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Zusammenfassende l:Jbersicht 
Bevölkerung 

Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet ohne Berlin 
Einzelhandel 

Im Oktober 1961 hatten - nach den Ergebnissen des Mikrozensus-
97 '/, der Wohnbevölkerung in irgendeiner Form einen Kr a n-
k e n ver s ich e run g s s c hut z. 31,2°/, waren pfllcht- und 
13,2 '/, freIwillig versichert. Weitere 11,6°/, unterliegen als Rentner, 
Sozialhilfeempfänger etc. dem Krankenversicherungsschutz. Die 
größte Gruppe bildeten die mitversicherten FamilIenmitglieder 
ffilt 41,10f0. 

Erwerbstätigkeit 
Von den insgesamt am 2. Oktober 1962 rd. 29700 Voll j u r i-

s t e n im ö f f e n tl ich enD i e n s t waren rd. 5 400 beim Bund 
einschl. Bahn und Post, 21 000 bei den Ländern und Stadtstaaten 
und 1600 bel den Gemeinden und Gemeundeverbimden tätig. 
13900 dIeser Juristen mit zweiten Staatsexamen sind Richter und 
Staatsanwälte. 

Landwirtschaft 
Nach den Ergebnissen der Landwirtschaftszählung 1960 über die 

Altersgliederung der landwirtschaftlichen 
Ar bel t s k r a f t e überschreiten jahrlich etwa 100000 Familien-
arbeitskräfte dIe Altersgrenze von 65 Jahren, während der jährliche 
Nachwuchs 1m Alter von 18 Jahren nur 42000 betragt. Durch den 
Prozeß der Alterung verringert sich somit dIe Zahl der Familien-
arbeltskrafte im AUer von 18 bis 65 Jahren, die insgesamt 3,78 Mill. 
beträgt, jahrlich um etwa 58000 Personen oder 1,5 Ofo. Die famillen-
fremden ArbeItskrafte, die 1960 einen Anteil von 6,7 '/, am ge-
samten Arbeitskraftebestand der Landwirtschaft ausmachen, blei-
ben bei dIeser Rechnung außer Betracht. 

Nach den Ergebnissen der Gartenbauerhebung 1961 wurden rd. 
97 000 Betriebe mit E r wer b san bau von Gern ü s e aus-
gewiesen. Von ihnen sind etwa 25 000 Gartenbaubetriebe, 40 000 
landwirtschaftliche Betriebe, und 30 000 gehören zum sonstigen 
Erwerbsanbau. worunter 1m besonderen der nebenberufliche Er-
werbsanbau zusammengefaßt wird. Die Anbauflächen von Gemüse 
im Freiland umfassen 72 000 ha, von denen rd. 30 000 ha in den 
Gartenbaubetrieben liegen. Die wichtigsten Gemuse nach dem An-
teil an der Anbauflache sind Hülsenfrüchte (22 Ofo), WeIßkohl (10 '/0) 
und Spargel (9 '10). Von 19400 Betrieben wurden 1251 ha Gemüse 
unter Glas angebaut. 

Nach den Ergebnissen der Viehzwischenzählung vom 4. Juni 1963 
ist der Bestand an Sc h w ein e n mit 15,56 Mill. um 4,2 Ofo, der 
an R 1 n der n mit 13,71 Mill. um 2,0 Ofo und der an Sc h a f e n 
mit 1,18 Mil!. um 3,8'io gegenüber Juni 1962 zurückgegangen. Im 
Vergleich mit dem sechsjährigen Durchschnitt (1957/62) ist der 
Schwemebestand um 6,0'io und der Rlnderbestand um 5,3 Ofo größer, 
der Schafbestand um 13,8 '/, kleiner. 

Unternehmen 
Ein erstes vorlaufiges Ergebnis der A r bei t s s t ä t t e n z ä h-

1 u n g 1961 welst eine Zahl von 2476000 Arbe'ltsstatten (ohne Land-
wirtschaft) mit 21 969 000 Beschäftigten nach. Im Vergleich zu 1950 
hat sich die Zahl der Arbeitsstätten um 6 '10, die Zahl der Be-
sChaftJgten aber um 44'10 erhöht, DIe Zunahme der Beschäftigten 
War 1m Produktionsbereich (+ 38 '/0) nicht so ausgeprägt wie im 
Vertellungs- und DIenstleistungsbereich (+ 51 '10). 

Industrie 
Die in d u s trI e 11 e Pro du k t ion hat im Jund 1963 weiter-

hin zugenommen. Der arbeitstäglIch berechnete Index der mdu-
striellen N ettoproduktlOn lag mit einem Stand von 303 (1950 = 100) 
Um 3,9 'I, hoher als im Vormonat und um 6,2'10 über dem ent-
sprechenden Vorjahresstand. Das ProduktlOnsvolllmen fur das 
1. Halbjahr 1963 war um 3,10f0 größer als 1m 1. Halbjahr 1962. 

Wohnungen 
Ein wetteres Ergebnis der Gebäudezählung 1961 über die San i-

t ä r e Aus s tat tun g der W 0 h n g e bau delaßt erkennen, 
daß von den 7,25 MII!. WOhngebäUden mehr als 93'10 an em Was-
sernetz angeschlossen waren oder eme eigene Wasserversorgungs-
anlage mit Zapfstelle im Gebaude besaßen. Knapp 61'10 der Wohn-
gebaude hatten Anschluß an eme Kanalisation oder eme elgene 
Hausklaranlage. Von den Wohngebauden waren 66 '/, mit WC und 
etwas mehr als die Half te mit Bad oder Dusche im Gebäude 
ausgestattet. 

Am 31. Dezember 1962 hatten von den 565 Kreisen des Bundes-
gebIetes mIt 55,1 MII!. Einwohnern 397 KreIse mit 28,4 Mill. Em-
wohnern nur noch ein re c h n e r i s c h e s Wo h nun g s d e f i-
Z 1 t von weniger als 3 '10. 25 Kreise mit 7,2 Mill. Einwohnern hatten 
noch em WohnungS'defizit von 10 und mehr '10. In 258 Kreisen mit 
18,7 MIll. Emwohnern war die Wohnraumbewirtschaftung am Jah-
resende 1962 bereIts aufgehoben. 

Die wir t s c h a f t I ich e S t r u k t u r des Ein z e I h a n-
deI s WIrd nach den Ergebnissen der Handels- und. Gaststätten-
zahlung 1960 in einem Aufsatz dargestellt. Erfaßt wurden rd. 
480 000 Unternehmen, m denen am 30. September 1960 fast 2 Mill. 
als tätige Unternehmer, mithelfende FamIlIenangehörige, Ange-
stellte, ArbeIter und Lehrlinge beschäftigt waren und dIe 1959 emen 
Umsatz von fast 75 Mrd. DM erZIelten. Vom Gesamtumsatz ent-
fielen rd. 16,3 'io auf Unternehmen mit Jahresumsätzen bis 100 000 DM, 
42,8'io auf Unternehmen mit Umsatzen ZWIschen 100 ()(){) und 1 Mill. 
DM und 40,9'10 auf Unternehmen mit über 1 Mil!. DM Jahr es-
umsatz. Die Umsätze je Beschaftigten, die Umschlagshäufigkeit und 
der Rohertrag lassen eine beachtlIche Streuung von Branche zu 
Branche erkennen. 

Die EIn z e I h a n deI s geschafte hatten im 1. Halbjahr 1963 
im Durchschnitt aller Geschaftszweige dem Wert nach um 3 Ofo 
hohere Umsätze als im 1. Halbjahr 1962. Nach Ausschaltung der 
Preisveränderungen wurden nUr die Umsatze des 1. Halbjahres 
1962 erreicht. 
Fremdenverkehr 

Die Zahl der übernachtungen im F rem den ver k ehr er-
höhte slCh im Winterhalbjahr 1962/63 bel den Inlandsgasten um 
1,5'10 und bei den Auslandsgästen um 1,0'10 gegenuber dem Wm-
terhalbJahr 1961/62. Diese geringe Zunahme durfte in der Haupt-
sache auf dIe den ganzen Wmter anhaltende strenge Kalte zuruck-
zuführen sein. 
Außenhandel 

Der Wert der Ein f uhr der Bundesrepublik einschl. Berlm 
(West) lag im 1. Halbjahr 1963 mit 25,2 Mrd. DM um 3,9'10 und der 
der Aus f uhr mit 27,0 Mrd. DM um 4,6''io hoher als 1m 1. Halb-
Jahr 1962. Da die Durchschmttswerte (PreIse) der Em- und Aus-
fuhrwaren im 1. HJ. 1963 etwas nIedriger lagen als m der gleichen 
Vorjahreszelt, 1st das V 0 1 u m e n auf PreisbasIs 1954 bel der Ein-
und Ausfuhr um jeweils 6'io gestiegen. 
Verkehr 

Am 1. Januar 1961 gab es nahezu 369000 km von Gebietskörper-
schaften unterhaltene S t r a ß e n, die von Kraftfahrzeugen befah-
ren werden kannen; außerdem noch rd. 8000 km Pnvatstraßen. 
Von den rd. 136 300 km (37 '/,) klasslfizlerter Straßen entfielen 
2659 km auf BundesautObahnen, 25 167 km auf Bundesstraßen, 
57 766 km auf Landstraßen 1. Ordnung und 50 748 km II. Ordnung. 
Rd. 232300 km (63 '10) waren mcht klaSSIfiZIerte Straßen. 
Versicherungen 

Im Jahre 1962 sind der Versicherungsbestand und dIe Kapital-
anlagen der Leb e n s ver s 1 c her u n g s u n t ern e h m e n 
weiter gestiegen. Der Versicherungsbestan<i hat sich von 76,6 Mrd. 
DM Ende 1961 auf 87,3 Mrd. DM erhöht. DIe Vermogensanlagen 
haben etwa m gleichem Umfang zugenommen WIe im Vorjahr; bis 
Ende 1962 stiegen sie einschI. AusglelChsforderungen auf 19,4 Mrd. 
DM. In der gesamten In d 1 V i d u a I ver s ich e run g (ohne 
Sterbekassen und kleinere Unternehmen der Schaden_ und Unfall-
versicherung) wurde Ende 1962 em Vermögensbestand von 33,5 Mrd. 
DM festgestellt. 

Finanzen und Steuern 
Von den 8,4 Mrd, DM Gesamtaufwendungen der Länder und 

Gememden für S c h u I e n 1m RechnungsJahl 1961 entfallen allem 
4,7 Mrd. DM auf Volks- und 1,6 Mrd. DM auf Hohere Schulen. Von 
der Fmanzlast trugen dIe Lander 5,2 Mrd. DM und dle Gemeinden 
3,2 Mrd. DM. 

Die K r a f t f a h r Z e u g s t e u e r machte mit einem kassen-
maßlgen Aufkommen von 1,9 Mrd. DM im Jahre 1962 6,8'io der 
gesamten Steuere mn ahmen der Lander aus und nahm damit dIe 
erste Stelle unter den reinen Landessteuern ein. Gegenuber 1953 
hat sich das Aufkommen um mehr als das Dreiemhalbfache erhoht. 
Preise 

Die Preise an den i n tel' n a ti 0 n ale n Roh s t 0 f f m a r k-
te n blIeben in der Zeit von MItte Jum 1963 bIS Mitte JulI 1963 
nahezu unverandert. Am d e u t s c h e 11 BIn n e n m a r k t smd 
von Mai bis JUnI 1963 die ErzeugerpreIse landWIrtschaftlicher Pro-
dukte jahreszeitliCh bedingt leIcht zuruckgegangen, die mdustrieller 
Produkte smd im Durchschmtt fast unverandert geblieben. Der 
PreIsindex für dIe Lebenshaltung 1st geringfügIg zurückgegangen. 

Die Entwlcklung der P r eis e und LeI s tun gen des B e-
her b erg u n g s- und Gas t s tat te n g ewe r b es zeIgt m 
der Zeit von August 1961 bIS August 1962 durchschnittliche Preis-
erhohungen um rd. 6'io fur übernachtungen, 4'io für Fruhstück 
und 5'10 für VolipenslOn. Für Speisen mußten etwa .'J 'io und fur 
Getränke 2,5'io mehr beLuhlt werden F,i I Mo. 
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Wirtschaftszahlen 1) 
Gebietsstand: o.B. Bundesgebiet ohne Berlin; o.S.u.B. Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); e.B. Bundesgebiet einschI. Berlin (West) 

Gegenstand Einheit 

Bevölkerung I 
Wohnbevolkerung ....................•. 1 000 
Eheschließungen ......................•. }aUf 1 000 der 
Lebendgeborene ......................•. Bevölkerung 
Gestorbene ....................•••.•... und 1 Jahr 

Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) . 

darunter: Manner ................... . 
Arbeitslose ............................ . 

darunter: Männer ................... . 
Offene Stellen ................•.•..•.... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ...................... . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtrnenge .. , 
Milcherzeugung ....................... . 
See- und Küstenfiscberei, Fangergebnis ... . 

Indust:rie 
Beschäftigte ....................•....... 
Geleistete Arbeiterstunden .............. . 
Umsatz .............................. . 

darunter: Auslandsumsatz ............ . 
Index der industriellen Nettoproduktion, 

arbeitstäglich 
Gesamte Industrie ..................... . 

ohne Bauhauptgewerbe .............•.. 
ohne BauhauPtgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ................ . 
Bergbau ............................ . 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgtiterindustrien .......... . 
Verbrauchsguterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußntittelindustrien . 

Energieversorgungsbetriebe ........... . 
Bauhauptgewerbe ...................•. 

Produktionsindex für 
Investitionsgüter ..................... . 
Verbrauchsgüter ..................... . 

Steinkohlen-Bruttofbrderung ............ . 
Braunkohlen-Bruttoforderung ........... . 
Produktion von Heizol aus Erdöl ......... . 

Roheisen und Hochofen-
ferrolegierungen 

Stahlrohblocken u.-brammen 
Walzstabl ............... . 

Stromerzeugung ....................... . 
Gas-Bruttoerzeugung ................... . 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1 000 t 
1000 t 
1000 t 

1000 
Mill.Std. 
Mil!.DM 
Mill.DM 

1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

1 000 t 
1000 t 
1000 t 

1000 t 
1000 t 
1000 t 

Mill.kWh 
Mill.cbm 

Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden ...........•.. Mill. Std. 
darunter für: 

Wohnungsbau...................... Mill. Std. 
Gewerblichen und industriellen Bau .. , Mill. Std. 
Öffentlichen und Verkehrs bau .......• Mil!. Std. 

Baugenehmigungen .............. } MD des fertiggest. 
der Wohngebaude ............. umbauten Raumes 
der Nichtwohngebäude ......... 1954 = 100 

Baufertigstellungen') Wohnungen... . . . . . . 1 000 
Wohnräume ........ 1 000 

Groß- und Einzelhandel 
Umsatzwerte des Großhandels 

Kohle (ohne Kohlenverkaufsges.) •...... 1958 = 100 
Mineralolerzeugnisse .••............... 1958 = 100 
Eisen und Stahl sowie Halbzeug ........ 1958 = 100 
Baustoffe .....•...................... 1958 = 100 
Lebensntitte! aller Art ................. 1958 = 100 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt ...... " ....... , 1954 = 100 

Nahrungs- und Genußmitte! ......... 1954 = 100 
Bekleidung, Wasche, Schuhe ......... 1954 = 100 
Hausrat und Wohnbedarf ............ 1954 = 100 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ...... 1954 = 100 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) .......... Mill. DM 
Lieferungen nach Berlin (West) ......... Mill. DM 

Warenverkehr' ) 
Bezuge ........................•..... Mill. DM 
Lieferungen.......................... Mil!. DM 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ...... ............. . 
Ernahrungswirtschaft ......... . 
Gewerblicbe Wirtschaft ....... . 

Ausfuhr, insgesamt ................... . 
Ernahrungswirtschaft ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ...•.... 

Index des Volumens, Einfuhr ........... . 
Ausfuhr ........... . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ... . 
Ausfuhr ... . 

Terms of Trade (Austauschverhältnisse) .. , 

Mill.DM 
Mil!.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill. DM 
Mill.DM 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

0.B. 
o.B. 
0.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 
o.Su.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
0.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

1963 AbschniH 
Statist. 

Monats- ~--il-' I I 'I I ~~~I~t~-
durcbschnitt bzw. Stichtag Dez. Jan. Febr. März I,' April 1 Mai Juni S 

~--~----+----+----T---~----~--~~'" 

1960 I 1961 I 1962 
--------------

1962 I 

53588 
9,4 

17,7 
11,4 

20184 
13307 

237 
161 
454 

15760 
210 

1604 
49 

7776 
1079 

21516 
3331 

249 
249 

250 
146 
260 
261 
338 
211 
214 
243 
222 

322 
298 

11 857 
8011 
1113 

2145 
2786 
1878 
9574 
1974 

1360 
210 

88 
46 
69 

153 
139 
180 

45,9 
187,6 

99 
125 
134 
128 
122 

') 
159 
151 
153 
178 
146 

558 
607 

94 
80 

3560 
937 

2590 
3995 

91 
3891 

239 
210 

92 
104 
112 

54401 1 55073 55073 55120 55148 55 214 1 
. .. I 

9,4 9,2 7,4 5,0 7,2 7,0 8,5 i 
18,3 18,2 17,3 18,8 19,4 20,0 20,0 
11,0 11,1 12,0 13,3 17,8 14,2 11,1 

20661 
13616 

161 
106 
536 

16462 
220 

1656 
45 

21097 
13850 

142 
96 

549 

16845 
235 

1691 
45 

21170 
13855 

219 
157 
406 

16858 
236 

1490 
42 

393 
320 
436 

250 
1570 

34 

401 
329 ' 
477 ! 

210 
1 515 

36 

21421 
14038 

204 
146 
552 

17774 
227 

1810 
46 

133 
81 

542 

258 
1879 

48 

12,1 
19,8 
10,4 

114 
68 

551 

242 
2094 

37 

8002 
1079 

23160 
3510 

8037 
1049 

24546 
3668 

7994 7957 
988 1 044 7 ~~~ i m ~ m ~ ~~~ I 

263 
264 

264 
150 
275 
275 
365 
220 
223 
257 
240 

353 
315 

11 895 
8100 
1451 

2118 
2727 
1822 

10237 
1964 

1404 
216 

89 
48 
73 

166 
148 
200 

45,2 
188,3 

99 
135 
131 
140 
139 

174 
162 
170 
195 
156 

636 
643 

79 
73 

3697 I' 

973 
2682 ! 
4248 1 

90 
4142 

257 
221 

89 
104 
117 

276 
276 

276 
153 
288 
292 
376 
232 
233 
279 
259 

364 
334 

11 761 
8438 
1609 

2021 
2658 
1799 

11136 
1932 

1491 
220 

88 
46 
80 

178 
150 
201 

46,1 
194,1 

114 
157 
130 
155 
158 

188 
173 
181 
209 
163 

457 
590 

74 
90 

4125 
1 140 
2948 
4415 

95 
4301 

293 
231 
87 

104 
119 

24108 123155 
3826 3407 

288 253 
290 258 

287 254 
162 158 
300 263 
282 260 
404 348 
241 220 
256 205 
335 343 
208 79 

398 1 331 
341 I 324 

11138 13067 
9368 10077 
1871 2273 

1 835 
2251 
1525 

12795 
2019 

1462 
152 

58 
34 
56 

144 
130 
170 

189,2 
811,8 

120 
165 
116 
125 
173 . 

271 
220 ' 
300 ' 
322 I 
234 

608 
625 

93 
122 

4444 
1238 
3162 
4803 

114 
4666 

312 
252 

88 
104 
118 I 

I 

1 982 
2595 
1 757 

13620 
2127 

1374 
68 

21 
23 
23 

107 
99 

121 
14,0 
59,0 

142 
164 
108 

52 
163 

166 
160 
154 
173 
142 

636 
639 

66 
56 

3745 
935 

2778 
3801 

78 
3705 

270 
197 I 

86 
105 
122 

21 945 24 939 25 211 25 821 
3 439 4 088 4 030 3 997 

259 
263 

260 
158 
270 
267 
359 
223 
211 
329 
73 

278 
279 

278 
159 
289 
295 
384 
235 
217 
317 
208 

3391 366 
330 356 

11 338 112304 
8944\. 9 142 
1 967 1 943 

1 770 1 953 
2359 ' 2649 
1 589 1 770 

12169 12973 
1 941 2007 

1359 
57 

17 
21 
19 

118 
109 
134 

15,0 
61,1 

142 
157 

98 
50 

155 

154 
160 
119 
153 
131 

621 
588 

55 
47 

3748 
930 

2791 
3951 

96 
3839 

267 ! 
207 
87 

104 
120 

1484 
172 

71 
39 
59 

143 
123 , 
181 1 

14,51 60,4 

130 
166 
122 
116 
165 

188 
179 
166 
186 
159 

704 
757 

76 
52 

4666 
1 169 
3464 
4982 

106 
4855 

336 
266 

86 
102 
118 

293 
292 

292 
158 
305 
314 
395 
246 
242 
294 
326 

371 
371 

11 744 
7999 
1 540 

1 805 
2436 
1 651 

11 454 
1824 

1564 
253 

103 
48 
96 

150 I 
138 
174 

17,3 
72,5 

116 
181 
130 
173 
169 

197 
182 
195 
191 
167 

640 
687 

94 
63 

4421 
1065 
3320 
4807 

112 
4673 

320 
262 

86 
102 
119 

292 
290 

291 
158 
304 
322 

~~~ 1 

243 I
f 

276 
340 

360 
361 

12414 
8318 
1632 

1 957 
2646 
1 768 

11 307 
1871 

1600 
276 

109 
51 

108 
168 
149 
203 

21,0 
88,2 

121 
171 
142 
203 
172 

196 
180 
192 
201 
167 

692 
740 

98 
69 

4512 
1 104 
3368 
5 168 

119 
5030 

329 
278 

85 
101 
119 

103 
63 

573 

15559 

47 

303 
301 

303 
160 
317 
336 
416 
235 
257 
267 
376 

400 
351 

10443 
7 531 
1 904 

1 801 
2402 
1 569 

401* 
401* 
401* 
401 * 

402* 
402* 
402* 
402* 
402* 

408* 
409* 
409* 
409* 

411* 
411* 
411* 
411* 

414* 
414* 

414* 
414* 
414* 
414* 
414* 
414* 
414* 
414* 
414* 

416* 
416* 
416* 
416* 
416* 

416* 
416* 
416* 
413* 
413* 

1 604 1I1 419* 
252 419* 

114 
162 
126 
178 
151 

170 
167 
153 
170 
145 

4156 
944 

3178 
4344 

90 
4 233 

419* 
419* 
419* 
420* 
420* 
420* 
420* 
420* 

421 * 
421 * 
421 * 
421 * 
421 * 

422* 
422* 
422* 
422* 
422* 

423* 
423* 

423* 
423* 

425* 
425* 
425* 
425* 
425* 
425* 
425* 
425* 

') Ausfuhrliehe Angaben enthalten die In der letzten Spalte angefuhrten Selten des Abschmttes "Stattsttsche Monatszahlen".- ') Ohne Saarland. - a) Monathche Er-
gebnisse unvollständig. - ') Gesamter Warenverkehr zwischen den Wahrungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 
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Gegenstand 

Verkehr 
Meßzahlen d. Personenverkehrs (kalendertäg!.) 

Bundesbahn: Beforderte Personen. '" •.. 
Personen-km ............ . 

Straßenbahnen: Beforderte Personen ... . 
Omnibusse: Beförderte Personen 

Ortsverkehr ....•••.•..... 
überiandverkehr 

Meßzahlen des Güterverkehrs (arbeitstäglich) 
Bundesbahn: Beforderte Güter 
Binnenschiffahrt: Beförderte Güter ..... . 
Seeschiifahrt: Güterumschlag .....•.•.. 

Geld und Kredit 

Einheit 

1954 ~ 100 
1954 ~ 100 
1954 ~ 100 

1954 ~ 100 
1954 ~ 100 

1954 ~ 100 
1954 ~ 100 
1954 ~ 100 

Bargeldumlauf ......................... Mrd. DM 
Bankeinlagen inländischer Nichtbanken .... Mrd. DM 

darunter: Spareinlagen ................ Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite .................... Mrd. DM 
Mittel- und langfristige Kredite. • • • • • . . . . . Mrd. DM 
Index der Aktienkurse ............ (31. 12. 1953 ~ 100 
Kurs der 5'/.%igen tarifbest. Pfandbriefe.. % 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern insgesamt ....... . 
Besitz- und Verkehrssteuern insgesamt .. .. . 

Lohnsteuer ......................... . 
Veranlagte Einkommensteuer .•......•.. 
Korperschaftsteuer ................... . 

Umsatzsteuer und Umsatzausg!eichsteuer .. 
Zölle und Verbrauchsteuern insgesamt ..... 

Tabaksteuer ....•..•..•..•.•.....•... 
Mineralö!steuer .•.•.•••••••.••••••.•.. 

Preise 

Mill. DM 
MiII.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
MiIl.DM 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1958 ~ 100 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter. . 1958 ~ 100 

I 
Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt.. 1958 ~ 100 

land- und forstwirtseh. Herkunft. .. .. . .. 1958 ~ 100 
industrieller Herkunft •................ 1958 ~ 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte'). 1957/59 ~ 100 
Schlachtvieh ......................... 1957/59 ~ 100 
Milch ...........•...... " ........... 1957/59 ~ 100 
Hackfrüchte .......•.......•......... 1957/59 ~ 100 
Getreide und Hülsenfrüchte .••..••..•.. 1957/59 ~ 100 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ..........•............ 1958/59 ~ 100 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen') ................... 1958/59 ~ 100 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte'). 1958 ~ 100 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte. 1958 ~ 100 

Erzeugnisse d. verarb. Industrie ......... 1958 ~ 100 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrie. 1958 ~ 100 
Investitionsgüterindustrie ............. 1958 ~ 100 
Verbrauchsgüterindustrie ........ " .. .. 1958 ~ 100 
Nahrungs- u. Genußmittelindustrie ..... 1958 ~ 100 
Energiewittschaft ............•....... 1958 ~ 100 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter '" . . . . . . . . . . . . . . . . .. 1958 ~ 100 
Ve,brauchsgüter .............•....... 1958 ~ 100 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) " 1958 ~ 100 
Preisindex fUr die Lebenshaltung 

mittlerer Arbeitnehmer-Haushalt ••..... 
darunter: 

Emahrung ............•....••...•.. 
Getranke und Tabakwaren .•.•....•.. 
Heizung und Beleuchtung .......... . 
Hausrat .......................... . 
Bekleidung ....................... . 

Renten- und Fürsorgeempfänger-Haushalt 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ... . 

Indel< der Einzelhandelspreise ........... . 
Lebensmittelgeschäfte ................ . 
Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 

Hausrat und Wohnbedarf .. 

Preisindex für Wohngebäude 

1958 ~ 100 

1958 ~ 100 
1958 ~ 100 
1958 ~ 100 
1958 ~ 100 
1958 ~ 100 
1958 ~ 100 
1958 ~ 100 
1958 ~ 100 
1958 ~ 100 
1958 ~ 100 
1958 ~ 100 

Bauleistungen am Gebäude ............ 1958 ~ 100 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden ........... 1958 ~ 100 
Bruttostundenverdienste ............. 1958 = 100 
Bruttowochenverdienste .....•.•..... 1958 ~ 100 

Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten 1958 ~ 100 
Gewerbl. Wirtschaft u. b. Gebietskorpersch. 

Index der tariflichen 
Stundenlohne ................•..... 1958 ~ 100 
Monatsgehälter der Angestellten •.•... 1958 ~ 100 

Landwirtschaft 
Index der Tariflohne. . .. . . .. .•. . .... .. 1958 ~ 100 

Wirtschaftszahlen 1) 
Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
eB. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

1960 I 1961 I 1962 1962 
~~--------~~~-- ~ ----

Monats-
durchschnitt bzw. Stichtag 

102 
116 

93 

203 
155 

133 
161 
181 

20,8 
105,9 

52,9 
47,2 
98,1 
649 

93,0 

4749 
2421 

675 
747 
542 

1346 
982 
295 
222 

98,2 
100,5 
100,5 
100,5 
100,5 

97,8 
104,7 

96,8 
93,1 
98,6 

103,6 

104,9 
88,0 

100,4 
100,4 

99,9 
100,7 
101,3 

99,8 
101,3 

101,4 
100,7 
100,4 

102,4 

102,4 
98,9 

102,0 
98,6 

101,5 
102,5 
103,1 

101 
102 
101 
101 

96 
117 

91 

219 
164 

133 
164 
190 

23,1 
121,5 

60,1 
53,5 

116,2 
675 

95,9 

5520 
2918 

871 
901 
623 

1489 
1112 

324 
277 

94,5 
100,3 
100,2 
100,0 
100,3 
102,4 
103,7 
100,8 
112,8 

98,9 

106,5 

118,8 
96,7 

101,9 
102,0 

I 

99,8 
103,6 
103,8 I 
101,1 
101,7 

104,7 
103,2 
101,6 

105,0 

103,6 
99,0 

103,7 
101,1 
104,0 
105,3 
105,4 

103 
102 
103 
105 

90 
116 

86 

223 
173 

134 
162 
202 

24,2 
135,3 

69,3 
57,0 

135,1 
527 
95,9 

6105 
3290 
1026 
1 018 

649 
1 601 
1214 

350 
308 

93,6 
100,6 
100,1 
100,2 
91,7 

94,5 
103,0 
103,3 

99,4 
106,8 
105,0 
102,6 
101,2 

109,1 
105,7 
102,7 

108,7 

108,3 
100,0 
105,9 
103,6 
106,9 
109,2 
111,2 

107 
107 
106 
109 

Dez. 

87 
113 

86 

234 
174 

142 
116 
237 

24,2 
135,3 

69,3 
57,0 

135,1 
494 

94,4 

93991 
6313 
1293 
2631 
1927 
1742 
1343 

399 
363 

94,4 
100,5 
100,7 
101,9 

99,9 
105,3 
102,2 
111,9 

98,3 
100,9 

I 109,3 

168,6 
87,4 

103,4 
103,6 

99,0 
107,4 I 
105,61 
103,4 
101,1 

109,8 
106,4 
103,1 

109,4 

108,3 
100,2 
107,7 
104,3 
108,0 
110,0 
111,2 

108 
106 
107 
110 

1961 

92 
99 
85 

245 
191 

123 
33 

187 

23,6 
134,4 

71,0 
56,9 

136,3 
475 

95,1 

5742 
2567 
1418 

424 
208 

1945 
1230 

347 

341 I 

95,6 I 

100,4 
100,2 
100,8 

99,8 
106,3 

99,5 
107,2 
104,6 
102,1 

110,4 

154,9 
89,5 

103,5 
103,8 

99,0 
107,3 
106,0 
103,9 
101,0 

109,9 
106,5 
103,1 

111,1 

111,0 
100,3 
107,9 
104,3 
108,4 
112,2 
114,5 

109 
108 
107 
110 

Nov. I Febr. 

93 
100 

87 

250 
195 

131 
15 

198 

24,4 
135,6 

72,3 
57,4 

137,4 
463 

95,1 

4640 
2175 

978 
329 
130 

1446 
1 019 

198 
253 

96,21 
100,6 
100,4 
101,3 

99,8 
108,3 

98,1 
106,9 
109,3 
103,1 

111,4 

176,4 
89,4 

103,6 
103,9 

99,1 
107,2 
106,4 
103,9 
100,9 

109,9 
106,7 
103,3 

112,5 

114,1 
100,4 
108,6 
104,4 
108,7 
114,1 
117,8 

110 

110 I' 
108 
111 

1962 

!! I ~:: I ••• I ••• 

235 
183 

129 
132 
217 

24,8 
137,1 

73,0 
58,1 

138,6 
463 

95,0 

7937 
5418 

807 
2559 
1538 
1335 
1 184 

397 
289 

96,6 
100,5 
100,5 
101,5 

99,8 
108,8 

99,0 
106,8 
109,5 
103,8 

112,3 

154,1 
89,0 

103,6 
103,8 

99,1 
107,2 
106,5 
103,7 
100,9

1 

109,9 
106,7 
103,2 

112,9 

114,7 
100,5 
108,5 
104,2 
108,9 
114,7 
119,0 

110 
110 
108 
111 

138 
207 
217 

24,5 
137,7 

73,5 
58,1 

140,1 
475 

95,0 

4849 
2132 

914 
495 
200 

1528 
1190 

337 
264 

95,7 
100,4 
100,3 
101,6 

99,5 
108,2 

99,2 
106,8 
104,2 
104,2 

25,3 
138,6 

74,0 
58,3 

142,0 
517 

94,8 

5236 
2379 

954 
481 
160 

1 601 
1257 

373 
314 

95,3 

1

100,4 
100,6 
102,7 

99,2 
107,4 
103,7 
105,4 

94,2 
104,7 

111,7 I 111,9 

126,2 
89,3 

103,5 
103,8 

98,9 
107,2 
106,6 
103,5 
101,0 

110,0 
106,8 
103,1 

112,8 

114,1 
100,6 
108,1 
104,2 
109,2 
114,4 
118,1 

110 
110 
108 
111 

117,0 
88,2 

103,4 
103,7 

98,7 
107,2 
106,7 
103,5 
100,9 

110,1 
106,6 
103,0 

112,4 

112,9 
100,6 
107,3 
104,2 
109,4 
113,5 
115,9 

109 
109 
108 
111 

527 
94,4 

95,0 
100,4 
100,6 
102,8 

99,2 

106,91 106,2 
107,4 

90,1 
104,5 

112,0 

83,5 

103,5 
103,7 

98,6 
107,2 
106,9 
103,4 

1

100,9 

110,3 
I 106,7 

103,1 

112,2 

112,1 
100,9 
107,4 
104,2 
109,4 
113,2 
114,5 

109 
108 
108 
111 

1963 
Mai ! Aug. I Nov. Febr. Mal 

o.B. 113,2 121,8 132,4 127,41 

I 

I 133,7 i 136,0 136,9 132,4 I 126,0 139,9 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 

99,8 I' 

115,2 I, 115,1 

111,7 

111,3 
110,3 

112 

99,61' 
127,1 
126,71 

121,3 1 

I 
120,4 I 
119,0 

125 j 

98,3 
141,7 
139,6 

131,7 

132,4 
127,8 

141 

100,2 
132,6 
133,0 

125,7 

124,7 
122,7 

I 
97,8 

, 
137,0 
134,2 

1
128,3 

I 
128,9 
125,1 

130 I 131 

I 98,5 
140,7 
138,9 

130,5 

1

131,8 
126,5 

I 
144 

I 

I 

i 

1 

I 

98,1 
143,3 
140,9 

133,0 

133,7 
129,3 

144 

I 

I 

98,7 
145,8 
144,2 

134,9 

135,3 
130,3 

144 

I 

I 

96,7 
147,2 
142,6 

136,6 

137,1 I 
131,6 I 

145 

Abschni1t 
Statist. 

Monats-
zahlen 
S ... 

427* 
427* 
427* 

427* 
427* 

427* 
427* 
427* 

432* 
432* 
432* 
432* 
432* 
433* 
433* 

436* 
436* 
436* 
436* 
436* 
436* 
436* 
436* 
436* 

438* 
439* 
440* 
440* 
440* 
442* 
442* 
442* 
442* 
442* 

443* 

442' 
443* 
444* 
444* 
444* 
444* 
444* 
444* 
444* 

444* 
444* 

447* 

447* 
447* 
447* 
447* 
447* 
447* 
447* 
452* 
452* 
452* 
452* 

388* 

317* 
317* 

') AusfUhrhche Angaben enthalten die In der letzten Spalte angeführten Selten des Abschnittes "Statlstlsche Monatszahlen" • - ') Durchschnitt Wirtschafts)ahr Guli-
Juni). - ') Staatsforsten; Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 
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Arbeitsstätten und Beschäftigte 
Ergebnis der Arbeitsstättenzählung vom 6. Juni 1961 

Von jeher ist aus organisatorischen Gründen mit einer 
Volks- und Berufszählung auch eine Gesamtzählung der ge-
werblichen Betriebe sowie der sonstigen Einrichtungen, in 
denen Menschen tätig sind, verbunden gewesen. Einer sogen. 
allgemeinen Arbeitsstcittenzählung fällt die Aufgabe zu, eine 
Bestandsaufnahme der Zahl und der wichtigsten Merkmale 
aller Betriebe und sonstigen Arbeitsstätten in fast allen Wirt-
schaftsbereichen (mit Ausnahme der Landwirtschaft und der 
privaten Haushalte) vorzunehmen. \Vährend die Betriebs-
bzw. Arbeitsstcittenzählungen in fruherer Zeit praktisch das 
einzige statistische Instrument waren, das Anhaltspunkte über 
die Produktionsgrundlagen in nahezu allen Wirtschaftsberei-
chen lieferte, kommt ihnen nach dem zweiten Weltkrieg nur 
noch ergänzender Charakter zu, der eine wesentliche Ver-
ringerung ihres Umfanges gestattet. Heute gIbt es nämlich 
eine Fülle von Statistiken, die einen guten Uberblick über dIe 
Struktur der Wirtschaft und außerdem kurzfristig verhigbare 
Unterlagen uber ihre Entwicklung liefern. Diese Statistiken 
unterscheiden sich von einer allgemeinen Arbeitsstattenzah-
lung dadurch, daß sie einen Ausschnitt der Volkswirtschaft 
erfassen und I oder häufiger durchgeführt werden. Hierher 
gehören zensus artige Erhebungen in Industrie und Handwerk, 
im Handel und im Gaststättenwesen, im Verkehr und die 
Kostenstrukturstatistiken. Beispiele für Erhebungen, die mög-
lichst aktuelle Ergebnisse bereitstellen sollen, sind laufende 
Stichprobenerhebungen im Handel, im Gastgewerbe und im 
Handwerk. Auch die Industrie- und Bauberichterstattung 
gehören hierher, da sie nicht nur aktuell, sondern auch um-
fassend und eingehend sind. Außerdem gibt es die Umsatz-
steuerstabstik mit Ihrem alljährlichen Uberblick über Zahl 
und Umsatz der Unternehmen in fast allen volkswirtschaft-
lichen Bereichen. Schließlich bietet der Mikrozensus Material 
über Umfang, Struktur und Entwicklung der Beschäftigung. 

Trotz dieses eingehenden und relatIv aktuellen Materials, 
das aus den genannten Statistiken gewonnen wird, ist eine 
Arbeitsstiütenzcihlung nicht entbehrlich 1). Ihr Beitrag zum 
statistischen Gesamtbild beschränkt sich nicht nur auf ihre 
eigenen Ergebnisse, sondern beruht nicht weniger darauf, daß 
ihre Ergebnisse zur Kontrolle zahlreicher anderer Statistiken 
verwendet werden. Damit hängt auch Ihre Bedeutung als Aus-
gangspunkt für totale und repräsentative Spezial statistiken 
zusammen, deren Erhebungskreis ohne sie nur ungenau be-
kannt wäre. Hinzu kommt, daß Arbeitsstättenzahlungen 
regional sehr tief gegliederte Ergebnisse liefern, die für den 
weiten Kreis von Interessenten an den Regionalzahlen von 
großer Bedeutung sind. Solche regional fein gegliederten 
Daten werden um so wichtiger, je mehr sich die amtliche Sta-
tistik auf Stichprobenverfahren stützt, deren Ergebnisse 
zwangsläufig kaum über Bundes- und Landesergebnisse hin-
ausgehen können. 

Aus den geschilderten Gründen brauchte die Arbeitsstätten-
zählung 1961 nur noch eine Art "Rahmenzählung" für alle vor-
erwähnten laufenden Statistiken aus dem Gesamtbereich der 
Wirtschaft (ohne Landwirtschaft und private Haushalte) zu 
sein. Dabei muß allerdings in Kauf genommen werden, daß 
die Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung einerseits und die 
der Spezialst,atistiken andererseits mehr oder weniger stark 
voneinander abweichen. Bei einer vergleichenden Kontrolle, 
wie sie oben schon erwähnt wurde, mtissen die methodischen 
Unterschiede der verglichenen Statistiken im Auge behalten 
werden. Sie können sich unterscheIden hinsichtlich der Erhe-
bungseinheit selbst (Unternehmen, Betrieb, Arbeitsstätte, Be-
triet von einer bestimmten Größe an). der Definition des be-
treffenden Merkmals, des Erhebungszeitpunktes, der Syste-
matik (ungleiche Abgrenzung der Wirtschafts bereiche), der 
räumlichen Abgrenzung des Kreises der Befragten (Bundes-
gebiet eins eh!. oder ohne Berlin [West]), des Erhebungsver-
fahrens (Totalerhebung oder aus einer Stichprobe hochgerech-
nete Totalergebnisse). Es ist einer der obersten Grundsätze 

1) über ihren Sinn unll Zweck. vgl. Anton, W ... Die allgemeine 
Arbeitsstättenzahlung 1961", in WiSta 1961/4, s. 220 f. 

der Bundesstatistik, durch Vereinheitlichung möglichst vieler 
dieser Phcinomene in sinnvollen Grenzen ein Höchstmaß an 
Vergleichbarkeit "verwandter Statistiken" herbeizuführen, 
aber selbst dann kann die unterschiedliche Genauigkeit der 
Fragestellung, die nur eine grobe oder eine feinere Zuord-
nung innerhalb der Systematiken erlaubt, zu verschiedenen 
Ergebnissen führen. So konnte in der umfassenden Arbeits-
stättenzählung die einzelne Arbeitsstätte nur auf Grund der 
eigenen Angaben des Auskunftspflichtigen tiber seine "über-
wiegende Tätigkeit" in die Systematik eingeordnet werden, 
em'3 ländliche "Gemischtwarenhandlung" z. B. nur in die 
Gruppe "Einzelhandel mit Waren verschiedener Art". Im 
Handels- und Gaststättenzensus dagegen wurde zusätzlich 
nach den umgesetzten Waren gefragt. Falls der Anteil der 
Nahrungs- und Genußmittel mehr als 65°/0 des Gesamtumsat-
zes einer solchen "Gemischtwarenhandlung" betrug, wurde 
dieser Laden der Gruppe "Einzelhandel mit Nahrungs- und 
Genußmitteln" zugeordnet2). Schwierigkeiten dieser Art 
sind selbstverständlich nicht bei allen Wirtschafts bereichen 
entstanden. 

Die allgemeine Arbeitsstättenzählung 1961 umfaßte ihrer 
Funktion entsprechend s ä m t 1 ich e Wir t s eh a f t s-
b e re ich e mit Ausnahme der Land- und Forstwirtschaft, 
für die bereits im Mai 1960 eine besondere Erhebung statt-
gefunden hatte. Wie bei allen bisherigen Arbeitsstättenzäh-
lungen wurden auch die privaten Haushalte nicht als "Arbeits-
stätte" berücksichtigt, gleichgültig, ob in ihnen fremde Ar-
beitskräfte beschaftigt waren oder nicht. Ferner blieben von 
der Zählung u. a. ausgeschlossen: Ehrenamtliche Tätigkeiten 
und Personen, die in arbeitnehmerähnlicher Stellung Dienst-
leistungen einfacherer Art verrichten (z. B. Putzfrauen), weil 
hier kein "Betrieb" oder betriebliche Einrichtungen vorhan-
den sind, auf der anderen Seite automatische Anlagen ohne 
Bedienungspersonal (z. B. Umformerstationen). weil hier nicht 
von einer "Arbeitsstatte" gesprochen werden kann. Insgesamt 
gesehen erstreckte sich also die Zählung außer auf das Produ-
zierende Gewerbe auf den Handel, den Verkehr und die Nach-
richtenübermittlung, die Kreditinstitute und das Versiche-
rungsgewerbe, auf Dienstleistungen, soweit von Unterneh-
men und freien Berufen erbracht, sowie auf Gebietskörper-
schaften und Sozialversicherung und die Organisationen ohne 
Erwerbscharakter. Dabei mußten 1961 zum erstenmal Bundes-
wehr und Bundesgrenzschutz einbezogen werden, wobei deren 
ziviles Personal und die in diesen Institutionen vorhandenen 
privaten Arbeitsstätten festzustellen waren. Im Gegensatz zu 
dem 1950 eingeschlagenen Verfahren, nach dem die Heimar-
beiter gewissermaßen als Arbeitnehmer ihrerVerlegerbetriebe 
gezählt wurden, sind 1961 die von Heimarbeitern betriebenen 
Arbeitsstätten als besondere Arbeitsstätten behandelt worden. 

Die Fra ge s tell u n g in der Arbeitsstättenzählung rich-
tete sich neben Erkundungen zur Identifizierung der Arbeits-
stätte vor allem auf deren Zugehörigkeit zu einem Wirt-
schaftszweig, die N!8derlassungsart, die Zahl der Beschäftig-
ten und deren Aufgliederung nach verschiedenen Gesichts-
punkten sowie auf die Rechtsform der Unternehmen. Außer-
dem sind auf Wunsch des zuständigen Bundesministeriums 
Unternehmen von Vertriebenen und Sowjetzonenflüchtlingen 
ermittelt worden. Der Gewinnung von Anschriften für den 
Verkehrszensus 1962 dienten Fragen über das Vorhandensein 
von Transportmitteln und Verkehrseinrichtungen. Neben den 
üblichen Kontrollfragen wurde auch nach der Handwerks-
eigenschaft gefragt. Eine Neuerung gegenüber 1950 bedeutete 
es, daß bei den Beschäftigten die Teilbeschäftigten im Inter-
esse einer besseren Auswertung der zu gewinnenden Beschäf-
tigtenzahlen gesondert erfaßt worden sind. 

Angesichts des erheblichen Umfanges der Arbeitsstätten-
zählung erscheint es verständlich, daß das nach verschiedenen 
Gesichtspunkten aufzubereitende statistische Material erst 

2) Vgl, den Aufsatz .. Die wirtschaftliche Struktur des Einzelhan-
dels", Abschmtt .. Handels- und Gaststättenzählung 1960 und Ar-
eitsstatten~ hlung 1961" in diesem Heft, S. 397 f. 
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nach geraumer Zeit zur Verfügung steht. Das Statistische Bun-
desamt hat inzwischen begonnen, eine Auswahl vorläufiger 
Ergebnisse 3) der Arbeitsstättenzählung zu veröffentlichen, 
denen sich weitere Publikationen anschließen werden. Der 
folgende Beitrag fußt auf den ersten Ergebnissen der Zählung 
und behandelt die Zahl der Arbeitsslatten und die Zahl der 
Bescheiftigten. Eimge wichtigere Definitionen werden voraus-
geschickt, die das VersUmdnis der Darlegungen erleichtern 
sollen. 

Als Arbeitsstätten im Sinne dieser Erhebung galten alle 
nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstätten, in denen am Ziih-
lungsstichtag mindestens eine Person beschaftigt war, un-
abhängig davon, ob diese Teitigkeit haupt- oder nebenberuf-
lich erfolgte oder ob sie als Voll- oder Teilbeschafhgung wahr-
genommen wurde. Er heb u n g sei n hel t war die b r t-
l ich e Ein h e i t, d. h. das Grundstuck bzw. die raumlich 
abgegrenzte Einheit, in der unter einheltltcher Leitung Per-
sonen tätig waren. Als Beschaftigte wurden Personen aus-
gewiesen, dIe am Zeihlungsstichtag in den Arbeitsslatten haupt-
oder nebenberuflIch voll- oder teilbeschaftigt teilIg waren. 
Dabei galten als Bescheiftigte solche, dIe am Stichtag meinem 
Arbelbverhaltnis zur Arbeitsstiltte standen, also in der Lohn-
und Gehaltsliste geführt wurden. Als Tellbeschaftigte smd alle 
am Stichtag Beschilftigten angesehen worden, dIe zur AbIeI-
stung einer kürzeren als der betriebsubhchen Wochen arbeits-
zeit eingestellt waren. 

Bestand an Arbeitsstätten und Beschäftigten 1961 
Die Arbeitsstilttenzählung 1961 weist im Bundesgebiet ohne 

Berlin fur den 6. Jum 1961 msgesamt 2476000 Arbeitsstatten 
mIt 21969000 Bescheiftigten aus; in diesen Ergebmssen smd 
die Arbeit5statten von HeImarbeItern ohne fremde Hilfskreifte 
nicht enthalten. Einen ersten groben Uberblick uber dIe Struk-
tur des nichtiandwirischaftlichen TeIls der Volkswirtschaft 
geweihrt dIe Besetzung der einzelnen WirtschaftsabteIlungen 
mit ArbeIts5tatten und Beschaftigten. 

Tabelle 1: Arbeit55tiltten und Beschaftigte 
nach Wirtschaftsabteilungen 

Ergebllls der Arbeltsstattenzahlung vom 6. JUnI 1961 
BundesgebIet ohne Berlin 

Nt. I der 
Syste-
matik' 

\XTirtschaftsabteilung Arbeits-
statten 

Bereich 
1 Anzahl, " 

1 Land- und Forstwirtschaft, I 24 8681' 
, TIerhaltung und Fischereil) 1,0 

,I EnergiewIrtschaft, Wasser- I 
I versorgung, Bergbau ,... 7 207 0,3 

o 

2 

Beschaf-
ugte 

83,4 

754,5 3,4 
VerarbeItendes Gewerbe 1 

: (ohne Baugewerbe) ...... 560716 22,7 
3 jBaugewerbe"""" "_ 164080 6,6 

9 586,5 I 43,6 
2062,3 9,4 :-3 ::::~,ere~des .e~,:er e.: . ::: ::~i ;::: 

5 I Verkehr und Nachnchten-
b 'trl 132 153! 5,3 1 487 2 1 I KUre~~~~sti~~re ~~'d V ~r~' . , 

'h b 52 637 1 2,1 445 7 j 

I 
SIe erungsgewer e ...... , 

Dienstleistungen von Unter- I 
nehmen und freien I 

12403,3 I 56,.r 
3 420,6 ! 15,6 

6,8 

2,0 

8 
9 

Organisationen o. E.') ..... 52787, 2,1 423,9 I 1,9 

Beschaf-
tigte je 

Arbelts-
statte 

3,4 

104,7 

17,1 
12,6 

-16,9-

4,1 

11,3 

8,5 

3,6 
8,0 

I 
Berufen ........ ....... 556 395

1 
22,5 2010,6 9,2 

Gebletskorperschaften und 
SozialversIcherung') 903131 3,7 1 694,6'), 7,7 18,8 

4----9 Vertcilungs- und-DIenst=- -I - I 1 i 1 - -
I leistungswirtschaft 1719292 69,4 9482,7') 43,2 5,5 

0-9 ~ Gesamtsumme .......... + 476 163
1

100 121 969,4'): 100 I 8,9 

') SoweIt In den ErhebungsbereIch der Arbettsstattenzahlung 1961 fallend. -
2) Außerdem 103 240 Zivilbedienstete in Bundeswehr und Bundesgrenzschutz. 

Nach der Zahl der Arbeitsstätten steht der Handel mit 
33,7% aller Arbeitssteitten an der Spitze, hauptsächlich wegen 
der Vielzahl der brtlichen Betnebe des Einzelhandels. An 
zwelter Stelle folgt das Produzierende Gewerbe mit 29,6 0/0, 
wobei auf das Verarbeitende Gewerbe allein 22,7 0/0 entfallen, 
und dle Dienstleistungen4) mit 22,5 %. 

3) Fachserie C: Unternehmen und Arbeltsst<itten, ArbeItsst<itten-
zahlung vom 6. Juni 1961, Vorbencht 1: Arbeitsst<itten und Be-
schaftIgte nach Landern, Bestellnummer C - AZ 1961 V 1. -
4) Wenn in dIesem Aufsatz von DIenstleIstungen gesprochen WIrd, 
handelt es sich um solche, dIe von Unternehmen und freIen Be-
rufen erbracht werden. 
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ANTEIL DER WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN 
AN DER GESAMTZAHL DER ARBEITSSTÄTTEN UND BESCHÄFTIGTEN 1961 

ErgebnlssederArbeltsstaUenzahlungv 6 & 1961 
,.."-...,-"'....".....".""....,,...., Gebletskorperschaften 

Arbellsstatten 

u SoZialversicherung ') 
I O. E. ') 

Dienstleistungen von Unter-
nehmen u. freien Berufen 

~~~~~~~~Kredltlnst.u. erS cherungsge . 

Beschaftlgte 

*IFußnote Siehe Tex.ttabelle 1 

Verkehr u. Nachnchtenuber-
mlttlung 

Verarbeitendes Gewerbe 
ohne Baugewerbe 

Bundesgebiet ohne Bellln 

Eine Rangordnung nach der Zahl der Beschilfhgten ergibt 
ein teilweIse anderes Bild. Von den rund 22 Mill. Bescheiftig-
ten gehören 12,4 MIl!. oder 56,4 % zum Bereich des ProdUZIe-
renden Gewerbes. Etwa 9,6 Mil!., also fast 44 %, gehören zum 
Verarbeitenden Gewerbe. HIer steht der Handel (15,6%) erst 
an zweiter Stelle, es folgen die Dienstleistungen mit 9,2"10. 
Ihnen am neichsten kommen die Gebietskbrperschaften und 
dIe Sozialversicherung, die 7,7 % aller BeschäftIgten auf sich 
vereInIgen. 

Der Aussagewert dieser Angaben erhöht SIch in mancher 
Hinsicht, wenn eine Zusammenfassung nach nur zwei Berei-
chen vorgenommen und das "Produzierende Gewerbe" (Abt. 
1-3) der "Verteilungs- und Dienstleistungswirtschaft" (Abt. 
4-9) gegenübergestellt wird. Wird nach dIesen Gesichts-
punkten unterschieden, so ergibt sich, daß von der Gesamtzahl 
der Arbeitsstätten knapp 30 % auf den produzierenden Be-
relch entfallen und rund 69 % der Verteilungs- und Dienst-
leistungswirtschaft angehören. Geht man dagegen von den 
Beschäftigtenzahlen aus, so hat das Produzierende Gewerbe 
mit 56 Ofo eindeutig das Ubergewicht. 

Die Beschäftigtenzahl je Arbeitsstätte in der Tabelle 1 
bietet eine grobe Vorstellung von der durchschmttlichen Be-
setzung der Arbeitsstätten. Gegenüber einem Bundesdurch-
schnitt von 8,9 ist diese 1m Produzierenden Gewerbe (16,9) 
am größten, weihrend sie in der Verteilungs- und Dien5tlei-
stungswirtschaft mit 5,5 Beschaftigten je Arbeitsstdtte ver-
gleichsweise nur genng ist. Innerhalb der bei den Bereiche 
weisen diese Relationen in den einzelnen Abteilungen ein 
unterschiedliches Bild auf. Die wesentlich aufschlußreichere 
Streuung der Beschilftigtenzahl wird ein spilterer Beitrag 
liber dIe Grcißenklassengliederung der Arbeitssteitten auf 
Grund der Beschafhgtenzahl behandeln. Die Zahl der Be5chäf-
tigten ist im allgemeinen aufschlußreicher als die Zahl der 
Arbeitsstatten; sie bringt dIe unterschiedliche Große der Ar-
beItsstatten gewissermaßen als eine Art von Generalnenner 
zum Ausdruck. So läßt sich mit Ihrer Hilfe auch die im Produ-
zierenden Gewerbe herrschende Vielgestaltigkeit am Beispiel 
der Wirtschafts-Unterabteilungen5) und von deren stärksten 
Gruppen veranschaulichen. 

Der grbßere Teil der Beschäftigten findet sich, wie bereits 
erweihnt, im Produzierenden Gewerbe. 

Den führenden Rang bei den Unterabteilungen im Produ-
zierenden Gewerbe nahm mit 2,1 Mill. Bescheiftigten der 
Slabl-, Maschinen- und Fahrzeugbau ein. Mit großerem Ab-
stand folgte "Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik; Her-
stellung von Eisen-, Blech- und Metallwaren, Musikinstru-
menten, Sportgeräten, Spiel- und Schmuckwaren" mit 1,6 Mill. 
vor dem Bauhauptgewerbe und dem Leder-, Textil- und Be-
kleidungsgewerbe mIt je 1,5 Mil!. Das Nahrungs- und Genuß-
mittel gewerbe gehörte zu den Unterabteilungen, die im 
produzierenden Bereich noch die Millionen-Grenze an Be-

5) Vgl. Tabelle 2 Anmerkung 1. 



Tabelle 2: Arbeitsstätten und Beschäftigte nach Wirtschaftsunterabteilungen1) und stärksten Wirtschaftsgruppen 
Ergebnis der Arbeitsstättenllählung vom 6. Juni 1961 

Bundesgebiet ohne BerJin 

der Nr. 'I 
Wirtschaftsunterabteilung ~~~t~~~- Beschllftigte ;i:; Wirtschaftsunterabteilung 

Ausgewählte Wirtschaftsgruppe 

Arbeits-
statten Beschäftigte 

Syste-
matik Ausgewählte Wirtschaftsgruppe ---1----,--- - Syste-

Anzahl i 0 ~ Anzahl 1 ~~ matik 
------.-----

-An~ahl I % Anzahl I % 

00 
05 
05 5 

Land- und Forstwirtschaft') ........... , 
Fischerei, gew. Gartnerei u. Tierhaltung2) 

dal.: Gewerb!. Gartnerei, Tierhaltung u. 

10127 o,41 19984 0,1 31 I Ausbau- ~nd Bau!,i1fsgewerbe ......... . 
14741 0,6 63445 0,3 31 0 dar.: BaumstallatlOn ................. . i 31 2 Glaser- u. Malergewerbe, Tapeten-

96 807 I 3,9 1 530 671 12,4 
36 9171 229 302 

-pflege ........................ . 13064 
6025 

796 
3146 
1182 

438 
6658 
6356 

52218 kleberei ....................... . 50 619 245 571 
10 
10 0 
10 1 
11 
11 0 
20 
20 0 
21 

Energiewirtschaft, Wasserversorgung ... . 0,2 182143 0,8 40/1 Großhandel ......................... . 147516 6,0 1134950 ! 5,2 
dar.: Allgemeine Energiewirtschaft") .... . 54 508 40 7 dar.: Gh. m. Holz, Baustoffen u. ä. 11 817 109 993 

Elektrizltatserzeugung u. -verteilung 94 407 ' 41 1 Gh. m. Nahrungs- und Genuß-
572 346 I 2,6 mitteln ......................... 39 664 250 110 I Bergbau ............................ . 

, dar.: Steinkohlenbergbau und Kokerei .. 
ehern. Industrie u. Mlneralolverarbeitung 

0,0 
1 449 044 41 6 Gh. m. Fahrzeugen u. Maschinen 
: 0,3 552 932 ' 2,5 (a. n. g.) ....................... . 

514 71 0 42 Handelsvermittlung ................. . 
10750 

119 102 
568389 
26508 
278 175 

149017 
4,8 219711 

! 23,0'2 065 948 
242571 
679400 21 0 

21 5 
22 

22 0 

23 

23 0 

23 4 
23 8 

24 
24 2 
24 4 
25 

25 0 
25 6 
26 
26 1 
26 8 
27 
27 2 

27 5 
27 6 
28/9 
28 4 
29 1 
29 3 
29 7 
30 
30 0 

dar.: Chemische Industrie ... . ...... . 
Kunststoff-, Gummi- u. 

Asbestverarbeitung .............. . 
Kunststoffverarbeitung .......... . 
Gummi- und Asbestverarbeitung .. . 

Gewinnung u. Verarbeitung von SteInen u. 
Erden; Feinkeramik u. Glasgewerbe 

dar.: Gew. u. Verarbeltung v. Steinen 
und Erden ............... .. 

Eisen- u. NE-Metallerzeugung, Gießerei, 
Stahlverformung . . . . .. ..... . ... 

dar.: Eisen- u. Stahlerzeugung einseh!. 
-halbzeugwk. . .................. . 
Eisen-, Stahl- u. Tempergießerei .. . 
Ziehereien, Kaltwalzwk., Stahl-
verformung .................... . 

Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau ... . 
dar.: Maschinenbau .................. . 

Straßenfahrzeugbau ............. . 
E1ektrotechn., Feinmech., Optik; H. v. 

EBM-Waren, MUSlkinstr., Sport-, 
Spiel- u. Schmuckwaren ......... . 

dar.: Elektrotechnik ................. .. 
H. v. EBM-Waren .............. . 

Holz-, Papier- u. Druckgewerbe ....... . 
dar.: Holzverarbeitung ............... . 

Druckerei u. Vervielfaltigung ..... . 
Leder-, Textil- u. Bekleidungsgewerbe .. . 
dar.: H. u. Rep. v. Schuhen a. Leder u. 

Textilien ...................... . 
Texttlgewerbe .................. . 
Bekleidungsgewerbe ............. . 

Nahrungs- und Genußmmelgewerbe ... . 
dar.: H. v. Backwaren ............... . 

Schlachterei u. Fleischverarbeitung . 
I Brauerei u. Malzerei '........... . 

I 

Tabakverarbeitung .............. . 
Bauhauptgewerbe ................. . 
dar.: Hoch- und Tlefbau ............. . 

4695 0,2 
3040 
1 655 

221 788 1,0 
105623 
116165 

22 833 0,9 544 991 2,5 

19472 350901 

38 221 1,5 973 421 

3351 361 915 
737 153 121 

5856 243313 
55885 2,3 2125599 9,7 
20 650 143 752 
28 537 586 850 

40770 
10966 
11 739 
93049 
68857 
10 119 

172495 

40248 
14673 
98077 

126110 
51 121 
45017 

2660 
1056 

67273 
39386 

1,7 572 129 7,2 
849983 
440379 ' 

3,8 1 056 490 4,8 
481 449 
242925 

7,0 1 522 597 ' 6,9 

i 171 587 
1 660981 

566 081 
5,1 '11016573 249007 

233953 
94829 
54621 

2,711 531 603 
1

1 

1314 570 
7,0 

i 

43 Einzelhandel ....................... . 
1,0 
9,4 

43 0 dar.: Eh. m. Waren verseh. Art ........ . 
43 1 Eh. m. Nahrungs- u. Genußmitteln 
43 2 Eh. m. Bekleidung, Wasche, 

50 
50 0 
50 1 
50 7 
60 
60 1 
60 2 

61 
61 0 

61 4 
70/1 
70 0 

70 1 

70 2 

71 0 
71 2 

80 
80 0 

90 
96 
962 

Sportart., Schuhen ..... . 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung .. . 
dar.: Eisenbahnen ................... . 

Straßenverkehr ................. . 
Deutsche Bundespost ........... . 

Kredit- u. sonst. Floanzierungsinstitute .. 
dar.: Kred.tbanken .................. . 

Instit. d. Sparkassenw. (oh. 

87432 
132 153 
10757 
62292 
30658 
24966 
2606 

Post-, Bauspar.) ................. 7275 

5,3 

1,0 

Versicherungsgewerbe ................. 27671 1,1 
dar.: Lebensversicherung, Pensions- u. 

426644 
1487159 

515271 
268931 
404021 
281 859 

86311 

99100 
163808 

6,8 

, 
11,3 

0,7 

Sterbekassen ................... . 1 636 46595 
Schaden- u. Unfallversicherung ... . 1 556 59860 

Dienstleistungen v. Untern. u. fr. Berufen 
dar.: Gaststatten -u. Beherbergungs-

556395 22,52010 634 9,2 

gewerbe ........................ 175316 
Wascherei, Reinigung, Schorn-
steinfeger ...................... 43 035 
Friseur- u. sonst. Korpet-
pflegegewerbe ................... 58 996 
Gesundheitswesen .... .......... 89 138 
Rechtsberatung, Wirtschaftsberatung 
und -prüfung ..... . ........... . 39418 

Organisationen o. E. ....... . ....... . 
dar.: Christliche Kirchen, Orden, religiose, 

1 weltanschauliche Vereinigungen ') .. 21 404 
I Gebietskorperschaften')') . . . . . .. ....... 84 506 ! 3,4 

Sozialversicherung .................... 5 807 I 0,2 
, dar.: Soziale Krankenversicherung;) ..... 3812 1 

52 787 1 2,1 
1 

649633, 
I 

213134 ' 

224530 
230084 

148465 
423943 

75476 

1,9 

1 559 446J 1, 7,1 
135 200 I' 0,6 

53 743 , 
Gesamtsumme ....................... 2 476 1631 

i I 

1°°121 969 370 100 
') 

I 
, 1 

1 

1) DIe Systematik d.er \X'lrtschaftszweige fur dIe Arbertsstattenzahlung 1961 glIedert dIe 10 WIrtschaftsabtellungen In 25 UnterabteIlungen und dIese In 165 Wlrt-
schaftsgruppen. DIe Ubersicht weist alle Unterabtedungen und 48 Gruppen nach. - 2) Soweit in den Erhebungsbereich der Arbeitsstattenzahlung 1961 fallend. -
3) Außerdem 103 240 Zivilbedienstete m Bundeswehr und Bundesgrenzschutz. - ') Ohne ausgepragten Schwerpunkt. - ') Ohne bestimmte Anstalten und Ein-
richtungen. 

schäftigten überschritten. Die am schwachsten besetzten 
UnterabteIlungen waren Kunststoff-, Gummi- und Asbestver-
arbeitung (222000) 50wie Energle- und Wasserversorgung 
(182000). 

Bei den Unterabteilungen außerhalb des produzierenden 
Sektors erreichte der an erster Stelle stehende Einzelhandel 
mIt rund 2,1 Mdl. fast die gleIche Beschaftigtenzahl wie der 
Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau. Dichtauf folgten dIe 
Dienstleistungen (2 Mül.) , denen sich Gebietskörperschaften 
(1,6 Mill.). Verkehr und Nachnchtemibermittlung (1,5 Mill.) 

und der Großhandel (1,1 MUl.) anschlossen. Die Sozialver-
sicherung wies mit 135000 Beschaftigten dIe schwachste Be-
setzung auf. 

Handwerk 

Ahnlich wie schon im Jahre 1950 hat die Arbeitsstatten-
zahlung 1961 der Erfassung des Handwerks besondere Auf-
merksamkeit geschenkt. Dabei wurde das Handwerk in der 
Arbeitsstättensystematik nicht als besonderer Bereich den 
anderen Bereichen gegenübergestellt, sondern man hat dIe 

Tabelle 3: HandwerklIche Arbeitsstatten in den Wirtschaftsabteilungen 
Ergebnis der Arbeitsstättenzahlung vom 6. Juni 1961 

Bundesgebiet ohne BerIin 

Wirtschaftsabteilung' ) 

Bereich 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und FischereP) . . .......... . 

EnergiewHtschaft, Wasserversorgung, Bergbau .............. . ..... . 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) ...................... . 
Baugewerbe . . . . . . . . . .. . ................ " . 
Produzierendes Ge\verbe ........................................ . 

Handel ...................................................... . 
Verkehr und Nachnchtenubermittlung .... ....... ............ . 
Krediunstitute und Versicherungsgewerbe . ..... . . . . .. ...... .. 
Dienstleistungen von Unternehmen und freien Berufen ...... . ...... . 
OrganIsationen ohne Erwerbscharakter J ) •••••••••••••••••••••••••••• 

Gebietskorpersch. u. Sozialverslcherung 3 ) ••••••••••••••••••••••• " • 

Vertellungs- und Dienstleistungswirtschaft ~~----:-~--:-~.-:-:-.. -:-:~ ... ' .. '1 
Gesamtsumme .................................................. I 

Arbeitsstatten Beschaftigte 

insgesamt 1 __ 

darunter---
des 

Handwerks') -----'--°10 i~~~~s~~_I __ darunter 
in Arbeitsstatten 
des Handwerks') ---r ~o Anzahl 

24868 I 940 3,8 83429 

7 207 177 2,5 754 489 
560716 405380, 72,3 9586520 
164080 150662 I 91,8 2062274 
732 003 ---;----;5"'5c;; ~2co19- ---76,0-----r2403 283 

835 007 79 670 9,5 3 420 609 
132153 2927 2,2 1487159 
52637 42 0,1 445 667 

556395 87069 15,6 2010634 
52787 423943 

Anzahl 

3464 I 4,2 

1 790 0,2 
1 811 546 ·1 18,9 
1 530 941 74,2 
3 344 277 ---271j-

436179 
14727 

136 
419968 

12,8 
1,0 
0,0 

20,9 

90313 1 694646') 
1 719 292-- --~1 .. 9=70"'8·------'--o9-, 9~-1~82 58' '--i17 01-0----9,2 

2476163 726867 29,4 I 21 969370') 4218 751 19,2 

1) Nr. der Systemauk siehe Tabelle 1. - 2) Arbeitsstatten, deren Inhaber in die Handwerksrolle eIngetragen ist; ohne handwerkliche Nebenbetriebe. - 3) Soweit 
n den Erhebungsbere.ch der Arbeitsstattenzahlung 1961 fallend. - ') Außerdem 103 240 Zivilbed.enstete In Bundeswehr und Bundesgrenzschutz. 
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ANTEIL DER BESCHÄFTIGTEN IN ARBEITSSTÄTTEN DES HANDWERKS 
AN DEN BESCHÄFTIGTEN ALLER ARBEITSSTÄTTEN 
IN AUSGEWÄHLTEN WIRTSCHAFTSGRUPPEN 1961 

Ergebnisseder Arbeltsstattenzahlung vom6 6 1961 

Holzverarbeitung 
Nahrungs-u. Genußmlttelgewerbe 

Herstellung u. 
v.Schuhen aus leder 

Bekleidungsgewerbe 
Stahl- u. leichtmetallbau 

Straßenfahrzeugbau 
Herst v Muslkmstr., 

Sport·, Splel-, Schmuckwaren 
Feinmechanik und Optik 

Gewinnung 
uVerarbeltung v.Stemen u 

Druckerei und Vervlelfaltlgung 
Maschinenbau 

Herstellung u. Verarbeitung v 
Elektrotechnik 
Feinkeramik 

u~~r~~~~~~1un~u~'g:t~~ er 
Schiffbau 

Textilgewerbe 
Zellstoff-, Holzschllff-. 

Papler-, Pappeerzeugung 

STAT. BUNDESAMT 3308 Bundesgebiet ohfle Berlm 

Handwerksbetriebe innerhalb der verschiedenen systemati-
schen Positionen gesondert nachgewiesen. Die Feststellung 
der Handwerksbetriebe beruhte 1961 ausschließlich auf dem 
Merkmal der Eintragung des Inhabers in die Handwerksrolle, 
während 1950, als die Handwerksrolle noch nicht überall 
bestand, auch auf die Ansicht des Befragten selbst bzw. den 
Schwerpunkt seiner Tätigkeit für das Vorliegen eines Hand-
werksbetriebes zurückgegriffen werden mußte. Das neue Ver-
fahren hat den Vorteil, daß es die Handwerkseigenschaft 
aus einem objektiven Merkmal herleitet, was durch die Hand-
werksordnung von 1953 ermöglicht wurde. Zur Vermeidung 
irriger Auffassungen sei ausdrucklich betont, daß unter Hand-
werk im Sinne dieser Darstellung nur solche Arbeltsstatten 
zu verstehen sind, deren Inhaber in die Handwerksrolle ein-
getragen ist. 

Die durch die Arbeitsstättenzahlung ermittelten 726900 

Handwerksbetriebe machen 29,4 % der Gesamtzahl der Ar-
beitsstätten mit 19,2 Ofo aller Beschäftigten aus. 

Im Produzierenden Gewerbe ist der Anteil sowohl der Ar-
beitsstätten als auch der Beschäftigten mit 76 bzw. 27% 
beträchtlich höher als im verteilenden und dienstleistenden 
Bereich. Auf die Beschäftigten bezogen steht die Bauwirt-
schaft (74,2 %) unter allen Abteilungen an der Spitze, 

Schärfer noch tritt die unterschiedliche Bedeutung des 
Handwerks in ausgewählten Gruppen des Produzierenden 
Gewerbes hervor. 

Danach sind im Baugewerbe die Zimmerei und Dachdek-
kerei, die Bauinstallation, das Glaser- und Malergewerbe 
einschl. Tapetenkleberei (96,3-96,9 Ofo) fast reine handwerk-
liche Gruppen. NIcht weit davon entfernt bleiben im Verar-
beitenden Gewerbe (ohne Baugewerbe) die Herstellung von 
Backwaren (92,2 %), die Schlosserei usw. (92,4 Ofo) sowie 
Polsterei und Dekorateurgewerbe (92,4%). Außerdem über-
schreiten vor allem die Schlachterei und Fleischverarbei· 
tung, die Holzverarbeitung, die Herstellung und Reparatur 
von Schuhen und das Bekleidungsgewerbe mit Anteilen 
zwischen 86 und 30 Ofo die für das Produzierende Gewerbe 
ermittelte Durchschnittsquote von 27 %. Alle übrigen in der 
Tabelle verzeichneten Gruppen des Verarbeitenden Gewer-
bes bleiben mit ungleichem Abstand unter dem Bereichs-
durchschnitt. Zu den Gruppen mit völlig unbedeutendem 
handwerklichem Anteil gehören beispielsweise die Herstel-
lung von Süßwaren (2,9 %) und die Chemische Industrie 
(0,6 Ofo). 

Wie unterschiedlich die Arbeitsstättengröße zwischen der 
Industrie, bei der das nichthandwerkliche Kleingewerbe ein-
bezogen werden mußte, einerseits, und den Handwerksbe-
trieben andererseits in den wichtigsten Gruppen ist, läßt 
nachstehende Tabelle 5 erkennen, 

Veränderungen gegen 1950 
Ein Vergleich der Ergebnisse der Arbeitsstättenzahlungen 

von 1950 und 1961 läßt tiefgreifende Veränderungen in der 
Wirtschaft der Bundesrepublik Deutschland seit 1950 erken-
nen6). 

Die Möglichkeit einer solchen Gegemiberstellung der Er-
gebnisse hängt in starkem Maße von den den beiden Zäh-
lungen zugrunde liegenden Systematiken ab, Die für die 

6) Vgl_ Tabelle, S. 410". 

Tabelle 4: Das Handwerk in ausgewählten Wirtschaftsgruppen des produzierenden Gewerbes 
Ergebms der Arbeitsstättenzählung vom 6. Jun,- 1961 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Nr. 
Arbeitsstatten Beschaftigte 

I 
- --- ~-- ----darunter--- ----- --~ darunter--der Ausgewahlte Wutschaftsgruppe 

I 
I 

Syste- insgesamt des insgesamt in Arheitsstatten 
matik I Handwerks') I des Handwerks') 

---
Anzahl 

-- ---: 0/-- ~-----An ahl~ 
-- ----

% 
-

'0 I 

I 
I 

I 
I 

20 0 Chemische Industrie ......................................... 6356 222 

I 
3,5 514710 3095 0,6 

21 0 Kunststoffverarbeitung ........ . .............................. 3040 315 10,4 105623 6872 6,5 
21 5 Gummi- und Asbestverarbeitung . . ............................. 1655 I 809 48,9 116165 6743 5,8 
22 0 Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden ............. 19472 I 7315 

I 

37,6 350901 55359 15,8 
22 4 Feinkeramik .. ........................................... 1283 460 35,9 95535 5883 i 6,2 
22 7 Herstellung und Verarbeitung von Glas ..... . ................... 2078 743 35,8 98555 6597 6,7 
23 9 Schlosserel, Schweißerei, Schleiferel, Schmiederei ................. 30027 28072 93,5 95852 88564 92,4 
24 0 Stahl- und Leichtmetallbau ..... ............................... 6050 4059 67,1 275425 73875 26,8 
24 2 Maschinenbau ................................................ 20650 12113 58,7 1143752 119 176 10,4 
24 4 Straßenfahrzeugbau ........................................... 28537 25852 90,6 586850 I 155390 26,5 
25 0 Elektrotechnik ................................................ 10966 5043 46,0 849983 54894 ! 6,5 
25 2 Feinmechanik und Optik ....................................... 6483 4729 72,9 153 192 31827 20,8 
25 6 Herstellung von EBM-Waren .................................. 11 739 3313 28,2 440379 37340 8,5 
25 8 Herstellung v.Musikinstrumenten, Sportgeraten, Spie1- u.Schmuckwaren 7785 4451 57,2 84511 18245 21,6 
26 0 

J 
Sage- und Holzbearbeitungswerke ............................... 9745 2215 22,7 121 253 20741 17,1 

26 1 Holzverarbeitung .. , .. . .................................... 68857 60268 87,5 481 449 264978 55,0 
26 8 Druckerei und Vervielfaltigung ................................. 10 119 3521 34,8 242925 33338 13,7 
27 0 Herstellung, Zurichtung und Veredelung von Leder . . . . . . . . . . . . . . . 705 301 42,7 32260 1710 5,3 
27 2 Herstellung und Reparaturen von Schuhen aus Leder und Textilien .. 40248 37908 94,2 171 587 63402 37,0 
27 5 Textilgewerbe ................................................ 14 673 4320 29,4 660 981 28069 4,2 
27 6 Bekleidungsgewerbe ........................................... 98077 76549 78,0 566081 170468 30,1 
27 9 Polsterei und Dekorateurgewerbe ................................ 11 954 11 366 95,1 30028 27759 92,4 
28 4 Herstellung von Backwaren .................................... 51121 50146 98,1 249007 229619 I 92,2 
28 7 Herstellung von Sußwaren ...................................... 1285 241 18,8 70220 

I 

2005 2,9 
29 I Schlachterei und Fleischverarbeitung ............................. 45017 40837 

I 

90,7 233953 201 105 86,0 
30 0 Hoch- und Tiefbau ........................................... 39386 32358 82,2 1 314570 846223 64,4 
30 8 Zimmerei und Dachdeckerei .................................... 19687 

I 

19152 97,3 106056 102 144 96,3 
31 0 Bauinstallation ................................................ 36917 36082 97,7 229302 

I 

221 846 96,7 
31 2 Glaser- und Malergewerbe, Tapetenkleberei ...................... 50619 49465 

I 
97,7 245571 237967 

I 
96,9 

31 8 Bauhilfsgewerbe .............................................. 406 132 32,5 4998 2378 47,6 

') Arbeitsstätten, deren Inhaber in die Handwerksrolle eingetragen ist; ohne handwerkliche Nebenbetriebe. 
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Tabelle 5: Durchschnittliche Betriebsgröße der Arbeitsstätten 
der Industriel ) und des Handwerks2) nach ausgewählten Wut-

schaftsabteilungen und -gruppen 
Ergebnis der Arbeitsstattenzahlung vom 6. Junli 1961 

Bundesgebiet ohne BerUn 

Nr. der I 
Syste-

Wirtschaftsabteilung 

Ausgewahlte Wirtschaftsgruppe matik I 

1-3 
1 

2 

21 5 
22 4 
22 7 
24 0 
24 2 
24 4 
24 6 
25 0 
25 2 
25 6 
26 1 
27 0 
27 2 

27 5 
27 6 
28 4 
29 1 

3 
30 0 

'I Produzierendes Gewerbe ........... . 
En~~;~~:~t~~~~: .~'. ~~s.s~~~~~s.o~~~~.g~ 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Bau-

gewerbe) .. . ................. . 
Gummi- und Asbestverarbeitung .. . 
Feinkeramik .................... . 
Herstellung u. Verarb. von Glas .... . 
Stahl- und Leichtmetallbau ........ . 
Maschinenbau .. . ................ . 

I Straßenfahrzeugbau ............... . 
I Schlffbau ........................ . 
I Elektrotechnik . .. . ............... . 

Feinmechanik und Optik .......... . 
i H. v. EBM-Waren ................ . 

\ 

Holzverarbeitung .............. . .. 
H., Zurichtung u. Veredl. v. Leder .. 
H. u. Rep. v. Schuhen a. Leder 

u. TextIlien .................... . 

I

, Textilgewerbe .................... . 
BekleIdungsgewerbe ............... . 
H. v. Backwaren .................. . 

I SchlachtereI u. FleIschverarbeitung .. . 

Baugewerbe . . . . . .. . ............. . 
I Hoch- und Tiefbau . . . . . . . . . .. .. 

Beschaftigte je Arbeitsstatte 
aller-I der -'--des-

Arbeits- i Indu- I Hand-
statten strie l ) werks') 

16,9 
I 

51,5 
I 

6,0 

104,7 
! 

107,1 10,1 

17,1 50,1 
I 

4,5 
70,2 129,3 8,3 
74,5 108,9 I 12,8 
47,4 

I 
68,9 

I 
8,9 

45,5 101,2 18,2 
55,4 120,0 9,8 
20,6 

I 
160,7 6,0 

173,7 356,1 
I 

15,7 
77,5 134,2 10,9 
23,6 

I 

69,2 

I 

6,7 
37,5 47,8 11,3 

7,0 25,2 4,4 
45,8 75,6 I 5,7 

I 
i 

4,3 46,2 I 1,7 
45,0 I 61,1 6,5 

5,8 18,4 2,2 
4,9 19,9 4,6 
5,2 7,9 4,9 

12,6 
i 

39,6 10,2 
33,4 66,6 

I 
26,2 

1) Einschl. nichthandwerkliches Kleingewerbe. - 2) Arbeitsstatten, deren 
Inhaber in die Handwerksrolle eingetragen ist; ohne handwerkliche Neben-
betriebe. 

Arbeitsstättenzählung von 1950 verwendete Systematik ist 
in der Folgezeit grundlich revidiert und schließlich ZU einer 
Anfang 1961 herausgegebenen Systematik aller Wirtschafts-
zweige 7) weiterentwickelt worden. Aus dieser wurde dann 
in Anpassung an die weniger ausfuhrliche Fragestellung der 
Arbeitsstättenzahlung 1961 eine gekurzte Fassung abgeleitet. 
Dank dieser mneren Verwandtschaft beeinträchtigen die 
Unterschiede in den belden AZ-Systematiken den Vergleich 
mIt 1950 im großen und ganzen nicht allzu sehr. Um die an-
gestrebte VergleIchbarkeIt herbmzufuhren, sind für die fol-
genden Uberlegungen die Ergebnisse von 1950 auf die Syste-
matik von 1961 umgerechnet worden, wobei dIe letztere 
allerdings in den Abteilungen 7-9 einige Umstellungen er-
fahren mußte. 

Insgesamt hat sich die Beschaftigtenzahl im Erhebungsbe-
reich der Arbeitsstattenzählung im Zeitraum 1950 bis 1961 
von 15,3 MIll. auf 22 Mill. oder um 44 % erhöht. Im einzelnen 
weicht dle Entwicklung erheblich von diesem Durchschnitt 
ab. Das Wachstum in der Produktions sphäre (+ 38 % ) war 
nicht so ausgepragt wie dasjenige im Verteilungs- und Ver-
waltungssektor (+ 51 0/0). Dabei fallt auf, daß unter allen 
WIrlschaftsabteilungen, mIt Ausnahme der Abteilung 0, die 
Abteilungen KredItinstitute und Versicherungsgewerbe 
(+ 118 % 1, DlenstJ eistungen (+ 65"10) und Handel (+ 60"10) 
ihren BeschäftIgtenstand am stärksten erhöhen konnten. Der 
besonders ausgepragte Zuwachs im Kredit- und Versicile-
rungswesen durfte weItgehend mit der Erweiterung der Jewei-
lIgen Füialnetze zusammenhangen. 

Dem sehr beachtlichen AnstIeg der Beschciftigtenzahlen ll1S-

gesamt steht nur eine vergleicbsweise geringe Zunahme bei 
der Zahl der Arbeitsstatten (+ 6,0 %) gegenuber, da bei ihnen 
den Gruppen mit emer Vermehrung der Arbeitsstcitten etwa 
ebensovIele mIt einer Verminderung gegenüberstehen. Be-
stimmend fur das geringe Ausmaß der Zunahme Ist die ruck-
laufige Bewegung Im Verarbeitenden G0werbe (ohne Bauge-
werbe) - 26 °.'0 und im Baugewerbe (- 6,4 0/0). Dieser Ruck-
ganef uberrascht mcht, da 111 Ihm nur bestatigt wird, was be-
reIts aus anderen Zahlungen, z. B. der Handwerkszahlung 
1956, zu erkennen war. 

Mißt man d18 Entwicklung der einzelnen Industriezweige 
an der Beschaftigtenz{,hl, so darf man nicht li.bersehen, daß 

7) über dIe Grundsatze dIeser SystematIk unterrichtet naher: 
BarteIs, H., Spllker, H ... DIe Systcm"llk clc·r Wlrtsch"ftszweJgc", 
W1Sta 1939/2, S. 55 Jr. 

BESCHÄFTIGTE IH AUSGEWAHLTEH WIRTSCHAFTSGRUPPEH 
Ergebnisse der Arbellsslattenzahlungvom6 61961 

Emzelhandel (elnsehl Tankstellen mit 
Absatz In fremdem Namen) 

Maschinenbau 

Großhandel 
Gebletskorperschaften (eInschI. 

Arbe I tsverm Itt ~ ~~~e,~~  I ts losenver· 

Elekhotechnrk 

ast i~;e~l'~~ ~~~~~~~~~~ ~;e~er e 
und Kindergarten) 
Textilgewerbe 

~o1;~ir'~~~~~~~~~reu~~~!~rh~e } 
Sttaßenfahrzeugbau 

Chemische Industrie (eInschi 
Koh renwer!s!off I ndlJslr te ) 

Sternkohlenbergbau (eInschi Bnkett· 
herstellung) und Kokerei 

Herstellung u. Reparatur von 
Schuhen aus leder und Textilien 

STAT. BUNDESAMT 3309 

~ , 
200 

UAl1961 
~1950 

1-- -+ -_.; ·_--:I--~--1I'----l 

JZ 
1,IMIII. 

400 600 BOO 1000 1200 1400 Tausend 
Bundesgebiet ohne Beliin 

die Kapital- bzw. Arbeitsintensität in den einzelnen Zweigen 
sehr verschieden ist. Mißt man die Bedeutung an den Umsatz-
zahlen oder - am richtigsten - an der Nettoleistung, in der 
sich das Zusammenwirken aller Produktionsfaktoren wider-
spiegelt, so erheilt man erhebliche Unterschiede von der Reihen-
folge, die sich nach den Beschäftigten ergibt. Solche Unter-
suchungen können z. T. auf Grund der Industrieberichter-
stattung, z. T. aber erst auf Grund des Industriezensus 1963 
durchgefuhrt werden. 

Die Zunahme der Beschäftigten erstreckt sich mehr oder 
mmder ausgeprä.gt auf fast scimthche hier ausgewiesenen 
Wirtschaftsgruppen. Die Ausnahmen sind vor allem dIe Ta-
bakverarbeitung (- 37"10) und die Schlosserei, Schweißerei, 
Schleiferei und Schmiederei (- 25 %). In der Tabakverarbei-
tung, genauer in der Zigarrenindustrie, ist seit dem Kriege mit 
dem Ubergang zur stärkeren maschinellen Erzeugung mit dem 
ZIel der Senkung der Herstellungskosten und infolge der 
Änderung der KonsumgewohnheIten ein Strukturwandel 
eingetreten, der eme DeZImierung der Betriebe und der Be-
schaftIgten nach slch gezogen hat. Aber auch in der Vermin-
derung des Beschaftigtenstandes im Erzbergbau (- 16 0/ 0) und 
im Steinkohlenbergbau und Kokerel (- 13 0/0) wirken sich 
langfristige Strukturveränderungen aus. Diese durften bei 
der Steinkohle unmIttelbar durch Rationalisierungsmaßnah-
men und mütelbar durch rationelleren Brennstoffverbrauch 
sowie Umstellung auf andere Energietrager verursacht sein. 
Der BeschaftJgtenrückgang in der Herstellung und Reparatur 
von Schuhen (- 13 0/0) beruht im wesentlichen darauf, daß 
auf das Abebben der Beschaffungswelle in den 50 er Jahren 
eme starke Bereinigung bei Produktion und Reparatur ge-
folgt ist. 

Unter den Gruppen mit der stärksten Zunahme der Beschäf-
tigten stehen die Elektrotechmk (+ 170 "10), die Mmeral61-
verarbeitung (+ 136"10) und der Maschinenbau (+ 110 0,'0) 
weItaus an der Spitze. Im BereIch der Elektrotechnik vergr6-
ßern neue Erfindungen und Verbesserungen standig die An-
wendungsm6glichkeIten ihrer Erzeugnisse. Der Maschinenbau 
gehört zu den wichtigen Exportmdustrien und hängt zugleich 
stark von der inlcindischen Invesbtlonstäbgkeit ab, Faktoren, 
die den gestiegenen Beschaftigtenstand weitgehend erklaren. 
Als Ausdruck der sturmischen MotoriSIerung weisen neben 
der schon erwahnten Mineral6lverarbeitung die Gummi- und 
Asbestverarbeitung und der Straßenfahrzeugbau sehr hohe 
Steigerungssdtze auf, dIe ZWIschen 82 und 76 % liegen. Im 
Handel halten slch die Ausweitungen bei der Handelsver-
mittlung und beim Emzelhandel (+ 62,5 bzw. 62,2 "/11) an-
nähernd die Waage, wahrend der Großhandel dahmter etwas 
zunickbleibt. Von den Gruppen aus dem BereIch der Dienst-
leistungen weisen die \tVascherei und ReinIgung mIt einer 
SteIgerung von 162 % und das Friseur- und Körperpflege-
gewerbe mit einem Zuwachs von 65 % die großten Zunahmen 
auf. SchlIeP.lIch verdient im Bereich der Geblebkorperschaf-
ten und der Sozldlversicherung der Anstieg der Beschaftigten 
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der Sozialversicherung (ohne Arbeitsvermittlung und Arbeits-
losenversicherung) mit 89 u/u hervorgehoben zu werden; dem-
gegenüber ist dIe Zunahme bei den Gebietskörperschaften 
(einsch!. Arbeitsvermittlung und ArbeItslosenversicherung) 
allein wesentlich geringer gewesen (+ 22 % ). 

Tabelle 6: Beschciftigte nach den Zahlungen von 1939, 1950 
und 1961 in den Wirtschafts abteilungen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Nr.der 
Syste-
matik 

v. 1961 

Wirtschaftsabteilung 

Bereich 

Zunahme 
Beschaftigte 1961 gegen 

19391)Tf950iJTI961 195-0 11939-----(000 -- -- 'Yo- --

1 

2 

3 

I 
Energiewirtschaft u. Wasser- I 

versorgung, Bergbau. . . . . . 634 753 I 754 
Verarbeitendes Gewerbe 

0,1 18,9 

1-3 

4 
5 

6 

7/9 

4-9 

1-9 

(ohne Baugewerbe)') ..... 6168 6691 9587 43,3 55,4 
Baugewerbe. . . . . . . . . . . . . .. 1 447 1 520 I 2062 35,7 42,5 
PrOduzierendes Gewerbe .-.-.-. -8 ~89 4r2 403 38.4)-50-;4 

Handel. . . . . . . . . . . . . . . . . .. 1 705 2142 I' 3421 59,7 100,6 
Verkehr und Nachrichten- I 

übermittlung...... 1102 1192 1487 24,7, 34,9 
Kreditinstltute u. Versiche-

rungsgewerbe . . . . . . . . . . 180 2021 446 120,8 114 7,8 
Dienstleistungen3), Organisa-

tionen o. E.'), Gebietskor-
perschaften'), Sozialversich. 2188 2 735 I 4129 51,0 I 88,7 

I 

Dienstleistungs- und- e~ ,-- --1--
teilungswirtschaft ........ 5 175 I 6 271 9 483 '~,21 83,2 

: Gesamtsumme ........... f3 424 115235 121886 I 43,7 : 63,0 

1) 1939 und 1950 ohne Verwaltungs- und Hilf,betriebe. - ') Eimchl. kommu-
nale Schlachthofe.- 3) Von Unternehmen und freien Berufen erbracht. - 4) So-
weit in den Erhebungsbereich der Arbeitsstattenzahlung 1961 fallend. 

Veränderungen gegenüber 1939 

Um die jetzigen Daten mit solchen aus der letzten Vor-
kriegserhebung von 1939 vergleichen zu können, mußten 
wegen der unterschiedlichen Systematiken in den einzelnen 
Zahlungen Zusammenfassungen vorgenommen werden. Beim 
Vergleich selbst ist zu bedenken, daß 1939 die Wirtschaft in 
gewissen Produktionszweigen unter dem Einfluß der Auf-
nistung Uberdimensionierungen aufwies. 

Den stärksten Zuwachs seit 1939 verzeichnen die Kredit-
institute und das Versicherungswesen sowie der Handel. bei 
denen sich die Beschattigtenzahlen mehr als verdoppelt ha-
ben (+ 148 bzw. + 101 %). Aber auch die aus Vergleichs-
gründen zusammengefaßten Abteilungen Dienstleistungen, 
Organisationen o. E. sowie die Gebietskörperschaften einschl. 
SOZialversicherung haben ihren Beschäftigtenstand - am Ge-
samtdurchschnitt gemessen - erhebltch ausweiten können 
(+ 89 Ufo). Wesentlich geringer fällt demgegenüber der Be-
schaftigtenzuwachs in den zum Produzierenden Gewerbe 
zahlenden Abteilungen aus. Hmter den Ausweitungen beim 
Verarbeitenden Gewerbe (ohne Baugewerbe) mit + 55% und 
dem Baugewerbe mit + 43 %, bleIbt die Zunahme in der Ener-
giewirtschaft, der Wasserversorgung und dem Bergbau merk-
hch zuruck (+ 19 %). Diese Tendenzen schlagen sich auch in 
den Gesamtdaten fur die beiden Bereiche Produzierendes 
Gewerbe sowie Dienstleistungs- und Verteilungswirtschaft 
meder. Die Verteiler- und Dienstleistungswntschaft weist 
einen weit starkeren Zuwachs (+ 83 %) auf als das Produ-
zierende Gewerbe (+ 50 "10). Dr. Werner Anion 

Die wirtschaftliche Struktur des Einzelhandels 
Ergebnis der Handels- und Gaststättenzählung 1960 

Die ersten, vorläufigen Ergebnisse der 1960 durchgefuhrten 
Handels- und Gaststättenzählung (im folgenden kurz als HGZ 
bezeichnet) liegen nunmehr auch hir den Einzelhandel vor, 
den größten der von dieser Zählung erfaßten Wirtschafts-
bereiche, der dazu seit langerer Zeit einen tiefgreifenden 
Strukturwandel durchmachtl). Die Ergebnisse uber den Ein-
zelhandel können daher mit einem besonders starken Inter-
esse rechnen. 

Uber das Verhaltnis der HGZ zu anderen Statistiken, uber 
den Erhebungsweg, die Erhebungseinheit und das Zuord-
nungsprinzip ist schon in dem in Heft 5/1963 dieser Zeitschnft 
erschienenen Aufsatz uber "Die wntschaftliche Struktur des 
Großhandels" das Erforderliche gesagt worden. Fur den Em-
zelhandel gelten die dort gemachten Aushihrungen entspre-
chend. Dagegen erscheint es geboten, über die Abgrenzung 
des Einzelhandels einige nähere Ausfuhrungen zu machen. 

Abgrenzung des Einzelhandels 

Zum H a n deI gehören nach der bei der HGZ zum ersten 
Male .angewandten neuen Systematik der Wirtschaftszweige2) 
alle Institutionen, deren wirtschaftliche Tätigkeit uberwiegend 
darin besteht, Waren zu beziehen und - von handelsublichen 
Manipulationen abgesehen - unverändert weiterzuverau-
Bern und / oder zwischen Verkäufern und Kaufern von Waren 
zu vermitteln. 

Bei allen folgenden Ergebmssen ist als "Institution" das 
"U n t ern e h m e n" zugrunde gelegt worden, spätere Tabel-
len werden sich auch ,auf die Summe aller "ortlichen NIeder-
lassungen" beziehen. 

Der Ein z e I h a n deI umfaßt also hier die Summe aller 
Unternehmen, die überwiegend Waren in eigenem Namen für 

1) Frühere VeröffentliChungen: Schulz, R.: "Zur wirtschaftllehen 
Struktur de,g Gaststatten- und Beherbergungsgewerbes". WISta 
1962/7, s. 394 ff., "Die wirtschaftlIche Struktur des Großhandels", 
W,Sta 1963/5, S. 260 ff. - 2) Systematik der WIrtschaftszweIge -
GrundsystematIk mJt Erlauterungen, S. 83. 

eigene oder fremde Rechnung in der Regel vorwiegend an pri-
vate Haushalte absetzen. Die Unternehmen des Kraftfahr-
zeug-, Landmaschmen-, Nahmaschinen-, Bliromaschinen- und 
Burobedarfshandels, des Handels mit Lacken und Farben, Ta-
peten und Fußbodenbelag, des Handels mit Schuhmacher-
bedarf und ahnlicher Fachrichtungen sind dann dem Emzelhan-
deI zugeordnet worden, wenn sie ihre Waren uberwiegend in 
einer sonst nur im Einzelhandel üblichen Form - z. B. in La-
dengeschaften .- und / oder in verhältnismaßig kleinen Men-
gen an andere Abnehmer als Wlederverkaufer absetzen 3). 

Daraus folgt, daß unter Emzelhandel nicht jeder Absatz von 
Ware in Ladengeschaften oder auf Markten verstanden wird, 
auch nicht jeder Absatz an private Haushalte. Setzt ein Unter-
nehmen des prodUZierenden Gewerbes oder der Landwirt-
schaft seine Erzeugmsse an private Letztverbraucher ab, so 
wad es auch dann dem produzierenden Gewerbe oder der 
Landwntschaft zugeordnet, wenn dies in Ladengeschaften, im 
Versandwege oder auf Wochenmärkten geschieht. Das bedeu-
tet, daß z. B. der Absatz eigener Erzeugnisse oder Leistungen 
des gesamten Handwerks, insbesondere der Bäcker, Kondi-
toren und Fleischer, nicht zum Einzelhandel gerechnet wird. 
Das gleiche gilt fur die Industrieunternehmen, die ihre Er-
zeugnisse in eigenen Ladengeschäften oder durch Versand per 
Bahn, per Post oder in eigenen Fahrzeugen direkt an private 
Haushalte liefern. Bekannte BeispIele dafur bieten dIe Schuh-
industrie, die Metallwarenindustrie, die Möbelindustrie und 
die (industriellen) Kaffeegroßröstereien mit ihren Filialen, die 
sich in ihrer äußeren Form von den Ladengeschäften des Ein-
zelhandels nicht unterscheiden. Auch die Landwirte, die ihre 
Erzeugnisse, z. B. Eier, Geflügel, Gemüse, Kartoffeln und dg!., 
auf Wochenmärkten, in Ladengeschäften oder durch Lieferung 
frei Haus des Verbrauchers absetzen, sind der Landwirtschaft 
und nicht dem Einzelhandel zuzuordnen. 

") SystematIk der Wirtschaftszweige 
Erlauterungen, S. 113. 

GrundsystematJk mH 
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Fur die Abgrenzung des Einzelhandels ist, wie oben aus-
geführt, wesentlich, daß der Absatz der Ware in eigenem Na-
men erfolgt. Wird die Ware in fremdem Namen und für fremde 
Rechnung abgesetzt, gehört das betreffende Unternehmen nicht 
zum Einzel- oder Großhandel, sondern zu dem dritten großen 
Handelsbereich, der Handelsvermittlung. Das ist nicht nur für 
die Handelsvertreter und die Handelsmakler von Bedeutung, 
sondern auch fur die Tankstellen, deren größter Teil überwie-
gene1 Treibstoffe m fremdem Namen und für fremde Rechnung 
absetzt. 

Wer dagegen auf der Einzelhandelsstufe m eigenem Namen 
Ware verkauft, wird nach der angeführten Definition als Ein-
zelhändler behandelt, auch wenn der Verkauf für fremde Rech-
nung erfolgt (Kommissionshandel). Vor allem im modernen 
Getrankehandel smd im Verlauf der letzten Jahre zahlreiche, 
oft sehr kieme, aber selbstimdige Unternehmen entstanden, 
dte ihre Ware zwar in eigenem Namen, aber für Rechnung 
von Getränkegroßhändlern, Brauereien oder Mmeralwasser-
produzenten vertreiben. Auch in einer Reihe von anderen 
Zweigen des Emzelhandels spielt der Absatz in eigenem Na-
men und für fremde Rechnung eine wichtige Rolle. So werden 
z. B. Brot und sonstige Backwaren, Flelsch- und Fleischwaren, 
Spirituosen, Gemüsekonserven, Radio- und Fernsehgerate, 
Haushaltsgroßgeräte, Gebrauchtwaren, insbesondere ge-
brauchte Kraftwagen, und selbst Texhlwaren vom Emzelhan-
dei oft ,als Kommissionsware abgesetzt. Auch wenn das Kom-
nllssionsgeschaft überWiegend oder gar ausschließhch betrie-
ben wird, bleibt das betreffende Unternehmen Handelsunter-
nehmen. 

Unter den modernen Betriebsformen des Handels gibt es 
eimge, dte sich nicht auf die Funktionen des Einzelhandels im 
eigentlichen Sinne beschränken, sondern hinsichtlich der von 
Ihnen Im Emzelhandel vertriebenen Ware auch die Funktionen 
des Großhandels ausüben. Dazu gehören vor allem die Wa-
renhäuser, die Fihalunternehmen des Einzelhandels mit Nah-
rungs- und GenußmItteln und einer Reihe anderer Branchen, 
ehe großen Versandhandelsunternehmen und die Konsum-
genossenschaften. Diese Unternehmen gehören meistens den 
oberen Umsatzgrbßenklassen der betreffenden Wirtschafts-
klasse an. Sie waren trotz ihrer Zweistufigkeit dem Emzelhan-
deI zuzuordnen, da sie ihre Ware vorwiegend an pnv,ate 
Haushalte absetzen. 

Systematische Gliederung 

Der so abgegrenzte Einzelhandel wird zunächst nach der 
Systematlk der Wirtschaftszweige, also in der Gliederung 
nach der uberwiegend geführten Ware und ohne Rucksicht auf 
die Zahl eier Handelsstufen, auf Betriebs-, Rechts_ und Bedie-
nungsform, auf die Preis stellung , auf den Anschluß an eine 
Einkaufsgenossenschaft oder an eme freiwillige Kette, dar-
gestellt 4). In den einzelnen Positionen der Systematik sind 
also die Unternehmen ohne Rücksicht darauf zusammengefaßt 
worden, ob sie Warenhauser, Ftlialunternehmen, Versand-
geschafte oder ob sie Einzelhändler im landlaufigen Sinne 
smd, ob sie von Aktiengesellschaften, von Gesellschaften mbH 
oder natÜrlichen Personen oder von Genossenschaften betrie-
ben werden oder ob es sich um Geschäfte mit herkömmlicher 
Bedienung oder um moderne Selbstbedienungsgeschäfte han-
delt. Auch das Ausmaß, in welchem das Einzelhandelsunter-
nehmen seiner Kunsdchaft "Service" gewahrt, ist für die Zu-
ordnung zu den einzenen Positionen der Systematik ohne Be-
deutung. So erschemen z. B. dIe Diskontgeschäfte, bei denen 
dIe Servicefunktion weitgehend eingeschrimkt wird, entspre-
chend dem von Ihnen gefuhrten Sortiment in einer systemati-
schen Position zusammen mit den Unternehmen, die Einzel-
handel Im herkbmmlichen Smne betreiben. 

Handels- und Gaststättenzählung und Umsat ~teuerstatistik 

EIDe Gegenuberstellung der Ergebnisse der HGZ und der 
Umsatzsteuerstatrstlk 1959 (das Jahr, auf das sich die von der 

l) Allgememe Vorbemerkungen zur Systematlk der Wlrtschatts-
Z\\Telge, a. a. 0., S. 5 f1. 

HGZ erfaßten Umsätze beziehen) ergibt folgendes Bild: 

Unternehmen Umsatz 1959 
Anzahl Mill.DM 

Von der Umsatzsteuerstatistik 1959 erfaßt 440 504 76637,6 
Von der HGZ 1960 erfaßt .. ........ .. 481 611 74900,6 
darunter: 

a) Unternehmen mit Jahresumsatzen bis 
8 500 D M') (m der Umsatzsteuerstatistik nicht 
enthalten) ............................... 54 035 213,9 
b) Unternehmen, die am 30. 9. 1960 bestanden, 
1959 aber noch kemen Umsatz erzielten..... 16114 

Nach Abzug der Unternehmen zu a) und b) ~c:....::.:...: _____ _ 
verbleIben. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 411 462 

in ~~ von Zeile 1: .......................... 93,4 
74686,8 

97,4 

1) Freibetrag von 8 000 DM und Kleinbetragsgrenze von 20 DM Umsatzsteuer 
~ etwa 500 DM Umsatz 

Vergleichbar sind nur die Zahlen der Zeile 5, in welcher bei 
der HGZ die von der Umsatzsteuerstatistik 1959 nicht erfaß-
ten Unternehmen ausgeschaltet worden sind. Die Differenz 
zwischen belden Zahlungen stellt emen Saldo aus emer Reihe 
von Abweichungen in verschiedener Richtung dar. Eme grö-
ßere Bedeutung kommt dabei der Tatsache zu, daß Unterneh-
men. die in den Unterlagen der Umsatzsteuerstatistik als Ein-
zelhandelsunternehmen gekennzeichnet waren und dement-
sprechend von der HGZ einen Fragebogen erhalten haben, 
nach ihren eigenen Angaben überwiegend Tatigketten ande-
rer Wirtschaftsbereiche ausüben. Solche Unternehmen mußten 
umgesetzt werden. Diese Umsetzungen sind zwischen Einzel-
handel, Großhandel, Handelsvermittlung und Gastgewerbe 
ebenso vorgekommen wie zwischen einzelnen Zweigen des 
Einzelhandels, Großhandels usw. In anderen Fällen ergab der 
ausgefüllte Fragebogen jedoch, daß das Unternehmen nicht in 
den Bereich der HGZ gehört und ausgeschaltet werden mußte. 
Man kann jedoch annehmen, daß umgekehrt einige nach Zahl 
und Größe nicht bekannte Unternehmen, die in der Umsatz-
steuerstatisttk Wirtschaftszweigen zugeordnet sind, die nicht 
von der HGZ zu erfassen waren, dem Handel oder Gast-
gewerbe häUen zugeordnet worden mussen. Diese Unterneh-
men fehlen in den Ergebmssen der HGZ, da eine Kontrolle nur 
m einer Richtung moghch war. Eine weitere Ursache fur die 
Abweichungen ist dann zu erbhcken, daß die Unternehmen, 
die 1959 zwar Umsatze erzielten, ·aber am Strchtag der HGZ 
bei der starken, im Emzelhandel zu beobachtenden Fluktua-
tIOn nicht mehr bestanden, von dieser nicht erfaßt worden 
sind, wohl aber von der Umsatzsteuerstahstik 1959. Schließ-
hcll ist, wie schon bei der Kommentierung der Ergebnisse fur 
den Großhandel erwähnt, die Erfassung der Unternehmen des 
Handels aus rein praktischen Gnmden mcht immer voll ge-
lungen. Unter diesen Umstanden Ist die Abweichung von 2,6 % 

bein! Umsatz durchaus plausibel. 
Dieser Vergleich heße sich noch vertiefen, wenn man die 

Zahlen nicht fur den Emzelhandel insgesamt, sondern nach 
Einzelhandelsgruppen oder sogar nach Klassen gegenüber-
stellte. Es soll mcht verschwiegen werden, daß dabei größere 
AbweIchungen nach oben oder unten ,auftreten. Sie erklären 
sich im wesentlIchen daraus, daß die Handels- und Gaststat-
tenzahlung nach der neuen SystematIk der vVutschaftszweige, 
die Umsatzsteuerstatistik fur 1959 aber noch nach der alten 
Systematik gegliedert worden Ist, und claß bei der HGZ, die 
emgehende Fragen nach der Funktion der Unternehmen 
stellte, in einer betrachthchen Zahl von Fcillen eine genauere 
und bessere, von der Umsatzsteuerstatistik abweichende Zu-
ordnung notwendig wurde. 

Handels- und Gaststättenzählung 1960 
und Arbeitsstättenzählung 1961 

Von der mit dem Stichtag 6. Juni 1961 durchgeführten Ar-
beitsstattenzahlung (AZ) smd kurzlich vorJaufige Ergebnisse 
verbffentlicht worden:>), die uber die Anzahl der Arbeitsstät-
ten und der dann bescl1dftJgten Personen Aufschluß geben. 
DIese Angaben sind mit den Ergebnissen der HGZ, die sich 
zunachst nur auf Unternehmen beziehen, mcht vergleichbar. 

5) Vo:-bencht 1 zur Arbeitsstattenzahlung vom 6. Juni 1961 .,Ar-
belsistatten und Beschaftlgte nach Landenl" (Pachserie C: Unter-
nehmen und Arbeltsstatten. Mal 1963). 
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Man kann jedoch mittels der inzwischen angefallenen vorläu-
figen Ergebnisse6) der AZ nach Unternehmen die Anzahl der 
von beiden Zählungen erfaßten Bescheiftigten gegenüberstel-
len und eine erste Vorstellung davon gewinnen, ob die auf 
dem Postwege durchgefuhrte HGZ 1960 den Einzelhandel 
ebenso vollsteindig erfaßt hat wie die unter Einsatz eines 
Zählerapparates zusammen mit der Volkszählung durchge-
führte AZ 1961. Der Vergleich einiger Ergebnisse ergibt fol-
gendes Bild: 

Beschäftigte in den Unternehmen des Einzelhandels 
Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

AZ 1961 i HGZ 19601 Differe.nz deriHGZ 
Wirtschaftsgliederung . S . gegenuber der AZ (Stlchtag: I ( tlchtag: I ( + 1-) 

6. 6. 1961) 30. 9. 1960) 
I I absolut I % 
. I 

Einzelhandel insgesamt ...... 2107553 11 9834361- 124117 I - 5,9 

Eh. mit Nabrungs- u. Genuß-

""" i "",.1- ""' -mitteln zuzugl. "Gemischt-
warengeschafte"l) .......... 0,3 

Eh. mit Bekleidung, Wasche, 
Sportartikeln und Schuhen .. 443816 I 414842 -289741- 6,5 

Elektro-, Optik- und Uhren-Eh. 149715 I 136519 -13196 - 8,8 

Eh. mit Kohlen und Mineralol-
580341 493871- 86371-14,9 erzeugnIssen .............. 

I i I 
1) Eh. mit Waren verschiedener Art, Hauptrichtung Nahrungsmittel. 

Es zeigt sich also, daß die HGZ 1960 5,9 Ofo Beschäftigte 
weniger ausweist als die AZ 1961. Dafür gibt es eine Reihe 
von Erkleirungen. Zunächst ist zu berücksichtigen, daß die 
HGZ von dem Adressenmaterial der Umsatzsteuer ausgegan-
gen ist und die Vollstimdigkeit der Erfassung von der Voll-
steindigkeit des Anschriftenmaterials, den Adremadrucken der 
Steuerpflichtigen der Finanzämter, abhing. Des weiteren ist zu 
bedenken, daß bei dem Erhebungsweg der HGZ und der doch 
insgesamt schwiengeren Fragestellung die Erfassungslücken 
ungleich größer sind als bei der Befragung durch örtliche 
Zähler. Ferner kann ein Teil der Differenzen zwischen den Er-
gebnissen der HGZ und der AZ damit erklärt werden, daß, 
wie schon erwähnt, bei der HGZ nur eine negative Auslese 
vorgenommen werden konnte, während bei der AZ auch eine 
Zuordnung von bei der HGZ überhaupt nicht erfaßten Unter-
nehmen zum Handel, also eme Auswahl in positiver Richtung, 
möglich war. Hieraus ergibt sich fur die HGZ eine Minder-
erfassung von Unternehmen und Beschäftigten. Schließlich 
kommt hinzu, daß zwischen den Stichtagen der beiden Erhe-
bungen ein Zeitraum von reIchlich acht Monaten liegt, in dem 
sicher einige Veränderungen im Emzelhandel eingetreten 
sind. In dieser Zeit dürfte sich die Anzahl der Bescheiftigten im 
Einzelhandel nach der repräsentativen Einzelhandelsstatistik 
um etwa 2 Ofo erhöht haben. Das könnte, auf den ersten Blick 
gesehen, bei der 1960 und 1961 herrschenden Lage auf dem 
Arbeitsmarkt angezweifelt werden, wird aber dadurch wahr-
scheinlich, daß gerade im Einzelhandel in zunehmendem Maße 
Halbtags- und sonstige Aushilfskrafte als Ersatz fur abgewan-
derte Vollbeschaftigte eingestellt worden sind, was zu einer 
Erhöhung der Bescheinigten führte. 

Weihrend eine auf die Einzelhandelsgruppen abgestellte 
mihere Untersuchung der Unterschiede bei der Umsatzsteuer-
statistik an der VerschIedenheIt der Systematiken scheiterte, 
ist die AZ 1961 nach derselben Systematik der Wirtschafts-
zweige aufbereitet worden wie die HGZ 1960. 

Hier müßte also das Bild insoweit einheitlich sein. Die oben 
fur einige Einzelhandelsgruppen angegebenen Zahlen lassen 
aber trotzdem erhebliche Abweichungen von der für den ge-
samten Emzelhandel festgestellten Differenz erkennen. Die 
Erkleirung dafür dürfte zum Teil in den unterschiedlichen Zu-
ordnungen der erfaßten Unternehmen zu suchen sein. 

So sind in der HGZ die "Gemischtwarenge5chäJte", die über-
wiegend (d. h. hier zu mehr als 65 % des Gesamtumsatzes) 
Nahrungs- und Genußmittel verkaufen, dem Einzelhandel mit 

6) Vgl. auch: ,.Arbeitsstätten und Beschäftigte" in diesem Heft 
S. 391. 

Nahrungs- und Genußmitteln zugeordnet worden, bei der 
AZ hingegen mangels näherer Informationen über das Sorti-
ment wie bisher dem Einzelhandel mit Waren verschiedener 
Art. Faßt man allerdings - wie in nebenstehender Text-
tabelle - die Beschäftigten in den "Gemischtwarengeschäf-
ten" mit denen im Einzelhandel mit Nahrungs- und Genuß-
mitteln zusammen und vergleicht dann die Ergebnisse der bei-
den Zählungen miteinander, so bleibt nur noch eine geringe 
Differenz. 

Der beträchtliche Unterschied beim Einzelhandel mit Kohle 
und Mineralölerzeugnissen läßt vermuten, daß· zahlreiche 
Tankstellen, die Mineralölerzeugnisse in fremdem Namen und 
für fremde Rechnung absetzen, ohne daß dies aus dem AZ-
Material erkennbar war, bei der AZ dem Einzelhandel zuge-
ordnet worden sind, während sie bei der HGZ, die durch eine 
entsprechende Fragestellung die Funktionen genau feststellte, 
als Unternehmen der Handelsvermittlung im Sinne der Syste-
matik der Wirtschaftszweige gezählt werden mußten. Soweit 
dieser Fall eingetreten ist, hat die AZ also dem Einzelhandel 
mehr Beschäftigte zugeordnet als die HGZ. 

Anders ist die Differenz in der Gruppe Elektro-, Optik- und 
Uhreneinzelhandel (- 8,8 Ofo) zu beurteilen. Sie dürfte daraus 
zu erklären sein, daß in der AZ auch solche Handwerksbe-
triebe als Einzelhändler erfaßt wurden, deren wirtschaftlicher 
Schwerpunkt im herstellenden oder verarbeitenden Gewerbe 
liegt, was nicht zuletzt darauf beruhte, daß die AZ keine Mög-
lichkeit hatte, die Angaben des Auskunftspflichtigen zu über-
prüfen. Andererseits war es bei der HGZ - wie schon ange-
deutet - auf Grund der Beschrankung des Erhebungsbereichs 
auf die Unternehmen des Handels und Gastgewerbes nicht 
möglich, die Unternehmen eines anderen Wirtschaftsbereichs 
auf ihre mögliche Zugehörigkeit zum Einzelhandel zu unter-
suchen. 

Natürlich werden die Abweichungen zwischen HGZ und AZ 
noch im einzelnen nachgeprüft werden, sobald die entspre-
chenden, spezifizierten Ergebnisse aus beiden Zahlungen vor-
liegen. 

Unternehmen, Beschäftigte und Umsatz 

Wie sich aus Tab e I I e 1 ergibt, hat die HGZ 1960 im 
Einzelhandel rd. 480000 Unternehmen erfaßt, in denen am 
30. September 1960 fast zwei Millionen Personen bescheiftigt 
waren und die 1959 einen Umsatz von fast 75 Mrd. DM erziel-
ten. Mehr als die Hälfte der Anzahl der Unternehmen, 36,3 Ofo 
der Bescheiftigten und 37,5 % der Umsätze entfielen auf den 
Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln. In betreicht-
lichem Abstand folgt der Einzelhandel mit Bekleidung, 
Wasche, Sportartikeln und Schuhen, der 17 Ofo der Zahl der 
Unternehmen, 21 % der Beschäftigten und fast 20 % der Um-
sätze des gesamten Einzelhandels auf sich vereimgte. Es folgt 
mit einem Umsatzanteil von reichlich 10 % der Einzelhandel 
mit Waren verschiedener Art, in welchem die großen Waren-
haus- und Versandhandelsunternehmen die beherrschende 
Rolle spielen. So ist es auch zu erklaren, daß auf diese Ein-
zelhandelsgruppe zwar 9,4 % der Beschäftigten, aber nur 
1,1 0/ 0' der Unternehmen entfallen. Für alle übrigen Gruppen 
zusammen verbleiben etwas mehr als 30% des Umsatzes des 
gesamten Einzelhandels. Darunter befinden sich so wichtige 
Einzelhandelszweige wie der Kraftfahrzeughandel mit einem 
Anteil von 5,9 % am gesamten Umsatz des Einzelhandels, der 
Möbelhandel (3,8 0/0), die Apotheken (2,8%). der Kohlenein-
zelhandel (2,4~ 0 , der Einzelhandel mit Rundfunk-, Fernseh-
und Phonogerciten (1,9~ o , die Drogerien (1,7"/0) und der Ein-
zelhandel mit Uhren und Schmuckwaren (1,2 Ofo). 

Schichtung nach Umsatzgrößenklassen 

Eine Betrachtung des Einzelhandels in seiner Schichtung 
nach Umsatzgrößenklassen liefert sehr interessantes Material 
zur Beurteilung des mitteJstandischen Charakters dieses Wirt-
schaftsbereichs. Sie kann an dieser Stelle nicht fur dIE' klein-
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Tabelle 1: Unternehmen, Beschäftigte, Umsätze 
im Einzelhandel 

Alle erfaßten Unternehmen 
Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

Vorläufiges Ergebms der Handels- und Gaststättenzählung 1960 

Wirtschafts gliederung 
Unter- I nehmen Beschaftigte 

Wirt-
schaftlicher 

Umsatz 1959 
am 30.9.60 

-

Anzahl i ~~ I Anzahl I % 1000 DM, % 

Eh. m. Waren verschiedener Art 5256 1 1,1 187657! 9,4 7677604 1 10,3 

17502615,8 720431019,6 

darunter mit: 1 ' 

Waren verseh. Art, Haupt-
richtung Nicht-Nahrungsm. ... 9591 0,2 
Waren verseh. Art, Haupt-
richtung Nahrungsmittel. . . . . . 3 642 0,8 

Eh. m. Nahrungs- und 1 

Genußmittcln ............... 247799'151'5 
darunter mIt: 
Nahrungs- und Genußmitteln 
(ohne Reformwaren)') ........ 13306227,6 
Gemüse und Obst ........... 20 137' 4,2 
Milch, Fettwaren und Eiern. .. 160401 3,3 
Sußwaren . . . . . . . . . 5 145, 1,1 
Kaffee, Tee und Kakao. . . . . . . . 1 6681 0,3 
Wein und Spirituosen 3053 0,6 
Bier u. alkoholfreien Getranken 
(ohne Obstsafte) ............ . 
Tabakwaren ................ . 

Eh. m. Bekleidung, Wasche, 
Sportart. u. Schuhen ........ . 
darunter mit: 
TextilwarenI) .............. . 
Oberbekleidung') ........... . 
Damen-Oberbekleidung 
Leibwasche, Wirk- und Strick-
\varen .......... . ......... . 
Teppichen und Gardinen ... . 
Schuhen und Schuhwaren ... . 

Eh. m. Hausrat und Wohnbedarf 
darunter mit: 
Metall- und Kunststoffwaren') . 
Hausrat aus Metall und 
K.unststoffen .......... . 
Öfen, Kuhlschranken und 
WaschmaschInen ........... . 
Haushaltskeramik und 
-glaswaren . . . . . . . . . . .. .. 
MobeIn .................. . 

Elektro-, Optik- und Uhren-
Einzelhandel .. ...... . .. . 
darunter mIt: 
Elektroerzeugnissen (a.n.g.) .. 
Rundfunk-, Fernseh- und 
Phonogeraten .......... . 
Foto- und Kinoapparaten .. . 
Uhren und Schmuckwaren .. . 
Lederwaren (ohne Schuhe) ... . 

Eh. m. Papierwaren und 
Druckerzeugnissen .......... . 
darunter mit: 
Papierwaren, SchuI- und 
Buroartikeln . .. . .. 
Buchern und Fachzeitschriften 

Eh. m. pharmazeut., kosmet. u. a. 
ErzeugnIssen .............. . 
darunter: 
Apotheken ................. . 
DrogerIen ................. . 
Feinseifen, Bunten und 
Reinigungsrnittel ............ . 

Eh. m. Kohle und 
Mineralolerzeugnissen ....... . 
darunter mit: 
Brennstoffen .... .. .. . ... 
Mineralolerzeugni"isen (Tank-
stellen-Absatz in eigenem 
Namen) ...... ..... . .. . 

Eh. m. Fahrzeugen, Maschlllen 

33645 7,0 
24064 5,0 

, 
81978,17,0 

31630' 6,6 
4034 0,8 
2637 0,5 

9969 2,1 
1 910 0,4 

13846[ 2,9 

27621' 5,7 

4132 0,9 

6290' 1,3 

1498, 0,3 

2026; 0,4 
9188 1,9 

30 682) 

5636 
, 

6697: 
2215: 
9347 
2293 

! 

6,4 

1,2 

1,4 
0,5 
1,9 
0,5 

16119 3,3 

8807! 
3434 

268011 
1 

8093' 
11101 

1,8 
0,7 

5,6 

1,7 
2,3 

545411,1 

14 928' 3,1 

13907[2,9 

1 021' 0,2 

11 5401 0,6 451 7101 0,6 

1 1 

719 95036,3 28060 47937,5 

493 123124,9 20 787 3741127'8 
46471 2,3 1232 183 1,6 
34880 1,8 1 586788 2,1 
12219 0,6 3183191 0,4 

6 950 0,4 360 820, 0,5 
8 830 0,4 283 3621 0,4 

41 340 2,1 390 244, 0,5 
47096 2,4 2140391: 2,9 

414842120,9 14624385119,5 

16478818,3 55222011 7,4 
39 981 2,0 2085 943' 2,8 
29241 1,5 9879511 1,3 , 
30 889 1,6 907 548 1,2 
13951' 0,7 534826 0,7 
66 669

1

3,4 2294 300 3,1 

126686 6,4 5189901' 6,9 

21 524] 1,1 6923711 0,9 

20313, 1,0 551321
1 

0,7 

90941 0,5 455619 

! I 

0,6 

9833; 0,5 291 139 0,4 
3,8 53916, 2,7 2843520

1 

136519)6,9 4360960 

260531, 1,3 737388] 

5,8 

1,0 

351891' 1,8 
15126 0,8 
31 464: 1,6 
11 028 0,6 

5491112,8 
i 

26386' 1,3 
18497: 0,9 

1128811 
1 

48402 
44217 

1 

11 093i 

5,7 

2,4 
2,2 

0,6 

49'387 2,5 
J 44996! 2,3 
, 

4391 0,2 

1405829 
442472, 
901 691 
383070i 

, 

1537324 

1,9 
0,6 
1,2 
0,5 

2,1 

660 978i 0,9 
6214041 0,8 

3877 45415,2 

2066991' 2,8 
1307313 1,7 

2536451 0,3 

2002 831' 2,6 

1 777 51912,4 

2253d 0,3 
I 

u. Buroeinnchtungcn ........ . 
darunter mH: 

15213 
, 

4554' 1082 
2104/ 

3,2 133325j 6,7 6297901 8,4 

Kraftwagen und Kraftradern 
Buromaschinen und -mob eIn .. 
Landmaschinen. . ........•.. 

0,9 
0,2 
0,4 

8~ ~~~I b;i 4 m m ~;~ 
12762 0,6 645359! 0,9 

I 1 
Eh. m. sonstigen Waren ...... 15214 31 472781' 2,4 1271 810 1,7 
darunter m,t: 2 757,1 0',6 1 Samerelen und Dungemitteln . . 8071 0,4 357924 0,5 
Blumen und Pflanzen........ 6285 1,3 1775110,9 290961 0,4 

Einzelhandel insgesamt ...... '1481611:100 11983436 1001749006491100 

') Ohne ausgepnigten Schwerpunkt. 

sten systematischen Einheilen (Wirtschafisklassen) durchge-
fuhrt werden. DIC Tab e 11 f> 2 beschränkt sich Vielmehr auf 

EINZELHANDELSUMSÄTZE 1959 
Umsatz des Einzelhandels Insgesamt = 100 

Fahrzeuge, Maschinen u. Buroel 

Pharmazeutische, kosmetische 
u.a. Erzeugnisse 

Pap,erwaren und 
erzeugnisse 

Elektro·, Optik· und Uh 
Einzelhandel 

Nahrungs· und 
Genußmlttel 

STAT. BUNDESAMT ~  
BundesgebIeIlohne Saarland) elnsch, Berlln(West) 

eine Gliederung nach den zu 10 Einzelhandelsgruppen zusam-
mengefaßten Wirtschaftsklassen, und zwar werden diese ein-
heitlich fur alle Einzelhandelsgruppen in drei Großenklassen 
eingeteilt: Kleinunternehmen (mit Jahresumsätzen bis 
100000 DM). mittlere Unternehmen (mit Jahresumsätzen von 
100000 DM bis unter 1 Mill. DM) und Millionenunternehmen 
(mit Jahresumsätzen von 1 Mill. DM und mehr). Gegen eine 
solche schematische Einteilung könnte natürlich eingewandt 
werden, daß die Grenze zwischen kleinen, mittleren und grö-
ßeren Unternehmen in den einzelnen Bereichen des Handels 
verschieden liegt und daß sie deshalb nicht einheitlich fest-
gesetzt werden sollte. In einer konzentrierten tabellarischen 
Darstellung bleibt indessen keine andere Möglichkeit. Eine 
feinere Gliederung nach Umsatzgrößenklassen, die eine bran-
chenindividuelle Abgrenzung der Klein-, Mittel- und Groß-
betriebe möglich macht, folgt später. 

Wenn man zunächst die Z a h 1 der Einzelhandelsunterneh-
men betrachtet, so ergibt sich, daß von insgesamt 481 611 
Unternehmen 1959 fast 66°/0> Umsatze unter 100000 DM erzielt 
haben. Rund 30"10 hatten Umsatze zwischen 100000 DM und 
1 Mill. DM, und auf die Millionenunternehmen entfiel nur ein 
Anteil von 1,3 °/0', auf die Unternehmen, die 1959 noch keinen 
Umsatz hatten, ein solcher von 3,3 "/0. Bei diesen und den 
folgenden Angaben ist zu berücksichtigen, daß etwa 20000 
Unternehmen enthalten sind, die im Laufe des Jahres 1959 
gegrundet worden sind, und deren Umsatzangaben sich nur 
auf einen mehr oder weniger großen Teil des Jahres be-
Ziehen. Aus diesem Grunde durften vor allem die Anteile der 
Klemunternehmen etwas zu hoch ausfallen. 

Uber dem Durchschnitt lag der Anteil der Kleinunterneh-
men im Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln (67 "/0), 
mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen (69"10). 
vor allem aber im Einzelhandel mit Papierwaren und Druck-
erzeugnissen (76,5"10) und mit Sonstigen Waren (76,9 "10). Am 
geringsten war er mit 47,5°/0 im Einzelhandel mit pharma-
zeutischen, kosmetischen und ahnltchen Erzeugmssen; beson-
ders bei den darin enthaltenen Apotheken spielen die Klein-
unternehmen eine untergeordnete Rolle. 

Dem entspricht es, daß diese Einzelhandelsgruppe bei den 
Unternehmen mit Umsatzen zwischen 100000 DM und 
1 Mill. DM mit 48,1 "10 den höchsten Anteil aufweist, aber auch 
der Emzelhandel mit Kohle und Mineralölerzeugnissen, mit 
Waren verschiedener Art und mit Fahrzeugen, Maschinen und 
Buroeinrichtungen tritt hier mit verhältnismäßig hohen An-
tetlziffern (34,1 bis 36,4 "lu) hervor. 

Betrachtet man die in der T dbelle nicht aufgefuhrten Ein-
zelhandelsklassen gesondert, so ergeben sich extrem hohe 
Anteilzlfiern der "mittleren" Unternehmen vor allem im Ein-
L'clhdndellmt Kraftwagen, Herren- und Damenoberbekleidung 
(je rd. 50"/0) SOWIC bel den Apotheken (87°/11). 
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Bei den Millionenunternehmen steht der Zahl der Unter-
nehmen nach nicht der Einzelhandel mit Waren verschiedener 
Art am stärksten im Vordergrund, sondern der Einzelhandel 
mit Fahrzeugen, Maschinen und Buroeinrichtungen. Das ist 
in erster Linie auf den stark mit derartigen Unternehmen be-
setzten Kraftfahrzeughandel zuruckzufuhren. Weitaus am ge-
ringsten smd hier die Anteile des Einzelhandels mit pharma-
zeutischen, kosmetischen und ähnlichen Erzeugnissen sowie 
mit Nahrungs- und Genußmitleln (O,4ü/o). 

Wendet man sich von der Zahl der Unternehmen den B e-
s c h ä f t i g t e n und den Ums atz e n zu, die auf jede der 
drei Schichten entfallen, so wandelt sich das Bild wesentlich. 
Von dem gesamten Umsatz des Einzelhandels (74,9 Mrd. DM) 
entfielen allein 30,6 Mrd. DM (40,9°/0) auf die Unternehmen 
mit Jahresumsätzen von 1 Mill. DM und mehr. 

Der Anteil der "mittleren" Unternehmen war mit 32,0 Mrd. 
D-Mark (42,8 %) nur wenig hoher, und die Kleinunterneh-
men erzielten mit 12,2 Mrd. DM (16,3 °/0) Immerhin einen 
betrachtlichen Teil des Gesamtumsatzes des Einzelhandels. 

Ein wichtiges Arbeitsfeld der G roß u n t ern e h m e n 
liegt im Einzelhandel mit Waren verschiedener Art. Hier er-
reichte der Umsatz der Millionenunternehmen 7,1 Mrd. DM 
oder 93,1 010 des Gesamtumsatzes der Gruppe. Die Waren-
häuser und die Versandhandelsunternehmen stehen dabei im 
Vordergrund. Noch etwas höher war der Umsatz der Millio-
nenunternehmen im Einzelhandel mit Nahrungs- und Genuß-
mitteln (7,7 Mrd. DM) und mit Bekleidung, Wasche, Sport-
artikeln und Schuhen (7,2 Mrd. DM); aber ihr Anteil am 
Gesamtumsatz betrug in diesen beiden Gruppen nur 27,3 °/0 
bzw. 49,0 Ofo. Auf diese Einzelhandelsgruppen, die weitgehend 
den Massenbedarf befriedigen, folgt der Emzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen und Büroemnchtungen mit einem 
Umsatz der Millionenunternehmen von 4,3 Mrd. DM (68,9 Ofo). 

Der Hauptanteil davon entfällt auf den Kraftfahrzeughandel 
(3,5 Mrd. DM). Demgegenüber treten die Millionenunter-
nehmen im Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf 
(2,1 Mrd. DM), im Elektro-, Optik- und Uhreneinzelhandel 
(1,1 Mrd. DM) und im Einzelhandel mit Papierwaren und 
Druckerzeugnissen, mit pharmazeutischen, kosmetischen und 
ähnlichen Erzeugnissen, mit Kohle und Mineralölerzeugnis-
sen und mit Sonstigen Waren (zusammen 1,2 Mrd. DM) -
wenn man diese Gruppen einzeln und ihren Umsatz in seiner 
absoluten Höhe betrachtet - weit an Bedeutung zuruck. Auch 
der prozentuale Anteil der Millionenunternehmen am Ge-
samtumsatz ist in diesen Gruppen kleiner als im Durchschnitt 
des gesamten Einzelhandels, ganz besonders gering im Ein-
zelhandel mit pharmazeutischen, kosmetischen und ahnlichen 
Erzeugnissen (5,8 %). 

Die "m i t t I e ren" Unternehmen mit Jahresumsatzen zwi-
schen 100000 DM und 1 Mill. DM stehen vor allem im Ein-
zelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln mit 13,8 Mrd. 
DM (49°/0 von insgesamt 28 Mrd. DM Umsatz) stark im Vor-
dergrund. So hoch ist der Anteil dieser Gruppe weder im 
Einzelhandel mit Bekleidung, Wasche, Sportartikeln und 
Schuhen noch im Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf; 
aber vom Einzelhandel mit pharmazeutischen, kosmetischen 
und ähnlichen Erzeugnissen wird er mit einem Anteil von 
80,2 010 weit übertroffen. Insbesondere bei den hier stark ins 
Gewicht fallenden Apotheken sind sowohl die Millionen-
unternehmen als auch die Kleinunternehmen unbedeutend, so 
daß auf die Unternehmen mit Umsatzen zwischen 100000 DM 
und 1 Mill. DM fast 2 Mrd. DM von rd. 2,1 Mrd. DM Gesamt-
umsatz der Apotheken entfallen. 

Die K lei nun t ern eh me n, d. h. diejenigen mit 
Jahresumsätzen unter 100000 DM, spielen im Einzelhandel 
mit Nahrungs- und Genußmitteln mit 6,6 Mrd. DM eine be-

Tabelle 2: Schichtung nach UmsatzgrößenkJ,assen 
Bundesgebiet (ohne Saarland) einseh!. Berlin (West) 

Vorläufige,s Ergebnis der Handels- und Gaststattenzahlung 1960 

\Xrirtschaftsgliederung 
Alle Unter-

nehmen 
Unternehmen mit WIrtschaftlichen Umsatzen von 

bis 100 00-0 ~I- Wo OOOhls -I IMill. DM-I Unter;'ehm;;-n ohne 
--

Anzahl I o 
;0 

unter 1 Md!. DM und mehr Umsatz 1959 
Anzah-l -: -~; -Anzalll-I- ~{;- Anzahl I -°0- -- Anzahl I, --0,,-

Unternehmen am 30. 9. 1960 
Eh. m. Waren verschiedener Art. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5256 100 3084 I 58,7 1 840 I 35,0 217 I 4,1 115 1 2,2 
Eh. m. Nahrungs- und Genußmitteln ............. .. 247799 100 165960 I' 67,0 71659 28,9 911 0,4 9269 3,7 

Eh. m. Hausrat und Wohnbedarf ..... ....... 27621 100 17079 61,9 8930 32,3 779 2,8 833 3,0 
Eh. m. Bekleidung, Wasche, Sportart. u. Schuhen .... 81 978 100 56546 69,0 21 545 I' 26,3 1 827 I 2,2 2060 2,5 

Elektro-, Optik- u. Uhren-Emzelhandel ............ 30 682 100 19 275 62,8 10 100 32,9 476 1,6 831 2,7 
Eh. m. Papierwaren und Druckerzeugnissen ......... 16119 100 12339 76,5 3124 19,5 134 1 0,8 522 3,2 
Eh. m. pharmazeut., kosmet. u. a. Erzeugnissen ... ... 26801 100 12762 I' 47,5 12881 I' 48,1 93 0,4 1065 4,0 
Eh. m. Kohle und Mineralolerzeugnissen . ... 14 928 100 8958 60,0 5427 36,4 162 1,1 381 2,5 
Eh. m. Fahrzeugen, Maschinen u. Buroeinrichtungen .. 15213 100 8285 54,4 5173 34,1 1329, 8,7 426 2,8 
Eh. m. sonStlgen Waren.. ... ........ .......... 15214 100 11 701 76,9 2783 18,3 118 I 0,8 612 4,0 

Einzelhandel insgesamt .. :-:-~ .... ~ .. :-:-:-- 48161-1 -1- 10 -1----ar5989~ 1----r4 4~9,8-1--  046-1-[,3116114-1-3;3-

Beschaftigte am 30. 9. 1960 
100 5664 I 3,0 9 107 ! 4,8 172351 
100 270265 57,6 272813 37,9 160 798 
100 95692 23,1 152362 I' 36,7 162561 
100 32290 25,5 58947 46,6 33752 
100 41 266 30,2 70877 51,9 22521 
100 23444 142'7 21 910 139'9 8 742 
100 25323 22,4 78602 69,7 5 813 
100 18687 37,8 25872 52,4 3930 
100 17160 12,9 40155 30,1 74345 
100 23983 50,7 18232 38,6 3938 

Eh. m. Waren verschiedener Art .................... 187657 
Eh. ffi. Nahrungs- und GenußmitteIn ................ 719950 
Eh. m. Bekleidung, Wasche, Sportart. u. Schuhen . . . 414842 
Eh. m. Hausrat und Wohnbedarf . . . . . . . . . . 126 686 
Elektro-, Optlk- u. Uhren-Einzelhandel . . . . . . . . . . 136 519 
Eh. m. Papierwaren und Druckerzeugnissen ... ... ., 54 911 
Eh. m. pharmazeut., kosmet. u. a. Erzeugnissen ...... 'I 112881 
Eh. m. Kohle und Mineralolerzeugnissen ..... . . . . . . 49 387 
Eh, m. Fahrzeugen, Ma<;chlnen u. Buroelnrichtungen .. 133 325 
Eh. m. sonstigen Waren. .. . .. ".... ...... .. '" 47278 

[

91,9 535 I 0,3 
22,3 16074 1 2,2 
39,2 4227 1 1,0 
26,6 1 697 1,3 
16,5 1855 1,4 
15,9 815, 1,.5 

5,1 3 143 1 2,8 
8,0 898 1,8 

55,8 1 665 1,2 
8,3 1 125 2,4 

Einzelhandel insgesamt .. ~ ..... ~:-: .. . ~.. 1 983 4361 ~ 10-0-1-5537741 28,0T748 877--;-37,fT648 751 T-S2,71-32 034-1 -1~  

Wirtschaftlicher Umsatz 1959 

Mill. MI-~~-r~l.ill. MT':~ fiTl. M--~-;'- I Mill ])M-I---o--

Eh. m. Waren verschiedener Art.. ................. 7 ~~ 100 146 T-~;';- 388 I 5,;; I ;-1~-1---; ':1 
Eh. m. Nahrungs- und Genußmttteln . . . . . . .. ... 28060 100 6

1 
863805 1223,'97 13760, 49,0 77

1
6
6
65

1
, 2497,'03 

Eh. m. Bekleidung, Wasche, Sportart. u. Schuhen '" 14624 100 5584 38,1 
Eh. m. Hausrat und Wohnbedarf .. .. .. ........... 5190 100 628 12,1 2507 48,3 2055, 39,6 
Elektro-, Optik- u. Uhren-Einzelhandel . . . . . 4361 100 798 18,3 2448 56,1 1 115 125'6 
Eh. m. PapIerwaren und Druckerzeugmssen ..... . 1 537 100 4

5
4
4

8
0 

2
1

9
4

',1
0 

722, 47,0 3
2

6
2

7
5 

I 23
5

',9
8 Eh. m. pharmazeut., kosmet. u. a. Erzeugnissen . . 3877 100 3 111 11 80,2 

Eh. m. Kohle und Mmeralolerzeugnissen .. 2003 I 100 405 1 20,2 1263 63,1 335 16,7 
Eh. m. Fahrzeugen, Maschinen u. Buroeinrichtungen 6298 1 100 330 I 5,2 1 629 25,9 4339 68,9 
Eh. m. sonsngen Waren. . . . . .. ........ ... . . 1 272 I 100 397 31,3 638 50,1 237 18,6 

Einzelhandel insgesamt .. -...... -: .... :: '-:1 74901-1 100-1- iZ21l8'16,3 1--32050 1 42~8-1-- 30643 1 40,r 
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achtliche Rolle; aber auch im Einzelhandel mit Papierwaren 
und Druckerzeugmssen sowie in manChen Zweigen des Ein-
zelhandels mit Sonstigen Waren ist zwar nicht die absolute 
Höhe ihrer Umsätze, aber ihr Anteil am Gesamtumsatz ihrer 
Gruppe erheblich. 

Die Tabelle 3, in der einige für den Einzelhandel charakte-
listische S t r u k t u r d a t e n zusammengestellt sind, bezieht 
sich nicht auf die Gesamtheit der am 30. 9. 1960 erfaßten Un-
ternehmen, sondern nur auf diejenigen, die 1959 das ganze 

Geschilftsjahr hindurch betrieben wurden. Das bedeutet, daß 
die Unternehmen, fur die am Stichtag die volle Zahl der Be-
scheiftigten, aber der Umsatz nur fur einen Teil des Berichts-
jahres erfaßt worden ist, ebenso ausgesChaltet worden sind 
wie die Unternehmen, die am Stichtag bestanden, aber 1959 
uberhaupt noch keinen Umsatz erzielt hatten. Außerdem sind 
in dieser Tabelle die Unternehmen mit Umsatz von Erzeug-
nissen aus eigener Landwirtschaft nicht mit berucksichtigt 
worden. Diese "Bereinigungen" waren erforderlich, um ein-
wandfreie Strukturdaten zu erhalten. 

Tabelle 3: Strukturdaten des Einzelhandels 1) 1959/60 
Bundesgebiet (ohne Saarland) einseh!. Berlin (West) 

Vorlaufiges Ergebnis der Handels- und Gaststättenzahlung 1960 

Wirtschaftsgliederung 

Eh. m. Waren verschiedener Art , ......... , .... . 
darunter mit: 
Waren verseh. Art, Hauptrichtung Nicht-

Nahrungsmittel ....... . .......... , ........ . 
Waren verseh. Art, Hauptrichtung Nahrungsmittel 

Eh. m. Nahrungs- und Genußmitteln . . ........ . 
darunter mit: 
Nahrungs- und Genußmitteln (ohne Reformwaren)') 
Gemuse und Obst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . .... . 
Milch, Fettwaren und Eiern .................. . 
Sußwaren ..... ,...................... . .... . 
Kaffee, Tee und Kakao ................. , ... . 
Wein und Spirituosen ...................... . 
Bier und alkoholfreien Getranken (ohne Obstsafte) 
Tabakwaren ................................ . 

Eh. m. Bekleidung, Wasche, Sportart. u. Schuhen 
darunter mit: 
Textilwaren4 ) •••••••••••••••••••••••••••••••• 

Oberbekleidung') ....................... , ... . 
Damen-Oberbekleidung ..... , . . .. . .. , ....... . 
Leibwasche, Wirk- und Strickwaren ........... . 
Teppichen und Gardmen ... , ............ , ... . 
Schuhen und Schuhwaren ......... , ..... , .... . 

Eh. m. Hausrat und Wohnbedarf ............... . 
darunter mIt: 
Metall- und Kunststoffwaren4 ) •• ••••• 

Hausrat aus Metall und Kunststoffen .......... . 
Öfen, Kuhlschränken und Waschmaschinen .. , .. 
Haushaltskeramik und -glaswaren ............. . 
MobeIn ................................... ,. 

EIektro-, Optik- und Uhren-Einzelhandel ....... . 
darunter mit: 
Elektroerzeugnissen (a. n. g.) ...... .... . ..... . 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeraten ........ . 
Foto- und Kinoapparaten .................... . 
Uhren und Schmuckwaren ....... , ... , ....... , 
Lederwaren (ohne Schuhe) ................ .. 

Eh. m. Papierwaren und Druckerzeugnissen .... 
darunter mit: 
Papierwaren, Schul- und Btiroartikeln .......... . 
Buchern und Fachzeitschriften ................ . 

Eh. m. pharmazeut., kosmet. u. ä. Erzeugnissen ... 
darunter: 
Apotheken ................................. . 
Drogerien ................................. . 
Feinseifen, Bursten und Reinigungsmittel ...... . 

Eh. m. Kohle und Mineralolerzeugnissen ..... . .. 
darunter mit: 
Brennstoffen ......... . .................... . 
Mineralolerzeugnissen (Tankstellen-Absatz) ... , .. 

Eh. m. Fahrzeugen, Maschinen u. Btiro-
einrichtungen ..... ......................... . 

darunter mit: 
Kraftwagen und Kraftradern ................. . 
Buromaschinen und -mobein ................. . 
LandmaschInen ............................. . 

Eh. m. sonstigen Waren ....................... . 
darunter mit: 
Samereien und Dungemitteln ................. . 
Blumen und Pflanzen ................... . .. 

Emzelhandel insgesamt ... , ..... , ............. . 

Unter-
nehmen 

Beschaftlgte 

ins-
gesamt 

I 

I 
je Unter-
nehmen 

Wirtschaftlicher Umsatz 
Lohne, 

Gehalter 
und SQZ. 
Aufwen-
dungen --=--1 ~e unter~ 

gesamt I nehmen 

----Umschlags- Rohertrag') 
haufigkeit 

je Beschlif- des 
tigten Lagers 2) 

Anteil am 
wirtschaft!. Umsatz 

~-- -------- --- --

5032 

909 
3523 

227562 

124967 
17219 
14999 
4596 
1 517 
2581 

29410 
22213 

77953 

29939 
3809 
2475 
9437 
1 775 

13447 

26030 

3990 
6030 
1 412 
1 937 
8451 

28984 

5160 
6300 
2108 
8985 
2 221 

15 130 

8303 
3271 

24578 

7033 
10522 
5024 

14074 

13251 
823 

14460 

4184 
1038 
2016 

13066 

2477 
4848 

AnzahC 

186 169 ] 

173990 
11 161 

676325 

472980 
37939 
33019 
11 346 
6719 
6795 

36415 
44216 

405 195 

161 013 
39290 
28746 
29915 
13637 
65190 

122839 

21 127 
19779 
8392 
9'616 

52418 

132 582 

25021 
34070 
14814 
30759 
10859 

53 141 

25488 
18190 

105813 

43829 
42794 
10 377 

47177 

43328 
3849 

130256 

81860 
9198 

12477 

40968 

6957 
13401 

I 

\ 

1 

I 

I 

1 

] 446 869 ]1 900 465 I 

37,0 

191,4 
3,2 

3,0 

3,8 
2,2 
2,2 
2,5 
4,4 
2,6 
1,2 
2,0 

5,2 

5,4 
10,3 
11,6 

3,2 
7,7 
4,8 

4,7 

5,3 
3,3 
5,9 
5,0 
6,2 

4,6 

4,8 
5,4 
7,0 
3,4 
4,9 

3,5 

3,1 
5,6 

4,3 

6,2 
4,1 
2,1 

3,4 

3,3 
4,7 

9,0 

19,6 
8,9 
6,2 

3,1 

2,8 
2,8 
4,3 

1 000 DM 

7 662 017 ]1 522,7 

719590617916,3 
444905 126,3 

27483 6641120,8 

20449683 163,6 
1 151 693 , 66,9 
1 560 585 I 104,0 

312 762 I 68,1 
358 991; 236,6 
236 228 I 91,5 
378 281 I 12,9 

2 107 048 94,9 

14519952

1

' 

5487 114 
2076 155 mm l 

532297 
2266545 

5 104703 

687 505 
547 175 
399598 
289183 

2829 379 

43180881 

729 132 
1 386 741 

440 188 
895971 
381 682 

1 524209 

654093 
619412 . 

3791 150 I 
1 999 629 I 
1 295228 

248644 

1 968 906 

1 752 390 
216516 

6263218 

4413149 
377561 
639691 

1 191 455 

333 261 i 
240443 I 

]73 827 362 i 

186,3 

183,3 
545,1 
397,5 

95,3 
299,9 
168,6 

196,1 

172,3 
90,7 

283,0 
149,3 
334,8 

149,0 

141,3 
220,1 
208,8 

99,7 
171,9 

100,7 

78,8 
189,4 

154,2 

284,3 
123,1 

49,5 

139,9 

132,3 
263,1 

433,1 

1 054,8 
363,7 
317,3 

91,2 

134,5 
49,6 

165,2 

41,2 

41,4 
39,9 

40,6 

43,2 
30,4 
47,3 
27,6 
53,4 
34,8 
10,4 
47,7 

35,8 

34,1 
52,8 
34,2 
30,1 
39,0 
34,8 

41,6 

32,5 
27,7 
47,6 
30,1 
54,0 

32,6 

29,1 
40,7 
29,7 
29,1 
35,1 

28,7 

25,7 
34,1 

35,8 

45,6 
30,3 
24,0 

41,7 

40,4 
56,3 

48,0 

53,9 
41,0 
51,3 

29,1 

47,9 
17,9 
38,8 

.. mal 

6,8 

6,9 
5,8 

12,1 

11,5 
29,0 
39,5 
10,1 

7,8 
4,2 

27,1 
10,2 

3,5 

3,5 
5,2 
3,9 
2,8 
3,2 
2,9 

4,1 

3,6 
3,5 
6,0 
3,0 
4,7 

3,2 

5,3 
4,6 
4,3 
1,5 
3,0 

5,4 

4,2 
6,3 

5,3 

6,9 
4,1 
5,2 

11,6 

11,0 
20,6 

8,1 

10,2 
5,5 
6,9 

6,9 

10,1 
23,3 

6,2 

30,0 

30,7 
19,5 

20,2 

19,9 
22,2 
16,6 
28,4 
28,5 
28,9 
23,9 
17,4 

29,2 

28,8 
27,6 
30,1 
28,6 
34,7 
27,6 

32,3 

28,7 
30,9 
33,0 
34,2 
32,6 

35,4 

35,6 
30,5 
40,9 
40,6 
32,1 

33,0 

30,8 
35,1 

33,5 

35,5 
30,8 
27,5 

28,6 

28,9 
26,1 

25,1 

23,5 
33,7 
23,0 

31,6 

21,7 
41,6 
26,5 

0' 
'0 

10,6 

11,1 
3,1 

4,2 

4,8 
2,3 
1,6 
5,2 
6,1 
4,7 
3,7 
1,9 

7,8 

8,1 
7,9 
9,8 
6,0 
9,5 
6,6 

7,6 

7,7 
6,4 
7,3 
8,4 
7,9 

7,7 

8,2 
6,6 

11,0 
7,3 
6,9 

7,7 

6,4 
9,0 

7,5 

8,8 
5,4 
5,7 

6,9 

6,5 
10,1 

7,6 

7,4 
10,6 

7,0 

6,6 

3,6 
7,8 
6,7 

1) Unternehmen mit vollem Geschafts;ahr 1959, aber ohne Unternehmen mit Umsatz von ErzeugnIssen aus eIgener Landwirtschaft.- Unternehmen und Beschaf-
tigte am 30.9 1960; alle ubrigen Angaben sind Zahlen aus dem GeschaftsJJ.hr 1959. - ~  Umschlag5haufigkea = Wareneinsatz dividIert durch den durchschnitt-
lichen Warenbestand im Geschafts;ahr. -- DurchschnIttlicher Warenbestand - - ~'arenanfangs estand plus Warenendbestand dividIert durch zwei. - 3) Rohertrag = 
Wirtschaftlicher Umsatz zu Verkaufs,preisen minus Wareneinsatz zu EInstandspreIsen. - Wareneinsatz -- Wareneingang plus Warenhestand am Anfang des Ge-
schaftsjahres mInus Warenbestand am Ende des GeschaftsJahres. - ') Ohne ausgepragten Schwerpunkt. 
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Beschäftigte je Unternehmen 

Im Durchschnitt des gesamten Einzelhandels wurden, wenn 
man in Kauf nimmt, daß die Umsätze für das Jahr 1959, die 
Beschäftigten aber am 30. 9. 1960 für diesen Stichtag erfaßt 
worden sind, 4,3 Beschäftigte je Unternehmen gezählt. Dabei 
wird kein Unterschied zwischen Voll- und Teilbeschäftigten 
gemacht. Weit liber diesem Durchschnitt liegt der Einzel-
handel mit Waren verschiedener Art mit 37,0, der darin ent-
haltene Einzelhandel mit Waren verschiedener Art, der in der 
Hauptsache Nichtnahrungsmittel führt, mit 191,4 Beschäftigten 
je Unternehmen. Das ist wiederum eine Folge der großen Be-
deutung, die die Warenhäuser und Versandhandelsunterneh-
men in dieser Einzelhandelsgruppe haben. In weitem Abstand 
folgt der Einzelhandel mit Fahrzeugen, Maschinen und Büro-
einrichtungen mit 9,0 Beschaftigten je Unternehmen. Der in 
dieser Gruppe enthaltene Einzelhandel mit Kraftwagen und 
Krafträdern beschäftigte im Durchschnitt seiner Unternehmen 
19,6 Personen. Uber dem Gesamtdurchschnitt des Einzel-
handels lag auch der Einzelhandel mit Bekleidung (5,2 Be-
schäftigte), der Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf 
(4,7 Beschäftigte) und der Elektro-, Optik- und Uhreneinzel-
handel (4,6 Beschaftigte je Unternehmen). 

Der Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln, mit 
Papierwaren und Druckerzeugnissen, mit Kohle und MinerCJl-
ölerzeugnissen und mit Sonsligen Waren blieb dagegen mit 
durchschnittlichen Beschafhgtenzahlen zwischen 3 und 3,5 
unter dem Gesamtdurchschnitt des Einzelhandels. 

Betrachtet man die Wirtschaftsklassen in diesen Einzel-
handelsgruppen einzeln, so ergeben sich z. T. noch niedrigere 
Beschäftigtenzahlen je Unternehmen im Einzelhandel mit 
Obst und Gemüse sowie mit Milch, Fettwaren und Eiern (2,2), 
im Tabakwareneinzelhandel (2) und besonders im Einzel-
handel mit Bier und alkoholfreien Getranken (1,2). Das sind 
die Einzelhandelszweige, in denen das Em- oder Zwei-Mann-
Unternehmen die beherrschende Rolle spielt. 

Umsatz je Beschäftigten 

Im Durchschnitt wurden im Jahre 195938800 DM je Beschäf-
tigten, Stand vom 30. 9. 1960, umgesetzt. Hier steht der 
Emzelhandel mit Mineralölerzeugnissen (Tankstellen, die in 
eigenem Namen und für eigene Rechnung verkaufen) mit 
56300 DM an der·Spitze. Es folgt der Möbeleinzelhandel mit 
54000 DM, der Kraftfahrzeughandel mit 53900 DM, der Ein-
zelhandel mit Oberbekleidung mit 52800 DM und der Land-
maschinenhandel mit 51300 DM. Am unteren Ende dieser 
Skala steht der Einzelhandel mit Huten (18700 DM). mit 
Blumen (17900 DM) und vor allem wiederum der haufig nur 
als Nebenerwerb betriebene Einzelhandel mit Bier und al-
koholfreien Getränken mit 10400 DM. 

Umschlagshäufigkeit 

Das Lager wurde im Durchschnitt aller Zweige des Einzel-
handels 1959 6,2mal umgeschlagen. Betrachtet man die 
Einzelhandelsgruppen und -Wirtschaftsklassen einzeln, so 
treten die bekannten Unterschiede der Umschlagsgeschwin-
digkeit deutlich in Erscheinung. So betragt die Umschlags.l.Jffer 
im Einzelhandel mit Milch, Fettwaren und Eiern 39,5 und im 
Einzelhandel mit Obst und Gemüse 29,0. Hier zwingt die 
leichte Verderblichkeit der Ware zu einem schnellen Lager-
umschlag, und die Umschlagziffern wären noch beträchtlich 
höher, wenn diese beiden Geschaftszweige nicht auch Waren 
in ihr Sortiment aufgenommen hatten, die emen langsameren 
Umschlag vertragen. Bei Bier und alkoholfreien Getränken ist 
die Umschlagziffer mit 27,1 nur wenig niednger, und bei den 
leicht verderblichen Blumen betragt sie 23,3. Gegenstlicke 
hierzu bietet der Einzelhandel mit Wein und Spintuosen, der 

von der Ware her auf eine lange Lagerdauer eingestellt ist 
(4,2), der Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln 
und Schuhen, der ein besonders reichhaltiges Lager unter-
halten muß, um allen Ansprüchen seiner Kunden nach Qua-
lität, Farbe, Größe usw. jederzeit nachkommen zu können 
(3,5). und der Einzelhandel mit Uhren, Gold- und Silberwaren, 
der dadurch gekennzeichnet ist, daß er vielfach besonders 
wertvolle Einzelstücke auf Lager hält, die oft erst nach län-
gerer Zelt einen Käufer finden (1,5). Zwischen diesen extre-
men Umschlagziffern liegen in feiner Abstufung die Um-
schlagziffern der übrigen Gruppen und Klassen des Einzel-
handels, soweit sie in der Tabelle aufgeführt sind. 

Roherträge 
Der Rohertrag (Unterschied zwischen dem Umsatz zu Ver-

kaufspreisen und dem Wareneinsatz zu Einstandspreisen) 
stellte sich 1959 im Durchschnitt des gesamten Einzelhandels 
auf 26,5 010 des Umsatzes. Damit unterscheidet er sich nur 
wenig von dem Ergebnis, das die laufende Emzelhandelssta-
tistik für das gleiche Jahr ergab (25,6%)7). Auch hier ist eine 
beachtliche Streuung nach Einzelhandelsgruppen und Einzel-
handelsklassen festzustellen. Die höchsten Rohertragsquoten 
ergaben sich im Emzelhandel mit Foto- und Kinoapparaten 
(40,9 0/0). mit Uhren und Schmuckwaren (40,6%) und mit Blu-
men (41,6%). Die Ursachen hierfür liegen teils (z. B. bei Uhren 
und Schmuckwaren) in der langen Lagerdauer, teils (wie bei 
Blumen) in der leichten Verderbllchkeit der Ware. Der da-
durch verursachte Schwund wirkt sich in relativ hohen Roh-
erträgen aus. Hinzu kommt, daß sich im Rohertrag nicht nur 
die reinen Handelsleistungen der Unternehmen niederschla-
gen, sondern auch Leistungen anderer Art, so z. B. die Durch-
fuhrung von Fotolaborarbelten im Einzelhandel mit Foto- und 
Kmoapparaten, Repar.aturen und sogar Neuanfertigungen im 
Einzelhandel mit Uhren und Schmuckwaren, das Bmden von 
Kränzen und Girlanden und die Zustellung frei Haus im Blu-
menhandel. 

Niednge Rohertragsquoten ergaben sich im Einzelhandel 
mit Nahrungs- und GenußmiUeln mit allgemeinem Sortiment 
(19,9 %). im Einzelhandel mit Milch, Fettwaren und Eiern 
(16,6 Ofo) und im Tabakwareneinzelhandel (17,4 %). Die Ur-
sache hierfür ist in allen drei Zweigen eine hohe Umschlags-
geschwindigkeit. 

Das sind nur einige Auszüge aus den bisher vorliegenden 
Ergebnissen der Handels- und Gaststattenzahlung für den 
Einzelhandel. Wie in dem Aufsatz tiber das Programm dieser 
Zahlung schon aus ge fuhrt wurde8). sind noch zahlreiche Ergeb-
lllsse zu erwarten, die nicht nur liber weitere Tatbestände, so 
z. B. tiber die Absatz- und Beschaffungswege, die Sortiments-
zusammensetzung und die Vermögens- und Kapitalstruktur 
der Einzelhandelsunternehmen, Aufschluß geben werden, 
sondern auch über die hier bereits behandelten Strukturdaten 
in der Gliederung nach anderen systematischen Gesichts-
punkten ,als dem Warensortnnent. Es wird dann z. B. mög-
lich sein, die charakteristischen Strukturmerkmale der Waren-
haus- und Versandhausunternehmen, der Filialunternehmen, 
der Konsumgenossenschaften sowie der Einzelhandelsunter-
nehmen, die Einkaufsgenossenschaften oder freiwilligen Ket-
ten angeschlossen sind, herauszuarbeiten. 

Weitere Ergebnisse werden jeweils nach Fertigstellung in 
Vorbenchten innerhalb der Fachserie F: Groß- und Einzel-
handel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr veröffentlicht und 
spater m emem Gesamtwerk zusilmmengefaßt werden. 

Dr. Reinhold Schulz 

7) Vgl. "Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag 1m Emzel-
handel 1960", WiSta 1961/12. s. 696 ff. - Für 1960 lautet dIe ent-
sprechende Quote 25,9 °/0 und fur 1961 26,4 010 (WiSta 1962/12. s. 717 lL). 
- ') Vgl. Schweda, R., und Schulz, R.: "Das Programm der Handels-
und Ga&tstattenzahlung 1960", WlSta 1%0/7, S. 39C ff. 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Krankenversicherungsschutz der Bevölkerung 
Ergebnis des Mikrozensus Oktober 1961 

Vorbemerkung 
Im Mikrozensus werden seit Oktober 1957 jahrlich Fest-

stellungen über den Krankenversicherungsschutz der Bevöl-
kerung getroffen1). Das Wesentliche der Ergebnisse des Mikro-
zensus liegt dabei in der Gewinnung eines differenzierten 
Strukturbildes und der Möglichkeit, zu einer sachlich umfas-
senderen und teilweise auch tieferen Gliederung der Ergeb-
nisse, als es z. B. bei der Geschaftsstatistik der sozldlen Kran-
kenversicherung möglich ist, zu kommen. Daruber hinaus wer-
den im Mikrozensus Zahlen über den Personenkreis der sog. 
mitversicherten Familienangehörigen ermittelt. Von der An-
lage des Mikrozensus her können diese Daten auch noch im 
Haushalts- und Familienzusammenhang nachgewiesen wer-
den, worauf allerdings bei der Darstellung der Ergebnisse 
vom Oktober 1961 aus aufbereitungstechnischen Gründen 
noch verzichtet werden mußte. 

Von der Fragestellung her wird für jedes einzelne Haus-
haltsmitglied der hauptsachlichste Krankenversicherungs-
schutz festgestellt. Zusatzversicherungen werden im Grund-
programm des Mikrozensus nicht ermittelt. Daher wird in den 
Tabellen, in denen die Mitglieder der privaten Krankenver-
sicherung gesondert nachgewiesen werden, der gesamte Per-
sonenkreis der m der privaten KrankenversIcherung Ver-
sicherten mcht voll wiedergegeben. 

Für den Nachweis der Ergebnisse wird nach der Art des 
Krankenversicherungsschutzes (Pflichtversicherte, freiwillig 
Versicherte, als Rentner Versicherte bzw. als SozIalhIlfe-
empfanger Anspruchberechtigte, als Familienmitglieder Mü-

1) Vgl. WISta 1959/7, s. 348 ff. und 1960/3, S. 153 ff. 

versicherte und nicht Versicherte) und nach Kassenarten 
(RVO-Kassen2) und Private Krankenversicherungen) unter-
schieden. 

Fur dIe Beurteilung des altersbedingten Krankheitsrisikos 
der emzelnen Personenkreise und Gruppen von Mitgliedern 
und auch im Rahmen sozialpolitischer Uberlegungen spielt der 
Altersaufbau eine Rolle. Daneben durfte aber das KrankheIts-
riSIko auch für erwerbstatige und nichterwerbstätige Personen 
unterschiedlich sein. Folgend werden deshalb die Altersglie-
derung fur dIe emzelnen Personenkreise der VersIcherten 
sowie Ergebmsse fur die erwerbstatigen Personen dargestellt. 

I. Gliederung der Wohnbevölkerung 

1. Uberblick 
Von den rund 54,1 Mil!. Einwohnern3) der Bundesrepublik 

ohne Berlm haben rund 97 0 /", namllch 52,5 Mil!., in irgend-
emer Form einen Krankenversicherungsschutz, rd. 3 %, d. s. 
rd. 1,6 Mil!. Personen, sind nach ihren Angaben weder selbst 
noch als Familienmitglieder krankenversichert (750000 Man-
ner und 840000 Frauen). 

Die Art des Schutzes, den die 97 % KrankenverSIcherten 
haben, ist unterschiedlich. 31,2 % der Wohnbevolkerung sind 
in der gesetzlIchen Krankenversicherung (Allgemeine Orts-
krankenkassen, Knappschaftliche Krankenkassen, Betriebs-
krankenkassen, Ersatzkassen) pflichtversichert. Weitere 11,6 % 

unterliegen als Rentner, Sozlalhilfeempfanger usw. dem Kran-
kenverslcherungsschutz. 

2) HIerzu werden gerechnet: Allgemeine Orts-, Land-, Betriebs-
krankenkassen (emschlJeßlich Bundespost, Bundesbahn, Bundes-
verkehrsmmistenum), Innungs-, Ersatz-, Knappschaft!.-. See-. 
Studentische Krankenkasse SOWIe ohne Angabe der Krankenkasse. 
- 3) Ohne Soldaten. 

Wohnbevölkerung nach Alter, Geschlecht und Krankenversicherungsschutz 
Ergebms des MIkrozensus Oktober 1961 

Alter 
von ... bis unter 

· .. Jahren 

unter 15 ............... 
15-20 ................ 
20-30 ................ 
30-40 · . . . . . . . . . . . . . . . 
40-50 ..... . . . . . . . . . . 
50-60 · . . . . . . . . . . . . . . . 
60-65 · . . . . . . . . . . . . . . . 
65 und alter ............ 

Wohn-
bevolkerung' ) 

insgesamt 

11 906 100 
3356 100 
B 583 100 
7332 100 
6312 100 
7561 100 
3096 100 
5968 100 

Zusammen····· .... ·· .. 1 54114 
1 

100 

unter 15 . . . . . . . . . . . . . . . 6104 100 
15-20 ................ 1667 100 
20-30 ................ 4354 100 
30-40 · . . . . . . . . . . . . . . . 3479 100 
40-50 ................ 2686 100 
50-60 ................ 3406 100 
60-65 · . . . . . . . . . . . . . . . 1376 

I 
100 

65 und alter . .......... 2398 100 
Zusammen ............. 1 25 471 

1 
100 

unter 15 ............... 5802 100 
15-20 ................ 16B8 100 
20-30 .. ............. 4229 100 
30-40 ................ 3853 100 
40-50 .... .......... 3626 100 
50-60 '" .......... 4155 100 
60-65 ................ 1720 100 
65 und alter ... ........ 3570 100 
Zusammen ............ '128 643 

I 
100 

Bundesgebiet ohne Berlm 

pfliehtversiehert 

142 1,2 
2335 69,6 
5811 67,7 
3259 44,4 
2256 35,7 
2397 31,7 

602 19,4 
102 1,7 

116903 
1 

31,2 

77 1,3 
1186 71,1 
3542 81,3 
2286 65,7 
1462 54,4 
1744 51,2 

505 36,7 
81 3,4 

110883 I 42,7 

65 , 1,1 
1 149 

I 
68,0 

2269 53,7 
973 25,2 
794 

I 
21,9 

653 15,7 
97 5,6 
22 0,6 

1 
6021 

I 
21,0 

freiwillig 
versichert 

Von der Wohnbevolkerung waren 
--

als Rentner ver-
sichert bzw. als 

Sozialhilfeempfan-
ger anspruchs-

berechtigt 
-m:"'k:'" -I 0': "',,:,""~ 

- -nOÖ---;- --% - -1 000 1 -- %- I 1000 1-?o-I Tooo 1- ?o 
Insgesamt 

1 0,0 110 0,9 11 3B9 95,7 265 I 2,2 
4B 1,4 36 1,1 875 26,1 63 

I 
1,9 

847 I 9,9 64 0,7 1672 19,5 189 2,2 
1371 18,7 127 1,7 2418 33,0 158 2,2 
1409 22,3 414 6,6 2063 32,7 170 2,7 
1714 22,7 985 13,0 2196 29,1 268 3,5 

700 22,6 897 29,0 761 
i 

24,6 136 
I 

4,4 
1039 17,4 3627 60,8 860 14,4 340 5,7 

1 7127 
1 

13,2 1 6259 , 11,6 1 22234 
1 

41,1 1 1 589 
1 

2,9 I 

Manner 

I 
0,0 60 I 1,0 5827 

I 
95,5 139 

I 
2,3 

24 1,5 18 

! 
1,1 411 24,7 28 1,7 

542 12,4 36 0,8 133 
I 

3,0 102 2,3 
1 048 30,1 56 1,6 10 0,3 79 2,3 

I 
1045 

I 
38,9 100 3,7 3 0,1 77 2,9 

1248 36,6 286 

I 
8,4 2 

! 
0,0 126 3.7 

476 34,6 330 23,9 2 0,1 64 
I 

4,6 
565 I 23,5 1611 67,1 5 0,2 138 5,8 

I 4948 
1 

19,4 1 2496 I 9,8 1 6392 
1 

25,1 1 753 
1 

3,0 

Frauen 

I 
0,0 50 0,9 5562 95,9 126 i 2,2 

23 1,4 18 1,1 463 
I 

27,4 35 2,1 
305 

I 

7,2 28 0,7 1 539 36,4 87 
I 

2,1 
323 8,4 70 1,8 2408 62,5 79 2,1 
364 10,0 315 8,7 2060 

I 
56,8 93 2,6 

466 

I 
11,2 699 16,8 2195 52,8 142 

I 
3,4 

223 13,0 568 33,0 759 44,1 73 4,2 
474 13,3 2016 56,5 856 24,0 202 5,7 

1 
2179 

1 
7,6 

1 
3764 

1 
13,1 115843 I 55,3 

1 
837 2,9 

i I I 1 

versichert in 

RVO-') I Pnvat-

Kassen 
-- -

1000 

10105 I 1 536 
3027 

I 
266 

7871 523 
6344 B31 
525B 884 
6 158 

I 

1 135 
24B2 478 
4859 769 

1 46 103 I 6421 

5192 
1 

773 
1 512 128 
4001 I 251 
3 Oll I 390 

I 2208 401 
2732 548 
1 076 

I 
236 

1 923 338 
1 21 654 

1 
3065 

4914 763 
1 515 

I 
138 

3871 271 
3333 441 
3050 

I 
483 

3426 587 
1405 242 
2936 431 

124449 
I 

3357 

') Ohne Soldaten. - ') EInseh!. Heilftirsorge der Polizei. - ') Allgern. Orts-, Land-, Betriebskrankenkassen (einseh!. Bundespost, Bundesbahn, Bundesverkehrs-
ministerium), Innungs-, Ersatz-, Knappschaftl.-, See-, Studentische Krankenkasse sowie ohne Angabe der Krankenkasse. 
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13,2% der Bevölkerung sind freiwillig in RVO-Kassen oder 
in der privaten Krankenversicherung versichert. 

Die Gruppe der als Familienmitglieder mitversicherten Per-
sonen zeigt einen Anteil von 41,1 Ofo der Gesamtbevölkerung, 
d. s. rd. 22,2 Mil!., von denen 3,2 Mil!. angaben, in der pri-
vaten Krankenversicherung mitversichert zu sein, weil offen-
bar für alle Mitglieder nur ein Versicherungsschein für das 
tatsächlich die Beiträge bestreitende Familienmitglied aus-
gestellt worden ist. 

2. Altersgliederung 
Der Altersaufbau für die einzelnen Personenkreise ergibt 

sich aus folgendem Schaubild: 

WOHNBEVÖLKERUNG (OHNE SOLDATEN) NACH ALTER, GESCHLECHT 
SOWIE ART DES KRANKENVERSICHERUNGSSCHUTZES 

Ergebnisse des Mikrozensus vom Oktober 1961 
Als Renlner 

versichert bzw. 

Alters· 
gruppen 

rn Jahren 
Pfllchlverslcherl 

als Furserge-
Freiwillig ::~fr~~~~_ Als Familienmitglied 
versicherl berechligl milverslcherl 

Nlchl 
verslcherl 

MANNER FRAUEN 
65 und mehr 

60-65 

50-60 

40-50 

30-40 

20-30 

15-20 

unler 15 

4 3 2 1 0 1 2 3 2 1 0 1 1 4 3 2 
Mdl Maßstab bezogen auf 10 Altersjahre 

SfAT. BUNDESAMT 3305 

o 1 2 3 4 1 0 1 
MIII. 

Bundesgebiet ohne Berlln 

Bei den Pflichtversicherten sind die jungeren Jahrgange 
relativ stark vertreten, wahrend die Personen, die einen Ver-
sicherungsschutz als Rentner oder SozialhIlfeempfanger haben, 
naturgemäß vorwiegend älter smd. Bei den freiWillig Ver-
sicherten ist die Altersgruppe der 50- bis unter 60jahrigen 
Personen stärker besetzt als die übrigen Altersgruppen. Der 
Anteil der freiwillig Versicherten liegt mallen Altersgruppen 
bei den Männern höher als bei den Frauen. 

Eine besondere Gruppe ist diejenige der 1,6 Mill. nichtver-
sicherten Personen. Sowohl bei den Mannern als auch bei den 
Frauen nimmt der Anteil der nichtversicherten Personen mit 
steigendem Alter zu. Bis zu den 50jahrigen bleibt der Anteil 
der nichtversicherten Manner und Frauen unter 3 Ofo. Bei den 
65 Jahre und cilteren Personen beträgt er jedoch rd. 6 0/0, und 
zwar bei Männern und Frauen gleichermaßen. Von den Nicht-
versicherten sind 340000 Personen 65 Jahre und alter. 

Wie nicht anders zu erwarten, ist die Gruppe der mitver-
sicherten FamIlienangehörigen altersmaßig am unterschied-
lichsten zusammengesetzt. Sowohl bei den Mannern als auch 
bei den Frauen smd rd. 96 % der unter 15jahrigen als Fami-
lienmitglieder mitversichert. Dieser Prozentsatz sinkt bei den 
Mannern mit zunehmendem Alter rasch ab und liegt von der 
Altersgruppe 30 bis unter 40 Jahre ab unter 1 %. In der Alters-
gruppe der 30- bis unter 40jahngen Frauen betragt er rd. 63 Ufo, 
während er bei den uber 65Jahrigen Frauen bei 24"10 liegt. 

Die altersmaßige Struktur der mitversicherten Personen 
unterscheidet sich nicht wesentlich ZWischen der privaten 
Krankenversicherung und den RVO-Kassen. Bei den Mannern 
sind 80 bzw. 93°/0 der MJtversicherten unter 15 Jahre, wäh-
rend es bei den Frauen 34 bzw. 35 % sind. Zwischen 25 und 
30 % der mitversicherten Frauen stehen im Alter von 40 biS 
unter 60 Jahre. 

Von den 52,5 Mill. Personen, die emen Krankenversiche-
rungsschutz haben, smd 46,1 Mill., d. s. rd. 88"10, in RVO-
Kassen. Hierbei ist allerdings nicht benicksichtigt, daß pflicht-
versicherte Personen noch einen ZusatzversIcherungsvertrag 
mit einer privaten Krankenversicherung haben können. Der-
artige Verträge wurden nicht miterfaßt. 

Mitversicherte in RVO- und Privatkassen nach Geschlecht 
und Altersgruppen 

Ergebnis des Mikrozensus Oktober 1961 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Alter. I· ·1 Insgesamt I davon in von ... bIS EInheit RVO-lZassen-IPrivatkassen--
unter ... Jahren Manner:"Frauen Mimnerl F'rallen I Mannerl Frauen 

unter 15 ... % 
I 

91,2 

I 
35,1 93,1 I 35,4 80,4 

I 
33,6 

15 bis unter 20 ... 01 6,4 2,9 5,4 2,5 12,3 5,7 ,0 
20 bis unter 30 ... % 2,1 9,7 1,3 

I 
10,1 6,3 7,2 

30 bis unter 40 ... !! 0,2 I 15,2 0,1 15,4 0,6 

I 

13,8 
40 bis unter 50 ... - I 13,0 - I 

12,8 0,1 14,5 
50 bis unter 60 ... - I 

13,9 - I 13,7 0,1 14,9 
60 bis unter 65 ... - 4,8 - I 4,8 0,1 4,9 ,0 I 
65 und alter .... , ~  0,1 I 5,4 - I 5,4 0,2 5,5 
Zusammen ...... % 1100 I 

100 

1

100 I 100 100 

1

100 

1000 6392 115843 5431 
1

13571 961 , 2271 

Der Altersaufbau der Mitglieder (einschließlich der mitver-
sicherten Personen) der RVO-Kassen wird vor allen Dmgen in 
den oberen Altersgruppen wesentlich durch die als Rentner 
versicherten Personen bestimmt. Dieser Personenkreis wurde 
im Schaubild durch besondere Schraffierung gekennzeichnet. 
Der Altersaufbau der Mitglieder der privaten Krankenver-
sicherung (ohne Zusatzversicherungen) weicht von dem der 
RVO-Kassen in seiner Struktur ab. 

KRANKENVERSICHERUNGSSCHUTZ DER WOHNBEVtlLKERUNG (OHNE SOLDATEN) 
NACH RVO - KASSEN UND PRIVATEN KRANKENVERSICHERUNGEN, 

Altersgruppen 
In Jahren 

65 und mehr 

60-65 

50-60 

40-50 

30-40 

20-30 

15-20 

unter 15 

MANNER 

STAT. BUNDESAMT 3306 

ALTER UND GESCHLECHT 
Ergebnisse des Mikrozensus vom Oktober 1961 
~ Als Rentner verSichert bzw als Sozlal-
~ hllfeempfanger anspruchsberechtlgl 

RVO- Kassen 

4 Mdl 
Maßstab bezogen auf 10 AlterSjahre 

Private Kranken-
verSicherungen 

ohne Zusatzversicherungen 
MANNER FRAUEN 

MIII 
Bundesgebiet ohne Berlm 

Wohnbevölkerung1) nach dem Krankenversicherungsschutz 
(Krankenkassen), Geschlecht und der Erwerbstatigkeit 

Ergebnis des Mikrozensus Oktober 1961 
BundesgebIet ohne Berlin 

IGOO".h, 
Wohnbevolkerung 

Krankenkasse --:-- --- I "Erwerbs- I Nichter-
_~~sges~_t __ ~!i~~ __ ' er s~~~e 

1000 % 

RVO-Kassen') .. .... .. mannlich 
I 

21654 
I 

63,0 I 37,0 
weibhch 24449 32,8 ! 67,2 
zusammen 46103 47,0 53,0 

Private Krankenversiche-
rungen (ohne Private Zusatz-
versicherungen) ... ...... mannlich 3065 62,3 37,7 

weIblich 3357 30,4 69,6 

zusammen I 6421 

I 

45,6 
I 

54,4 

Nichtversicherte1) •••••.•• mannlich 753 66,5 
I 

33,5 
weiblich 837 45,4 54,6 

zusammen I 1589 

I 

55,4 44,6 
I 

Insgesamt . .............. r~:~lf~hh 25471 63,0 
i 

37,0 
28643 32,9 67,1 

zusammen 1 54114 I 47,1 
1 

52,9 

1) Ohne Soldaten. - 2) Allgemeine Ortskrankenkassen, Landkrankenkassen, 
Betriebskrankenkassen (einsehl. Bundespost, Bundesbahn, BundesverkehrsminI-
sterium), Innungskrankenkassen,Seekrankenkasse, Ersatzkassen, Knappschafthche 
Krankenkassen, Studentische I<rankenkasse, ohne Angabe der Krankenkasse. -
3) EinschI. Heilfürsorge der Polizei. 
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Erwerbstätige!) nach Art des Krankenversicherungsschutzes, Geschlecht, Stellung im Beruf und Wirtschafts bereichen 
Er~e nis des Mikrozensus Oktober 1961 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Stellung im Beruf 

Wirtschaftsbereich 

Selbstimdige . . .. ........... 3 246 1 2 5421 705 0,6 0,8) 0,2 72,9 1 80,9 i !14,0 8,8 I 7,1 I 15,0 
MithelfendeFamilienangehorige 2608 499 I 2109 - - - 25,3 1

147
,6 I 20,0 5,2 11,0 3,8 

7,3 11~~ I 33,3 
63,8 

4,1 
0,7 
3,4 
0,8 

10,4 
14,6 

6,1 
1,5 
0,1 
0,3 
3,5 

11,2 I 7,5 

Beamte . ....... .......... 1 203 1 0581 145 0,8 0,8 0,6 92,4 92,4 1 92,4 0,2 0,1 0,4 
Angestellte ................. 5299 2725 2574 72,4 57,0 88,6 25,3 41,4 8,2 0,5 0,6 0,4 
Arbeitet ................... 11879 846513415 97,5 99,0 93,9 0,4 0,3 I 0,6 1,1 0,7 1,9 

55,0 
0,6 
0,3 
1,0 
0,5 
7,1 

0,1 
0,0 

23,7 
6,5 
0,9 
0,0 
0,1 
3,1 

12,4 
2,5 
2,1 
0,1 
0,5 Lehrlinge .................. 1 255 771, 483 98,8 99,3 97,9 0,5 I 0,3 0,7 0,0 0,0 0,0 

0,0 I 
0,3 , 

Insgesamt ...........•...... 25489116059 i 9431 65,5 66,8) 63,2 21,7 i 27,5 I 11,71 2,2 1,9 I 2,8 

Land- und Forstwirtschaft ... 3556 163911917 12,9 19,6 7,2 31,9

1

' 49,1 I 17,2

1 

8,9 10,3 I 7,7 31,8 
1,5 
6,2 
4,5 

::: )1 

18,3 

54,7 
6,0 

14,8 
8,5 

14,5 
0,6 
1,7 
4,3 

16,1 
0,6 
1,8 
5,5 

4,0 

13,2 
0,5 
1,4 
3,3 

Produzierendes Gewerbe ..... 124431 9369 3074 85,5 85,0 86,9 11,7 13,6 I 5,7 0,7 0,7 0,9 
Handel und Verkehr ......... 4359

1 

2562 1797 60,2 53,9 69,1 30,5 42,7 13,1 1,5 1,3 I 1,7 
Sonstige Wirtschaftsbereiche " 5132) 2489) 2643 57,9 I 42,5 '72,3 31,3 I 50,1 : 13,6 2,0 I 1,8 I 2,2 

0,1 
0'21 

J) Ohne Soldaten. - ') EinschI. Heilfürsorge der Polizei. 

11. Der Krankenversicherungsschutz der Erwerbstätigen 

1. Uberblick 
Fur die Beurteilung der Ergebnisse in der Gliederung nach 

der Stellung zum Erwerbsleben ist wichtig, daß bei dem für 
die Zahlung verwendeten Erwerbskonzept alle in der Be-
richtswoche des Mikrozensus irgendwie erwerbstätigen Per-
sonen als Erwerbstätige gezahlt worden sind. Dabei war es 
gleichgültig, ob die Erwerbstätigkeit fur sie auch die über-
wiegende Unterhaltsquelle darstellt. 

Der Anteil der versicherten Männer, die erwerbstätig sind, 
liegt sowohl in den RVO-Kassen als auch in den Privatkassen 
über 60 %. Ebenso ist der Anteil der versicherten erwerbs-
tätigen Frauen in den RVO-Kassen und bei den privaten 
Krankenversicherungen etwa gleich hoch. 

2. Stellung im Beruf 
Wie die Ergebnisse des Mikrozensus zeigen, sind z. B. nicht 

alle als Arbeiter oder Arbeiterinnen erwerbstätigen Personen 
auch pflichtversIchert, was mit den Definitionen des Erwerbs-
konzeptes zusammenhängt (v gl. II, 1). Es sei in diesem Zu-
sammenhang z. B. auf die Fälle vorubergehender Tätigkeit 
(bis zu 3 Monaten) von Personen, die sonst berufsmäßig nicht 
als Arbeitnehmer tatig sind, wie z. B. Hausfrauen, oder die in 
versicherungsrechtlichem Sinne als Nebentätigkeiten gelten-
den Tatigkeiten (z. B. gelegentliche Aushilfe) hingewiesen. 
Sowohl bei Selbstandigen als auch Mithelfenden Familien-
angehörigen kann eine Versicherungspflicht in einer unselb-
standigen zweiten Tätigkeit begründet sein. Nicht nur für die 
Selbstandigen und Mithelfenden Familienangehörigen, son-
dern auch für alle ubrigen Erwerbstatigen wurde niCht beson-
ders unterschieden, ob die VersiCherungspflicht in der ersten 
oder zweiten Erwerbstätigkeit begründet ist. 

Der höchste Anteil der Pflichtversicherten ergibt siCh - was 

0,2 

versicherungsrechtlich begründet ist - für die Gruppe der 
Arbeiter und Lehrlinge. Bei den Mannern sind 57 % der An-
gestellten, bei den Frauen dagegen 89 Ofo pfliChtversiChert. 
64 % der mithelfenden Frauen sind als Familienmitglieder 
mitversichert. 

Im Rahmen sozialpolitischer Uberlegungen spielt der Per-
sonenkreis der über 40 Jahre alten und in RVO-Kassen frei-
willig versicherten Mitglieder eine besondere Rolle. Bei dieser 
Gruppe handelt es sich um rd. 1,9 Mil!. Personen, von denen 
310000 Frauen sind. In der privaten Krankenversicherung 
sind weitere 1,6 Mill. über 40]ährige freiwillig versichert. In 
der Gliederung nach der Stellung im Beruf zeigt sich, daß in 
dieser Gruppe dIe Selbständigen mit rd. 785 000, d. s. 45 Ofo 
der uber 40 Jahre alten freiwillig Versicherten, und die An-
gestellten mit 600000 (75 % der untersuchten Gruppe) die am 
stärksten vertretenen Gruppen sind, gefolgt von den Beamten 
mit 400000. Bei den Selbständigen sind 33 Ofo freiwillig in den 
RVO-Kassen (ohne Ersatzkassen), wahrend bei den Angestell-
ten die meisten in Ersatzkassen (57%) versichert sind. Von 
den 400 000 Beamten sind rd. ein Viertel freiwillige Mitglieder 
in Ersatzkassen. 

3. Wirtschaitsbereiche 

Der höchste Anteil der PfliChtversiCherten findet sich im 
Produzierenden Gewerbe, was durCh den hohen Anteil der 
Arbeiter in diesem Wirtschaftsbereich bedingt ist. Am niedrig-
sten ist der Antet! der PflichtversIcherten in der Landwirt-
sChaft, wo dann entsprechend die Anteile der freiwillig Ver-
siCherten sowie der mitversicherten und niChtversicherten 
Personen höher als in den übrigen Wirtschaftsbereichen sind. 

Zieht man das Alter als zusätzliches Gliederungsmerkmal in 
Verbindung mit der Art des KrankenverSIcherungsschutzes 
heran, so erhalt man u. a. einen Einblick in dIe Verdienstent-
wicklung der einzelnen Angestellten im Laufe ihres Berufs-

40 Jahre und ältere Erwerbstätige!) und Anteile der freiwillig Versicherten nach Kassenarten, 
Geschlecht und Stellung im Beruf 

Ergebnis des Mikrozensus Oktober 1961 
Bundesge'biet ohne Berlin 

darunter sind 40 Jahre Von 100 40 Jahre und alteren freiwillig Versicherten waren Mitglieder in 
und alter und freiwillig - -- ---- ---- - -- ------ --------

Erwerbstatige in der Krankenver- RVO-Kassen Ersatzkassen Privatkassen Stellung im Beruf sicherung versichert (ohne Ersatzkassen) 

~~sieS ~an~eI[F~u~~ l~s~~l~nE !fFEue~ 
-- --------- - -- - ~- - - --- ---.-

insges.1 Männerl Frauen ' I 
insges.! Manner! Frauen 1 000 ~~ I , insges. : Mannetl Frauen 

1 I 

I i I I I i 
I 

Selbstandige .. ................ 2475 1929 546 70,7 78,0 44,9 33 34 
I 

30 12 12 13 55 
I 

55 

I 
58 

Mithelfende Famihenangehorige .. 1331 149 1182 21,0 42,8 18,2 32 

I 
29 33 8 7 ) 8 60 65 59 

Beamte 736 669 67 93,4 93,5 92,3 44 46 27 14 14 

I 
18 42 

1 

41 55 . ..................... 

I I 
Angestellte .................... 1975 1 318 

I 
657 40,4 

I 
51,0 19,1 19 20 11 57 57 57 25 23 32 

Arbelter ... .. .. ............ 4433 3213 1221 0,6 0,4 1,1 62 62 62 10 10 10 28 28 28 
Insgesamt .................... '110 949 

I 
7277 , 3672 

1 
32,3 I 39,6 I 18,0 

1 
32 

1 
33 

I 
28 I 22 

I 
23 

I 
20 I 46 

I 
44 I 52 

I 1 1 I 

J) Ohne Soldaten. 
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Veränderung des Anteils der nicht 
Krankenversicherungspflichtigen erwerbstätigen Angestellten 

mit zunehmendem Alter nach Wirtschaftsbereichen 
Ergebnis des Mikrozensus Oktober 1961 

Bundesgebiet ohne Berlm 

Von 100 Angestellten im Alter von Veranderung 
--20 bisul1ter --,-45bisunrer - der Anteile 

Wirtschaftsbereich 
45 Jahren 65 Jahren (20 bis unter -- - waren-nicht-- - --- 45 Jahre = 100) 

Krankenversicherungspflichtig 
- ----- -ins- -,Man-,Frau-l- ins-='-IM-an: FraU- ins- i Man-IFrau-

ges. I ner : en ges. ner en ges. \ ner , en 
i ! i I 

! i Land- und Forst- \ 

wirtschaft ....... 18 I 24 I 6 36 45 I 5 200 I 188 I 83 
ProduzIerendes \ I 

Gewerbe .... ... 30 ! 43 i 8 51 I 56 
I 

22 170 130 I 275 
Handel und Verkehr 12 i 24 5 34 44 20 283 '183 400 I Sonstige Wirtschafts- \ I 

I I 195 i 133 I bereiche ... ..... 22 , 36 12 43 48 I 37 308 
Insgesamt ....... , 22 I 37 

I 
10 I 45 

I 
51 I 29 I 205 ( 138 I 290 , 

I I 

lebens 4). Vergleicht man die Anteile der nicht krankenver-
slcherungspflichtigen Angestellten innerhalb grober Alters-
gruppen, so zeigt sich, daß in der Altersgruppe der 45- bis 
65jeihrigen Manner dieser Anteil mallen Wlftschaftsbereichen 
fast doppelt so hoch ist als in der Altersgruppe der 20- bis 
45jahrigen Angestellten. Bei den Frauen betragt die ent-

sprechende Relation sogar das 3- bis 4fache, allerdings sind 
die Anteile der nicht krankenversicherungspflichtigen weib-
lichen Angestellten im Alter von 45 bis unter 65 Jahren in 
allen WirtschaftsbereIchen niedriger als bei den mannlichen 
Angestellten. 

Zusammenfassung 
Die Ergebnisse des Mikrozensus zeigen, daß für 97 % der 

Bevölkerung eine Vorsorge für Krankheitsfälle besteht. So-
wohl in der sozialen Krankenversicherung als auch in der pri-
vaten Krankenversicherung kommt auf einen Versicherten 
oder HauptversIcherten im Durchschnitt etwa ein mitversicher-
tes Familienmitglied. Der Anteil der freiwillig Versicherten 
nimmt bei beiden Versicherungstragern mit steigendem 
Alter zu. He. 

4) Für Angestellte bis zu einem Monatsverdienst von 660,- DM 
besteht Versicherungspflicht, hierbei werden Zuschläge, die mit 
Rücksicht auf den Famillenstand gezahlt werden, nicht angerech-
net, so daß diese Grencze nicht voll identIsch mit dem Bruttover-
dIenst 1st. Einer weiteren Sonderregelung unterliegen die In der 
Knappschaftllehen Krankenversicherung versicherten Angestellten. 
Für dIese rd. 85 000 Fälle liegt die versicherungspfhchtgrenze bei 
1 250,- DM. Weitere czahlenmäßig ebenfalls nicht bedeutende Grup-
pen smd z. B. Assistenzärzte und andere Angestellte, die zu oder 
wahrend ihrer wissenschaftlichen Ausbildung für den zukünftigen 
Beruf gegen Entgelt tätig sind, ferner Personen mit besonders 
geringem Entgelt, z. B. Ordensschwestern, Diakonissen. 

Erwerbstätigkeit 
~ uristen im öffentlichen Dienst 
Vorbereitung einer Bestandserhebung 

Auf Beschluß der Konferenz der Innenminister ist 1961 eine 
Kommission gebildet worden, die in einem umfassenden Gut-
achten Vorschlage für dIe kunftige Ausbildung der Juristen 
unter besonderer BerückSIchtigung der Belange der Verwal-
tunq erarbeiten sollte. Es schien notwendig, fur diese Arbeit 
eme Bestandsaufnahme uber die in der Verwaltung tätigen 
Juristen durchzuführen. Einmal sollte damit ein Gesamtuber-
blick über das derzeitige zahlenmäßige Gewicht der Juristen 
innerhalb des hoheren Dienstes insgesamt sowie in den ein-
zelnen offentlIchen Aufgabenbereichen vermittelt werden. 
GleichzeItig war beabsIchtIgt, das Lebensalter der Juristen 
festzustellen und damit Unterlagen für Vorausberechnungen 
uber ktinftige Einsatzmöglichkeiten und damit Berufsaussich-
ten der Absolventen des rechtswissenschaftlichen Studiums zu 
gewinnen. Eine zunachst erwogene Auswertung von Unter-
lagen der Volkszählung 1961 für diesen Zweck war nicht mog-
lIch. Es sind zwar in den Haushaltslisten der Volkszählung 
Fragen über Schul- und HochschulbIldung enthalten; hinSIcht-
lIch des Hochschulabschlusses fehlt aber eine DifferenZIerung, 
die eine emdeutige Ermittlung der Volljuristen möglich ge-
macht hatte. Es erschien daher zweckmäßIg, die erforderlichen 
statistischen Feststellungen mit der Personalstandstatistik, 
dIe auf Grund des finanzstahstischen Gesetzes (vom 8. JUlll 
1960) jahrlich bei Bund, Landern und Gemeinden durchgefuhrt 
wurde, zu verbinden. Fur dIe Länder wurde em entsprechen-
der Beschluß der Ständigen Konferenz der Innenminister am 
15. Februar 1962 herbeigeführt. Um eine einheitliche Bericht-
erstattung für dIe gesamte öffentliche Verwaltung zu ermög-
lIchen, wurde die gleiche Erhebung fur den Bereich der Bun-
desverwaltung durch em RundschreIben des Herrn Bundes-
finanzministers vom 31. Januar 1962 im Einvernehmen mIt dem 
Herrn Bundesmmlster des Innern angeordnet. 

Methodische Abgrenzung 

Die Erhebung wurde von vornherem auf die Juristen mit 
bestdndener zweIter Staatsprufung beschränkt. Außer den Ge-
biebkörperschaften wurden aber fur den gleichen StIchtag -
2. Oktober 1962 - auch sonstige junstische Personen öffent-
lichen Rechts, soweit SIe "verwaltungsahnhche Funktionen 
ausuben", nach der Zahl der bei ihnen bescheiftigten Volljuri-
sten befragt. Neben der Erfassung von Bestandszahlen wurde, 
um den Umfang der Erhebung auf em Mindestmaß zu begren-

zen, lediglich eine Unterteilung in 9 Altersschichten verlangt; 
die Altersgruppe unter 30 Jahre wurde in einer Summe, die-
jenige von 30 bis 60 Jahre für je 10 Jahrgänge zusammen-
gefaßt, für die uber 60 Jahre alten Juristen erschIen eine Auf-
teilung nach einzelnen Jahrgängen zweckmäßig. Eine Unter-
teilung nach Aufgabenbereichen und ebenso die zusätzliche 
Ausgliederung der als Richter oder Staatsanwälte tätigen Ju-
risten wurde nur fur den staatlichen Sektor, also Bund und 
Länder, vorgenommen. 

Gesamtergebnisse 
Insgesamt sind von den Gebietskörperschaften, ihren Son-

dervermögen und rechtlich unselbständigen Wirtschaftsunter-
nehmen sowie den in die Erhebung einbezogenen weiteren 
Körperschaften und Anstalten öffentlichen Rechts 29684 Juri-
sten mit zweitem Staatsexamen gemeldet worden. 

Von dIeser Gesamtzahl am 2. Oktober 1962 waren 13879 
Richter und Staatsanwälte und 12977 Beamte und Angestellte 
im Dienst von Behörden und Einrichtungen des Bundes, der 
Lander, der Gemeinden und Gemeindeverbände, also zusam-
men 26856 Volljuristen im Bereich der Hoheits- und Käm-
mereiverwaltungen. Bei den Sondervermögen und rechtlich 
unselbständigen Unternehmen der GebIetskörperschaften war 
eine größere Zahl von Juristen nur bei der Bundesbahn (487) 
und der Bundespost (713) tätig. 

In der Personalstandstatistik ist eme Unterteilung nach 
Laufbahngruppen entsprechend den Vorschriften des finanz-
statistischen Gesetzes nur in jedem dritten Jahr vorgesehen; 
fur die Erhebung 1962 liegt eine solche nicht vor. Unterstellt 
man, daß m den Relationen zwischen den einzelnen Laufbah-
nen innerhalb von drei Jahren nur geringfugige Verschiebun-
gen eintreten, so kann man die Frage nach dem zahlenmäßi-
gen Gewicht der Juristen innerhalb des höheren Dienstes mit 
hinreichender Genauigkeit errechnen. Selbstverständlich kön-
nen aus solchen Umrechnungen keine grundsätzlichen Schluß-
folgerungen gezogen werden, vor allem sagen diese statistisch 
ermittelten Werte nichts über die qualitative Bedeutung be-
stImmter Berufsgruppen im öffentlichen Dienst aus. 

Geht man zunächst von den ermittelten Gesamtzahlen aus, 
so ergIbt sich bei der schematischen Umrechnung im Bereich 
der Hoheits- und Kammereiverwaltungen ein Anteil der Voll-
jUIlsten im höheren DIenst von 16,7°/0 mit starker Streuung 
zwischen den einzelnen Ebenen - Bund 32,3 %, Länder 17,3 Ofo" 
Stadtstaaten 14,5 %, Gemeinden und Gemeindeverbande 
6,7 °/0 -. Läßt man den Bund außer Betracht und wählt als 
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Tabelle 1: Juristen mit zweiter Staatsprüfung im öffentlichen Dienst am 2. Oktober 1962 
Gesamtübersicht 

Körperschaft I Bund I' Lander (ohne 1

I 
Stadtstaaten I t~~~~d I Gemeinden 

Dienstverhältnis Stadtstaaten) zusammen I (Gv.) I Insgesamt 

1. Gebietskorperschaften I I I 
A. Behorden und Einrichtungen (Hoheits- und Kämmerei-

verwaltungen) 
1. Richter und Staatsanwälte.......................... 377 11817! 1 685 13879 I' - 13879 
2. Beamte und Angestellte ............................ 3 779 ! 6652 1 009 11 440 1 537 12977 

B. ~~~~;~~n;~:;:~~~r~~~~~i;:~~~;~~~~~.e~.: :~: ~.I-- ~:: -~-lTI :-I--2 69:- -r 2: ::~ 1-- fT:: --1- 2: ::: -

11. Sonstige juristische Personen ~~~~~l~~~~~ ~~~~t~'(~~c~t~~~~~t~~ 
-- ----SumIneT--·----- ------ --1- 5358--,1-18473-1- 2699 --,- 26-530--,--f559 -1--28 089--

korperschaften) ........................................ 649 1 904 I 42 1 595 - 1 595 
Gesamtsumme .. ...................... _\ 6007 

Ausgangsbasis den höheren Dienst ohne die Beamten und 
Angestellten dIeser Laufbahngruppe im Bildungswesen (in 
der Hauptsache Lehrpersonen an Hochschulen, Hüheren Schu-
len und Fachschulen usw.), so ergibt sich für die Hoheitsver-
waltungen der Länder (ohne Stadtstaaten) ein Anteil der Ju-
risten mit 41 %. Fur die Gemeinden und Gemeindeverbande 
bleibt der Anteil mit 6,7 Ofo der gleiche, weil die Lehrpersonen 
des höheren Dienstes durchweg staatliche Bedienstete sind, 
d. h. in der Personalstandstatistik von den Ländern nachzu-
weisen sind. 

Je nach Fragestellung könnte es auch von Interesse sein, 
eine solche Relativberechnung in der Weise vorzunehmen, 
daß man zunachst einmal die Verwaltungszweige heraus-
nimmt, bei denen von der Aufgabenstellung her ganz überwie-
gend nur Juristen tätig sein können, nämlich das gesamte Ge-
biet der Rechtssicherheit. Ohne die Justiz, d. h. ohne die 
ordentliche Gerichtsbarkeit und den Strafvollzug, waren dann 
für den Bereich der Hoheitsverwaltungen der Länder 12991 
Juristen tätig. Ihr Anteil an den Kräften des höheren Dienstes 
bei den in Frage kommenden Behörden und Einrichtungen 
betragt dann 9,3 0/ 0 • Nimmt man wieder die Lehrpersonen als 
besondere Kategone zusätzlich heraus, so bleibt ein Juristen-
anteil von 31,1 0/0. 

Die Verteilung der Volljuristen auf die einzelnen Ebenen 
der öffentlichen Verwaltung entspricht der unterschiedlichen 
Aufgabenstellung. Von den für die Hoheits- und Kämmerei-
verwaltungen der Gebietskörperschaften gemeldeten 26856 
Richtern, Beamten und Angestellten war am 2. Oktober 1962 
der weitaus größte Teil, nämlich 21 163, bei den Ländern und 
Stadtstaaten tätig. Den Ausschlag gibt dabei die Gerichtsbar-
keit, die einschl. Verwaltungs-, Sozial-, Arbeits- und Finanz-
gerichtsbarkeit ganz überwiegend zum Zustandigkeitsbereich 
der Länder gehört. 

Dementsprechend waren knapp zwei Drittel der Juristen bei 
den Landern und Stadtstaaten RIchter und Staatsanwälte. Um-
gekehrt ist das Verhältnis bei den 4156 Juristen des Bundes, 
von denen nur 377 Funktionen als Richter und Staatsanwälte 
auslibten. 

Zahl der Juristen in den verschiedenen Aufgabenbereichen 

Wegen der unterschiedlichen ressortmäßigen (institutionel-
len) Abgrenzung erschien für Bund und Länder eine Darstel-
lunn nach einzelnen Aufgabenbereichen auch hir dIe ermittel-
ten Zahlen über die Volljuristen entsprechend der üblichen 
Systematik der Finanzstatistik zweckmäßig. Das Schwer-
gewicht des Einsatzes von Juristen liegt verständlicherweise 
bei dem Aufgabengebiet Rechtssicherheit; in diesem Auf-
gabengebiet werden nach der finanzstatistischen Definition die 
ordentlIchen Gerichte mit Staatsanwaltschaften sowie die 
Strafvollzugsbehörden und -anstalten zusammengefaßt. Von 
den insgesamt 12328 in diesem Bereich tatigen Juristen waren 
11 598 Richter und Staatsanwälte, 730 Beamte und Angestellte. 
Die Verwaltungsgerichte sind bei dieser Gliederung nach 
(funktionellen) Aufgabenbereichen der inneren Verwaltung, 
die Sozial- und ArbeItsgerichte dem Aufgabengebiet Arbeit 

19377 ! 2741 I 28 125 I 1 559 I 29684 

und Wohlfahrt (Sozialwesen) und die Finanzgerichte der fi-
nanzverwaltung zugeordnet. 

Tabelle 2: Juristen mit zweiter Staatsprufung bei Behörden 
und Einrichtungen (Hoheits- und Kammereiverwaltungen) 

des Bundes und der Länder am 2. Oktober 1962 
nach Hauptaufgabenbereichen 

1 

Bund 'Länder 1 Stadt-I 
I i staaten 
1 I 

Hauptaufgabenbereich 

Richter und Staatsanwalte 
Innere Verwaltung ............. . 
Rechtssicherheit (Justiz) 
Arbeit und Wohlfahrt (Sozialwesen) 
FInanzverwaltung . .............. . 
Verteidigung . . . . . . . . . .. . .... . 

-- --- -- - --

I 
68 I 611 

202 10010 
55 [' 1 043 
37 153 
15 _I = 

Richter und Staatsanwalte zusammen . 334772 I 11
9 

88817
4 

1 
Richter') ......... . 
Staatsanwalte ...... 35 1 1 933 

132 
1386 

155 
12 

-
-- -

1 685 
1440 

245 

Beamte und Angestellte I I 
Oberste Staatsorgane und auswartige 

Angelegenheuen . . . . . . . . . . . . 535 I' _175' 75 
Verteidigung . .................. 968 1-
Innere Verwaltung ............... 283 1 780 169 
RechtssIcherheit ................. 148 I' 518 64 

Kultur . . . . .. ........... 40 616 93 

Landwirtschaft, Wirtschaft und 

Ins-
gesamt 

811 
11 598 

1 253 
202 

15 -
13879 
11 666 
2213 

785 
968 

2232 
730 

749 
384 

Erziehung, Wissenschaft, Kunst, I 
Arbeit und Wohlfahrt ........... 157! 177, 50 

Verkehr ..... . . . . . . . . . . . . . . . . 696 1 664 121 1 481 
Finanzverwaltung. . . . . . . . . . . . . . . . 895 L2 084! 287 3 266 
Sonstige.. ..................... 57 638 I 150 845 

Beamte und AngeswHte zusammen ~~T 3779 I 6 652 1009-1 11440 
Juristen mit zweiter Staatsprufung I: I 

insgesamt....................... 4156 ! 18469 ! 2694 25319 

I) Hauptamliche Berufsrichter bei den Gerichten. 

Die Finanzverwaltung (3468) und die innere Verwaltung 
(3043) beschäftigen im Vergleich mit den anderen Aufgaben-
gebieten noch eine beträchtliche Zahl von Juristen. Im Sozial-
wesen, das die zahlreichen Aufgabengebiete aus dem Bereich 
Arbeit und Wohlfahrt mit Flirsorgewesen, Jugendhilfe und 
Gesundheitsdienst umfaßt, waren 1 637 Juristen in den ver-
schiedenen staatlichen Behörden und Einrichtungen tätig. Für 
Aufgaben zur Förderung der Wirtschaft, der Landwirtschaft 
und des Verkehrswesens waren 1 481 Juristen eingesetzt. Das 
Bundesverteidigungsministerium und seine nachgeordneten 
Dienststellen beschaftigten am 2. Oktober 1962 insgesamt 
983 Juristen. 

Bei den genannten Zahlen sind jeweils die in Tabelle 2 ge-
trennt ausgewiesenen Richter und Staatsanwälte mit den Zah-
len fur die Beamten und Angestellten zusammengefaßt. Zu der 
Gruppe der Richter und Staatsanwälte zählen dabei, wie gene-
rell in der Personalstandstatistik, nur die hauptberuflich voll-
beschäftigten Bediensteten; es fehlen also die ehrenamtlichen 
und nebenamtlichen Richter. Von den insgesamt 13879 Rich-
tern und Staatsanwälten sind, wie schon erwähnt, die weitaus 
meisten bei den ordentlichen Genchten tatig. Die Sozial- und 
Arbeitsgerichtsbarkeit beschäftigte 1 253, die Verwaltungs-
und Finanzgerichtsbarkeit 1 013 hauptamtliche Richter. 

Für den gemeindlichen Bereich ist bei dieser Erhebung eine 
Aufleilung nach Aufgabenbereichen nicht vorgenommen. Von 
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den 1 537 Juristen dieser Verwaltungsebene (vgl. Tab. 1) 
durfte ein wesentlicher Teil der Allgemeinen Verwaltung zu-
zurechnen sein. Eine gewisse Rolle spielen auch noch die ört-
lichen Ordnungsaufgaben (Polizei). Nach einer Enquete des 
Deutschen Städtetages aus dem Jahre 1960, die allerdings nur 
Großstädte erfaßte, waren von den in den Kämmereiverwal-
tungen tätigen Juristen 64,46/6 Beamte und Angestellte bei 
kommunalen Behörden der Allgemeinen, Finanz- und Steuer-
verwaltung. 

Altersgliederung 
Flir personal wirtschaftliche Planungen werden sicherlich bei 

den einzelnen Dienstherren der öffentlichen Verwaltung lau-
fend Nachweisungen liber die Altersgliederung ihrer Richter, 
Beamten, Angestellten und Arbeiter gefuhrt. Leider ist es bis-
her mcht gelungen, in einer seit langem geplanten Personal-
strukturuntersuchung diese Daten statistisch zusamenzufas-
sen und auszuwerten. Eine solche Gesamtbetrachtung wurde 
- vor allem, wenn sie nach "Vorbildungskategonen" geglie-
dert wäre - auch wesentliche Aufschlüsse uber kunftige Be-
rufsaussichlen in den verschiedenen Laufbahnen und den 
einzelnen Berufssparten des öffentlichen Dienstes vermItteln. 
Mit der Sondererhebung am 2. Oktober 1962 ist fur die Juristen 
im öffentlichen Dienst die Altersschichtung festgestellt wor-
den. 

Tabelle 3: Juristen mit zweiter Stadtspnifung bei Behürden 
und Einrichtungen (HoheIts- und Kammereiverwaltungen) 

am 2. Oktober 1962 
nach Altersgruppen 

Alter Bund 1 Umder I Stadt- ; Gemeinden I Ins-
von ... bis I 

, 
staaten 1 (Gv.) gesamt 

unter ... Jahren __ - 1 i 
Anzah-l ," Anzahli- 0 0 'Anzahllo;, lAnzahH % jAnzahl --~o 

1 , I 1 ' 1 

311 2,0 
I 

unter 30 ....... 92 ,2,21 683 3,7 86 1 3,21 8921 3,3 
30-40 ........ 1 352 132,5 4 844 126,2 ' 786,29,2 464,30,2 7446 27,7 
40-50 ........ 947 ,22,8' 4261 123,11 664 '24,6

' 
363 23,6 6235

1
23,8 

50-60 ........ 1 434 34,5/6 724 ,36,4 908133,71 566136,8 9632 35,9 
60-62 ........ 178 1 4,3 940 1 5,1 I 134 5,0 60 3,9 1312

1 
4,9 

62-63 ........ 61 11,5 310' 1,7 41: 1,5 23 1 1,5 435 1,6 
63-64 ........ 37 0,9 250 1,4 331 1,21 8 0,5 328

1
1,2 

64-65 ........ 23 i 0,6 22411,21 15' 0,6 12, 0,8 274 1,0 
65 und mehr .. 32 ,0,8, 233 1,3 271 1,0, 10! 0,7 302 , 1,1 

Zusammen., '14 1561100 1184691100 i 2694 j100 I 1537,100 1268561100 

Als recht interessantes Gesamtergebnis ist herauszustellen, 
daß fast 46 Ofo der an dem genannten Stichtag bei den Hoheits-
und Kämmereiverwaltungen der Gebietskörperschaften tati-
gen Juristen mit zweitem Staatsexamen alter als 50 Jahre wa-
ren, Mithm erreichen im Laufe der nachsten 15 Jahre von den 
26856 VoJIjuristen über 12000 dIe Altersgrenze, sofern sie 
nicht aus anderen Gründen vorzeitig aus dem Dienst ausschei-
den. Dabei liegen die Verhältnisse hinSIchtlich des Anteils der 
über 50 Jahre alten Juristen im großen und ganzen bei den 
Ländern (47,1 %). den Stadtstaaten (43,0 0/0) und den kommu-
nalen Gebietskörperschaften (44,2 Ofo) ahnlich. Die günstigste 
Altersgliederung - mit 42,6 % der über 50 Jahre ,alten und der 

stärksten Besetzung (32,5%) der Altersgruppe zwischen 30 und 
40 Jahren - weist der Bund für seine Juristen aus. Aus dem 
vorhandenen, aus Kostengründen nicht nach einzelnen Ge-
burtsjahrgängen gegliederten, Material lassen sich wahrschein-
lich in Verbindung mit Zahlen aus den Hochschulstatistiken 
gewisse Anhaltswerte über die künftigen Berufsaussichten der 
Junsten im öffentlichen Dienst ableiten. Eine solche Berech-
nung müßte aber einer gesonderten Darstellung vorbehalten 
bleiben. 

Für Bahn und Post ist die Altersgliederung der Juristen in 
gleicher Weise wie für die Behörden der Gebietskörperschaf-
ten festgestellt worden. Bei der Bundesbahn ist mit 54,9 Ofo Be-
diensteten über 50 Jahre die Altersschichtung weitaus ungün-
stIger als bei der Bundespost, bei der die gleichen Jahrgänge 
nur einen Anteil von 44,6% haben. 

Tabelle 4: Juristen mit zweiter Staatsprüfung bei Bundesbahn 
und Bundespost am 2. Oktober 1962 

nach Altersgruppen 

Alter 
von ., bis unter ... Jahren 

unter 30 .................... 13 2,7 14 2,0 
30-40 ...................... 124 25,5 262 36,7 
40-50 .. ................... 82 16,8 119 16,7 
50-60 ...... ............... 225 46,2 290 40,7 
60-62 ...................... 27 5,5 19 2,7 
62-63 ...................... 6 1,2 5 0,7 
63-64 ...................... 6 1,2 1 0,1 
64-65 ..... ................ 4 0,8 3 0,4 
65 und mehr ................. 1 

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . I 487 \100 713 
I 

100 

Regionale Verteilung 

Statistische Vergleiche zwischen den einzelnen Bundeslän-
dern sind oft recht reizvoll, aber nicht immer befriedIgend, 
vor allem dann, wenn die Urs,achen für auffallend grüßere 
Unterschiede aus dem statistischen Material mcht ergründet 
und dementsprechend erläutert werden können. Das gilt of-
fensichtlich auch für die Zahl über Juristen in der staatlichen 
und gerne md lichen Verwaltung der einzelnen Bundesländer. 

Selbst bei Umrechnungen nach den verschiedensten Mög-
lichkeiten bleibt es nicht recht erklärlich, wieso einzelne Lander 
einen sehr hohen Anteil an Juristen aufweisen. So liegt z, B. 
Nordrhein-Westfalen mit einem Anteil von 42% Volljuristen 
in den Aufgabengebieten ohne Rechtssicherheit und ohne Bil-
dungswesen weitaus höher als alle anderen Länder, wahrend 
Baden-Wurttemberg mit 24,2 Ofo erheblich unter dem rechne-
nsch ermittelten Durchschnitt bleibt. Inwieweit dabei funktio-
nale Verldgerungen zwischen dem höheren Dienst und emem 
qualitativ besonders geschulten gehobenen Dienst gewisse 
Einflusse haben, kann aus dem Material der Personalstand-
statistik nicht geklärt werden. Eine gewisse Rolle können auch 
Unterschiede in der Aufgabenabgrenzung zwischen staatlicher 
und kommunaler Verwaltung spielen. Vielleicht wird die 
doch noch einmal zustande kommende Personalstrukturunter-
suchung weitere Aufschlüsse vermitteln können. 

Tabelle 5: Juristen mit zweiter Staatspni.fung bei Behorden und Einrichtungen (Hoheits- und Kämmereiverwaltungen) 
am 2. Oktober 1962 in den einzelnen Bundeslandern 

Staatliche Verwaltung i Gemeinden Anteil' ) am hoheren Dienst 
~- -(Gv.) Staatlich0erwaltung - 1 

-- --~ --~ -- Gemeinden 
Richter und I Insgesamt , lOhne Bil- I 

Land Staats- Beamte zusammen ohne Bil- dungswesen u. Gv. 
anwalte und Anges teIlte (Sp.l/2) I dungswesen und Rechts- , (Sp.3) 

sicherheIt I 
-~-

Anzahl - I~ - --- -- - ----

- - --~ ~--- -- ~~ - -
1 

1 
2 

1 
3 I 4--- 5 1 6 7 8 

Schleswig-Holstein 587 1 316 1 

18,1 

I 

38,9 

I 
32,8 

I 

5,5 ...................... 77 980 
NIedersachsen ......................... 1 549 809 226 2584 18,0 43,7 30,8 11,8 
N ordrhein-Westfalen .................... 3666 1 519 604 5789 18,6 43,7 42,0 8,5 
Hessen .............................. 1 151 614 117 1882 14,9 I 41,9 29,7 5,8 
Rheinland-Pfalz ....... , .... , ... , ...... , . 832 499 81 1412 19,7 

I 

42,0 

I 
30,1 

I 

6,8 
Baden-Wurttemberg ..................... 1598 1218 167 2983 13,5 33,7 24,2 5,1 
Bayern ............................... 2207 

I 
1 531 246 3984 20,2 42,6 29,4 4,2 

Saarland ............................. 227 146 19 392 14,7 36,2 1 28,3 5,1 
Zusammen . "''''''''''''''''''''''''1 11 817 

I 
6 652 

1 
1 537 

1 
20006 

1 
17,3 

1 
41,0 

1 
31,1 6,7 

1) Annahernder Wert; berechnet auf Grund der rel. AnteIle des hoheren Dienstes am 2. Oktober 1960. 
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Nichtgebietskörperschaften 
Für die der Gutachterkommission gestellte Aufgabe erschien 

es smnvoll, auch Körperschaften des öffentlichen Rechts, die 
keine Gebietskörperschaften sind, in die Erfassung einzube-
ziehen. Es wurden insgesamt 430 derartige Institutionen be-
fragt, die aus einem Katalog herausgesucht und als Träger 
"verwaltungsahnlicher Aufgaben" ermittelt worden sind. Von 
diesen Nichtgebietskörperschaften sind insgesamt 1 595 Voll-
juristen gemeldet worden. 

Tabelle 6: Juristen mit zweiter Staatsprüfung bei sonstigen 
juristischen Personen des öffentlichen Rechts (Nichtgebiets-

körperschaften) am 2. Oktober 1962 

Institution I Bund ! Länder') I Insgesa mt 

Berufsstandische Einrichtungen .. 7 I 356 363 
Einrichtungen der Sozialver- I 

sicherung und dgl. ............. 488 I 303 791 
Öffentliche Banken und Sparkassen 84 235 319 
Kommunale Spltzenverbande · ..... 1 29 I 41 70 
Sonstige Institutionen2 ) ••••••••••• 49 3 52 

Zusammen ........ .. . . . . . I 657 I 938 I 1595 
I 

') EinschI. Stadtstaaten. - ') Große Zweckverbande, Bundesluftschutzver-
band, Einfuhr- und Vorratsstellen, Bundesanstalt für Güterfernverkehr. 

Bei den berufsständischen Einrichtungen handelt es sich um 
Industrie- und Handelskammern, Handwerkskammern, Land-
wlrtschafts-, Forstwirtschafts- und Gartenbaukammern. Unter 
Emrichtungen der Sozialversicherungen u. dg!. sind neben der 
BuncIesverslcherungsanstalt für Angestellte die Landesversl-
cherungsanstalten, die Versorgungs anstalt des Bundes und der 
Länder, cIie Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits-
losenversicherung (einschl. Landesarbeitsämter). dle öffent-
lichen Krankenkassen sowie die Berufsgenossenschaften, die 
Arbeitsgemeinschaft der Knappschaften und Br,andkassen, 
Feuerversicherungsanstalten und öffentliche Lebens- und Sach-
versicherungsinstitute erfaßt. Zu den öffentlichen Banken 
und Sparkassen sind hier die Bundesbank, die Landeszentral-
banken, die Sparkassen und öffentlichen Bausparkassen sowie 
die Wohnungsbaukreditinstitute gezahlt. Bei den kommuna-
len Spitzenverbänden sind sowohl diejenigen auf Bundesebene 
als auch die entsprechenden Institutionen im Länderbereich 
einbezogen. Die Gruppe "Sonstige Institutionen" umfaßt ins-

besondere die großen Wasser-, Boden- und Siedlungsverbände 
in Nordrhein-Westfalen. Als Kriterium für die Einbeziehung 
galten u. a. die aufsichtsmäßige Unterstellung einer derartigen 
Körperschaft unter ein Bundes- oder Landesministerium; 
dementsprechend ist in der Tabelle 6 eine Aufteilung nach 
Bund und Ländern vorgenommen worden. 

Juristen in der Industrie 

Zur Abrundung des Zahlenmaterials für die Untersuchungen 
des Gutachtergremiums war es erwünscht, auch eine ungefähre 
Vorstellung über die Zahl der in der Industrie beschäftigten 
Volljuristen zu bekommen. Durch eine entsprechende Zusatz-
frage zum laufenden Industriebericht wurden Daten von etwa 
50000 Betrieben ermittelt. Für nichtindustrielle Betriebsteile 
von Unternehmen und Dachgesellschaften sowie für Unter-
nehmen der Energiewirtschaft und der Wasserversorgung wur-
den Zahlen hinzugeschätzt. Insgesamt sind damit etwa 2600 
Volljuristen für den Bereich der Industrie ermittelt worden-
eine Zahl, die etwa in der Größenordnung der bei Sonderver-
mögen, unselbständigen Wirtschaftsunternehmen der Gebiets-
körperschaften und den vorerwähnten Nichtgebietskörper-
schaften insgesamt beschäftigten Juristen liegt -. Angaben 
über die Altersgliederung sind für die Juristen in der Indu-
strie nicht erfragt worden. 

Juristenmonopol in der öffentlichen Verwaltung? 

Es kann nicht Aufg,abe dieser statistischen Darstellung sein, 
eine Stellungnahme zu der Frage abzugeben, ob in der öffent-
lichen Verwaltung zuviel oder zuwenig Juristen tätig sind. 
Für die Zwecke der eingangs erwähnten Gutachterkommission 
wird das Zahlenmaterial aber eine gewisse Hilfe für die Prü-
fung der Frage geben, ob die jetzige Ausbildung der Juristen 
den Anforderungen einer modernen, weitverzweigten und 
auch sehr stark von wirtschaftlichen Problemen berührten Ver-
waltung genügt. Leider stehen, wie schon angedeutet, für an-
dere Berufsgruppen Zahlen nicht zur Verfügung. Es wird Auf-
gabe einer umfassenden Personalstrukturuntersuchung sein, 
die Aufgabenstellung im höheren Dienst auch von der fachlich-
funktionellen Seite her zu durchleuchten und damit Anhalte 
für die künftige Personalplanung und -ausbildung zu ver-
mitteln. Mg. 

Land- und Forstwirtschaft 
Altersgliederung der Arbeitskräfte in den land-

und forstwirtschaftlichen Betrieben 
Ergebnis der Landwirtschaftszählung Mai 1960 

Vorbemerkungen 
WIe die Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 1960 gezeigt 

haben, hat die Zahl der in den land- und forstwirtschaftlichen 
Betrieben beschaftigten Arbeitskräfte seit 1949 beträchtlich 
abgenommen 1). Dieses Ergebnis wird nachstehend erganzt 
durch eme Darstellung der Altersgliederung der Arbeits-
kräfte. Sie ist bedeutungsvoll, weil aus allgemeinen Beobach-
tungen bekannt ist, daß insbesondere die jüngeren Jahr-
gänge die Arbeit in der Landwirtschaft aufgeben und in an-
dere Berufe und Wirtschaftsbereiche überwechseln. Wirt-
schafts- und sozialpolitische Probleme ergeben sich dadurch, 
daß der Nachwuchs an jüngeren Arbeitskräften schon jetzt 
und zunehmend in den kommenden Jahren hinter der Zahl der 
aus Altersgrunden ausscheidenden Personen zurückbleibt, und 
dle Betriebe III stelgendem Maße durch die Aufwendungen für 
die Versorgung der aus dem Erwerbsleben ausgeschiedenen 
Personen belastet werden. 

Gesamtüberblick 

Zum Zeitpunkt der Landwirtschaftszahlung im Mai 1960 leb-
ten in den Haushalten dEr landwirtschaftlichen Betriebe von 
0,5 und mehr ha Betriebsfläche 1,67 Mill. Betriebsinhaber und 
3,73 Mill. Familienangehbrige und Verwandte derselben im 

1) vgL WiSta 1961/5 und 1963/2. 

Alter von 14 Jahren und darüber. Von der Gesamtzahl dieser 
Personen (5,4 Mil!.) waren 4,58 Mill. oder 85 G/o als "Familien-
arbeitskräfte" in den Betrieben beschäftigt, und zwar waren 
3,20 Mill. vollbeschäftigt und 1,38 Mil!. teilbeschäftigt. Die 
verbleibende Zahl von mehr als 800000 Personen oder rund 
15°;" waren in den Betrieben nicht beschäftigt. Zu ihnen ka-
men noch 1,56 Mill. Kinder im Altm unter 14 Jahren, darunter 
963700 Kinder der in er s t e r Erwerbstätigkeit Selbständi-
gen bzw. Mithelfenden in der Landwirtschaft. 

Die Altersgliederung der Familienarbeitskräfte sowie der 
außerdem in den landwirtschajtlichen Betrieben tätigen stän-
digen familienfremden Arbeitskräfte wird nachstehend im 
ganzen sowie für die einzelnen Personengruppen dargestellt. 
Von der Gesamtzahl der 4,58 Mill. Familienarbeitskräfte ste-
hen 1,97 Mil!. (42,9%) im Alter von 45 bis 65 Jahren und 
weitere 667000 (14,5010) im Alter von 65 Jahren und darüber. 
Auch die Altersgruppe von 25 bis 45 Jahre, auf welche rund 
1,35 Mill. Familienarbeitskräfte (29,3010) entfallen, ist verhält-
nismaßig stark besetzt. Hervorzuheben ist'die vergleichsweise 
schwache Besetzung der Altersklasse von 14 bis 25 J,ahren; auf 
sie entfallen 603 000 Personen, das sind 64000 weniger als in 
der Altersklasse von 65 und mehr Jahren. Dieser ungleich-
mäßige Altersaufbau der Familienarbeitskräfte - überdurch-
schnittliche Besetzung der oberen Altersgruppen und unter-
durchschnittliche in den unteren - ist jedoch nicht allein Aus-
druck der wirtschaftlichen und soziologischen Verhältnisse in 
der Landwirtschaft zum Zeitpunkt der Landwirtschaftszählung, 
sondern er muß auch im Zusammenhang mit dem Altersaufbau 
der Gesamtbevölkerung gesehen werden. Die folgende Ge-
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genübersteIlung, in der die durchschmttlichen Anteile auf-
geführt sind, die von den Familienarbeitskräften der landwirt-
schaftlichen Betriebe einerseits und der Gesamtbevölkerung 
andererseIts auf die einzelnen Altersgruppen entfallen, erlaubL 
einen Vergleich der Größenordnungen: 

Alter von ... bis unter ... Jahren 
14-16 16-18 18-25 25-45 45-65 65 u.m. 

Familienarbeitskrafte der 
landwirtschaftl.Betriebe 1 ~~  49,3 83,7 470,1 1 344,5 1 965,6 667,2 

1,1 1,8 10,3 29,4 42,9 14,5 

Wohnbevolkerung') .... 1 ?OO 1183 1490 6387 13729 14111 
,0 2,8 3,5 15,0 32,2 33,1 

5711 
13,4 

') Stichtag 31. 12. 1960. 

Wenn auch fur den Vergleich mit der Wohnbevolkerung die 
zusammen ge faßten Zahlen der FamIiienarbeitskrafte und der 
mch, beschaftigten Familienangehörigen der Landwirte - fur 
die letzteren liegt keine AltersglIederung vor - besser ge-
eignet waren, so geht doch aus diesem Teilvergleich hervor, 
daß die jüngeren Altersgruppen bis unter 25 Jahren m der 
Landwirtschaft sehr schwach besetzt smd, wahrend dIe An-
teile der Jahrgange von 45 bis unter 65 Jahren besonders hoch 
sind Im ganzen ergeben sIch hierdurch bei elen FamIlIen-
arbeitskräften der landwirtschaftlichen Betnebe fur die nach-
stehenden Altersgruppen folgende rechnerische Durchschmtte 
pro Altersjahrgang: 

Altersgruppe 

14 bis unter 16 Jahre. . . . . . . .. . ... . 
16 bis unter 18 Jahre. . . . . . .. ... .. 
18 bis unter 25 Jahre ........ . .... . 
25 bis unter 45 Jahre ....... , .... . 
45 bIS unter 65 Jahre. . . . . .. ... .,. 

Famrlienarbeitskrafte in 1 000 
Insgesamt 

49,3 
83,7 

470,1 
1 344,5 
1 965,6 

Durchschmtt 
je Alters)ahrgang 

24,6 
41,9 
67,2 
67,3 
98,3 

Durch dIesen Altersaufbau verringert sich m Zukunft die 
GosiJmtzahl der Familienarbeitskräfte. Der jahrliche Ruck-
gang, der allem hierdurch eintrItt, läßt sich der Größenord-
nung nach schätzen, wobei jedoch alle anderen Veranderun-
gen, insbesondere durch die voraussichtlich andauernden 
Gbergange in andere Wirtschaftsbereiche, außer acht gelassen 
sind. Wenn in der Altersgruppe von 45 bIS 65 Jahren mit un-
gefahr gleicher Besetzung der einzelnen Jahrgange gerechnet 
werden kann - was annahernd zutreffen durfte -, überschreI-
ten pro Jahr schatzungsweise etwa 96000 bis 100000 Personen 
die Altersgrenze von 65 Jahren. Da ihnen aus der Alters-
gruppe von 16 bis 18 Jahren nur ein Nachwuchs von etwa 

ALTERSGLIEDERUNG DER FAMILIENARBEITSKRÄFTE 
DER LANDWIRTSCHAFTLICHEN BETRIEBE MAI 1960 

NACH BESCHÄFTIGTENGRUPPEN UND BETRIEBSGRÖSSENKLASSEN 
Betriebe mit 0,5 und mehr ha BetrIebsflache 

mannlich weiblich männlich weiblich 
BETRIEBSINHABER 

Tausend Personen Tausend Personen 

300 

200 

100 

400 

300 

200 

100 

0,5 
2 

Val/beschäftigte bis"""" .... ,."'"" Tei Ibeschäft! gte 
65 und mehr 

FAMILIENANGEHÖRIGE DER BETRIEBSINHABER 
EInschI. Ehefrauen der Betrrebsrnhaber 

Tell beschaftlgte 

65und mehr 

45-65 

IIIIIIII~~.IIIIII::: &a 
5 1010u. 0,5 1 5 10 10u. 0,5 1 5 1010u. 0,5 1 5 10 10u. 
10 10 mehr 2 5 10 20 mehr 1 5 10 10 mehr 2 5 10 10 mehr 

LandWirtschaftliche Nutzflache von ... bls unter. ha 

300 

200 

100 

200 

100 

STAT. BUNDESAMT 3310 Bundesgebiet ohne Berlm 

41 000 bis 43000 Familienarbeitskräften pro Jahr gegenüber-
steht, verringert sich die Zahl der Familienarbeitskrafte im 
Alter von 18 bis 65 Jahren - ceteris paribus - allein auf 
Grund der (biologischen) Alterung innerhalb eines Jahres um 

Familienarbeitskrafte und standlge familienfremde Arbeitskräfte!) am 31. Mai 1960 
nach Beschattigten- und Altersgruppen 

Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1960 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Beschaftigtengruppe 

Betriebsinhaber ..................... 1 663,6 0,2 0,0 
mannlich 

vollbeschaftigt .................. . I 
I I 

778,0 0,1 0,0 
656,8 0,1 0,0 1 teilbeschaftigt ................... . 

weiblich 
vollbeschaftigt .................... 175,4 
teilbeschaftigt .................... 53,4 

Mithelfende Familienangehorige ........ 2917,1 
Ehefrauen der Betriebsinhaber 

vollbeschaftigt ....... . ........... 1 198,4 
teilbeschaftigt ........ ........... 89,8 

mannliehe Famihenangehorige 
vollbeschaftigt .................... 390,9 
teilbeschaftigt .. .. . . . . . . . . . . . . 333,8 

weIbliche Familienangehorige (ohne 
Ehefrauen der Betriebsinhaber) 
vollbeschaftigt ................... 657,7 
teIibeschaftigt .................... 246,4 

Famihenarbeitskrafte zusammen ......... 4 580,7 
darunter vollbeschaftigt .............. 3 200,4 

Standige familienfremde Arbeitskrafte . . . . 330,5 
in Kost und Wohnung 

mannlich ........................ 122,3 
weibhch ......................... 70,8 

Sonstige 
mannlich ....................... 105,4 
weIblich ........................ 32,0 

0,0 
0,0 

49,1 

0,0 
0,0 

15,6 I 
7,9 

18,8 
6,8 I , 

49,3 I 

34,5 I 
7,2 1 

3,0 
2,7 1 

1,0 I 0,5 

0,0 I 0,0 

1,7 

0,0 
0,0 

4,0 
2,4 

2,9 1 

2,8 , 

1,1 I 1,1 

2,2 

2,4 
3,9 

1,0 
1,5 

1 

\ 

I 

1 

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 
--16-18- -r- TS-2S- -r -25-45 -1-45-65: 65 und mehr-
1000 1-% -'-I 000 ,- ~I 10001 CY;-ll000 -I -%-11 000 i %-

0,2 1

1 

0,0 I 14,5 0,9 I[ 434,5 I[ 26,1 I 962,6 57,9 1

1 

251,4 1 15,1 
0,1 0,0 7,8 1,0 230,3 29,6 440,7 56,7 99,0 12,7 
0,1 1 0,0 I 4,8 0,7 169,3 25,8 385,0 58,7 97,4 14,8 

~i ~I' ~ ~I ~ ~ ~ ~ ~I~ 
83,5 2,9 455,6 15,5 1 910,0 31,2 ,1003,0 34,4 415,8 14,3 

0,0 0,0 I 7,9 0,7 1 365,1 30,5 I 704,1 58,7 121,3 1 10,1 
0,0 0,0 0,5 0,6 21,3 23,7 48,1 53,5 19,9 22,2 

1 126,1 32,2 I 138,7 35,5 38,7 9,9 46,9 I 24,8 
15,1 

32,5 I 
11,1 , 

83,7 [ 57,5 

20,6 

9,4 
7,4 

2,5 
1,3 

6,4 
4,5 

4,9 
4,5 
1,8 
1,8 

6,3 

7,7 
10,5 

2,4 
4,1 

I 99,9 29,9 1 118,7 35,5 33,9 10,2 58,4 \ 

1 165,2 25,1 1

1 

218,5 [33,2 136,2/20,7 1 86,5 1
1 

\ 56,1 22,8 47,7 19,3 42,0 17,0 I 82,8 

I ~!::: 1

1 

:~! 'I ::;:: \ !::! 1 ~ ~:::: I :::: 1

1 ~~::: \ 

44,2 36,1 36,5 29,9 26,3 21,5 2,9 I 

~;; I ;;; ;;;; ;;; I ;;;; ;~ I ;;: 

12,0 
17,5 

13,2 
33,6 
14,5 
12,1 

2,4 

2,4 
2,3 

2,9 
1,4 

') Nur Arbeitskrafte der landwirtschaftlichen Betriebe (ohne Forstbetriebe) mit 0,5 und mehr ha Betriebsflache. 
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Familienarbeitskräfte und familienfremde Arbeitskräfte je Altersjahrgang1) in den landwirtschaftlichen Betrieben 2) 
am 31. Mai 1960 

Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1960 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1000 

Familien-
arbeitskrafte 

insgesamt 

Betriebsinhaber Familienangehörige Ständige 
familienfremde 

Alter 
von ... bis unter 

... Jahren männ-
lich 

I 

weib-
lich :;:'G; i ;:,1';--~~:F";r~- i ,:~:T~;r~~ -,;~~~ 

14-16 
16-18 
18-25 
25-45 
45-65 

11,8 
20,1 
34,1 
32,9 

12,8 
21,8 
33,1 
34,4 
53,4 

~ ~ i ~ I ~ lU I ~ ~ I ~ u I ~ u I u 
~;~ ~:~ g:~ g;~ ~~; ~ ~~;~ ~g ~~;i 1~;~ I' ~:~ ~g:r ~:i 

12,9 11,5 8,8 8,5 36,1 6,9 29,2 9,4 5,9 3,5 5,6 2,8 
I 44,9 i 27,7 22,0 20,5 I 19,2 43,9 1,9 I 42,0 6,2 I 1,7 4,5 I 4,9 2,1 

1) Rechnenscher DurchschnItt, berechnet aus den Ergebrussen Je Altersgruppe. - 2) BetrIebe mIt 0,5 und mehr ha Betnebsflache. 

schätzungsweise 53 000 bis 59 000 Personen. Wegen der schwä-
cheren Besetzung der Altersjahrgänge von 14 bis 18 Jahren 
und der anhaltenden Abwanderung aus der Landwirtschaft -
insbesondere in den jüngeren Jahrgängen - durfte sich das 
Tempo dieser Abnahme in den nächsten Jahren noch erhöhen. 
Von den insgesamt 963700 Kindern unter 14 Jahren der in 
e r s t e r Erwerbstätigkeit Selbständigen bzw. Mithelfenden 
in der Landwirtschaft rücken in den kommenden Jahren etwa 
69000 pro Jahr in die Altersgruppe von 14 Jahren und daruber 
auf. Es wad daher im wesentlichen von der Arbeits- und Em-
kommensmöglichkett m den landwirtschaftlichen Betrieben WIe 
auch in vergleichbaren Tätigkeiten in den anderen Wirt-
schaftsbereichen abhimgen, ob in den nachsten Jahren ein 
größerer oder kleinerer Teil dieser Kinder die freiwerdenden 
Arbeitsplatze emnimmt und beibehält. 

Altersaufbau einzelner Beschäftigtengruppen 

Infolge der bisher vorherrschenden Vererbungssitten wur-
den die landwütschaftlichen B2triebe erst in einem "erhältnis-
mäßig hohen Alter von den Erbberechtigten ubernommen. Es 
uberrascht daher nicht, daß sowohl von den 953 000 voll-
beschäftigten als auch von den 710000 teilbeschäftigten Be-
triebsinhabern nahezu drei Funftel (58 °/0) im Alter von 45 bis 
65 Jahren standen und weitere 14"/0 (133000) der vollbeschdf-
tigten bzw. 17 °/0 (119000) der teIlbeschaftigten Betriebsinha-
ber das Alter von 65 Jahren bereits erreicht oder überschrit-
ten hatten. Etwa je ein Viertel (27 °/0' bzw. 250/0) standen im 
Alter von 25 bis 45 Jahren und nur etwa je 1 % im Alter von 
14 bIS 25 Jahren. Mit dem Altersaufbau dieser männlIchen Be-
triebsinhaber stimmt die Altersgliederung der 1,20 Mill. voll-
beschäftigten und rund 90 000 teilbeschaftigten Ehefrauen der 
Betriebsinhaber nahezu überein. 

Im Gegensatz zur Altersgliederung der Betriebsinhaber und 
Ihrer Ehefrauen sind bei den ubrigen mithelfenden 725 000 
männlichen und 904000 weiblichen Familienangehorigen die 
jüngeren Altersjahrgänge bis 25 Jahre wesentlich stärker ver-
treten. So entfallen 42,6 °/0 der vollbeschäftigten und 36,8 % 
der teilbeschäftigten männlichen Familienangehöngen auf 
diese Altersgruppe und jeweils 35 °/0 auf die Altersgruppe von 
25 bis 45 Jahren. Weitere 21,9% (85600) der vollbeschilftig-
ten und 27,7 °,'0 (92300) der teilbeschäftigten männlIchen Fa-
milienarbeitskrafte, die nicht als Betriebsinhaber, sondern als 
mithelfende Familienangehörige in den landwirtschaftlichen 
Betrieben tätig sind, standen im Alter von 45 und mehr 
Jahren. 

Von den weiblichen mithelfenden Familienangehörigen 
(ohne Ehefrauen der Betriebsinhaber) - 658000 vollbeschäf-
tigte und 246000 teilbeschaftigte - st,anden 32,9 %. der voll-
beschäftigten und 30,10f0 der teilbeschäftigten im Alter von 
14 bis 25 Jahren. In der Altersgruppe von 25 bis 45 Jahren 
liegt die Zahl dieser weiblichen Familienangehörigen (266200) 
nur unwesentlich über der Zahl der mithelfenden männlichen 
Familienangehörigen (257400), während sie in der Alters-
gruppe von 45 und mehr Jahren (347500) fast doppelt so hoch 
wie dIe der mannlichen (ln 900) waren, die um die Zahl der 
mzwischen zu Betriebsinhabern aufgerückten Personen ver-
mindert ist. 

Von den 330000 standigen famIlienfremden Arbeitskräften 
stehen je ein Drittel im Alter von 16 bis 25 (32 %) und 25 bis 
45 Jahren (34 %); knapp 30 °/0 haben ein Alter von 45 bis 
65 Jahren und nur reichlich je 2°/0 ein Alter von 14 bis 16 und 
von 65 und mehr Jahren. Der bedeutend höhere Anteil der 
jüngeren Personen bei den standigen familienfremden Ar-
beitskraften (32 °/0 im Alter von 16 bis 25 Jahren) im Vergleich 
zu den Familienarbeitskräften ergibt sich hauptsächlich durch 
den in dieser Altersgruppe vergleichsweise hohen Anteil der 
Arbeitskrafte in Kost und Wohnung (44°/0 gegenüber den 15 °io 
sonstigen ständigen familienfremden Arbeitskräften), die von 
zahlretchen bäuerlichen Betrieben bevorzugt werden. 

Ergebnisse für Größenklassen der Betriebe 2) 

Werden die Ergebnisse über die Familienarbeitskräfte nach 
den Größenklassen der Betriebe gegliedert, SO zeigt sich bei 
den Betriebsinhabern, daß die Altersgruppe von 65 und mehr 
Jahren sowie von 45 bis 65 Jahren in den Betrieben unter 5 ha 
relatIv stärker besetzt sind als in den Betrieben mit 5 und 
mehl ha landwirtschaftlicher Nutzfläche. Dementsprechend 
nimmt der Anteil der jüngeren Betriebsmhaber mit anstei-
gender Betriebsgröße zu, beispielsweise bei den vollbeschaf-
tigten im Alter von 25 bis 45 Jahren von 9,5 Ofo (0,01 bis 0,5 ha) 
bis auf 36,7 Ofo (50 und mehr ha). - Bei den vollbeschäftigten 
FamilIenangehörigen steigt der Anteil der Altersgruppe von 
14 bis 25 Jahren mit wachsender Betriebsgrbße bedeutend an, 
und zwar bei den mann lichen Personen von 3.1,9°10 (0,01 bis 
2 ha) auf 47,0°/0 (20 und mehr ha) und bei den weIblichen ent-
sprechend von 4,9 auf 18,5 0/0. Demgegenüber nimmt der AnteIl 
dl2ser Altersgruppe bei den teilbeschäftigten Familienange-
höngen mit wachsender Betriebsgroße entsprechend dem mit 
der Betriebsgröße wachsenden Arbettsanfall von 40,8 auf 
16,3 Ofo (männlich) bzw. von 22,3 auf 9,3 % (weiblich) ab. 

2) vgl. Tabelle, S. 404'" f. 

Altersgliederung der Arbeitskräfte in den Forstbetrieben1) im Mai 1960 
Ergebnis der Landwirtschaftszahlung 1960 

Alter 
von ... bis unter 

... Jahren 

14-16 
16-25 
25-45 
45-65 
65 und alter 
Zusammen I 

insgesamt 
-looö- I 0' 10 

0,2 
I 

0,3 
2,6 3,3 

15,1 I 19,3 
37,2 

! 
47,4 

23,3 29,7 
78,4 

I 
100 

1) Mit 0,5 und mehr ha Betriebsflache. 

-1-

Bundesgebiet ohne Berlm 

Familienarbeitskräfte 

Betriebsinhaber I 
10-00 I %--

0,0 
0,5 
7,8 

24,8 
16,4 
49,5 

0,1 I 
1,0 

15,7 11 50,0 
33,2 

100 

--
darunter 

vollbeschaftigt 
T 00-0-- i 0:;--

0,1 
1,1 
5,4 

11,6 
6,6 

24,8 
1 

0,3 
4,6 

21,8 
46,8 
26,5 

100 
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I __ mannlich 
1 000 I ~~ 

0,1 
1,0 
6,5 

17,0 
10,0 
34,6 

0,2 
2,9 

18,7 
49,2 
29,0 

I 100 

Standige familienfremde Arbeitskräfte 

insgesamt 

1 ÖOO 

0,2 
6,9 

25,4 
35,8 

1,2 
69,5 

0' 
.0 

0,4 
9,9 

36,5 

1 

51,5 
1,7 

I 100 

darunter 
mannllch 

1000 u ,0 

0,2 
5,3 

21,6 
31,9 

1,1 
60,1 

0,3 
8,8 

36,0 
53,0 

1,9 
100 



Ergebnisse für Forstbetriebe 
Noch stärker als in den landwirtschaftlichen Betrieben ste-

hen die Familienarbeitskräfte im Alter von 45 und mehr Jah-
ren in den Betrieben mit der Hauptproduktionsrichtung "Er-
zeugnisse der Forstwirtschaft" im Vordergrund. Dabei ist 
allerdings zu beachten, daß von insgesamt 78400 Famihen-
arbeitskräften auf Grund der besonderen Besitz-, Wirtschafts-
und Arbeitsverhältnisse nur 7 600 Betriebsinhaber und 17200 
Familienangehörige vollbeschäftigt sind. Rund 37200 (47,5 %) 
der Familienarbeitskräfte stehen im Alter von 45 bis 65 Jahren 
und weitere rund 23 000 (29,8 Ofo) im Alter von 65 Jahren und 
darüber. Bei den insgesamt 69500 ständigen familienfremden 
Arbeitskräften steht die Altersgruppe von 45 bis 65 Jahren 
mit 51,5% (35800) stark im Vordergrund. Ein gutes Drittel, 
36,5 %, fällt auf die Altersgruppe von 25 bis 45 Jahren, 10,3 % 
auf 14- bis 25jährige, und 1,7% der ständigen familienfremden 
Arbeitskräfte sind noch im Alter von 65 und mehr Jahren in 
den Betrieben beschäftigt. 

Vergleich mit früheren Erhebungen3) 
Da sich die Altersfeststellung im Rahmen der Landwirt-

schditlichen Betriebszählung (LBZ) 1949 nur auf mIthelfende 
Famllienangehörige und ständige familienfremde Arbeits-
kräfte im Alter von 65 und mehr Jahren erstreckte, fehlt es in 
diesel Zeit an Vergleichszahlen für die Gesamtheit der Ar-
beItskräfte. Für die ständigen familIenfremden Arbeitskrafte 
kann jedoch auf die entsprechenden Ergebnisse der Volks- und 
terufszahlung 19504) zuruckgegriffen werden. Die Famll~en
arbeitskräfte, für die dieser Vergleich wegen unterschiedlicher 
Abgrenzung des Erhebungsbereichs nicht gegeben ist, werden 
mit den Ergebnissen der Grunderhebung zur ArbeItskrafte-
erhebung 1956/58 verglichen. Bei diesen Vergleichen ist zu be-
achten, daß nur der jeweilige Altersaufbau zum Zeitpunkt 
zweier Erhebungen untereinander verglichen werden kann. 
Die durch die natlirliche Alterung der Personen emtretenden 
Veränderungen mussen dagegen außer Betracht bleIben, weil 
allein schon die Wandlungen in Umfang und Struktur des 
ArbeItskräftebestandes Untersuchungen hieruber unmöglich 
machen. 

"Vie das Schaubild zeigt, haben sich dIe Anteile, die in den 
einzelnen Größenklassen auf die Altersgruppen der verschie-
denen Beschäftigtengruppen entfallen, in der Zeit von 1956 
bis 1960 z. T. nicht unerheblich verandert. So ist der Anteil 
der voll- als auch der teilbeschäftIgten Betriebsinhaber im 
Alter von 65 und mehr Jahren in den Betnebsgrößenklassen 
von 2 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzfläche zu Gunsten 
des AnteIls der 25 his 45 Jahre alten Betriebsmhaber zurück-
gegangen. Am stärksten war dieser Rückgang m den Betrieben 
mit 5 bis 10 und 10 bis 20 ha ausgepragt, bel denen die 25- bis 
45jährigen vollbeschäftigten Betriebsmhaber um etwa 5 hIS 
6 Prozent einheiten und die teilbeschäftigten Betnebsinhaber 
um etwa 6 bis 13 Prozenteinhelten zu- und die 65 Jahre alten 
und älteren Betriebsinhaber entsprechend abnahmen. Ob diese 
Entwicklung größtenteils auf die Anderung in der Betriebs-
größenstruktur oder auf die Bestimmungen des Gesetzes über 
Altershilfe für Landwirte zuruckzuführen ist, laßt SIch aus den 
Ergebnissen nicht ohne weiteres ableiten. Die starke absolute 
und relative Zunahme der vollbeschaftigten Familienange-
hörigen im Alter von 45 und mehr Jahren und der teilbeschdf-
hgten Familienangehörigen im Alter von 65 und mehr Jahren 
in den genarcnten Großenklassen deutet jedoch darauf hin, daß 
die Zahl der FamilJenangehöngen in dies"n AltersgruppEn 
um zahlreiche L·hemCllige Betnebsinhaber vermehrt wurde, dle 
lhren Betrif'b an ihre erbberechtlgten Familwnangeho[Jgen 
abgegeben hilben, um d,e Leistungen der Altelshilte in An-
spruch nehmen zu können. Da solche BetnebsmlJaber in der 
Regel weiterhin im Haushalt und auch im Betriehe arbeiten, 
werden sie als Filmilienangehörige, gegebenenfalls als FClmi-
llenarbeitskrafte gezählt. Die nur unbedeutende Abnahme des 
Anteils der 65 Jahre alten und alte ren Betnebsinhaber in der 
Größenklasse von 50 und mehr ha besagt nichts gegen diese 
Annahme, weil die Leistungen der gesetzlichen Altershilf€ bei 
Eetrieben dieser Größe bisher verhaltnismaßig germg Wil-

3) vgl. Tabellen, S. 404':' f. - 4) vgl. Abhängige unter den Er-
wel'bspersonen in der lrtschafts~l t ll11ng Land- und FOl'st\\"'lrt-
schaft, WISta 1953/10, S. 506':'. 
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ren5). In den B€trieben unter 2 ha fehlen die Voraussetzungen 
für ihre Einbeziehung in die Altershllfe, so daß hier sogar 
eine leichte Zunahme um 1,3 bis 1,4 Prozenteinheiten ein-
getreten ist, wobei sich allerdmgs auch die kraftige Abnahme 
m der Gesamtzahl der voll- und tell beschäftigten Betriebs-
inhaber um 79000 (15,3 n:o) in stärkerem Maße ausgewlrkl 
haben mag. 

Bei den Familienangehörigen ist demgegenüber auf den in 
allen Größenklassen höheren Anteil der Altersgruppen von 
65 und mehr Jahren hinzuweisen, der bei den vollbeschäftig-
ten Familienangehörigen zwischen 3 und 6 % liegt, bei den 
teJlbeschäftigten Famihenangehörigen in den Betriebsgrößen-
klassen von 10 und mehr ha aber ein Ausmaß von 15 bis 17°.'0 
annimmt. Im Vergleich hierzu ist der Anteil der 14- bis 45-
jahrigen vell- und teilbeschaftigten Familienangehörigen 
deutlich zurllckgegangen. 

Auch bel den ~t ndigen familienfremden Arbeitskraften hat 
Sich der Altp.rsaulbau, der hier bis 1939 zurückveffolgt wer-
den kann, in der Zeit von 1939 bis 1960 bedeutend veranderl. 
Unbedeutend war in allen Erhebungen seit 1939 die Zahl der 65 
Jahre alten und dlteren ständigen familienfremden Arbeits-
kräfte; sie glllg auch noch von 17000 (1939) auf 9 400 (1960) zu-
ruck. Bemerkenswert ist, daß dIe 45 bis 65 Jahre alten Arbeits-
kräfte in der gleichen Zeit von 121 000 auf nahezu 134000 zu-
genommen haben, was hauptsächlich mit der Zuwanderung von 
Vertriebenen und Flüchtlingen in der Nachkriegszeit sowie mit 
dem großE'len WIderstand gegen eine berufliche Umstellung 
in fortgeschnttenem Allel zu erklären ist. Au! die bei den 
Altersgruppen 18 bis 25 Jahre (22 bzw. 23%) und 25 bIS 45 

5) Die Leistungen wurden inzwischen erhöht, vgl. Gesetz zur 
Anderung des Gesetzes über eine AltershJlfe fur LandWIrte vom 
30. Mai 1963. EGEL I, S. 353. 
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Jahre (36 bzw. 34 010) entfallen sowohl 1939 als auch 1960 je-
weils etwa die gleichen Anteile; in diesen beiden Altersgrup-
pen hat sich somit die Abnahme etwa im gleichen Tempo voll-
zogen wie bei der Gesamtzahl der standigen familienfremden 
Arbeitskräfte. Mit einem Ruckgang von (1939) 238000 auf 
(1960) 28700 ist die Allersgruppe der 14- bis 18jahrigen jedoch 
am starksten betrofien; ihr Anteil nahm in dieser Zeit \ion 
2 ~ auf 7,2 "/0 ab, Ha. 

Betriebe mit Gemüseanbau 
Ergebnis der Gartenbauerhebung 1961 

Nach der Gartenbauerhebung 1961 haben sich von den ins-
gesamt 206000 Betrieben mit erwerbsmäßigem Anbau von 
Gartengewachsen rd. 99000 Betriebe mit Gemüsebau befaßt!). 
Hiervon bauten 79600 Betriebe Gemuse ausschließlich im 
Freien an, 17500 betrieben den Anbau sowohl im Freien als 
auch in Unterglasanlagen, und nur 2000 Betriebe zogen Ge-
müse lediglich unter Glas heran. 

Bei der Angabe der Flächen, auf denen Gemüse angebaut 
wird, unterscheidet man die Hauptnutzung Gemüse, d. h. die 
Summe der Grundflächen, auf denen Gemuse die einzige oder 
hauptsächliche Nutzung bildet, und die Summe der Anbau-
flachen von Gemüse, die den Anbau jeder einzelnen Art ohne 
Rücksicht auf seine zeitliche Dauer oder sein Verhältnis zu 
anderen Kulturen erfaßt. Die Summe der Anbauflachen enthält 
- im Unterschwd zur Fläche der Hauptnutzung - einerseits 
den Gemuseanbau als Nebenutzung auf Flachen mit anderer 
Nutzung und andererseits den Einzelnachweis fur den mehr-
fachen Anbau von Gemuse auf Flachen der Hauptnutzung Ge-
muse. Deswegen ist es nicht zutreffend, den Unterschied zwi-
schen Hauptnutzung und Summe der Anbauflächen von 
Gemuse mit der sogenannten Mehrfachnutzung im Gemüse-
bau gleichzusetzen. 

Die Betriebe mit Freilandgemüsebau 
In den 97 100 Betrieben mit Gemüsebau auf dem Freiland 

wurden insgesamt 72200 ha Gemuse angebaut, davon 
59800 ha in Hauptnutzung. 71 700 Betriebe zogen Gemüse nur 
in Hauptnutzung heran; bel ihnen war die Flache der Haupt-
nutzung ebenso groß Wl€ die Summe der Anbauflächen. 
Größere Anbau- als Hauptnutzungsflachen hatten nur 25300 
Betriebe, auf diese entfiel die gesamte Differenz zwischen bei-
den Flachenarten in Höhe von 12 400 ha. 

Die Unterschiede in der Struktur des Gemüsebaues werden 
bei der Gliederung nach Betriebsarten sichtbar, die hier nach 
Gartenbaubetrieben mit oder ohne LandWIrtschaft (500 ~ und 
mehr der Verkaufserlose aus Gartenbauerzeugnissen) und 
nach landwirtschaftlichen Betrieben (weniger als 50 Ofo der 
Verkaufserlöse aus Gartenbauerzeugnissen) zusammen mit son-
stigen Betrieben (ohne Begrenzung des Verkaufserlösanteils 
aus Gilftenbauerzeugnissen) vorgenommen wird. Zu den Gar-

1) Vgl. Tabellen, S. 405':' f. 

tenbaubetrieben mit oder ohne Landwirtschaft gehören nur 
24750 Betriebe oder 25 Ofo, aber 35 Ofo der Hauptnutzungsfläche 
Gemüse und sogar 42 ~ der Anbauflächen. Von den verblei-
benden 72 300 Betrieben mit Freilandgemüsebau sind reichlich 
40000 landwirtschaftliche und rd. 30000 sonstige Betriebe. Die 
durchschnittl1che Hauptnutzungsflache von Gemüse beträgt in 
der Gruppe der Gartenbaubetriebe 0,86 ha und in den land-
wirtschaftlichen und sonstigen Betrieben 0,53 ha, während sich 
die Gemüseanbauflache je Betrieb auf 1,28 ha bei den Garten-
baubetrieben und 0,58 ha bei den übrigen Betrieben beläuft. 

In den Größenklassen der landwirtschaftlichen Nutzfläche 
,"on 1 bis 5 ha liegen 48% der Gartenbaubetriebe und mehr 
als die Hälfte ihrer Gemüseflächen, dagegen nur 22 °/0 der 
landwirtschaftlichen und sonstigen Betriebe, mit etwa 10 Ofo 
ihrer Gemüseflächen. Das Schwergewicht der Gemüseflächen 
dieser Betriebe befindet sich mit 50 Ofo m der Größenklasse von 
20 ha und darüber. 

Die Betriebe mit Gemusebau sind zusatzlich zu der Eintei-
lung nach der landwirtschaftlichen Nutzfläche auch nach der 
Große des Gemüsebaues (Summe der Anbauflächen) ausge-
zahlt. Dabei kommt es zu scheinbaren Dberschneidungen mit 
der Einteilung nach der landwirtschaftlichen Nutzfläche. In-
folge der Einbeziehung der mehrfachen Flächennutzung in der 
Summe der Anbauflächen kann diese um mehr als das Doppelte 
größer sein als die lcmdwirtschaftliche Nutzfläche. Es gibt da-
her eine gewisse Anzahl von Betrieben in höheren Größen-
klassea nach der Gemitsefläche als nach der landwirtschaft-
lichen Nutzflache. 

Die Hälfte aller Betriebe hat Gemüseanbauflächen von 
weniger als 0,25 ha, knapp ein Drittel solche zwischen 0,25 
und 1 ha, und nur 18 °/0 hauen mehr als 1 ha Gemüse an. 
Während in den Gartenbaubetrieben die Größenklassen nach 
der Gemüseflache - abgesehen von der kleinsten und größ-
ten - etwa gleich stark besetzt sind, haben 60"10 der land-
wirtschaftlichen und sonstigen Betriebe Gemuseflächen von 
unter 0,25 ha und nur 12 Ofo von mehr als 1 ha. 

Baden-Wurttemberg hat mit 27100 die höchste Zahl gemtise-
anbauender Betriebe, es folgen Bayern mit 15950 und Rhein-
land-Pfalz mit 13100 Betrieben, wahrend Nordrhein-Westfalen 
mit 16700 ha, Niedersachsen mit 13900 ha und Schleswig-
Holstein mit 10500 ha bei geringeren Betriebszahlen über die 
größten Anbauflächen verfitgen. Im Durchschnitt des Bundes-
gebietes sind drei Viertel aller Betriebe mit Gemüsebau 
landwirtschaftllche oder "sonstige" Betriebe. Nur in Nord-
rhein-Westfalen (47"10) und in den Stadtstaaten treten die 
Gartenbaubetriebe stärker hervor. In den Stadtstaaten liegen 
rd. 80"10 der Gemüseflachen in den Gartenbaubetrieben, in 
Nordrhem-Westfalen 60 "1o, in den süd- und südwestdeutschen 
Ländern - mit Ausnahme des Saarlandes (76"10) - nur 40 bis 
500/0 und in Schleswig-Holstein und Niedersachsen sogar nur 
18 bzw. 23°/0. In den beiden zuletzt genannten Ländern 5pielt 
der Vertragsanbau eine erhebhche Rolle, daher liegt das 
Schwergewicht der Anbauflächen dort in den landwirtschaft-
lichen Betrieben. 

Der Anbau der einzelnen Gemüsearten 

Für die einzelnen Gemüsearten, die z. T. in Sortengruppen 
nach der Erntezeit eingeteilt sind (z. B. Früh-, Herbst- und 
Dauerweißkohl). werden nur die Anbauflachen und die an 
ihnen beteiligten Betriebe nachgewiesen. Da die Betriebe 
häufig Sorten mÜ verschiedenen Erntezeiten anbauen, ist die 
Zahl der Betriebe mit einer Gemuseart kleiner als die Summe 
der die einzelnen Sorten gruppen emer Art anbauenden Be-
triebe. Anhand dieser Differenz läßt sich feststellen, wie viele 
Sortengruppen im Durchschmlt je Betrieb angebaut werden, 

Wie unterschiedlich der Gemusebau betrieben wird, zeigt 
sich bei entsprechender Gliederung nach Betriebsarten. Wäh-
rend die Gartenbaubetriebe im Durchschnitt je Betrieb etwa 
13 Gemusearten oder Sortengruppen anbauen, kommen in den 
landwirtschaftlichen Betrieben und Im sonstigen Erwerbsanbau 
durchschnittlich nur drei Arten oder Sortengruppen auf einen 
Betrieb. DIe Gliederung nach Großenklassen bringt dabei in 
beiden Bctnebsarten keine nennenswerten Abweichungen 
mehr zutage. 
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Die wichtigsten Gemüsearten nach ihrem Anteil an der An-
baufläche sind Grüne Pflückerbsen (11,60f0), Grüne Pflückboh-
nen und Weißkohl mit je 10,2%" Spargel (8,9%), Spinat 
(7,4 %) sowie Kopfsalat, Blumenkohl, Möhren und Wirsing mit 
jeweils zwischen 5 und 6 % • Allein die Gruppe der Kohl-
gemüse (einschließlich Blumenkohl 30,40/0) nimmt zusammen 
mit den Hülsenfruchten mehr als die Hälfte der Anbau-
flächen ein. 

Zwischen den Betriebsarten zeigen sich im Hinblick auf die 
Auswahl der angebauten Gemüse erhebliche Unterschiede. 
Arten, die auf Grund ihres Verwendungszweckes (Konserven-
gemuse) oder aus kultur- und arbeitstechnischen Gründen 
einen großflächigen Anbau erfordern oder dafür besonders 
geeignet sind, finden sich bevorzugt in landwirtschaftlichen 
Betrieben. Zu diesen Arten gehören vor allem Grüne Pfluck-
erbsen, Weißkohl, Spargel und Buschbohnen, aber auch Gur-
ken, Rotkohl und Möhren. Dagegen werden Blumenkohl, 
Kopfsalat, Spinat, Kohlrabi und Stangenbohnen sowie alle 
Frühgemüse überwiegend in Gartenbaubetrieben angebaut. 

Vergleich mit den Ergebnissen von 1950 

Gegenüber 1950 hat die Zahl der Betriebe mit Gemüsebau 
um 9 % zugenommen. Dabei handelt es sich um Betriebe mit 
kleinen landwirtschaftlichen Nutzflächen, vor allem um solche 
mit weniger als 0,5 ha LN, deren Zahl um mehr als das Zwei-
einhalbfache angestiegen ist. Dagegen wurde in den Größen-
klassen von 2-5 ha landwirtschaftlicher Nutzflache eine um 
27 Ofo kleinere Zahl gemüseanbauender Betriebe festgestellt. 
Geringere Zunahmen als bei den Betrieben zeigen die Flächen, 
und zwar die Hauptnutzung Gemuse noch schwächer (2,5 % ) 

als die Summe der Anbauflächen, die um 3,9 Ofo anstieg. Auch 
bei der Fläche konzentrierten sich die Zunahmen gegenüber 
1950 auf die kleinsten Betriebe mit weniger als 0,5 ha land-
wirtschaftlicher Nutzfläche. In den Größenklassen von 0,5 bis 
5 ha haben die Gemüseflächen abgenommen, während in den 
großen Betrieben eine Zunahme der Anbauflächen um 10 Ofo 
festgestellt werden kann. Es ist möglich, daß dieses Ergebnis, 
wenigstens zu einem Teil, durch eine bessere Erfassung der 
kleinen Betriebe bedingt ist. 

Die Einteilung nach der Größe der Gemusefläche ist nur be-
grenzt vergleichbar, da 1950 die Flache der Hauptnutzung Ge-
müse, 1961 aber die Summe der Anbauflachen der Einteilung 
zugrunde gelegt wurde. Es bleibt offen, wieweIt diese Ände-
rung als Ursache für die abweichenden Ergebnisse anzu-
sprechen ist. 

Eine kleinere Zahl von Betrieben mit Gemüse als 1950 wurde 
in den Ländern Schleswig-Holstein, Hamburg, Bremen und 
Nordrhein-Westfalen festgestellt. Diese Lander hatten, abge-
sehen von Schleswig-Holstein, auch kleinere Gemüseflachen. 
Außerdem wurden in Bayern ein wenig kleinere Gemüse-
flächen als 1950 ermittelt. Abweichend von den Bundesergeb-
nissen sind Zunahmen in der Zahl der Betriebe mit Gemuse-
flächen von 0,5 bis 2 ha in Niedersachsen und Baden-Württem-
berg, bei Flächen von 1 bis 2 ha in Bayern und Rheinland-Pfalz 
festzustellen. 

Zwischen den einzelnen GemÜsearten ist es g.~gen er 1950 
zu erheblichen Verschiebungen gekommen. Der leichte Anstieg 
der Anbauflilchen 1961 ist in erster Linie auf dIe starke Aus-
dehnung der Erbsen- und Bohnenflachen zurückzuführen, die 
die zum Teil betrachtllchen Ruckgange der meisten anderen 
Gemuseflächen, vor allem der Kopfkohlarten, auffangen 
Konnte. So haben sich gegenüber 1950 vor allem vermindert: 
Freilandtomaten (440f0), Weißkohl (31 %), Wirsing, Rotkohl 
und Gurken um je 28 °;'0. Dagegen sind die Anbauflachen von 
Grünen Pfiückerbsen um 281 %, Grünen Pflückbohnen um 
680f0, Spinat um 32%, Kohlrabi um 25% und Kopfsalat um 
13 Ofo angestiegen. Gleichzeitig ist bel fast allen Gemüsearten 
die Zahl der an ihrem Anbau beteiligten Betriebe mehr oder 
minder stark zurückgegangen. 

Der Anbau von Gemüse unter Glas 

Von 19400 Betrieben - darunter etwa 2000 ohne jegliche 
Freilanderzeugung von Gemuse -- wurden insgesamt 1 251 ha 

Gemüse unter Glas angebaut. Die Anbaufläche ist damit be-
deutend größer als der Nachweis in den jährlichen Erhebungen 
über den Gemüseanbau, da dort nur der Anbau von Blumen-
kohl, Kohlrabi, Kopfsalat, Gurken und Tomaten unter Glas 
erfaßt wird. Für diese Arten ergeben sich in der Gartenbau-
erhebung 1961 zusammen 894 ha. An dem Unterschied sind 
besonders beteiligt: Rettich, Radies und Gemüsepflanzen für 
den Verkauf. 

Von den einzelnen Gemüsearten tritt der Kopfsalat sowohl 
hinsichtlich der Zahl der am Anbau beteiligten Betriebe als 
auch hinsichtlich der nachgewiesenen Flächen besonders her-
vor. Er erscheint in zwei Drittel aller Betriebe mit Gemüse 
unter Glas und nimmt etwa ein Viertel der Anbaufläche unter 
Glas in Anspruch. 

Sehr verbreitet - in 57 Ofo der Betriebe mit Gemüsebau 
unter Glas - ist die Anzucht von Gemüsepflanzen für den 
Verkauf, deren Flächen aber mit 158 ha weit hinter den Gur-
ken und Tomaten mit je 220 ha zunickbleiben. In etwa einem 
Drittel der Betriebe werden Rettich und Radies auf etwas mehr 
als 100 ha gezogen. Sie haben damit eine größere Bedeutung 
als der Kohlrabi und vor allem der Blumenkohl, auf den nur 
4 % der Anbauflächen unter Glas entfallen. Die Anbauflächen 
unter Glas liegen in der Hauptsache in nicht heizbaren An-
lagen (953 ha), nur etwa ein Viertel der Anbauflächen (297 ha) 
werden als heizbar nachgewiesen. Das ist auch im Rahmen der 
gesamten heizbaren Anlagen nur ein geringer Anteil. Die 
heizbaren Anlagen werden vor allem von den Zierpflanzen in 
Anspruch genommen, während die nicht heizbaren Anlagen 
vorwiegend dem Gemüsebau dienen. Stärker als bei den an-
deren Arten ist der Anteil von heizbaren Unterglasflächen 
außer bei Tomaten noch bei Rettich und Radies. 

Im Bundesgebiet (ohne Saarland und BerIin) hat der Anbau 
von Gemuse unter Glas flächenmäßig um insgesamt 7 % zu-
genommen. Die nicht heizbaren Unterglasflächen waren um 
11,50f0 größer als 1950. Dagegen wurde für die heizbaren 
Unterglasflächen eine Verminderung um 4,4 % festgestellt. 
Diese im ganzen nicht erheblichen Veränderungen ergaben 
sich gebietlich aus Zunahmen in Baden-Württemberg und 
Bayern um einheitliche Anteile bei heizbaren und nicht heiz-
baren Flachen, dazu noch aus Zunahmen an nicht heizbaren 
Flächen in Nordrhein-Westfalen und weniger erheblich in 
Niedersachsen und im übrigen aus Abnahmen. In den Größen-
klassen der gärtnerischen Nutzflil.che betreffen die Zunahmen 
bei den nicht heizbaren Flächen alle Gruppen unter 5 ha, zu 
denen 98"/0 der Betriebe mit Gemusebau unter Glas gehören. 
Bei den heizbaren Flächen haben nur dIe Großenklassen von 
1 bis unter 10 ha Zunahmen aufzuweisen. Em Vergleich mit 
dem Anbau unter Glas von 1950 konnte für emzelne Gemüse-
arten nichl vorgenommen werden. Schbg. 

Schweine-, Rinder- und Schafbestand am 4. Juni 1963 
Schweine 

Am 4. Juni 1963 wurden 1m Bundesgebiet ohne Berlin ins-
gesamt 15,56 Mill. Schweme gezählt, das sind 4,2 Ofo weniger 
als im Juni 1962. Im Vergleich mit dem sedlsjährigen Durch-
schnitt (1957/62) lag der Bestand an Schwemen msgesamt am 
4. Juni um 6,0 % über dieser Vergleicbszahl. Da er am 
4. Marz noch um 7,6 % und im Dezember 1962 noch um 9,3 % 

darüber gelegen hatte, hat sich die rücklaufige Entwicklung 
demnach fortgesetzt. 

Diese Tatsache wird auch durch einen Vergleich mit der 
saisonal bedmgten Veränderung von Zählung zu Zählung be-
stätIgt. Die Saisonbewegung, die sich aus den zehnjährigen, 
drei Ab- und drei Aufschwünge enthaltenden gleitenden 
Durchschnittswerten errechnen laßt, zeigt von Milrz zu Juni 
keinerlei Veränderung. Der Bestand war jedoch im Juni um 
fast 2 Ofo kleiner als im Marz 1963. 

An Mastschweinen wurden 1,995 Mill. gezählt, das sind 
3,2°/" weniger als im Juni 1962. Der Jungschweinebestand lag 
mit 1,633 Mill. Tieren um 3,1 %. unter dem Bestand des Vor-
jahres. Die Zahl der Ferkel betrug 4,255 Mill. Tiere und war 
um 8,4 Ofo geringer als vor einem Jahre. Eine gegenläufige Ent-
wicklung zeigt der Zuchtsauenbestand. Er lag mit 1,629 Mill. 
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Veränderung des Schweinebestandes in den Landern 
Ofo 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) Juni 1963 gegen 
- --~-------- ---~ 

Juni 1962 Land 
-S-ch-w-e-in-e-- -I s h"';e~1 Ferkel -\-J-;"g- I 

halter insgesamt schweine 

~-_-_-_-_-_ I Ma_'rz_1_963= 
;~~~~:;_I-------Zuchtsauen 
schweine - zusammen-r-- --t-rachtig --~ -

Schleswig-Holstein und Hamburg -10,9 - 8,0 
Niedersachsen und Bremen ....... ....... . - 2,0 - 3,3 
N ordrhein-Westfalen ................... . - 3,9 - 1,7 
Hessen ............................... . - 4,8 - 1,8 
Rheinland-Pfalz ........................ . - 7,8 - 6,7 
Baden-Wurttemberg .................... . - 5,7 - 3,9 
Bayern ............................... . - 3,7 - 6,1 
Saarland .............................. . - 7,0 - 2,9 
Bundesgebiet ohne Berlin ............... . - 4,6 - 4,2 

Tielen zwar nur um 0,8% über dem vorjährigen Bestand, seit 
dem März 1963 ist jedoch ein stärkerer Aufbau festzustellen; 
damals lag der Bestand um 6,0%, im Juni jedoch um 9,2% 
über dem jeweiligen sechsjahrigen Durchschmttsbestand. Noch 
kräftIger macht sich dieser Aufbau bei den trächtigen Zucht-
sauen bemerkbar. Es wurden 1,058 Mill. trachtige Sauen ge-
zahlt, das sind 7,2 % mehr als im Juni 1962. Im März lag der 
Bestand um 3,1 0/0 , ilI). Juni jedoch um 14,4% über dem jeweIlI-
gen J,anmahrigen Durchschnitt. Die Saisonbewegung läßt von 
Mäll. zu Juni im Bundesgebiet ohne Berlin eine Zunahme des 
Beslandes an trachtIgen Sauen um etwa 7 % erwarten. In die-
sem Jahre hat der Bestand jedoch um 19,7 % zugenommen. 
Dabei zeigt die Entwicklung In Nord- und Süddeutschland Un-
terschiede. Zwar hat der Bestand gegenüber dem Marz in bei-
den GebIeten ziemlich gleichmaßig, nämlich um 20 % in Nord-
und 19% in Süddeutschland zugenommen. Aus der Tatsache 
aber, daß der Bestand saisonbedingt von März zu Juni in Süd-
deutschland um 10 %, in Norddeutschland jedoch nur um 5 0iß 
zuzunehmen pflegt, ergibt sich, daß die norddeutschen 
Schweinehalter, vor allem in Nieders,achsen und Nordrhein-
Westfalen, den sich für dIe Zukunft abzeichnenden Aufbau 
des Schwemebestandes stärker vorantreiben als die süddeut-
schen. DIe Zahl der Schweinehalter, dIe seit dem Jahre 1955 
stetIg zurückgeht, ist gegenüber dem Juni 1962 um 4,6 Ofo auf 
1,455 Mill. Halter gesunken. Der aus Bestandsveränderung und 
Schlachtungen errechnete nutzbare Zugang in der Zählperiode 
umfaßte 5,479 MIll. Tiere, das sind 1,7% mehr als im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres. Der Zugang ist recht hoch, je trachtIge 
Sau der Marzzahlung SInd es 6,20 Tiere, während es im 6jdhn-
gen Durchschnitt dIeser Zahlperiode nur 5,80 Tiere waren. Die 
Umlnebszeil, die sich im zuruckliegenden WInter gegenüber 
dem Vorjahr nicht verandert hatte, hat sich verkürzt. Das 
durchschmttliche Alter der Schlachtschweine betrug 236 Tage 
gegenuber 242 Tagen im Vorjahr. Von den im Marz gezahlten 
Jungschweinen wurden 48 % geschlachtet gegenuber 43 % im 
Vorjahr; die Schlachtungen lagen mit 5,769 Mill. Tieren etwas 
über den Erwartungen. Sie waren um 2,7 % hoher als im glei-
chen Vorjahreszeitraum. Das durchschnittliche Schlachtgewicht 
betrug 87 kg. 

Rinder 

Insgesamt wurden im Bundesgebiet ohne Berlin am 4. Juni 
1963 13,71 Mill. Rinder gezählt, das sind 2,0"10 weniger als im 
Jum vorigen Jahres, aber immer noch 5,3 % mehr als im sechs-

- 6,5 
- 9,0 
- 8,0 
- 6,4 
-11,5 
- 9,7 
- 8,5 
- 5,5 
- 8,4 

I ~ 
9,9 
1,3 
0,4 
2,0 
5,1 

- 1,0 
- 5,1 
- 1,4 
- 3,1 

-13,7 
+ 0,5 
+ 2,2 
+ 1,6 
- 5,2 
- 6,2 
- 9,3 
- 3,5 
- 3,2 

I ~ l:! I Bi I[ 
[
' ~ ~:! 1

1 i I!:! 
+ 1,4 + 9,7 
- 4,0 I + 5,6 

, + 0,8 1 + 7,2 

+ 6,8 
+ 25,5 
+ 20,4 
+ 19,0 + 18,9 
+ 19,3 
+ 19,0 + 14,2 
+ 19,7 

jährigen Durchschnitt 1957/62. Die Zahl der Milchkühe ins-
gesamt ging gegenüber dem Vorjahr um 0,6% auf 5,920 Mill. 
Tiere; zurück. Die Zahl der nur zur Milchgewinnung gehaltenen 
Kuhe erhöhte SIch um 2"10, auf 5,498 MIlJ. Tiere, während an 
Kuhen zur MilchgewInnung und Arbeit nur noch 422000 ge-
zählt wurden. Das ist seit Juni 1962 wiederum ein Rückgang 
um 25"10. Auch die Zahl der über 2 Jahre alten Färsen ging 
zurück, und zwar um 7,6% auf 703000 TIere. Der Bestand an 
weiblichem Jungvieh nahm in der Altersklasse 1 bis noch nicht 
2 Jahre alt um 0,4 o ~ zu und umfaßte 1,755 Mill. Tiere, während 
er bel den 3 Monate bis noch mcht 1 Jahr alten Tieren 
(1,508 Mill.) um 4,3% zunickging. AhnIich entwickelten sich 
die Altersklassen beim männlichen Jungvieh. An 1 bis noch 
nicht 2 Jahre ,alten Tieren wurden 872 000 gezählt, das ist eine 
Zunahme um 6,8 ()/o, während die jüngere Altersklasse um 
7,9% zurückgmg und 1,044 Mill. TIere umfaßte. DIe Zahl der 
Kälber betrug 1,535 MIlJ. Tiere, das ist ein Rückgang um 5,6"10. 
Berücksichtigt man außer diesen Zahlen noch die Schlachtun-
gen und den Außenhandelssaldo einschJ. der Lieferungen nach 
Berlin (West). zeigt die Entwicklung des Rmderbestandes im 
zurückliegenden Zählungsj.ahr folgendes Bild: Der Zugang an 
Kalbern betrug in diesem Zeitraum 5,778 Mill. Tiere, das SInd 
0,9"10 mehr als im Jahre vorher. Die Fruchtbarkeit der Kühe 
war gut, auf 100 Kühe und Farsen der Vorzahlung entfielen 
86,0 Kälber. Die Zahl der Kälberschlachtungen betrug 38,5"10. 
des Zugangs, 1m Vorjahr aber nur 32,3"10. Die Zahl der Kälber-
schlachtungen Ist von 1,85 Mill. im Vorjahr um 20% auf 
2,22 Mill. gestiegen. Das durchschnittliche Schlachtgewicht stieg 
von 50 kg im Vorjahr auf 52 kg. Die seit dem September 1962 
stark erhohten Kalberschlachtungen konnten auf dIe schlechte 
Ver;,orgung des Rindviehbestandes mit wirtschaftseigenem 
Futter zuruckgefuhrt werden. Es fallt aber auf, daß auch in 
den Monaten Marz, April und Mal, zu einer Zeit also, als in-
folge des Beginns der Vegetationsperiode mit baldiger Neu-
gewmnung wIrtschaftseigenen Futters gerechnet werden 
konnte, dIe Kälberschlachtungen um 22, 27 und 20% über 
denen der jeweiligen Vorjahrsmonate lagen. Die RInderhalter 
schemen also dIe bisherige stete Ausdehnung der Jungrinder-
mast nicht fortzusetzen. Die hohe Zahl der Kälberschlachtun-
gen hat die Entwicklung des männlichen Jungrinderbestandes 
nur geringfügIg beeinflußt, es wurden ebenso wie im Vorjahr 
82 O/u des Endbestandes von den Kälbern her nachgeschoben. 
Der oben dargestellte Rückgang des Bestandes ist vielmehr 
auf die stark erh6hten SchJ.achtungen, namentlich jüngerer 

Veranderung des Rindviehbestandes In den Landern 
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) Juni 1963 gegen Juni 1962 

'10 

Land 

Schles'NIg-Holstein und Hamburg ... 
Nledersachsen und Bremen .. .... 
Nordrhem-Westfalen ....... ........ 
Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rheinland-Pfalz .... ..... ..... 
Baden-\Vurttemberg ................. 
Bayern .... ................ ...... 
Saarland ...... .................... 
Bundesgebiet ohne Berlin .......... 

Rindvieh-
halter 

1,7 
3,1 
1,3 
5,7 
6,1 
5,1 
3,5 
5,7 
3,8 

insgesamt 

+ 1,3 
+ 1,0 
-I- 0,8 

4,5 
5,0 
6,0 
3,7 
0,6 
2,0 

I 3 Monate bis unter I 

Kalber 1_ ~l1hre -".I.te Tiere __ 
unter 

3 Monaten mannlich weiblich 

+ 1,2 -I- 3,7 + 2,1 
3,2 + 5,9 -I- 1,9 
2,0 + 0,7 + 1,0 
4,4 6,4 5,0 
9,8 2,8 2,2 
9,1 6,9 7,2 
9,3 6,1 5,1 
2,0 + 7,4 + 1,7 
5,6 1,9 1,9 
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Rindvieh 

Bullen, 
Stiere, 
Ochsen 

+ 0,8 
+ 13,4 
+ 14,5 
+ 11,8 
- 9,4 
- 8,5 
-17,6 

6,7 
-I- 0,1 

2 Jahre-und altere TIere 
- - -

Milchktihe 1 

Färsen ' nur--iur -rzur Mllch- -~- --
I Milch- gewinnung, zusammen 
gewinnung und Arbeit I 

1 

I I -10,5 + 2,3 + 2,3 
- 4,9 + 0,5 -12,2 + 0,4 
- 0,5 + 1,8 - 8,9 + 1,6 
- 3,4 + 9,2 -37,0 4,1 
-21,2 -I- 3,4 -38,9 4,4 
-10,6 0,0 -29,8 3,8 
-10,3 -I- 2,1 -14,3 + 0,1 

5,0 0,2 -12,0 2,6 
- 7,6 + 1,9 -24,7 0,6 



ENTWICKLUNG DES MÄNNLICHEN RINDVIEHS 
3 Monate bis unter 2 Jahre alt MIII. Bestand am Ende 

2,0 ,-----,-----,-----,-----,---der ZahlperIode JunI/Mai 
I 

Zugang wahrend 
der ZähiperiOde JUni/Mai 

1,6 f-----+----+----+-~'--_h9""~.--I1,  , , 
/ Schlachtungen wahrend 

;,1 der ZähiperIode Juni/Mai 
1,2 1-----+----f---F---,b;'2:--::; .. "'+---------I 1,2 

0,8 1--=--"'-t-=>"'----:.o.'9-----+----t------j 0,8 

STAT. BUNDESAMT 3315 Bundesgebiet ohne Saarland und Serhn, ab 1960/61 einschI. Saarland 

Tiere, zurückzuführen. Von den im Juni 1962 unter 1 Jahr alten 
Tieren wurden 68 "/0 geschlachtet gegenüber 63% im Vorjahr. 
Bei den älteren männlichen Tieren stieg die SchlachLungsquote 
von 70 auf 72 Ofo. Zum weiblichen Jungvieh wurden nur 63 Ofo 
des Endbestandes nachgeschoben gegenüber 66 % im Vorjahr. 
Dadurch hat sich das Verhältnis der Geschlechter bei den auf-
gezogenen Kälbern weiterhin zuungunsten der weiblichen. 
Kälber verschoben. Von 100 aufgezogenen Kälbern waren 
56,6 % weiblich, im Vorjahr waren es 57,80f0. Bei dem weib-
lichen Jungvieh fallen vor allem die hohen Schlachtungszah-
len bei den über ein Jahr alten Tieren auf. Im Vorjahr wurden 
25°/" des Anfangsbestandes, in diesem Jahr 33 Ofo gescMachtet. 
Ob diese Tiere ursprünglich zur Ergänzung des Milchkuh-
bestandes bestimmt waren und nur wegen der schlechten Ver-
sorgung mit wirtschafts eigenem Futter geschlachtet wurden, 
oder ob sie ohnehin zur Schlachtung bestimmt waren, weil die 
Rinderhalter den Milchkuhbestand nicht weiter vergrößern 
wollten, läßt sich erst aus der weiteren Entwicklung des 
Milchkuhbestandes nach der Dezemberzählung 1963 beant-
worten. Jedentalls hatten diese Schlachtungen zur Folge, daß 
der Zugang zum Bestand an Kühen und Farsen von 19.1 Ofo 
des Endbestandes im Vorjahr auf 17,6 % zurückging und der 

Anteil der erstmalig abkalbenden Kühe von 21,4 auf 20,5% 
sank. Da gleichzeitig 90000 Kühe (8%) mehr geschlachtet 
wurden als im Vorjahr und der Ausfuhrüberschuß 20000 
Tiere gegenüber 8000 im Vorjahr betrug, ergab sich der oben 
dargestellte Rückgang des Kuh- und Färsenbestandes. 

ENTWICKLUNG DES KUHBESTANDES 
MIII. ,-----,----,------,-----,------, MIII. 

Am Ende der Zähl periode Juni/Mai 
6,0 t----t----j----+-----h~ ....... =___1 6,0 

5,8 r--~rl----+-----+-~~--+--~ 5,8 

5,6 r----j----+--'---+----+-----l 5,6 

1,4 t----i-----t----p""i"""""''>;:----I-----j 1,4 

1,2 
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Schafe 

Der langsame, aber stetige Rückgang des Schafbestandes 
hat sich weiter fortgesetzt. Insgesamt wurden 1,18 Mill. Schafe 
gezahlt, das sind 3,8 % weniger als im Juni 1962 und 13,8 % 

wemger ,als im sechsjährigen Durchschnitt 1957/62. Die Zahl 
der zur Zucht benutzten weiblichen Schafe ging um 3,8% auf 
524000 Tiere zurück. An männlichen unter 1 Jahr alten Scha-
fen und Lämmern wurden 202 000 Tiere, an weiblichen 240 000 
Tiere gezahlt. Die Zahl der männlichen Tiere ist um 5,1 % , die 
der weiblichen um 4,0 Ofo gegenüber dem Vorjahr zurückgegan-
gen. Die Zahl der Hammel und übrigen Schafe betrug 205 000, 
das ist ein Rückgang um 2,1 %. z. E. 

Industrie 
Industrielle Produktion im Juni und im 

1. Halbjahr 1963 
Die industrielle Produktion1) ist im Juni, nachdem sie im 

Vormonat nur geringfügig zugenommen hatte, beachtlich ge-
stiegen. Der arbeitstäglich berechnete Index für dIe gesamte 
Industrie erreichte einen Stand von 303 (1950 = 100) gegen-
über 292 im Mai, was einer Zunahme um 3,9% entspricht Die 
Zuwachsrate gegenüber dem gleichen Vorjahresmonat hat 
sich dabei von + 3,3 % im Mai auf + 6,2 % im Juni vergrö-
ßert. Bei Beurteilung der hieraus sich ergebenden Belebung 
ist zu berücksichtigen, daß im Juni die Zahl der Arbeitstage 
infolge der Haufung von Feiertagen besonders genng war, 
die Betriebe daher wohl vielfach bestrebt waren, den Ausstoß 
vor Beginn der Sommerpause zu forcieren. Werden zur Aus-
schaltung von Zufälligkeiten die Ergebnisse von Mai und 
Juni zusammengefaßt, so ergibt sich fur beide Monate gegen-
liber der entsprechenden Vorjahreszeit ein Produktions-
zuwachs von + 4,7 % , der ebenso groß war wie durchschnitt-
lich im Marz und April (+ 4,9%). 

Von den einzelnen Hauptgruppen wiesen im Juni d. J. ne-
ben dem Bauhauptgewerbe (+ 10,5 %)2) vor allem die I n-

1) Alle Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet Ohne Saar-
land und ohne BerUn, da deren Einbeziehung m die Indexberech-
nung vorerst nicht möglich ist. - 2) Die Ofo-Zahlen und Ausfüh-
rungen im Text beziehen sich auf die arbeitstäglIche Produktion: 
Juni 18,2 (Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen und Bre-
men 19, übrige Länder 18 Arbeitstage), Mai 21,8 Arbeitstage. Abso-
lute ProduktIOnszahlen siehe Tabelle, S. 416'; ff., sowie Fachserie D 
"Industrie und Handwerk", Reihe 2, 1963, Heft 6" 

v e s t i t ion 5 9 ü t e r i n d u s tri e n, nachdem ihre Produk-
Hon im Mai rückläufig gewesen war, eine beachtliche Zunahme 
auf (+ 7,9%); hieran waren auch der Maschinenbau und dIe 
elektrotechni!>che Industrie beteiligt, die den Stand des glei-
chen Vorjahresmonats, der seit längerem merklich unterschnt-
ten wurde, wieder annähernd erreicht haben. Die G run d-
s t 0 f f- und Pro du k t ion s g ü t e r i n d u s tri e n 
(+ 4,3 %) hatten ebenfalls eine ausgepragtere Produktions-
trhöhung als im Juni 1962 zu verzeichnen. Dagegen hielt sich 
die Belebung bei den Nah run g s- und G e au ß mit t e l-
in d u s tri e n (+ 6,0"10) etwa im saisonalen Rahmen Bei 
den Ver b rau c h s g ü t e r i n d u s tri e n trat, wie im 
Juni liblich, ein Produktionsrückgang ein (- 3,9 Ofo), der nach 
der bereits im Vormonat eingetretenen leichten Abschwächung 
weniger intensiv war als im Juni 1962. 

Nach Vorliegen der vorläufigen Juni-Zahlen ergibt sich, 
daß im 1. HaI b j a h r 1 963 die industrielle Produktion das 
Niveau der entsprechenden Vorjahreszeit um 3,1 Ofo übertrof-
ten hat; die Expansion war also geringer als in der 2. Jahres-
hälfte 1962 (Zuwachsrate + 5,8 %). Maßgebend hierflir war em 
Nachlassen der Auftriebskräfte, was besonders deutlich in 
dem nur noch germgen ProduktlOnszuwachs beI den Investi-
tionsguterindustrien (+ 1,0 %) und auch bei den Verbrauchs-
giIterindustrien (+ 2,2 % ) zum Ausdruck komml. Von Bedeu-
tung waren aber auch die Auswirkungen der ~trengen Kälte 
im 1. Quartal d. J.; hierdurch wurde insbesondere die Tatig-
keit des Baugewelbes und seiner Zuheferindustrien stark ge-
hemmt, andererseits profitierten in diesen Monaten der Koh-
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Veränderung des Index der industriellen Nettoproduktion1) 

arbeits täglich 

Indexgruppe 

Gesamte Industrie ............. . 
Gesamte Industrie ohne 

Bauhauptgewerbe ............ . 
Gesamte Industrie ohne 

Energieversorgungsbetriebe 
und ohne Bauhauptgewerbe .•.. 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) in ~~ 

gegen ie~~~ ~:;~~ I ~:;~~ 
. unilli ' -ll. l:-I-2: j~1 THj~ 

Mai 'I Juni I 1. V;. 2. Vj. 1. Hj. 
1963'), 1962 I 1962 1962 1 1962 

+ 3,9 1 + 6,2 1 + 1,7' + 4,5 + 3,1 

+ 3,8 + 5,9 + 2,3 + 4,2 + 3,2 

+ 4,1 + 5,9 + 1,6 + 4,2 + 3,1 

Bergbau ....................... + 0,9 + 3,3 + 3,9 1 + 3,2 + 3,5 
Kohlenbergbau .......... . ... + 1,6 + 0,8 + 4,2 + 1,2 + 2,8 
Eisenerzbergbau .............. + 4,7 -18,9 -14,41-20,81-17,6 
Metallerzbergbau ............ +15,7 +16,7 - 4,8 +11,21 + 3,0 
Kali- und Steinsalzbergbau .... + 3,6 + 8,2 - 4,9 + 7,3 + 0,7 
Erdol- und Erdgasgewinnung ... - 0,71 +11,2 + 8,71 +11,61 +10,1 

Verarbeitende Industrie + 4,2\ + 6,1 + 1,4 1 + 4,2 i + 2,8 
Grundstoff- und Produktions- 1 

guterindustrien ....... ....... + 4,3 \ + 8,3 + 1,7 + 6,4\ + 4,1 
Industrie der Steine und Erden + 1,3 \ + 8,3 -32,9 I + 10,6 - 5,1 
Eisenschaffende Industrie + 7,0 - 1,1 - 4,6 - 5,1 I - 4,7 
Eis~n-, S~ahl- und Temper- I \ 

gleßerel ................... + 2,5 1- 4,0 '\- 6,9 , - 7,2 - 7,1 
NE-Metallindustrie ........... + 1,0 1 + 3,0 + 3,0 1 + 4,7 \ + 3,9 
Chemische Industrie einseh!. \ 

Chemiefasererzeugung und 1 1 '\ 

Kohlenwertstoffindustrie ..... + 5,3, + 13,0 1 + 9,8 + 9,9 + 9,9 
Kohlenwertstoffindustrie . . . .. + 6,1 1 + 6,9 1 - 6,0 1 + 0,3 1- 2,8 
Chemiefasererzeugung ...... - 7,5 1 + 3,2 + 19,7 + 9,4 + 14,3 

Mineralolverarbeitung ......... + 3,9 , + 12,31 + 10,9 1 + 11,6 + 11,2 
Kautschu~verar .eitende Industrie + 6,4 + 10,1 + 4,4 1 + 7,4 + 6,0 
Flachglasilldustrte ........... -10,0 -20,81-12,4 -11,3 -11,8 
Sagewerke und holzbearbeitende I 

Industrie .................. + 9,2 + 6,9 1 - 9,3 \ + 2,0 - 3,1 
Zellstoff- und papiererzeugende " 

Industrie .................. + 0,5 + 6,3 1 + 2,3 + 4,0 + 3,1 

Investitionsguterindustrien + 7,9 + 4,9! - + 2,2 + 1,0 
Stahlbau (einseh!. Waggonbau) +15,5 + 4,5 - 2,8 + 1,51- 0,4 
Maschinenbau ................ + 11,8 1- 0,9 - 6,0 - 4,7 - 5,1 
Fahrzeugbau . .. . ........... -I- 6,1 , + 17,4 + 12,1 + 16,3 1 + 14,4 
Elektrotechnische Industrie .... + 7,8 I + 0,7 - 3,0 - 2,6 - 2,7 
Stahlverformung .. , .......... + 6,2 1 + 2,5 - 5,4 1 - 1,41- 3,4 
Eisen-, Blech- und Metall-

warerundustrie ............. + 3,1 I + 4,7 + 0,41 + 1,7 + 1,2 

Verbrauchsguterindustrien') ..... - 3,91 + 4,1 + 1,2 1 + 3,0 I + 2,2 
FeInkeramische Industrie ...... - 1,2 - 0,7 - 6,8 \1 - 2,1 - 4,5 
Hohlglasindustrie ............. - 4,0 + 3,4 + 6,6 + 2,8 + 4,7 
Ledererzeugende Industrie ..... - 3,1 + 3,7 - 8,4 + 0,2 - 4,5 
Schuhindustne ............. -35,4 + 4,2 -I- 1,3 -I- 2,6 + 1,7 
Textilindustrie ............... - 1,3 + 5,5 + 1,0 + 3,4 + 2,3 

Nahrungs- und Genußmittel-
industrien .... .............. + 6,0 + 6,9 -I- 5,0 + 6,8 + 5,8 
Ernahrungsindustrie .......... + 8,0 + 6,6 + 4,5 + 7,3 + 6,3 

Brauerei. . . . . . . . . . . . . . " + 15,1 + 6,2 + 2,6 + 10,4 + 7,8 
Tabakverarbeitende Industrie " + 0,6 1 + 7,6 + 6,1 + 5,4 + 5,9 

Energieversorgungsbetriebe ..... - 3,1 + 5,2 + 16,0 + 6,2 + 11,3 
Elektrizitatserzeugung ......... - 2,3 + 6,5 +15,7 ~. 6,8 + 11,4 
Gaserzeugung ............... - 9,1 - 4,0 + 17,9 1 + 1,6 -I- 10,5 

Bauhauptgewerbe ............... + 10,5 + 18,6 -32,3 \ + 14,3 - 4,1 
1 . ' I 

1) Absolute Indexziffern siehe S. 414*f. - ') Vorlaufige Ergebnisse. - 3) Ohne 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien. 

lenbergbau und die Energieversorgungsbetriebe von der ver-
stärkten Nachfrage nach Heizstoffen. Nachdem für die ge-
samte Industrie der Produktionszuwachs gegenliber der glei-
chen Vorjahresperiode im 1. Quartal 1963 mit + 1,7010 ebenso 
groß wie im 1. Quartal 1962 gewesen war, zeigte sich erst in 
den Monaten April bis Juni (Zuwachsrate + 4,50/0) eine etwas 
schwächere Aufwärtsentwicklung als im 2. Quartal 1962 (Zu-
wachsrate + 5,4%). 

Im B erg bau, dessen Gesamterzeugung in den er[·ten 
sechs Monaten d. J. um 3,5% liber dem Vorjahreslllveau lag, 
hat sich dIe S t ein k 0 h I eng e w i n nun g um 3,10f0 er-
höht, wobei die fortschreitende Verringerung der Beschäftig-
tenzahl durch. größere Sch.ichtleistung der Unter-Tage-Albei-
ter mehr als ausgeglichen wurde. Die Kokserzeugung blieb 
dagegen etwas unter dem entsprechenden Vorjahresergebnis, 
Infolge der regen Nachfrage konnten die HaldEcnbestande an 
Steinkohle und Koks, die zu Jahresbeginn noch 8,7 Mill. t be-
tragen haUen, bIS Ende Juni auf 4,8 MUl. t reduziert werden. 
Die B rau n k 0 h 1 e n f ö r der u n g ist im Zusammenhang 
mit dem höheren Bedarf der Elektrizitätswerke um 9 "/0 ge-

stiegen. In der Erd ö 1- und Erd gas g e w i n nun g setzte 
sich die stet!ge Aufwärtsentwicklung fort (+ 10,1 "/0), wobei 
die Erdgaslieferungen nach Inbetriebnahme neu verlegter 
Gasleitungen um nahezu 60 Ofo zugenommen haben. Die Pro-
duktion des K a 11- und S t ein s al z b erg bau s bewegte 
sich nur wenig über dem Niveau des 1. Halbjahrs 1962 
(+ 0,7"10). Zwar nahm die Steinsalzgewinnung infolge des 
wachsenden Bedarfs der chemischen Industrie beachtlich zu, 
die Erzeugung von Kalisalzen ist aber wegen hoher Lager-
bestände am Jahresbeginn etwas eingeschränkt worden. Wah-
rend der Met a 11 erz b erg bau eine leichte Belebung 
zeigte (+3,00/0), hat sich im Eisenerzbergbau 
(- 17,60/0) die seit längerem rückläufige EntwIcklung ver-
stärkt. 

Die G run d s t 0 ff- und Pro d u k t Ion s g ü t e r i n d u-
s tri e n (+ 4,1 %) wiesen von Januar bis Juni 1963 einen 
ausgeprägteren Zuwachs als die gesamte Industrie auf, ob-
wohl auch hier retardierende Momente wirksam waren (s. 
unten). Zu den weiler expandierenden Zweigen dieser Haupt-
gruppe gehört vor allem die c h e m i s c hel n d u s tri e 
(+ 9,9 % ), die DIcht nur vom Inlandsmarkt her, sondern auch 
durch. dIe rege Auslandsnachfrage kraftige Impulse erhielt. 
An dem Produktionszuwachs waren insbesondere die organi-
schen Grundchemikalien und deren Folgeprodukte, wie Kunst-
stoffe und Chemiefasern (je + 14010), beteiligt. Die fortschrei-
tende Ausweitung der mi n e r a I ö I ver a r bei t end e n 
In d u s tri e (+ 11 ,2 0/ 0) hing Im 1. Halbjahr 1963 vornehm-
llch mit dem wachsenden Heizölbedarf zusammen. So stieg 
der Heizölanteil an der gesamten RaffinClieerzeugung in den 
Winlermonaten Januar bis März d. J. auf 58 % , während er 
1960 in den gleichen Monaten 48 % betragen haUe. In der 
kau t s c h u k ver a r bei t end e n I n d u s tri e, deren 
Produktionszuwachs von 6,0010 ausgeprägter als im Vorjahr 
war, nahm die Erzeugung von Bereifungen wie von Weich-
und Hartgummiwaren gleichermaßen zu. Demgegenüber 
mußte die eis e n s c h a f f end eIn d u s tri einfolge der 
unbefriedigenden Auftragslage, die u. a. aus dem billigeren 
Auslandsangebot resultiert (zunehmende Einfuhr und sinkende 
Ausfuhr von Walzstahl), die Erzeugung weiter einschränken; 
sIe blieb im 1. Halbjahr 1963 um 4,7 Ofo unter dem entsprechen-
den Vorjahresstand. Aber auch bei den EisengIeßereien 
(- 7,1 0/0) sowie bei den Ziehereien und Kaltwalzwerken 
setzte SIch die bereits Mitte 1961 eingetretene Produktions-
abschwächung fort. Die von dem besonders strengen Winter 
ausgehenden Hemmungen wirkten sich vor allem in der Indu-
strIe der S t ein e und Erd e n aus (- 5,1 %), deren Pro-
duktion im 1. Quartal - ebenso wie im Bauhauptgewerbe _. 
um ein DrIttel medriger als in der entsprechenden Vorjahres-
zeit war. Dieser Ausfall konnte im 2. Quartal trotz der be-
achtlIchen Zuwachsrate (+ 10,6 üfo gegenüber dem 2. Quartal 
1962) nicht aufgeholt werden. Der Rückgang m der F la c h-
g las i n du s tri e (- 11,8 % ) erstreckte SIch vor allem auf 
das vorwiegend von der Bauwirtschaft aufgenommene Tafel-
glas. Auch in der Sägerei und holzverarbeitenden 
In d u s tri e durfte die um 3,1 % germgere Erzeugung als 
im 1. Halbjahr 1962 im wesentlichen mit Auswirkungen der 
K a1teperiode zusammenhangen. 

Die Gesamterzeugung der vorwiegend I n v e s t i t ion s-
g iJ. t e r herstellenden Elsen und Metall verarbeitenden In-
dustrien hat in der 1. Jahreshälfte 1963, nachdem bereits Mitte 
1961 eine merkliche Verlangsamung des Wachstumstempos 
eingetreten war, das Produktionsniveau der gleichen Vor-
Jahreszeit nur geringfLigig libertroffen (+ 1,00/u). Dies wurde 
maßgeblich durch die nachlassende Inlandsnachfrage bestimmt; 
bel den Auslandsbestellungen zeigte sich dagegen in letzter 
Zeit eine gewIsse Belebung. Von den einzelnen Zweigen dieser 
Hauptgruppe wies nur der Fa h r z e u g bau weiter eine 
krdftige Aufwartsentwicklung auf (+ 14,4 0/0). Vor allem ist 
die Herstellung der Personenkraftwagen von 0,5 bis 2 I Hub-
raum stark erhoht worden (+ 18 %), wdhrend bei den kleine-
ren und größeren Wagen die rLickläuhge Tendenz anhielt. 
Erhebliche Zunahmen ergaben sich auch bei schwereren Last-
kraftwagen und bel Zugmaschinen, die nach der Neufest-
legung der Lastzuglängen in der Straßenverkehrszulassungs-
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ordnung an Bedeutung gewinnen. Demgegenuber blieb die 
Produktion des M a s chi n e n bau s deutlich unter dem 
Vorjahresniveau (- 5,1 %); in den letzten Monaten tmt zwar 
durch eine regere Auslandsnachfrage eine Besserung der 
Auftragslage ein, sie wirkte sich aber auf die Produktion noch 
nicht aus. Während die meisten wichtigen Erzeugnisse erheb-
liche Produktionsrückgänge aufwiesen, ergaben sich nennens-
werte Zunahmen bei Maschinen- und PnizislOnswerkzeugen, 
Olbrennern sowie bei Einachsschleppern, die vor allem im 
Obst- und Gartenbau Verwendung finden. Auch in der eie k-
t rot e c h n i s c h e n In d u s tri e ist die Produktion unter 
den Vorjahresstand gesunken (- 2,7 %). Hier machte sich 
nicht nur die nachlassende inländische Investitionsneigung, 
sondern auch ein verstärkter Importdruck bemerkbar. Ins-
besondere hat sich die Herstellung von Generatoren, Schalt-
geräten, Elektrowerkzeugen und von elektrischen Prüfgeraten 
verringert. Aber auch die Fertigung langlebiger Gebrauchs-
güter ging im g·anzen zuruck; Produktionserhohungen ergaben 
sich jedoch bei Fernsehgeräten (nach Abschwächung im Vor-
jahr) und bei Transistorempfängern. In der fe i n m e c h a-
ni s c he nun d 0 pt i s c h e n In du s tri e, deren Produk-
tion nur wenig zugenommen hat, wirkte sich die verstärkte 
Auslandskonkurrenz bei Ferngläsern, Fotoapparaten und 
Armbanduhren nachteilig aus. Etwas uber dem Vorjahres-
niveau hielt sich die Produktion der Eis e n, B 1 e c h und 
Metall ver,arbeitenden Industrie (+ 1,2 % ), 

wo Produktionsabschwächungen bei Herden und Bestecken 
nennenswerte Zunahmen nur in der Herstellung von Kon-
servendosen gegenüberstanden. Das Produktionsergebnis des 
S t a h I bau s (- 0,4 %) ist vor allem auf Abschwächungen 
im Brückenbau und Stahlhochbau zurückzuführen. 

Nachdem die überwiegend Ver b rau c h s g li t e r erzeu-
genden Industrien 1962 eine merkliche Belebung zu verzeich-
nen hatten (Jahreszuwachs + 5,2%), lag die Produktion in 
den ersten sechs Monaten d. J. nur um 2,2 % über dem ent-
sprechenden Vorjahresniveau. Bei einer allgemeinen Ver-
langsamung des Wachstums blieb die Erzeugung einiger 
Zweige sogar deutlich unter dem Ergebnis der gleichen Vor-
jahreszeit. In der Tex t i I i n d u s tri e (+ 2,3 %) wiesen 
nur die Wirkereien und Strickereien, die TeppIchwebereien 
und die Jutewebereien zum Teil allerdings beachtliche Zu-
nahmen auf. Andererseits bheb die Herstellung von MobeI-
und Dekorationsstoffen sowie von Gardinenstoffen erstmalig 
unter dem entsprechenden Vorjahresstand, und in der Baum-
woll- und Wollindustrie hielt die rückläufige Entwicklung 
unter der Einwirkung wachsender Importe an. Nach den bis-
her vorliegenden Daten für die Be k lei dun g 5 i n d u-

s tri e erreichte hier die weitere Aufwärtsentwicklung nicht 
ganz das Ausmaß des Vorjahres. Die Sc h u hin d u s tri e 
(+ 1,7 %) zeigte bel steigender Einfuhr nur eine geringe 
Zunahme. Auch die sonstige ledervemrbeitende Industrie hat 
den verhältnismäßig niedrigen Vorjahresstand etwas über-
troffen, wobei lediglich die Erzeugung von Feinsattler- und 
Feintäschnerwaren aus Austauschstoffen gestiegen ist. Infolge 
der fortschreitenden Substitution von Leder durch Gummi, 
Kunststoffe u. a. hat sich die Lage der I e der erz e u g e n-
den In d u s tri e weiter verschlechtert (- 4,5 %). Beacht-
liche Zunahmen wiesen die P a pie r ver a r bei te n d e 
Industrie (ca. + 6%) und die Hohlglasindustrie 
(+ 4,70/0) auf. Demgegenuber blieb die Erzeugung der fe i n-
k e r ami s ehe n In d u s tri e unter dem Vorjahresergeb-
nis (- 4,50/0), wobei stärkere Rückgänge vor allem bei den 
fur InvestitIOnszwecke bestimmten Erzeugnissen eintraten. 
Auch in der hol z ver a r bei t end e n In d u s tri e hat 
sich die Produktion verringert (ca. - 3 0/ 0), was im wesent-
lichen auf die nachlassende Mobelherstellung zurückzuführen 
ist. 

Bei den Nah run g s- und Gen u ß mit tel i n d u s tri e n 
war im 1. Hj. 1963 die Zuwachsrate (+ 5,8 %) etwas flUS-

geprägter als 1962. Insbesondere haben die Brauereien, die 
Molkereien, die Süßwarenindustrie sowie die Obst und Ge-
müse verarbeitende Industrie die Erzeugung beachtlich ge-
steigert. Die Produktionserhöhung der tabakverarbeitenden 
Industrie (+ 5,9 %) wurde allein von der Zigarettenherstellung 
getragen. 

Bei den nach ihrer vor wie gen den Ver wen dun g 
zusammengefaßten industriellen F e r t i ger z e u g n iss e n 
(Index mit Bruttowert-Gewichtung) blieb die Produktion von 
I n v e s t i t ion s g ü t ern in den ersten sechs Monaten d. J 
um 1,6% unter dem Niveau der entsprechenden Vorjahreszeit, 
da im wesentlichen nur bei den Personenkraftwagen über 1,51 
Hubraum, Lastkraftwagen u. ä. die Produktion gestiegen ist. Im 
gleichen Zeitvergleich nahm die Herstellung von V e r-
b rau c h s g ü t ern (ohne Nahrungs- und Genußmittel) um 
5,2 % zu, d. h. in kaum geringerem Ausmaß als im Jahr 1962. 
Dieses gunstige Bild wird aber maßgeblich durch die besonders 
lebhafte Aufwärtsentwicklung bei den hier einbezogenen Per-
sonenwagen unter 1,5 I Hubraum bestimmt. Schließt man diese 
Fahrzeuge aus der Betrachtung aus, so ergibt sich für die übri-
gen Verbrauchsgüter, vor allem infolge einer gesunkenen Er-
zeugung von Wohnmöbeln und von elektrischen Haushalts-
geräten, nur eine Zuwachsrate von 1,9 %, nachdem diese in der 
1. und in der 2. Jahreshalfte 1962 + 4,7% bzw. + 5,5"10 betra-
gen hatte. Rch. 

Wohnungen 

Die sanitäre Ausstattung der Wohngebäude 
Ergebnis der Gebäudezählung 1961 

Vorbemerkungen 

Mit fortschreitender Verbesserung der Wohnungsversor-
gung und Hebung des allgemeinen Wohnstandards kommt 
der Frage nach der sanitären Ausstattung des Wohngebäude-
bestandes steigende Bedeutung zu. 

Es erschien deshalb wichtig, im Rahmen der Gebäudezahlung 
1961 auch Auskünfte über das Vorhandensein und die Quali-
tät der sanitären Anlagen der Wohngebäude, also einmal über 
die Art der Wasserversorgung und der Abwässer- und Fäka-
lienbeseitigung, zum anderen über die Ausstattung des Gebau-
des mit Wasserklosett sowie Bad oder Dusche, einzuholen. 

Uber 93 % der Wohngebäude mit nonnaler Wasserversorgung 

Zur W,asserversorgung wurde in der vom Gebäudeeigen-
tümer auszufüllenden Gebäudeliste zunächst gefragt, ob das 
betr. Gebaude über einen Anschluß an das öffentliche oder an 

ein genossenschaftliches bzw. werkseigenes Wassernetz ver-
füge oder ob eine eigene Wasserversorgungsanlage mit Zapf-
stelle im Gebäude vorhanden sei. Sofern diese als normal an-
gesehene Wasserversorgung nicht bestand, sollte angegeben 
werden, ob das Wasser durch eine Handpumpe oder einen 
Ziehbrunnen im Gebäude bzw. auf dem eigenen Grundstück 
gewonnen werde - dann war das Kriterium einer gegenüber 
der normalen nur mangelhaften Wasserversorgung gegeben-
odelob eine Wasserversorgung auf dem Grundstück fehle und 
das Wasser nur aus einer außerhalb des Grundstücks befind-
lichen Entnahmestelle zu beschaffen sei. 

Die jetzt ausgezählten Angaben lassen erkennen, daß von 
den am 6. Juni 1961 im Bundesgebiet ohne Berlm ermittelten 
7,25 Mill. Wohngebäuden 83,9% an ein Wassernetz an-
geschlossen waren und 9,4 % eine eigene Wasserversorgung 
besaßen. Es konnten somit 93,3 % sämtlicher Wohngebäude 
als normal mit Wasser versorgt angesehen werden. Bei den 
restlichen 6,7°/Q der Gebaude wurde eine mangelhafte oder 
fehlende Wasserversorgung festgestellt. Dabei handelte es 
sich überwiegend (4,3 %) um nur mit Pumpe oder Brunnen 
ausgestattete Gebäude. 
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Die Zahlen der einzelnen Bundesländer zeigen, daß in den 
mehr agrarischen Ländern Schleswig-Holstein und Nieder-
sachsen, wie auch in Bayern der für die Gebäude mit Anschluß 
an ein Wassernetz ermittelte Bundesdurchschnitt weit unter-
schritten wurde. Auch wenn man die in diesen drei Ländern 
besonders häufigen Wohngebäude mit eigener Wasserversor-
gungsanlage und Zapfstelle im Gebäude hinzunimmt, wird der 
entsprechende Bundesdurchschnitt nicht erreicht, weil der An-
teil der Gebäude mit mangelhafter oder fehlender Wasser-
versorgung in diesen Umdern stärker ins Gewicht fallt. So wa-
ren in Schleswig-Holstein 11 ,9 % und in Niedersachsen 
11,8 % der Wohngebaude nur mit Pumpe oder Brunnen im 
Gebäude ausgestattet; auch in Bayern lag der Anteil dieser 
Gebäude mit 5,4 % über dem Bundesdurchschnitt (4,3 %). 
Ebenso waren die Gebäude ohne Wasserversorgung im Ge-
bäude wie auch auf dem eigenen Grundstück in diesen drei 
Landern zahlreicher als in den übrigen Bundesländern. Bei 
einem Anteil von 2,4 % im Bundesgebiet betrug ihre Quote in 
Schleswig-Holstein 7,0 %, in NIedersachsen 5,2 % und in 
Bayern 4,9 %. 

Gliedert man die Ergebnisse nach Gemeindegrößenklassen, 
dann wird ersichtlich, daß mit zunehmender Gemeindegröße 
auch die Zahl der Wohngebäude mit normaler Wasserversor-
gung zunimmt; umgekehrt sinkt der Anteil der mangelhaft 
versorgten Gebaude mit steigender Größe der Gemeinden. 
Das läßt vermuten, daß es sich bei den Wohngebäuden mit 
mangelhafter oder fehlender Wasserversorgung besonders um 
diejenigen Gebaudearten handelt, die vorwiegend in länd-
lichen Wohngebieten anzutreffen sind, also neben Bauern-
hiwsern, Kleinsiedler- und Nebenerwerbsstellen vor allem 
um die Ein- und Zweifamilienhäuser. Diese Vermutung wird 
durch einen Blick .auf die nach Gebäudetypen gegliederten 
Wohngebäude bestätigt 1). Bei den Typen A und B (Wohn-
gebaude mit mangelhafter oder fehlender Wasserversorgung) 
machen die Ein- und Zweifamilienhäuser mehr als zwei Drittel 
und die Bauernhäuser fast ein Viertel dIeser Gebäude aus. 

Knapp 61 % der Wohngebäude mit normaler Abwässer-
und Fäkalienbeseitigung 

Auch bel der Frage nach der Abwässer- und Fäkalienbesei-
tigung wurde danach unterschieden, ob hierfür normale oder 
nur unzureichende Möglichkeiten vorhanden waren. Als nor-
mal urd~n der Anschluß eines Gebäudes an die Kanalisation 
für Abwässer und Fakalien oder nur für Fakalien sowie die 

1) Vgl.: "Die qualitative Abstufung der WohngebäUde im Juni 
1961", W,Sta 1963/3, S. 164 ff. 

eigene Hauskläranlage angesehen. Zur unzureichenden Be-
seitigung zählten der Kanal·anschluß nur für Abwässer, die 
Fäkalienabfuhr aus einer Sammelgrube, die Ableitung ohne 
Kläranlage in Graben oder Bach und die überhaupt fehlende 
Fakalienableitung oder -abfuhr. 

Einen Anschluß an die Kanalisation für Abwasser und Faka-
lien hatten im Bundesgebiet ohne Berlin 40,0% der 7,25 Mill. 
Wohngebaude; weiter waren 0,3 0/°' nur für die Fakalienbesei-
tigung an die Kanalisation angeschlossen und 20,5 %, besaßen 
eine eigene Hausklaranlage. Damit waren fast 61 % aller 
Wohngebaude mit den Einrichtungen für eine normale Ab-
wasser- und Fäkalienbeseitigung ausgestattet. 

In den einzelnen Landern waren die Anteile der vollkanali-
sierten Wohngebäude sehr unterschiedlich. Wahrend in Ham-
burg 70,9%, in Bremen sogar 77,4% der Gebäude über einen 
Kanalanschluß für die Beseüigung der Abwasser und Fakalien 
verfügten, lag die Quote dieser Gebäude in Bayern und Rhein-
land-Pfalz mit nur 26,3 bzw. 29,5 % und in Niedersachsen mit 
32,2 % erheblich unter dem Bundesdurchschnitt. Ebenso unter-
schiedlich waren im Saarland 30,4 % , in Niedersachsen und 
Bayern 28,0 % bzw. 27,9 % , dagegen in Baden-Württemberg nur 
8,9 % der Wohngebäude mit einer Hausklär.anlage ausgerüstet. 
Faßr man die verschiedenen Stufen der als normal angesehe-
nen Abwasser- und Fäkalienbeseitigung zusammen, so zeigt 
sich, daß in den beiden Stadtstaaten Hamburg und Bremen 
sowie in Nordrhein-Westfalen und im Saar].and, also in den 
Ländern mit Überwiegend städtischer oder industrieller Struk-
tur, in dieser Hinsicht die günstigsten Verhältnisse vorlagen. 
Dagegen konnte in Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz, 
aber auch in Bayern und in den beiden norddeutschen Ländern 
Schleswig-Holstein und Niedersachsen, also in den Ländern 
mit einer vorWIegend landlichen Siedlungsweise, der Bundes-
durchschnitt von 60,8 % ' nicht erreicht werden. Diese Länder 
wiesen vielmehr die höchsten Anteile der Wohngebäude mit 
einer im Sinne des angenommenen Normalzustandes unzu-
reichenden Abwasser- und Fäkalienbeseitigung auf. In Rhein-
land-Pfalz und Baden-Wiuttemberg wurde bei mehr als der 
Halfte und in Bayern bei 45,6 % der Gebäude ein solcher Man-
gel festgestellt. 

Aus der Gliederung der Ergebnisse nach Gemeindegrößen-
klassen geht eindeutig hervor, daß auch die Art der Abwässer-
und Fäkalienbeseitigung durch die Größe der Gemeinde be-
einflußt wird. So waren in den Landgemeinden nur 9,6 % der 
Wohngebäude voll an die Kanalisation angeschlossen, dage-
gen verfügten in den Großstädten 79,10f0 der Gebäude über 
eine Vollkanalisation. Umgekehrt nahm der Anteil der Wohn-

Wasserversorgung sowie Abwässer- und Fäkalienbeseitigung der Wohngebäude 
Ergebnis der Gebaudezahlung 1961 

Land 

Gemeinden 
mit ... bis unter 
.. . EInwohnern 

Schleswig-Holstein ....... . 
Hamburg .............. . 
Niedersachsen ........... . 
Bremen ................. . 
Nordrhein-Westfalen ..... . 
Hessen ................ . 
Rheinland-Pfalz .......... . 
Baden-Wurttemberg ...... . 
Bayern ................. . 
Saarland ................ . 

unter 2000 
2000- 5000 . . . . . . . . . I 
5000- 20000 . . . . . . . . . 

20 000- 50 000 ......... 1 
50000-100000 ......... 

100 000 und mehr ......... 

') Bundesgebiet ohne Berlin. 

Wohn-
gebaude 

insgesamt 

345,8 
152,2 
923,8 

86,5 
1840,3 

670,8 
578,0 

1 127,8 
1 340,4 

181,9 

2344,6 
1 131,7 
1 333,6 

689,7 
360,3 

1 387,7 

Davon hatten Darunter hatten - - -I' -.- --1---' - -keme-[ --------xnschlußanKanalisation --------
Anschluß eIgene sonstIge Wasser -- --1- --- - -- I mangel-

a~er- I v~:~;:~~g v~:~:~~g vers~gu~g :!~:r- A ~~:ser I nur fur nur fur ~;a~:- od~a~~ne 
netz I zap'}';:elle I ~~~::ie~  Gebaude·1 versorgung

j 
un~ Abwasser Fakalien anlage; Fah~ien-

I dagegen Fakahen I beSeItIgung 
im Gebaude auf dem Grundstück I I - -------- -----------%-------------------

62,3 
94,6 
63,8 
94,1 
87,0 
97,0 
96,8 
94,1 
74,3 
99,4 
83,9 

97,4 

68,3 
82,4 
89,0 
95,9 
97,0 
97,1 

I 
I 
I 
I 

I 
I 

18,8 
2,4 

19,2 
2,4 
8,9 
2,0 
1,7 
3,8 

15,4 
0,4 
9,4 

1,8 

18,1 
11,0 

6,9 
2,6 
1,7 
1,5 

nach Ländern 
11,9 
1,6 

11,8 
2,2 
3,3 
0,4 
0,6 
1,4 
5,4 
0,1 
4,3 

0,5 

5,4 
0,9 
4,1 
0,6 
0,6 
0,4 
0,5 
0,5 
3,6 
0,1 
1,8 

0,3 

nach Gemeindegroßenklassen 1) 

i 8,5 

I 
3,8 I 

4.5 1,6 

I 1 

3,0 0,9 
1,0 I 0,4 

I 
0.8 0,4 I 
0,8 

I 
0,4 

I 
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1,6 
0,5 
1,1 
0,7 
0,2 
0,2 
0,4 
0,2 
1,3 
0,0 
0,6 

0,0 

1,3 
0,5 
0,2 
0,1 
0,1 
0,2 

I 

32,3 
70,9 
32,2 
77,4 
55,7 
44,9 
29,5 
34,2 
25,3 
43,0 
40,0 

86,3 

9,6 
22,9 
43,8 
66,7 
75,6 
79,1 

I 
I 
I 

2,2 
0,6 
3,5 
0,3 
2,7 
4,8 
2,1 
2,9 
2,3 

12,5 
3,0 

0,3 

4,2 
3,5 
3,2 
2,7 
1,4 
1,1 

I 

I 

1 

i 

0,3 
0,4 
0,1 
0,5 
0,4 
0,3 
0,3 
0,2 
0,2 
0,1 
0,3 

0,2 

0,3 
0,3 
0,3 
0,3 
0,2 
0,2 

I 

I 

I 

27,0 
16,7 
28,0 

6,8 
19,2 
17,3 
18,1 

8,9 
27,9 
30,4 
20,5 

8,6 

22,6 
29,0 
26,5 
14,9 

9,2 
10,0 

I 

I 

38,0 
11,4 
36,2 
15,0 
22,0 
32,7 
50,0 
53,8 
43,3 
14,0 
36,2 

4,6 

63,3 
44,3 
26,2 
15,4 
13,6 

9,6 



gebäude, die nur eine unzureichende Abwässer- und Fäkalien-
beseitigung aufwiesen, mit zunehmender Gemeindegröße ab. 
Während in den Gemeinden unter 2000 Einwohner noch 
67,5% der Gebäude - zumindest für die Beseitigung der 
Fäkalien - weder an eine Kanalisation angeschlossen w.aren, 
noch eine eigene Hauskläranlage besaßen, sank die Quote 
dieser Gebäude in den Gemeinden mit 20 000 bis unter 50000 
Einwohnern auf 18,1 % und in den Gemeinden mit 100000 und 
mehr Einwohnern auf 10,7%. Ebenso wie die. vorwiegend un-
ter städtischen Verhältnissen gesehene normale Wasserver-
sorgung ist .auch die normale Abwässer- und Fakalienbeseiti-
gung in den hauptsächlich landwirtschaftlich genutzten Gebie-
ten großenteils nicht anzutreffen; die abweichenden Verhält-
nisse sind aber dort vielfadt noch durchaus als üblich anzu-
sehen. 

66% der Wohngebäude mit Spültoilette ausgestattet 
Bezüglich der Ausstattung der Gebaude mit einem Wasser-

klosett (WC) sollte der Gebäudeeigentümer angeben, ob jede 
einzelne Wohnung oder nur ein Teil der Wohnungen ein 
eigenes WC besaß. Falls dies nicht zutraf, wurde festgestellt, 
ob fur alle Wohnungen des Gebäudes oder jeweils für meh-
rere zusammen ein gemeinsames WC vorhanden war bzw. ob 
sich kein WC im Gebäude befand. 

Von den 7,25 Mil!. Wohngebäuden hatten 4,78 Mtll. oder 
66,0 % ein Spülklosett im Gebäude. Die restlichen 34,0 % der 
Wohngebaude waren - abgesehen von dem wohl seltenen 
Fall, daß das WC nicht im eigenen Hause liegt - nur mit 
einem Abort mnerhalb oder außerhalb des Gebäudes ver-
sehen. 

Dw Anteile der mit WC ausgestatteten Gebäude waren in 
den einzelnen Bundeslandern je nach der Struktur des Landes 
verschieden hoch. Die beiden Stadtstaaten Hamburg und Bre-
men wiesen mit 88,8 bzw. 87,9% die hochsten Quoten auf. In 
Nordrhein-Westfalen belief sich der Anteil auf 79,4 Ofo und 
im Saarland auf 76,2 %; dagegen blieben das agrarische Schles-
wig-Holstein mit 57,6 % und Niedersachsen mit 55,0 %' be-
trächtlich hmter dem Bundesdurchschnitt zurück. 

Gliedert man die Wohngebäude nach der Zahl der darin 
befindlichen Wohnungen bzw. Wohngelegenheiten 2). so läßt 
sich erkennen, daß mit zunehmender Zahl der Wohnungen 
(Wohngelegenheiten) der Anteil der mit WC ausgestatteten 
Gebaude steigt 3). Während die Gebäude mit einer Wohnung 
nur zu 54,1 % liber ein Wasserklosett verfügten, belief sich 
der Anteil bei den Gebäuden mit zwei Wohnungen (Wohn-

gelegenheiten) auf 71,9010 und bei den Gebäuden mit drei und 
mehr Wohnungen bzw. Wohngelegenheiten auf 88,5%. 

In Berlin (West) lagen die Anteilsquoten der mit einem 
Spülklosett versehenen Wohngebäude über denen sämtlicher 
Bundeslander. Hier besaßen 90,6°ja der Einfamilienhäuser, 
96,0 % der Zweifamilienhäuser und 99,5 % der Mehrfamilien-
häuser ein WC im Gebäude. 

Unter den mit WC ausgestatteten 1,42 Mill. Zweifamilien-
häusern im Bundesgebiet ohne Berlin befanden sich rund 
334000 Gebäude (16,9°(0), in denen die Toilette von den bei-
den Wohnparteien gemeinsam benutzt wurde. Diese Quote 
lag weit über dem Anteil, der für die gemeinsam benutzten 
Spülklosetts in Mehrfamilienhäusern festzustellen war (8,8 % ) 

und deutet darauf hin, daß es sich bei der zweiten Wohnung 
in Zweifamilienhäusern haufig nur um eine Einliegerwohnung 
handeln dürfte oder daß diese Zweitwohnung erst nachträglich 
aus einzelnen Räumen der Wohnung eines ursprünglichen 
Einfamilienhauses gebildet wurde. 

Von den Landern wies das Saarland mit 33,1 % den höchsten 
Anteil der gemeinsam benutzten TOlletten mit Wasserspülung 
in Zweifamilienhäusern auf. An zweiter Stelle rangierte Rhein-
land-Pfalz (26,2 %). während Hessen mit 24,5 % auf den drit-
ten Platz k,am. In Baden-Württemberg waren dagegen nur 
7,1 % dieser Gebaude mit einem gemeinsamen WC versehen. 
Bei den Mehrfamilienhäusern war die gemeinsame Benutzung 
der Spultoilette ebenfalls im Saarland am hödtsten (14,5%). 
Hiel lag Baden-Württemberg an zweitletzter Stelle (2,6%), 
während Bremen mit nur 2,0 %, den geringsten Anteil zu ver-
zeichnen hatte. Die Anteile der Mehrfamilienhäuser mit nur 
teilweise eigenem oder gemeinsamem WC im Gebaude 
schwankten bei einem Bundesdurchschnitt von 9,8% zwischen 
3,6 % in Hamburg und 13,2 % in Rheinland-Pfalz. 

Die nach Gemeindegrößenklassen gegliederten Ergebnisse 
lassen erkennen, daß mit steigender Gemeindegröße die An-
teile der Wohngebaude mit eingerichteten WC bei sämtlichen 

2) Unter den Wohngelegenheiten in Zweifamilienhäusern (Ge-
bäude mit 2 Wohnungen bzw. WohngelegenheIten) smd dIe dort 
verschiedentlich vorkommenden WOhnmögllchkelten 1m Keller-
geschoß, in Mehrfamilienhäusern (GebäU'de mit 3 und! mehr Woh-
nungen bzw. Wohngelegenheiten) dIejenigen Mögllchkeiten des 
Wohnens zu verstehen, die es außer den bautechnischen Einheiten 
mit eigener Kuche oder Kochnische noch gIbt. - vgl. hierzu auch: 
Heep, H., "Die Gebäude und Wohnungen im Juni 196,1". WiSta 
1962/11, s. 648 ff. - 3) Bei dieser Ghederung sind die Bauernhauser, 
Klemsiedler- und Nebenerwerbsstellen Je nach der Zahl ihrer 
WOhnungen bzw. Wohngelegenheiten unter den Gebauden mIt 
1, 2 oder 3 und mehr Wohnungen (WohngelegenheIten) nach-
gewiesen. 

Ausstattung der Wohngebäude mit WC 
Ergebnis der Gebäudezählung 1961 

Land 

Gemeinden 
mit ... bis unter 
.. . Einwohnern 

Schleswig-Holstein ....... . 
Hamburg ............... . 
Niedersachsen ........... . 
Bremen ................. . 
Nordrhein-Westfalen .... . 
Hessen ................. . 
Rheinland-Pfalz .......... . 
Baden-Württemberg ., .... . 
Bayern ................. . 
Saarland ................ . 

unter 2000 ........ . 
2000- 5000 ........ . 
5 000- 20 000 ........ . 

20 000- 50 000 ........ . 
50000-100000 ........ . 

100 000 und mehr ........ . 

Davon mit ... Wohnungen1 ) 

~~ F=--= =- ~-I-- ~~U~~~a~~~~ =-I~-  - 3 U~~~i~~~A~! --=-
i~~i:!~t Gebaude I, :ftJg Gebäude I jede ). ~~~~-'--nu:-I Gebaude I' jede -rl:~;~:: "I" ~~~~~~ 

1 _
_____ I_Gebaude_1 _ I Wohnung I nun~en ! o~~~ng ! Wohnung I Woh- ge~d.::. eln 

'I gerne_In_sam) 1 I nun~en I gemeinsam I gemelnsam 
1---~I~'  00 I 1 ru ,-'I-----~-'oo I 1000 I 0;,----- .-'-

345,8 
152,2 
923,8 

86,5 
1 840,3 

670,8 
578,0 

1 127,8 
1 340,4 

181,9 

2344,6 
1131,7 
1333,6 

689,7 
360,3 

1387,7 

211,6 
74,1 

529,5 
35,1 

805,1 
322,3 
341,4 
568,8 
808,7 

89,3 

1

3 786,1 

40,9 

I 694,3 
623,2 
630,9 
272,1 
118,2 
447,3 

53,2 
82,4 
45,2 
81,2 
68,3 
53,3 
48,0 
45,1 
49,9 
68,1 
54,1 

90,6 

34,3 
53,4 
69,3 
80,0 
83,2 
85,0 

nach Landern 
76,7 
23,8 

236,7 
24,5 

496,0 
214,8 
161,7 
354,5 
316,8 

68,8 
I 1974,5 
I 
I 10,2 

35,6 
74,4 
45,0 
72,8 
65,7 
45,7 
38,1 
53,9 
53,0 
45,4 
52,9 

88,6 

1 

I 
nach Gemeindegroßenklassen2) 

14,9 
11,3 
14,8 
13,6 
14,4 
24,5 
26,2 

7,1 
21,2 
33,1 
16,9 

6,2 

532,1 31,5 I 18,3 
388,8 46,8 1 18,4 
460,1 59,2 I 17,9 
213,9 69,0 15,3 

92,6 71,8 13,1 
I 287,1 72,8 13,1 

4,3 
2,3 
2,1 
0,1 
2,7 
1,5 
2,4 
2,3 
0,3 
3,3 
2,1 

1,2 

1,8 
2,1 
2,3 
2,2 
2,1 
1,9 

I 

1 

57,4 
54,3 

157,5 
26,9 

539,2 
133,7 

74,8 
204,4 
214,9 

23,8 
1 1 487,0 

78,7 

118,1 
119,7 
242,7 
203,7 
149,5 
653,2 

56,9 
91,5 
59,1 
90,7 
70,8 
71,7 
62,9 
75,9 
66,8 
64,7 
69,9 

80,7 

30,7 
48,6 
62,1 
72,4 
75,8 
81,6 

10,9 
2,7 
9,2 
2,0 

10,8 
10,0 
10,6 

2,6 
9,0 

14,5 
8,8 

5,3 

13,1 
11,2 
10,6 

8,6 
7,9 
7,1 

10,1 
3,6 
9,4 
5,1 

11,2 
7,2 

13,2 
6,9 

11,5 
11,7 

9,8 

13,5 

11,6 
12,8 
12,1 
11,0 

9,2 
7,8 

1) bzw. Wohnungseinheiten, d. s. Einheiten ohne eigene Kuche oder Kochnische SOWIe Kellerwohnungen. - 2) BundesgebIet ohne Berhn. 
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WOHMGEBÄUDE MACH DER AUSSTATTUMG MIT BAD BZW.WC AM 6.6.1961 
demgegenüber waren in den Gemeinden mit 100000 und mehr 
Einwohnern 96,5 % dieser Gebäude mit einem WC ausgestat-
tet. Dabei ist zu berücksichtigen, daß der Anteil der Gebäude 
mit einer Wohnung in den Landgemeinden 44,8010, in den 
Großstädten aber nur 11,8 Ofo aller Wohngebäude ausmachte, 
während der Anteil der Gebäude mit drei und mehr Wohnun-
gen bzw. Wohngelegenheiten in der untersten Größenklasse 
lediglich 7,9%, in den Gemeinden mit 100 000 und mehr Ein-
wohnern dagegen 43,9% betrug. 

Schles IHi ls,teln!~ 

STAT BUNDESAMT 3314 

Bad I WC 

Sowjetische Besatzungszone 
Deutschlands 

!~ fur jede Wohnung 

~ nicht für jede Wohnung 

Etwas mehr als die Hälfte der Wohngebäude mit Bad 
oder Dusche 

Die Frage nach der Ausstattung der Gebäude mit Bad oder 
Dusche war so gestellt, daß ersichtlich wurde, ob jede einzelne 
Wohnung oder nur ein Teil der Wohnungen eine Badeeinrich-
tung aufwies, oder ob keine der Wohnungen selbst ein Bad 
oder eine Dusche besaß, aber ein Gemeinschaftsbad im Ge-
bäude vorhanden war, bzw. jegliche Einrichtung eines Bades 
im Gebäude fehlte. 

Am 6. Juni 1961 verfügten 3,95 Mill. Wohngebäude im Bun-
desgebiet ohne Berlin über ein Bad oder eine Dusche. Gemes-
sen an seimtlichen Wohngebäuden entsprach dies einem An-
teil von 54,50/0, Bei dieser im Vergleich zur Ausstattung der 
Gebäude mit einem WC wesentlich geringeren Zahl wird man 
in Rechnung stellen müssen, daß bei einer Vielzahl der 
älteren Wohngebäude von vornherein zwar eine Spültoilette 
- wenn auch oft auf halber Treppe -, aber kein Bad ein-
gebaut war. Bei den übrigen Gebäuden, die weder ein Wasser-
klosett noch ein Bad aufwiesen, dürfte der nachträgliche Ein-
bau emes Bades oder einer Dusche im Gegensatz zur spateren 
Einrichtung einer Spültoilette raumtechnisch vielfach gar nicht 
möglIch gewesen sein oder er heitte nur mit erheblichen finan-
ziellen Aufwendungen, vorgenommen werden können. 

unterschiedenen Gebäudearten ebenfalls zunehmen. In den 
Gemeinden unter 2000 Einwohner waren die Gebäude mit 
emer Wohnung nur zu 34,3 % , in den Großstädten dagegen zu 
85,0 % mit einem WC versehen, Bei den Gebeiuden mit drei 
und mehr Wohnungen (Wohngelegenheiten) war die Spanne 
geringer. In den Landgemeinden verfügten bereits 55,4 % der 
dort vorhandenen MehrfamIlienhauser über eine Sptiltoilette; 

Ebenso wie bei den mit WC versehenen Gebäuden waren 
die Anteile der mit Bad bzw. Dusche ausgestatteten Wohn-
gebäude in Hamburg (71,10/0) und Bremen (63,00/0) besonders 
hoch, An dritter Stelle folgte auch hier Nordrhein-Westfalen 
mIt 62,3 %, während Schleswig-Holstein mit einer Quote von 
nur 44,6 % den letzten Pl.atz einnahm. 

Untersucht man die nach der Zahl der Wohnungen bzw. 
WohngelegenheIten geglIederten Wohngebeiude, so zeigt sich, 
daß sowohl bei den Zweifamilienhäusern als auch bei den 
Gebäuden mit drei und mehr Wohnungen (Wohngelegenhei-
ten) diejemgen Gebäude besonders ms Gewicht fallen, in de-
nen samtliche Wohnungen eine eigene Badeeinrichtung be-

Land 

Gemeinden 
mit ... bis unter 
... EInwohnern 

Schleswig-Holstein """" 
Hamburg ,,", 
NIedersachsen ... . ...... . 
Bremen.... . .... . 
Nordrhein-Westfalen " ,. 
Hessen ................ . 
Rheinland-Pfalz , , , ' , , , ' , , , 
Baden-Wurttemberg ",., 
Bayern ................ .. 
Saarland "',,'" "',"', 

unter 2000"""" 
2 000- 5 000 ,.""", 
5 000- 20 000 ,"""" 

20 000- 50 000 "", .. 
50 000-100 000 " ..... " 

1 00 000 und mehr ' ' , , , .. , , 

Ausstattung der Wohngebäude mit Bad bzw. Dusche 
Ergebnis der Geb<iudezahlung 1961 

Davon mit ... Wohnungen l ) 
-----1 ---,----------2 --- ---- -- --,---- -- g-undmehr-------' 

Wohn- darunter ___ im I Gebaude f~r _ _ J im Gebaude fur 
---- -1------

1

- ----I---darunterBadIDusche ---'-----1, ---darunter-Bad/Dusch-e--

gebaude mit Bad/ , beide I ' \--- --I-~l~--! nur einige 
insgesamt Gebaude, ~sche \ Gebaude 'I 'ed I W h- nur I Gebaude jede ~oh- I Wohnun-

I I e ~ude ~hn~ng, nu:~en ' ;~~ng I Wohnung nungen gen ~n e1n 
I I i gemeInsami i ___ ~ge~ei~saml ge~ei~S_a~ 

----1000 ----1-----0:;---1 -1 '000 I ~~ ----I -1000 I ~~ 

345,8 
152,2 
923,8 

86,5 
1 840,3 

670,8 
578,0 

1 127,8 
1 340,4 

181,9 

2344,6 
1 131,7 
1 333,6 

689,7 
360,3 

1 387,7 

211,6 
74,1 

529,5 
35,1 

805,1 
322,3 
341,4 
568,8 
808,7 

89,3 

I 
3786,1 

40,9 

1 694,3 I 
623,2 
630,9 I', 272,1 
118,2 I' 447,3 

43,3 
70,1 
40,3 
58,4 
54,9 
53,6 
44,4 
41,1 
39,4 
52,8 
46,0 

83,9 

31,7 
47,9 
57,6 
62,2 
64,4 
66,9 

nach L1mdern 
76,7 18,6 
23,8 42,6 

236,7 32,7 
24,5 30,9 

496,0 43,5 
214,8 36,8 
161,7 I' 27,8 
354,5 27,6 
316,8 I 28,6 

68,8 I 23,2 

I

, 1 974,5 I, 33,1 

10,2 74,0 

4,4 
3,9 
4,8 
3,9 
5,1 
9,4 
8,7 
7,0 
5,8 

12,0 
6,5 

1,5 

nach Gemeindegroßenklassen2) 

532,1 20,8 7,2 
388,8 29,7 7,8 
460,1 37,0 6,8 
213,9 41,2 5,6 

92,6 43,6 4,7 
287,1 44,7 4,1 

16,6 
18,1 
15,6 
20,9 
17,7 
17,7 
19,3 
22,9 
25,4 
29,0 
20,2 

14,1 

18,3 
22,4 
22,0 
20,6 
19,0 
17,7 

57,4 
54,3 

157,5 
26,9 

539,2 
133,7 

74,8 
204,4 
214,9 

I 23,8 
11 487,0 

78,7 

118,1 1 119,7 
242,7 

m:~ ! 
653,2 i 

31,1 
56,4 
38,6 
54,7 
46,7 
44,3 
36,2 
36,8 
35,8 
33,5 
41,8 

53,9 

15,8 I 
26,4 
35,3 I 
40,6 I 44,0 
51,7 I 

3,8 
2,8 
2,9 
2,3 
2,4 
3,3 
3,2 
4,5 
4,9 
4,9 
3,3 

1,4 

6,0 
5,8 
4,6 
3,2 
2,5 
2,1 

21,2 
16,2 
21,4 
18,9 
20,7 
25,3 
27,0 
30,3 
28,4 
29,6 
23,9 

29,7 

23,7 
28,6 
28,4 
27,0 
24,3 
20,3 

1) bzw. Wohnungseinheiten, d. s. Einheiten ohne eigene Kuche oder K.ochnische sowie I<:"ellerwohnungen. - 2) Bundesgeblet ohne Berlin. 
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sitzen. Der für derartige Gebäude mit zwei Wohnungen 
(Wohngelegenheiten) festgestellte Bundesdurchschnitt (33,1 Ofo) 
wurde, abgesehen von Berlin (West) mit 74,0 Ofo, in Nordrhein-
Westfalen (43,5%), Hamburg (42,6°/0) und Hessen (36,8%) 
überschritten. Bei den Mehrfamilienhäusern wiesen Hamburg 
und Bremen mit 5 ,4 ~ bzw. 54,7% die höchsten Anteile der 
Wohngebäude mit Bad oder Dusche in jeder Wohnung ,auf. 
In Berlin (West) lag die Quote bei 53,9%. 

In den einzelnen Gemeindegrößenklassen laßt sich die be-
reits hinsichtlich der Ausstattung mit einem WC festgestellte 
Tendenz auch bei der Einrichtung eines Bades oder einer 
Dusche verfolgen: je größer die Gemeinde, um so häufiger die 
Zahl der Wohngebäude mit Bad oder .Dusche im Gebäude. 
Während in den Landgemeinden nur 31,7 010 der Einfamilien-
häuser und 45,5 % der Mehrfamilienhäuser eine Badeeinrich-
tung aufwiesen, stieg der Anteil in den Großstadten bei den 
Gebäuden mit einer Wohnung auf 66,9"/0, bei den Gebäuden 
mit drei und mehr Wohnungen bzw. Wohngelegenheiten auf 
~1~ ~. 

Wohnungsbestand und Wohnungsversorgung 
am Jahresende 1962 

Vorbemerkungen 
Mit zunehmender Beseitigung der Wohnungsnot und fort-

schreitender Eingliederung der Wohnungswirtschaft in das 
marktwirtschaftIiche Geschehen hat dIe Beschaffung zuver-
lässiger Planungsunterlagen für die Wohnungspolitik mcht 
an Bedeutung verloren. Es handelt sich vor allem darum, auch 
'veiterhin möglichst gen aue Anhaltspunkte über den vorhan-
denen Wohnungsbestand und die erreichte Versorgungslage 
der Bevölkerung zu erhalten. 

Bis zum Jahresende 1960 wurde der bei der Wohnungs-
zählung 1956 erfaßte Be s t an dan Wo h nun gen mit 
Hilfe der Ergebnisse der Bautätigkeitsstatrstik fortgeschrie-
ben. Je weiter sich aber eine Fortschreibung zeitlich von der 
zugrunde liegenden Totalzählung entfernt, um so größer smd 
stets die Abweichungen von den tatsachlichen Verhältnis-
sen1). Deshalb waren auch die bei der Gebaudezahlung 1961 
ermittelten neuen Wohnungsbestandszahlen im ganzen als 
zutreffender anzusehen und wurden somit als neue Basis für 
die weitere Wohnungsfortschreibung bis zur nächsten Total-
zählung anerkannt. 

Für die schematische Darlegung des Standes der Wo h-
nun g s ver s 0 r gun g wird ein Berechnungsverfahren an-
gewandt, bei dem man versucht, die Zahl der Haushalte zu 
schätzen, die unter bestimmten sozialpolitischen Annahmen 
als Anwärter für eine eigene Wohnung in Frage kommen. 
Nach dem "Gesetz über den Abbau der Wohnungszwangs-
wirtschaft und über ein soziales Miet- und Wohnrecht" vom 
Juni 1960 werden als "Wohnungsanwärter" samtliche Mehr-
personen-Parteien und 50"/0 (in Gemeinden mit 100000 und 
mehr Einwohnern 60"/0) der Einpersonen-Parteien gerechnet. 
Die Gegenüberstellung dieser Zahl und der Zahl der vorhan-
denen Wohnungen ergibt das sogenannte "rechnerische 

1) Vgl. "Wohnun,gsbestand am Jahresende 1961". Fortgeschnebene 
Ergebnisse der GebaUdezählung vom Juni 1961, WiSta 1963/4, 
s. 229 f. 

Wohnungsdefizit" . Es wird in Prozent des Bestandes an 
Wohnungen ausgedrückt und laßt im Rahmen eines allge-
meinen Schemas erkennen, in welchem Maße zu einem gege-
benen Zeitpunkt die Versorgungslage der Bevblkerung vom 
angestrebten Gleichgewicht abweicht. Als reine Modellrech-
nung vermag dieses Wohnungsdefizit allerdings nidJ.ts über 
die spezielle örtliche Situation und den Bedarf der Haus-
halte unter marktwirtschaftlichen Gesichtspunkten auszusa-
gen, weH die örtlichen Verhältnisse und die individuellen 
Wohnabsichten der Bevölkerung unter Berücksichtigung ihres 
Einkommens, der Miethöhe u. dgl. hierbei zwangsläufig außer 
Betracht bleiben müssen. 

Nach der bisher gultigen gesetzlichen Regelung wurde die 
Zahl der Wohnungen, ausgehend von der Erhebung 1956, auf 
den jeweils neuesten Stand fortgeschrieben. Bel den Woh-
nungsanwärtern wurde das Verhältnis der Ein- und Mehr-
personenhaushalte zur Einwohnerzahl aus der Zählung 1956 
auf die jeweils neueste amtliche Bevölkerungszahl übertra-
gen. Dieses Verfahren war notwendig, weil weder die Auf-
lösung noch die Neubildung von Haushalten laufend erfaßt 
wird, so daß die Zahl der vorhandenen Haushalte nur bei 
einer Volkszählung festgestellt werden kann. 

Nachdem die neuen Wohnungszahlen der Gebaudezählung 
1961 als Basis für die künftige Wohnungsfortschreibung an-
erkannt worden sind, können sie nunmehr auch der weiteren 
Berechnung des Wohnungsdefizits zugrunde gelegt werden. 
Außerdem ist es jetzt möglich, die bislang fortgerechneten 
Daten der Haushalte durch die bei der Volkszählung' 1961 
festgestellten neuen Haushaltszahlen zu ersetzen, um auch 
hier die mit der Fortschreibung liber eine langere Zeitdauer 
verbundenen Fehlerquellen auszuschalten. 

Im Verlauf des wirtschaftlichen A,ufschwungs werden seit 
einigen Jahren in landschaftlich bevorzugten Gegenden des 
Bundesgebietes vielfach Gebaude errichtet, die entweder nur 
zu bestimmten Jahreszeiten, über das Wochenende oder an 
bestimmten Wochentagen bewohnt werden und die somit dem 
jeweiligen Eigentlimer lediglich als "zweite Wohnung" die-
nen oder als sogenannte Ferienhäuser zur Vermietung an er-
holungssuchende Familien bestimmt sind. Es handelt sich bei 
diesen Gebäuden sowohl um einfache Wochenendhäuser als 
auch um massive Bauwerke - meist Ein- oder Zweifamilien-
häuser - mit einer oftmals sehr beachtlichen Grundfläche und 
Ausstattung. 

Bisher wurden diese "nur zeitweise bewohnten" Gebäude 
und Wohnungen statistisch nicht gesondert erfaßt. Soweit sie 
eine bestimmte Größe überschreIten, erscheinen sie in der 
Bautätigkeitsstatistik vielmehr als "Ein- oder Zweifamilien-
hauser". Damit wurden diese jeweiligen Wohnungen dem 
über die Bautätigkeit fortgeschriebenen Wohnungsbestand 
zugerechnet und auch bei allen Feststellungen liber die Woh-
nungsversorgung der Gemeinden als vorhandene Wohnungen 
mitgezählt, obwohl sie der dort ansassigen Bevölkerung tat-
sächlich nicht zur Verfügung stehen. Das gleiche gilt für die 
von Angehörigen ausländischer Streitkräfte privatrechtlich 
gemieteten Wohnungen, die bis jetzt ebenfalls in der fort-
geschriebenen Wohnungszahl enthalten waren. 

Im Rahmen der Gebäudezählung 1961 wurden diese Woh-
nungen deshalb erstmals getrennt nachgewiesen und können 
bei der künftigen Berechnung des Wohnungs defizits und der 

Wohnungsbestand 1) am 31. Dezember 1961 und 31. Dezember 1962 

Bestand 
Zugang 

I 
Ein-
heit ~~i~I~~I~=I=I~=~I~~=i Hol- I burg 1 sachsen West- Pi lz 1 tem-

stein I falen a berg I 

Bestand am 31. 12. 1961 .. ', .. 1 1000 691,2 I 566,4 ! 1841,7

1

' 227,1 1 4712,1') 1475,0 I' 1037,312296,612774,3 I

1 
Zugang vom 1. 1. 1962 bis I' I ~I 

31. 12. 1962 aus Bautatigkeit') 'I 1000 24,4 22,0 61,5 5,4 137,0 I 53,1, 27,0 82,5
1 

102,7 I 
Freigaben') .', 1 000 0,2 ~ 0,1 ~ I 0,0 0,0 , 0,5 I ~ 0,0 

% 4,3 3,6 11,51 1,4 29,4 9,3 6,5 14,4 17,5 
Bestand a-m---;; T1.-c1;-;2;:-.~1;:9 "'2:;::-:,:::.c.:,'-,'-. -. +1--71-;'0""'00ic--~7'-;1ci5""8~;--1·5,"8:n8--;'4.---'1-1;-; 90;; ;;--"-;;- "---;;-;;2 2'514 849,1 1 1528'1 11064'812379,1 1 2877'0 I 

Zunahme des Bestandes, ...... ',o~ 3,6 1 3,9 I 3,31 2,4 2,9 3,61 2,61 3,6 3,7 

Saar-
land 

333,8 

7,9 

341'81 2,1 

2,4 

Bundes-
gebiet Berlin 
ohne (West) 

Berlin 

15 955,5') 858,6 

523,5 
0,8 

16479,7 
100 

3,3 

19,6 
0,1 

1

878,3 

2,3 

1) Ohne die von den aushindisehen Streitkraften in Anspruch genommenen Gebaude und Wohnungen. - 2) Berichtigtes Ergebnis. - 3) Zugang aus neu fertigge-
stellten Wohnungen abzuglich Abgang wegen Umbau, Abbruch u.s.w.- 4) Zugang infolge Freigabe von durch die auslandischen Streitkrafte in Anspruch genomme ... 
nen Gebauden und Wohnungen abzuglkh Abgang wegen Inanspruchnahme. 
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Darstellung der örtlichen Wohnungsversorgung nunmehr 
außer Betracht bleiben. Die bisher schon nicht zum Wohnungs-
bestand gezahlten sog. "beschrankt bewohnbaren Wohnun-
gen" - in der Mehrzahl Wohnungen in Behelfsheimen mit 30 
und mehr qm - werden auch weiterhin nicht berücksichtigt, 
weil diese Behelfsheime nunmehr zu den Unterkimften und 
die betreffenden "Wohnungen" zu den Wohngelegenhetten 
zahlen. 

Knapp 16,5 Millionen Wohnungen am Jahresende 1962 

Unter Zugrundelegung der neuen Wohnungszahlen ergab 
sich Ende 1961 im Bundesgebiet ohne Berlin em Bestand von 
fast 16 Mill. Wohnungen. 

Nach dem Ergebnis der Bautahgkeitsstatistik 1962 wurden 
in diesem Jahre knapp 543 200 Wohnungen in Wohngebäuden 
und 9800 Wohnungen in Nichtwohngebäuden fertiggestellt. 
Werden von diesen rund 553000 Wohnungen die etwa 29500 
Wohnungen abgesetzt, die durch Abbruch, Brand u. dgl. der 
Benutzung entzogen wurden, und werden außerdem noch die 
Veranderungen bel den von auslandischen Streitkraften be-
anspruchten Wohnungen berücksichtigt, dann ergibt sich für 
1962 ein Zugang von rund 524 000 Wohnungen. Am 31. Dezem-
ber 1962 standen damit für die private Nutzung im Bundes-
gebiet ohne Berlm fast 16,5 Mill. Wohnungen zur Verfügung. 
Gegenuber dem Jahresbeginn 1962 bedeutet dies einen Zu-
wachs von 3,3 %. 

In den einzelnen Bundeslandern weichen die Zuwachsraten 
zum Teil wesentlich vom Bundesdurchschnitt ab. An der Spitze 
der Länder mit einer überdurchschnittlichen Bestandszunahme 
liegt Hamburg (3,9%). gefolgt von Bayern (3,7%). Demgegen-
tiber kann Bremen, das im Vorjahre noch um drei Punkte über 
der Bundesziffer lag, nur eine Zunahme von 2,4 °,'0 aufweisen. 

Em Blick auf dIe nach Gememdegrößenklassen gegliederten 
Wohnungsbestandsergebnisse zeigt, daß sIch innerhalb ein-
zelner Großenklassen seit 1961 nur genngfügige Verschiebun-
gen ergeben haben: 

auf die Gemeinden 
mit . Einwohnern 

unter 2000 
2000 bis unter 5000 
5000 bis unter 20000 

20000 bis unter 50000 
50000 bIS unter 100 000 

100000 bIS unter 500 000 

. . . . . . . . . . . . 

.. . . . . . . . . . 

... .. .. .. 

............ 

............ 
500 000 und mehr ................ 

Von 100Wohnungenentfielenam 
31. 12. 1961 31. 12. 1962 

20,7 20,6 
12,2 12,2 
16,7 17,0 
10,6 10,6 

7,0 6,9 
15,5 15,4 
17,3 17,3 

Der leichte Rückgang bei den Gemeinden unter 2000 Eill-
wohner durfte im Zusammenhang mIt der dort bereits er-
reichten günstigeren Versorgungslage der Bevblkerung ste-
hen. Bei der Zunahme des Anteils der Gemeinden von 5000 
bis unter 20000 Emwohnern durfte dagegen die Bauland-

knappheit in den größeren Städten eine Rolle spielen, da ein 
Teil der Bauwilligen in die kleineren und mittleren Rand-
gemeinden größerer Stadte ausweicht. 

Bei den im Bundesgebiet ohne Berlm vorhandenen Wohn-
gebauden hat sich im Jahre 1962 die folgende Zunahme er-
geben: 

Zahl der Wohngebaude in 1 000 
Bestand am 31. Dezember 1961 ................ . 

Zugang 1962 aus Bautatigkeit ................ . 
Freigaben .................. . 

Bestand am 31. Dezember 1962 ................• 

7404,3 
20'1,2 

0,3 
7611,7 

Rechnerisches Wohnungsdeiizit am Jahresende 1962 
in 397 Kreisen unter 3 % 

Mit der Verabschiedung des "Gesetzes zur Änderung von 
Fristen des Gesetzes über den Abbau der Wohnungszwangs-
wirtschaft und uber ein soziales Miet- und Wohnrecht" ist 
dIe Möglichkeit geschaffen worden, dIe Defizitrechnung auf 
die neuen Wohnungs- und Haushaltszahlen der Zählung von 
1961 umzustellen. 

Nach der neuen Berechnungsweise, die in diesem Gesetz im 
eillzelnen festgelegt Ist2). lag das rechnerische \1\1' ohnungs-
defizit, das, WIe bereits ausgeführt, den Bestand an Wohnun-
gen der errechneten Zahl der Wohnungsanwarter gegenüber-
stellt, am Jahresende 1962 in 397 der 565 KreIse des Bundes-
gebietes ohne Berlin unter 3 %. Dies entspricht einem Anteil 
von 70,3 Ofo der Kreise. In 246 d18ser Stadt- und Landkreise war 
die WohnraumbewlItschaftung Ende 1962 bereits aufgeho-
ben. Auch in 12 weiteren Kreisen, bei denen SIch am 31. De-
zember 1962 noch ein Wohnungsdefizlt von 3 und mehr Pro-
zent errechnete, bestand keine Wohnraum bewirtschaftung 

2) § 3 dd (2) und (3): 
(2) Ftir dIe Zahl der vorhandenen Wohnungen ist von dem Woh-

nungsbestand auszugehen, der auf Grund des Volkszahlungsgeset-
zes 1961 vom 13. Apnl 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 437) ermittelt wor-
den 1st. Von dIesem WOhnungsbestand smd dle Wohnungen abzu-
ZIehen, dIe SICh nach den gebaudestatIstIschen Feststellungen auf 
Grund des VOlkszahlungsgesetzes 1961 m nur zeItweIse bewohnten 
Em- und ZwelfamIlIenh1msern befinden oder von Angehorigen 
auslandlscher Streitkrafte gemIetet smd. Der verbleibende Woh-
nungsbestam.l 1st nach der amtlIchen Bautatigke11sstatishk auf 
Grund des Gesetzes uber dIe Durchfi.thrung von StatIstIken der 
BautaügkeIt vom 20. August 1960 (Bundesgesetzbl. I S. 704) ent-
sprechend den Zu- und Abgangen fortzuschreIben, Zu- und Ab-
gange, dIe SIch aus Veranderungen der von den auslandIschen 
Streltkraften m Anspruch genommenen Wohnungen ergeben, smd 
ebenfalls zu berucksichtIgen . 

(3) Als Wohnparteien zahlen die Mehrpersonenhaushalte und die 
Half te der Einpersonenhaushalte, m Gemeinden mIt 100 000 und 
mehr Emwohnern 60 vom Hundert der Empersonenhaushalte. DIe 
Zahl der WOhnparteIen 1St aus der StatlstIk auf Grund des Volks-
zahlungsgesetzes 1961 zu ermItiein und fortzuschreIben. DIe Fort-
schreIbung geschieht m der Welse, daß das Verhaltms der Wohn-
parteien zur Emwohnerzahl aus der StatIstik auf Grund des Volks-
zahlungsgesetzes 1961 auf dIe nach der amtlIchen Bevolkerungs-
statIstik auf Grund des Gesetzes tiber dIe StatIstIk der Bevölke-
rungsbewegung und dIe FortschreIbung des Bevolkerungsstandes 
vom 4. Juli 1957 (Bundesgesetzbl. I S. 694) fortgeschrIebene Emwoh-
nerzahl i.tbertragen WIrd. 

Rechnerisches Wohnungs defizit in den Kreisen nach Defizitstufen am 31. Dezember 1962 
Anzahl der KreIse 

Schles-

lfum,~ 
Nord- I Rhein- Baden-

I I 
Bundes-

Wohnungsdefizit in °0 wig- Nieder- Bremen 
I 

rhe1n-

I 

Hessen I land- Wurt- Bayern Saar- gebIet 
des Bestandes an Wohnungen l ) Hol- sachsen West-

I Pfalz tem- I 
i 

land ohne 
steIn falen berg 

I 
Berlin 

I 
I 

I 
I 

I keIn Defizit 

I 

oder unter 3 ... . ' .. ......... 17 - 20 - 46 39 I 47 58 162 I 8 397 
3 bis unter 5 1 - 19 

I 

1 19 I 4 I 3 5 14 - 66 ... . ' .............. i 5 bIS unter 10 ... . ' .... ...... 3 - 27 1 23 4 1 5 13 - 77 
10 bIS unter 15 ...... .. ...... - 1 8 - I 6 - - 3 2 i - 20 , 
15 bIS unter 20 .. ...... ......... - -

I 

1 ! - 1 - ! - 1 - , - 3 
20 bIS unter 25 ... . ' ....... .. -- - - I - ! - - - - - ! - -

I i 
, 25 und mehr ... .. . ...... .. . . - , - 1 - - 1 - - - - 2 

Insgesamt ... .. .. 21 1 76 I 2 
! 

95 

I 

48 51 72 
i 

191 I 8 565 

darunter Kreise, in denen die Wohn- ! 
raumbewlftschaftung am 31. 12. 1962 ! I 
bereits aufgehoben war ..... ... 9 - 12 i - I 26 I 11 39 56 98 7 258 

I 

I 
I 

hiervon Ende 1962 mit einem Deflzit 
! unter 3° u ... . ......... 9 - 8 - 21 11 39 55 96 7 246 I I von 3 und mehr 0{J ............... - - 4 I - ! 5 - I - 1 2 I - 12 

: i 

1) Ohne am 6. 6. 1961 festgestellte Wohnungen In nur zeitweIse bewohnten Ein- und Zwelfamlhenhausern und von Angehongen auslandlscher Streitkrafte pnvat-
rechtlich gemIetete Wohnungen. 
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STAT. BUNDESAMT ,ZBB 

Sowjetische Besatzungszone 
Deutschlands 

BERLIN 
f' .~o jet· 

erlln( est ~ektor 

Zum Ausgleich des Wohnungsdeflzits 
fehlen .•• % der Wohnungen 

D keinoder ~I lsunterl5 unter 3 ~ 
illIIIl3 bis unter 5 BIS bIS unter 20 
~5 isunterl0 • 20 und mehr 

mehr. Sie war dort entweder schon vor-
zeitig aufgehoben worden oder es betraf 
solche Kreise, in denen das Defizit bereits 
unter 3 010 ab gesunken war, nach der neuen 
Berechnung aber die 3 01o-Grenze wieder 
überstieg. 

Betrachtet man die insgesamt 140 kreis-
freien Städte, so zeigt sich, daß am 31. De-
zember 1962 51,4 °/0 dieser Städte mit einer 
Quote von 25,00/() der Gesamtbevölkerung 
aller Stadtkreise und einem Gesamtbe-
stand von 1,7 Mill. Wohnungen ein rech-
nerisches Defizit von weniger als 3 °/0. auf-
wiesen. Demgegenüber waren 325 Land-
kreise mit Insgesamt 23,1 Mill. Einwohnern 
- d. s. 68,2°/0. der Bevölkerung aller 425 
Landkreise - und einem Bestand von 
6,7 Mill. Wohnungen vorhanden, in denen 
das Defizit unter 3% lag. 

Innerhalb des Bundesgebietes bestanden 
auch am Jahresende 1962 noch recht be-
trächtliche Unterschiede in der in den 
Grenzen der Defizitrechnung wiedergege-
benen Wohnungsversorgung. Am günstig-
sten erscheint die Situation im Saarland. 
Dort konnte im Rahmen der Defizitberech-
nung in sämtlichen Kreisen auf einen voll-
ständigen oder nahezu ausgeglichenen 
Wohnungsmarkt geschlossen werden. In 
Rheinland-Pfalz kamen tiber 92 °/0 und in 
Bayern knapp 85 010 aller Kreise in die 
Defizitstufe von 0 bis unter 3 0/0. Dagegen 
wiesen in Niedersachsen noch fast 74 0/0 
der Stadt- und Landkreise ein Wohnungs-
defizit von 3 und mehr Prozent auf, wah-
rend in Nordrhein-Westfalen noch knapp 
52 010 der dortigen Kreise mit ihrem De-
fizit über der 3 0/0-Grenze lagen. 

Betrachtet man die nebenstehende, nach 
den verschiedenen Defizitstufen der Kreise 
gekennzeichnete Karte, so läßt sich ins-
besondere erkennen, daß sich in bestimm-
ten Gebieten der Bundesrepublik, vor 
allem in Niedersachsen und Nordrhein-
Westfalen, noch immer einige Schwer-
punkte mit einem verhältnismäßig hohen 
Wohnungsdefizit befinden. Hp. 

Rechnerisches Wohnungsdefizit nach Defizitstufen, Wohnbevölkerung und Wohnungsbestand 1) 
in den kreisfreien Städten und den Landkreisen am 31. Dezember 1962 

Wohnungsdefizit in ~,~ 
des Bestandes an Wohnungen' ) 

kein Defizit 
oder unter 3 .................... . 

3 bis unter 5 .... . .............. . 
5 bis unter 10 .................... . 

10 bis unter 15 .................... . 
15 bis unter 20 .................... . 
20 bis unter 25 .................... . 
25 und mehr ...................... . 

Insgesamt .............. . 

darunter Kreise, in denen die Wohn-
raumbwirtschaftung am 31. 12. 1962 
bereits aufgehoben war .......... . 

hiervon Ende 1962 mit einem Defizit 
unter 3% ..................... . 
von 3 und mehr ~~ ............. . 

Kreisfreie Stlldte Landkreise Insgesamt 
-----,-Wohii--I Bestaiici-----I-WOhn::----I-Bestand- ------I-Wohn- 1 Bestand 

Kreise ! bevolke- I an Woh- Kreise bevolke- an Woh- Kreise bevolke- an Woh-
: rung I nungen' ) rung nungen' ) rung nungen' ) --;<\nzahl 1-- 1000 Anzahll----l000=:c.:c=-C.-I--A'n"CzC"CaTh'I-+I-==-·1'<OÖ-0---

72 
21 
29 
13 

3 

2 
140 

51 

48 
3 

"I 5281,9 I 1 710,2 325 11, 23141,1 6421,9 397 28423,0 I 8446,2 
2483,5 788,3 45 5098,0 1 421,9 66 7581,5 2210,2 

,', 6710,6 2163,6 48 5105,7 1399,3 77 11 816,4 3562,9 
5918,4 1863,8 7 598,3 159,4 20 6516,7 2023,3 

1 

~7,  ~1,  = = = .! 1 ~7,  ~,  
128,3 32,9 - - - 2 1281 3 321 9 

I 21 130,1 6740,2 425 

'

I 4040,0 

3730,9 
! 309,1 

1 303,9 

1 208,8 
95,1 

207 

198 
9 

33943,1 

14704,1 

1

13878,8 
825,3 

I 9 716,5 

4263,4 

4043,8 
219,6 

565 55073,3 16456,7 

258 

246 
12 

I 

18744,2 I 
i 

1

17609,8 I 
1134,4 

5567,2 

5252,6 
314,7 

Ein-
wohner 
auf eine 

Wohnung 

3,4 
3,4 
3,3 
3,2 
3,3 

3,9 
3,3 

3,4 

3,4 
3,6 

') Ohne am 6. 6. 1961 festgestellte Wohnungen in nur zeitweise bewohnten Ein- und Zwelfamilienhliusern und von Angehorigen auslandischer Streitkrafte privat-
rechtlich gemietete Wohnungen. 
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Fremdenverkehr 
Fremdenverkehr im Winterhalbjahr 1962/63 

In den Beherbergungsbetrieben und Privatquartieren der 
2376 Berichtsgemeinden des B und e s g e b i e t e sohne 
Berlin sind im Winterhalbjahr 1962/63 (Oktober bis März) 
41,7 Mill. Fremdenübernachtungen, das sind 1,4 % mehr als im 
Winterhalbjahr 1961162, ermittelt worden. 38,5 Mill. oder 
92,4 °/0 aller Ubernachtungen entfielen auf Inlandsgäste und 
3,2 MiH. auf Auslandsgäste. Der entsprechende Vorjahresum-
fang wurde um 1,5 % bzw. 1 % überschritten. 

Fremdenübernachtungen und ihre Zunahmen 
gegenüber dem jeweiligen Winterhalbjahr des Vorjahres l ) 

Winter- 1__ ~Ilsgesamt __ I_ !IllandSg ~t~ __ I ___ Aus,~d~~te,_ 
halbjahr Mil!. I % MB!. I o~ MB!. I ~~ 

1958/59 33,8 

I 
9,5 31,1 9,3 2,7 

I 

11,9 
1959/60 35,8 5,4 32,9 5,4 2,9 5,4 
1960/61 38,0 6,0 34,9 5,8 3,1 7,9 
1961/62 41,1 ! 6,8 37,9 7,4 3,2 

1 
0,5 

1962/63 41,7 
! 

1,4 38,5 1,5 3,2 1,0 

1) Jeweiliger Berichtsstand; die Veninderungssatze in % beziehen sich jedoch 
auf vergleichbare Ergebrusse. 

Der Anstieg des Fremdenverkehrs - gemessen an den 
Ubernachtungen - hat sich im Winterhalbjahr 1962/63 zwar 
fortgesetzt, die Zuwachsrate von 1,4 % gegenüber dem Win-
terhalbjahr 1961162 ist aber die weitaus kleinste seit Wieder-
aufnahme der Fremdenverkehrsstatistik im Jahre 1951. Dies 
dürfte in der Hauptsache auf die den ganzen Winter anhal-
tende strenge Kälte zurückzuführen sein, die sich auf den 
Reiseverkehr im allgemeinen und z. T. auch auf die Winter-
sportgebiete, wie noch dargestellt wird, nachteilig ausgewirkt 
hat. Das für die Winters ais on 1962/63 festgestellte Ergebnis 
tiber die Veränderung der Inländerübernachtungen bestätigt 
die im Sommer 1962 (ungünstiges Wetter in der Hauptsaison 
im Norden Deutschlands) gewonnene Erfahrung, daß die je-
weilIge Wetterlage Umfang und Richtung des Reiseverkehrs 
wesentlich mitbestimmt. Ob und inwieweit dies auch für den 
Auslanderverkehr zutrifft, der im Winterhalbjahr 1962/63 
ebenfalls nur sehr geringfügig (+ 1 °/0) zugenommen hat, ist 
sehr fraglich. Nach der schon im Winterhalbjoahr 1961/62 er-
mittelten, noch geringeren Zunahme (+ 0,5 %) und den Er-
fahrungen der Sommerhalbjahre 1961 (- 8,3 °/0) und 1962 
(+ 2,7"(0) könnte man eher annehmen, daß die Entwicklung 
des Ausländerverkehrs in der letzten Zeit stärker von ande-
ren Faktoren als der jeweiligen Wetterlage beeinflußt worden 
ist. Die Beobachtungszeit ist jedoch noch zu kurz und die Er-
gebnisse in der Gliederung nach Gemeindegruppen oder Bun-

desländern noch zu unterschiedlich, um aus den vorliegenden 
Ergebnissen schon weitergehende Schlüsse, wie etwa den 
einer Stagnation der Ausländertouristik im Bundesgebiet, zie-
hen zu können. 

In den B und e s I ä n der n war die EntWicklung nicht 
einheitlich. Dies zeigen die z. T. stark abweichenden Verände-
rungen. Im Saarland (+ 8,7%), in Hessen (+ 3,5°/0) und 
Bayern (+ 2,8 % ) lag die Zunahme über, in Nordrhein-West-
falen (+0,6%) und in Baden-Württemberg (+0,5"10) unter 
dem Bundesdurchschnitt (+ 1,4 %). In Schleswig-Holstein und 
Rheinland-Pfalz gingen die Ubemachtungen um 1,3 bzw. 10f0 
zurück. Die Stadtstaaten Hamburg und Bremen mit ihrer 
anders gearteten Fremdenverkehrsstruktur verzeichneten 
3,4 bzw. 2,1 % mehr Ubernachtungen als im vergleichbaren 
Zeitraum des Vorjahres. Die größte Zunahme hatte allerdings 
Berlin (West) mit 13,6%. Der Reiseverkehr im Winterhalb-
jahr 1962/63 konzentrierte sich in der Hauptsache auf die Län-
der Bayern, Baden-Württemberg, Nordrhein-Westfalen und 
Hessen, wo zusammen mehr als 75 % aller Ubernachtungen 
des Bundesgebiets gezählt worden sind. 

Der Ausländerverkehr verlief in den einzelnen Ländern, 
wie die Tabelle zeigt, ebenfalls unterschiedlich. Das von Aus-
landern am stärksten besuchte Land ist Bayern mit 785000 
Ubernachtungen (24,6%) vor Nordrhein-Westfalen (20,7 Ofo), 
Baden-Württemberg (17,4"10) und Hessen (14,5 "(0). Auf diese 
vier Länder entfielen ebenfalls mehr als drei Viertel aller 
Auslanderübernachtungen. Gemessen an den Gesamtüber-
nachtungen des einzelnen Landes, war - abgesehen vom 
Samland (13,6%) - der Ausländerverkehr am stärksten in 
den Stadtstaaten Hamburg (26,8"/0) und Bremen (16,10f0). 
Sehr beachtlich und erfreulich ist auch der Ausländeranteil an 
den Gesamtübernachtungen in Berlin (West) mit 25,1 "(01). 

Auf die für die Fremdenverkehrsstatistik gebildeten 5 G e-
rn ein d e g r u p p e n verteilen sich unter Berücksichtigung 
der vergleichbaren Gemeinden die Ubernachtungen im Win-
terhalbjahr 1962/63 und Winterhalbjahr 1961/62 wie folgt: 

Gemeindegruppe 
I Insgesamt IAuslandsgäste 
19 2 ~ 1 2o" 1962)63 I 1961/62 

Großstadte ................... 23,3 23,5 i 64,4 65,7 
Heilbader (ohne Seebader) .... 39,0 38,7 

I 
10,1 9,8 

Luftkurorte ................... 12,5 12,5 4,9 4,8 
Seebader . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,5 1,5 I 0,6 0,5 
Sonstige Berichtsgemeinden ..... 23,7 23,8 

I 
20,0 19,2 

1) Hinsichtlich weiterer Einzelangaben ausgewählter Berichts-
gememden wird auf die Veröffentlichung über das Winterhalbjahr 
1962{63 in der Fachsene F, Relhe 8, verwiesen. 

Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Winterhalbjahr 1962/63 (1. Oktober bis 31. März) 

Gemeindegruppe Berichts-
gemeinden 

Fremden-
meldungen Fremdenubernach_t_u_n_g_en __ ~_~~~~ __ _ 

----'I'd--- I I ,m Durchschnitt : Zu- (+) bzw. 
insgesamt A~~1a~~~- insgesamt darunter I Abnahme (-) 

gaste Auslandsgaste --aller~' I der Aus- gegemi er Hi.!9 1 ~ 
I-.-::c=.- I ____ -'-__ ~--!,~---, Fremden landsgaste zu Sp. 4 I zu Sp. 5 

Anzahl 1000 --- TY';-sp. 4 I Tage --- T----'%---
Land 

Großstadte .... .. ..... ... .... . 
Heilbader (ohne Seebader) ... , ..... ,. 
darunter: 

Heilklimatische Kurorte. . . . .. . ... . 
Kneippkurorte .................. . 

Luftkurorte ....................... . 
Seebader ....... .. . .... , .. , .... , 
Sonstlge Berichtsgemeinden ......... . 

Insgesamt ..................... . 

Schleswig-Holstein .. . ..... ,., .... ,. 
Hamburg ................. . 
Nledersachsen ..................... . 
Bremen .......................... . 
Nordrhein-Westfalen ....... .., ... . 
Hessen ......................... . 
Rheinland-Pfalz .. , ............ , .... , 
Baden-Wurttemberg .............. , .. 
Bayern ........................... . 
Saarland ... , .. , ..... , .... ,., .. , ... . 

Berlin (West) .......... , ........... , I 

-- -C - '--2---- --3- I 4 I 5 I 6 --7-- I 8 9 10 

49 
172 

20 
26 

363 
72 

1 720 
2376 

139 
1 

275 
2 

414 
305 
203 
428 
563 
46 

4877,6 
1 380,6 

315,6 
159,9 
776,7 
124,6 

4405,3 
11 564,9 

411,9 
542,4 

1 343,4 
161,4 

2366,0 I 
1 445,0 I 

606,9 
2020,7 
2580,1 I 

87,0 ' 

227,4 i: 

I 

957,3 
87,6 

21,2 
11,5 
43,1 

8,8 
297,3 

1 394,2 

36,1 
140,4 

75,2 
24,9 

281,5 
212,3 

56,4 
256,1 
296,1 

15,2 

52,3 

9713,6 
16244,1 

3462,0 
1 268,5 
5197,4 

637,9 
9881,2 

41674,1 

1 340,9 
1 155,8 
4320,5 

300,0 
7561,2 
5891,4 
2263,1 
8298,4 

10345,1 
197,6 

681,0 
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2051,2 I 21,1 1

1 

2,0 1 

321,4 2,0 11,8 I 

'I 113,1 3,3 1l,0 
45,2 I 3,6 7,9 

157,1 3,0 1 6, 7 
18,7 2,9 5,1 

637,6 6,5 2,2 
3 186,0 7,6 3,6 

70,3 
310,0 
157,1 

48,3 
660,8 
460,6 
1l2,9 
554,1 
785,0 

26,9 

171,2 

5,2 
26,8 

3,6 
16,1 
8,7 
7,8 
5,0 
6,7 
7,6 

13,6 

25,1 

3,3 
2,1 
3,2 
1,9 
3,2 
4,1 
3,7 
4,1 
4,0 
2,3 

3,0 

2,1 
3,7 

5,3 
3,9 
3,6 
2,1 
2,1 
2,3 

1,9 
2,2 
2,1 
1,9 
2,3 
2,2 
2,0 
2,2 
2,7 
1,8 

3,3 

! 

+ 0,6 1 
T 2,2 

+ 0,5 i 

~ ;:~ I
1 

T 1,5 
+ 1,0 

1 

,. 1,4 

-1,3 

I 

..L 3,4 
- 0,1 
-'- 2,1 
-l- 0,6 
-, 3,5 
-1,0 
+ 0,5 
+ 2,8 
+ 8,7 

+13,6 I 
I 

- 1,0 
+ 4,2 

+ 7,7 
+10,0 
+ 2,9 
+27,3 
+ 5,1 
+ 1,0 

-1,3 
- 3,7 
- 1,3 
+ 2,5 
+ 1,1 
+ 5,1 + 9,5 
- 0,0 
+ 0,5 + 6,0 

+ 8,4 

" 



In allen Gemeindegruppen sind, insgesamt gesehen, Stei-
gerungen festzustellen, die, mit Ausnahme der Heilbäder 
(+ 2,2 %), knapp über oder unter dem Bundesdurchschnitt 
(+ 1A 0/0) liegen. Der größte Anteil aller Fremdenübernach-
tungen entfiel wieder auf die 172 Heilbäder (390/0), während 
die Ausländer zu zwei Dritteln die Großstadte besuchten, die 
aber als einzige Gemeindegruppe hinsichtlich der Ausländer-
übernachtungen einen Rückgang um 1 % zu verzeichnen hat-
ten. Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Auslandsgäste 
in den Großstädten (2,1 Tage) laßt auf einen vorwiegenden 
Geschäftsreiseverkehr schließen. 

Dber den echten Winterreiseverkehr in den W i n t e r-
s p 0 r t g e b i e t e n unterrichtet nachstehende Dbersicht mit 
Ergebnissen von 100 Winterkurorten mit guten Wintersport-
möglichkeiten. 

Fremdenübernachtungen in 100 ausgewählten Winterkurorten 

Halbjahr 
Monat 

Durch-
Fremdenubernachtungen schnitt-

-------1 liche Auf-

I 
dar- Zu- (+) bzw. Abnahme (-) enthalts-
unter gegemiber dem dauer 

ins- 1 Aus I gleichen 2elt- 11 1 der 
gesamt la~d;- Vormonat raum des Vor- ..; er I Aus-

gaste __ ,_ _ _: ___ jahres ~~-Iands-
zu Sp.l zu Sp. 2, zu Sp.l' zu Sp. 2 1 gaste 

- ~A-n- a""h'l---i ~- - ---------0;,- - TTage''--: 
-1 1 2 / 3--1 -4-1--5 / 6--, 7 1 8 

Winterhalb- I / 
1 I 1 ! jahr1962/63 71655841234672 - - 1 + 0,6 + 7,5 9,3 5,3 

darunter: I 
Dez. 1962. 957054154774 . / . ,+ 9,0 i +15,4 7,5 6,0 
Ian. 1963 .. 1159435 47518 +21,1 1-13'21- 1,2, + 4,5 9,1 18'0 
Febr.1963 1525827 46131 +31,61- 2,9 - 6,7, - 3,7 9,5 5,8 
Marz 1963 1647694 33907 + 8,0, -26,5 - 2,1 i -1-13,4 11,3 5,7 

Die Entwicklung nahm - jeweils gegenuber dem Vormo-
nat - im Januar 1963 (+ 21,1 0/0) und Februar 1963 (+ 31,6 %) 
den bisher bekannten Verlauf. Die Zunahme der Ubernach-
tungen im März 1963 (+ 8 0/ 0) gegenüber Februar war dagegen 
weitaus geringer. Ein Vergleich zu den Vorjahresmonaten 
zeigt aber, daß, abgesehen vom Dezember 1962 (+ 9 0 / 0), em 
wesentlicher Ruckgang der Fremdenubernachtungen in den 
anderen Monaten der Wintersaison festzustellen ist. Dies 
durfte hauptsachlich auf die ",arktische" Kalte zunickzuftihren 
sein, die SIch trotz Schnee e~;tandlgkeit auf den Urlaubs- und 
Wintersportverkehr nachteilig ausgewirkt hat. Besonders be-
troffen wurden in den Monaten Dezember 1962 bis Marz 1963 
die Wmterkurorte der größeren deutschen Wmtersportge-
biete, und zwar die der Bayerischen Alpen (- 2,6 Ofo), des 
Schwarzwaldes (-3,2%) und des Harzes (-2,1 %), wahrend 
die Winterkurorte der deutschen Mittelgebirge (Sauerland 
+ 37 % ) und Taunus, Eifel, Rhbn, Waldeck zusammen 
(+ 11 %) betrachtliche Zunahmen aufwiesen. Es ist anzuneh-
men, daß dIe lang anhaltende Kalte SIch in den deutschen MIt-
telgebirgen nicht so nachtelilg ausgewirkt hat. Außerdem 
durfte die zum erstenmal gegebene Schneebestandlgkeit 
während des ganzen Winters, die auch noch 1m Marz anhielt, 
den Urlauber und Wmtersportler veranlaßt haben, dIe nahe-
gelegenen Berge bevorzugt aufzusuchen. Bemerkenswert 1St, 
daß der Ausländerverkehr allem - der Antell der Ausländer-
übernachtungen an den Gesamtubernachtungen ist nlllllmal 
und betragt in den emzelnen Monaten zwischen 2,1 und 5,7 %-

im Dezember (+ 15,4 Ofo), Januar (+ 4,5 Ofo) und besonder5 im 
Marz (+ 13A Ofo) gegenuber dem Vorjahr zugenommen hat, 
wahrend nur der Monat Februar emen Ruckgang um 3,7 °,'0 
aufwies. Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer aller Gaste in 
den Winterkurorten stieg von 7,5 Tagen 1m Dezember auf 
9,1 im Januar, 9,5 im Februar und auf 11,3 Tage 1m Marz 1963, 
was auf elllen "echten" Winterreiseverkehr hinweISt. 

Nachstehende Gllederung gibt ein Bild ubet- das U b e r-
n ach tun g sau f kom m e n, die Auf e n t haI t s d aue r 
der Gas te und den Aus nut z u n 9 s g rad der F r e m-
den b e t te n nach Be tri e b s art e n im WmterhalbJahr 
1962/63 und Winterhalbjahr 1961/62. 

Durchschnittliche 
Fremdemibernachtungen ' ) Auf- I Aus-enthalts- nutzung1 ) Betriebsart dauer' ) 

1 1962/6311961/6211962/11961/ , 1963/1962 
1962/11961/11962/11961/ 
1963 1962 1963 1962 

1000 1 % - Tage I--~~---

Hotels ........... 15693 15550 

I 
38 38 2,0 2,0 30,9 32,3 

Gasthofe 4287 4391 10 11 2,5 2,5 14,9 14,7 
Fremdenheime und 

Pen&lOnen .... - .. 7658 7569 I 18 18 6,6 6,7 20,0 20,6 
Beherbergungs-

I 2,51 2,6 23-,5! 24,0 gewerbe zusammen· 27638 27510 66 67 
1 

I 
35,4137,9 

Erholungs- und 
Ferienheime ...... 3191 3 155 8 8 13,21 13,1 

Heilstatten und 
I 

I 
Sanatonen ........ 8854 8483 21 21 33,3 1 33,2 77,2! 80,7 

Beherbergungs- I 
I 1 ! I 3,5 ! 28,7 ! 29,3 betrIebe zusammen· 39683 39149 95 95 3,51 

Privatquartiere ..... 1991 1919 5 5 9,2 8,8 3,4 3,4 
Insgesamt . . . . . . . . . I 41674 

I 
41068 1100 1100 1 3,61 3,61 21,21 21,6 

1) J eweihger Berichtsstand; die Ausnutzung bezieht sich auf die Bettenkapazitat 
am 1. April 1962 bzw. 1961. 

Die Tabelle zeigt, daß zwar zwei Drittel aller Fremdenüber-
nachtungen des Bundesgebietes auf dIe Betriebsarten des Be-
herbergungsgewerbes (Hotels: 38 % ; Gasthöfe: 10 % ; Frem-
denheime und Pensionen: 18 0/0) entfallen, das Bettenangebot 
zusammen aber nur zu 23,5 % ausgenutzt worden ist, und 
zwar in den Hotels zu 30,9 %, m den Gasthöfen zu 14,9 % und 
in den Fremdenheimen und Pensionen zu 20"/0. Der Rückgang 
des Ausnutzungsgrades in den Hotels (30,9 gegenüber 32,3 Ofo) 
sowie m den Fremdenheimen und Pensionen (20,0 gegenüber 
20,6 %) hangt damit zusammen, daß das Bettenangebot (+ 5,3 
bzw. + 3,9 %) SIch starker erhöht hat als die Ubernachtungen 
(+ 0,9 bzw. + 1,2%). Die geringe Steigerung des Ausnut-
zungsgrades in den Gasthöfen von 14,7% im Winterhalbjahr 
1961/62 auf 14,9% im Wmterhalbjahr 1962/63 trotz Abnahme 
der Ubernachtungen (- 2,4 Ofo) erklart sich hinwiederum da-
durch, daß die Zahl der Betten von Apnl 1961 zu April 1962 
noch stärker (- 3,3 0/0 ) zuruckgegangen ist. In den hauptsäch-
hch von Unternehmen und karitativen Institutionen beschick-
ten Erholungs- und Ferienheimer. haben sich hinsichtlich der 
Zahl der Ubernachtungen kaum Veränderungen ergeben. Der 
Ruckgang des Ausnutzungsgrades von 37,9 auf 35,4 % findet 
ebenfalls seine Erklarung im starke ren Anwachsen der Frem-
denbetten (+ 8,4%). Diese unterschiedliche Entwicklung bei-
der Faktoren hat sich am starksten bei den Heilstätten und 
Sanatonen ausgewirkt (Fremdentibernachtungen: + 4,3 0/0; 
Bettenkapazitat: + 9,1 %); der Ausnutzungsgrad sank von 
80,7 auf 77,2%. Mit dleser durchschnitthchen Ausnutzung von 
77,2 Ofo in der Zeit von Oktober 1962 bis März 1963 waren aber 
die Heilstätten und Sanatorien weitaus am besten belegt. Aus 
o. a. Grunden ging der Ausnutzungsgrad in allen Betriebs-
arten, einschließlich der Privatquartiere, dIe, insgesamt gese-
hen, im Winter eine untergeordnete Rolle spielen, aber den 
Ausnutzungsgrad mItbestimmen, von 21,6 auf 21,2 % zunick. 

Beherbergungsbetriebe !---F 'rem-, Erho~! Heil------ Pri- 1n5-den- Iungs- 5tat- vat-Gemeindegruppe Ho- Gast-I heime I und ! ten zu- quar- go-
tels hofe 'und Fe- und sam- tiere samt 

Pen- rien- I Sana- men 
I I slOnenl heime tonen 

Aufenthaltsdauer In Tagen 
Großstadte -- 1,8 

/ 
2,4 2,8 6,7 

I 
29,3 2,0 2,8 2,0 

Hellbader _ .. _ .... 4,2 i 4,0 15,8 18,1 31,5 11,7 13,3 11,8 
Luftkurorte -. 3,0 I, 3,7 9,4 11,9 I 41,1 6,4 9,6 6,7 , 
Seebader -- 2,1 , 2,6 6,4 21,5 35,7 5,0 11,7 5,1 
Sonstige Berichts-
gemeInden. -- 1,6 2,2 4,4 9,3 39,3 2,2 6,7 2,2 

Insgesamt ..... -/ 2,0 1 2,5 / 6,6 1 13,2 33,2 / 3,5 I 9,2 I 3,6 

Ausnutzung der Fremdenbetten In {J" 

Großstadte .... 51,9 
/ 

34,2 
1 

47,5 , 
I 40,1 '10O 49,1 20,8 48,7 

Heilbader _ .. 27,9 1 19,2 27,4 57,2 76,4 39,6 7,9 33,1 
Luftkurorte .... 18,3 11,9 

1
13

'7 
38,7 79,8 22,1 4,4 14,4 

Seebader 5,6 4,7 1,1 9,1 58,7 4,7 0,3 2,4 
SonsUge Bcnchts-

32,8 82,1 20,5 2,2 15,3 gemeInden 25,6 12,7 12,3 
Insgesamt .. 

-I 30,9 14,9 
1

20,0 35,4 
1 

77,2 1 28,7 1 3,4 1 21,2 

- 426-



Die Auf e n t hai t s d aue r der G äst e und die A u s-
nut z u n g der Fr emd e n b e t t e n im Winterhalbjahr 
1962/63 in den Gern ein d e g r u p p e n nach B e tri e b s-
art e n zeigt vorstehende Tabelle auf S. 426 unten. 

Der Ausnutzungsgrad der Fremdenbetten in den einzelnen 
Betriebsarten wird wesentlich vom Charakter der Gemeinden 
mitbestimmt, in denen der Beherbergungsbetrieb liegt. Dies 
wird besonders deutlich bei den Betriebsarten des Beherber-
gungsgewerbes (Hotels, Gasthöfe, Fremdenheime und Pensio-
nen), die in den Großstädten einen weitaus größeren Ausnut-
zungsgrad (51,9 0/0, 34,2 0/0, 47,5 %) aufweisen als in allen ubri-
gen Gemeindegruppen. Der Ausnutzungsgrad dieser 3 Be-
triebsarten smkt in den Heilbadern fast um die Halfte unter 
den der Großstadte, in den Luftkurorten wiederum um die 
Half te gegenliber den Heilbädern und erreichte in den See-
bädern den tiefsten Stand, der hier Ausdruck der "toten" 
Wintersaison ist. Demgegenüber sind die Erholungs- und 
Ferienheime und besonders die Heilstatten und Sanatorien in 
fast .allen Gemeindegruppen durchweg gut ausgelastet. Hier-
bei dürfte auch die langere Aufenthaltsdauer der Gaste von 
Bedeutung sein, die in Verbindung mit dem hohen Ausnut-
zungsgrad besonders in den Hellstatten und Sanatorien auf 
eine Ganzjahressaison hinweist. Die Privatquartiere spielen, 
auch in der Aufteilung nach Gemeindegruppen, im Winter nur 
eine untergeordnete Rolle. D",r Ausnutzungsgrdd von 20.8 0/0 
in den Großstadten erklart sich dadurch, daß nur wenige Bet-
ten angeboten werden, die aber bei großen Veranstaltungen 
(Messen, Kongresse) stark in Anspruch genommen smd. 

Der Anteil der Aus I a n der übe rn ach tun gen an 
den Gesamtübernachtungen betrug im Wmterhalbjahr 1962/63 
7,6% (WH 1961162: 7,7%). Die Aufgllederung der Ubernach-
tungszahlen der Auslandsgaste nach Herkunftslandern zeigt 
eme unterschiedliche Entwicklung. Weitaus an der Spitze 
stehen dIe US-Amerikaner. Durch die Zunahme der Ubernach-
tungen um 5 % erhohte sich der Anteil der US-Ubernachtun-
gen an allen Auslandenibernachtungen von 15,8 % im Winter-
halbJahr 1961/62 auf 16,4"10 im Winterhalbjahr 1962/63. Die 
Steigerung der Ubernachtungen der Franzosen um 5,6 % hatte 
zur Folge, daß Frankreich zum erstenmal an die zweite Stelle 
geruckt ist. Die Nlederlander (+ 2,7"10) verdrangten die Briten 
auf den vierten Platz. An der weIteren Reihenfolge hat sich 
gegenuber dem Vorjahr nur wenig geandert, da sich, wie 

die Tabelle zeigt, die absoluten Veranderungen in engen 
Grenzen halten. Insgesamt gesehen, nahm der Ausländerver-
kehr nur um 1 % zu und hat - mit Ausn<lhme des \VHj. 
1961/62 - damit die niedrigste Zuwachsrate in den letzten 
12 WinterhalbJahren aufzuweisen. 

Meldungen und Ubernachtungen von Auslandsgästen 
Im Wmterhalbjahr 1962/63 

Mel- über- I Zu- (+) 
dungenl nachtungen bzw. Ab- Durch-

nahme(-) schnitt-
St,mdiger Wohnsitz der Über- liehe 

der Fremden nachtun- Auf-
(Nicht Staatsangehorigkeit) der Auslandsgaste gen gegen- enthalts-

uber WHj. dauer 
1961/621) 

--COOO I 
--- -- - T-age-0' 

,0 

Vereinigte Staaten .......... 240,2 522,2 16,4 + 5,0 2,2 
Frankreich .. .......... " 132,4 296,3 9,3 + 5,6 2,2 
Niederlande, .. , .. , ' .... 151,4 288,4 9,1 + 2,7 1,9 
Großbritannien und Nordirland 

(Vereinigtes Konigreich) .... 104,6 282,5 8,9 - 1,9 2,7 
Italien .... .............. 93,9 247,4 

I 
7,8 + 0,9 2,6 

Schweiz ........... ...... 103,7 222,7 7,0 + 1,2 2,1 
Österreich .......... " 86,8 183,5 5,8 - 4,2 2,1 
Belgien-Luxemburg " ' " 73,4 152,6 I 4,8 + 1,5 2,1 
Asien " ........... " ,', 43,3 134,2 4,2 + 1,6 3,1 
Danemark ....... '. ,. 78,4 132,5 

I 

4,2 + 0,5 1,7 
Schweden . .. ............. 55,2 108,6 3,4 - 1,7 2,0 
Sud- und Mlttelamerika " 33,0 91,8 2,9 -11,6 2,8 
Spanien ......... .... 28,0 76,0 2,4 - 6,0 2,7 
Gnechenland .... 24,3 66,8 2,1 e- 3,1 2,8 
Afnka . , , , .... , ' , ....... 20,5 62,3 

I 
2,0 - 5,0 3,0 

Turkei . ................... 17,0 52,7 1,7 + 2,5 3,1 
Norwegen ....... . .... 22,0 49,2 

1 

1,5 - 6,0 2,2 
Kanada .... ....... " ,., 14,4 34,0 1,1 -L 6,3 2,4 
FInnland . ......... .... 14,3 31,1 1,0 +11,2 2,2 
Ubrige Lander . ' ., .... 57,4 151,1 I 4,4 T 2,2 2,6 
Insgesamt . , " ...... 

'1
1394,2 1

3186,0 
I 

100 
1 

+ 1,0 
1 

2,3 

1) Nach den vergleIchbaren Ergebnlssen berechnet. 

Die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr nahmen nach Mit-
teilung der Deutschen Bundesbank im Winterhalbjahr 1962/63 
um 5,8"10 auf 0,9 Mrd, DM, die Devisenausgaben im Reise-
verkehr um 16,6% auf 1,6 Mrd. DM zu. 

In den 2376 Berichtsgemeinden des Bundesgebietes ohne 
Berlin wurden -außerdem in Jugendherbergen 1,3 Mil!. 
(+ 2,1 0/ 0) und m den Kinderheimen 4,2 MIl!. (- 2,2 %) Frem-
denübernachtungen ermittelt. Sta. 

Außenhandel 
Außenhandel im Juni und im 1. Halbjahr 1963 

Außenhandel im Juni 1963 

Vom Mai zum Juni 1963 haben die Werte im Außenhandel 
der BundesrepublIk Deutschland emschließlich Berlin (West) 
- zum Teil durch die geringere Zahl von Arbeitstagen im 
Berichtsmonat bedingt - erheblich abgenommen, und zwar 
in der Einfuhr um 8 % auf 4 156 Mil!. DM (ohne die Auslands-
bezuge von Regierungsgutern sogar um rund 14 0/ 0 ) und in 
der Ausfuhr um etwa 16"/0 auf 4344 Mil!. DM, Dennoch 
waren die Außenhandelswerte insgesamt noch' geringfligig 
höher als im Jum des Vorjahres. 

Die Außenhandelsbilanz ergab im Berichtsmonat einen 
AktIvsaldo im Werte von 188 MIl!. DM gegenuber 656 MIl!. DM 
im Vormonat und 156 Mil!. DM im Jum 1962, 

Außenhandel im 1. Halbjahr 1963 

Gesamlüberblick 
Im 1. Halbjahr 1963 erreichte die Ein f uhr einen Wert 

von 25,2 Mrd. DM und lag damit um rund 4 % liber dem 
Ergebnis in der gleichen Zeit des Voriahres, Ohne die in den 
beiden Zeitabschnitten abgerechneten "Regierungsemfuhren" 
und ohne die in den Angaben für 1962 aus statistisch-metho-
dischen Grunden enthaltenen "Uberhohungen" (Abschrei-
bungen aus den früheren Zollvormerklagern) ist der Emfuhr-
wert nahezu unverändert geblieben, Dagegen hat die Au s-
f uhr um fast 5 % auf 27,1 Mrd. DM zugenommen, 

Die Außenh<lndelsbIlanz schloß in den ersten sechs Mona-
ten d, J. dem Werte nach insgesamt mIt einem Ausfuhrüber-
schuß von 1806 Mil!. DM ab gegenüber 1556 Mil!. DM 1962. 
Dabei hat sich die Handelsbilanz im Verkehr mit den euro-
paischen OECD-Landern weiter aktiviert, während im Außen-
handel mit den ubrigen Landern - msbesondere mit den 
USA und den außereuropäischen EntwIcklungslandern - ins-
gesamt gesehen der schon Im Vorjahr bestehende Passivsaldo 
noch angestiegen ist. 

Da die Durchschmttswerte (Preise) der Einfuhr- und Aus-
fuhrwaren etwas niedriger gewesen sind als m der ersten 
Heilfte des Vorjahres, ist das V 0 lu m e n (auf Basis 1954) 
in der Emfuhr und Ausfuhr gegenuber dem Vorjahr um je-
weils rund 6 % gewachsen. 

Außenhandel nach Waren gruppen 

In der Ein f uhr haben sich die Bezüge an Waren der 
Ernahrungswirtschaft und der gewerblichen Wirtschaft, ver-
glichen mIt dem ersten Halbjahr 1962, sehr unterschiedlich 
entwickelt. So Ist der Wert der Einfuhr an Ernährungsgütern, 
der im Vorjahr u. a. wegen der Vorratskaufe im Hinblick 
auf die bevorstehende EWG-Agrarmarktordnung und z, T. 
auch wegen der vorausgegangenen schlechten Ernte ver-
haltnismaßig hoch gewesen war, um rund 1 Mrd, DM zuruck-
gegangen. Das war (jeweils m MIllIonen DM) vor allem die 
Folge geringerer Importe an Getreide (- 695) sowie an Fleisch 
und Fleischwaren (- 141), Demgegenliber ist fur die Erzeug-
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nisse der gewerblichen Wirtschaft insgesamt ein um fast 
2 Mrd. DM grüßerer Einfuhrwert als im Vorjahr angemeldet 
worden, und zwar hauptsächlich höhere Einfuhren an Fertig-
waren. Dafür waren - neben dem verhältnismäßig starken 
Anstieg der in den ersten sechs Monaten d. J. abgerechneten 
Auslandsbezüge von Regierungsgütern - vor allem Zunah-
men bei der Einfuhr von Vor- und Enderzeugnissen der 

Außenhandel nach Warengruppen 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Warengruppe 

Einfuhr insgesamt') ..... . 
Ernahrungswirtschaft .. 

Lebende Tiere ....... . 
Nahrungsmittel 

tier. Ursprungs ..... . 
pflanzl. Ursprungs .. . 

Genußmittel 
Gewerbliche Wirtschaft . 
Rohstoffe ........... . 
Halbwaren .......... . 
Fertigwaren ......... . 

Vorerzeugnisse 
Enderzeugnisse ..... . 

Ausfuhr insgesamt') .... . 
Ernahrungswirtschaft .. . 
Gewerbliche Wirtschaft . 
Rohstoffe ........... . 
Halbwaren .......... . 
Fertigwaren ......... . 

Vorerzeugnisse 
Enderzeugnisse ..... . 

darunter: 
Maschinen ........ . 
Wasserfahrzeuge ... . 
Kraftfahrzeuge .... . 
Elektrotechnische 

Erzeugnisse 
Feinmechanische und 
optische Erzeugnisse, 
Uhren ........ . 

Juni 19631) Januar/Juni 19631) 

I
, Zu- ( +) bzw. 
A nahme(~  

gegen ein- gegen 
bzw. Jan./ 

:Zu-(+) 
Anteil :bzw. Ab-
an der I nahme Gesamt- (~  

1
M96a3i I J1u96n2i -ausfuhr Juni 

Mill. Mil!. i 1962 
DM ----~~---- DM 1---- -?o 

4156 I ~ 7,91 + 0,4252471100 I + 3,9 

32 ~ 3,0 ~27,  183, 0,7 ~24,1 
944 ~14,5 'I ~25,  6148 24,4 ~14,0 

174 ~1 ,  ~ 4,1 1 257 
596 ~1 ,1 ~27,2 3755 
142 ~19,8 + 4,4 953 

3178 ~ 5,6 +12,2 18899 
722 ~11,7 ~ 4,2 4513 
612 1 ~12,4 ~ 3,3 3822 

1 845 ~ 0,3 +27,6 10565 
561 ~1 ,  + 2,9 3509 

1 284 + 9,0 + 42,5 7057 

4344 ~15,9 + 1,1 27053 
90 ~24,4 ~ 7,2 601 

4233 ~15,8 + 1,2 26334 
203 ~11,7 + 3,6 1207 
433 ~17,4 + 2,9 2642 

3598 ~15,8 + 0,9 22486 
771 ~17,4 ~ 2,3 4885 

2827 ~15,4 + 1,8 17602 

928 ~15,0' ~ 0,9 5887 
97 +131,0 +73,2 572 

613 ~25,  ~ 0,5 3690 

359 ~14,  ~ 0,8 2281 

109 ~12,81 ~ 1,8 660 I 
I I 

5,0 ~12,4 

14,9 ~15,0 

3,8 ~ 9,7 
74,9 +11,5 
17,9 + 1,0 
15,1 + 1,6 
41,8 +21,2 
13,9 + 9,3 
28,0 +28,1 

100 + 4,6 
2,2 + 4,9 

97,3 + 4,6 
4,5 -'- 5,2 
9,8 + 4,4 

83,1 + 4,6 
18,1 ~ 0,8 
65,1 + 6,2 

21,8 + 2,4 
2,1 +50,1 

13,6 +10,1 

8,4 + 1,4 

2,4 + 0,9 

1) Vorlaufige Ergebnisse. - Z) Einschl. Ruckwaren und Ersatzheferungen. 

Eisen- und Stahlwirtschaft (+ 133), der Chemiewirtsroaft 
(+ 123) und der Textilwirtschaft (+ 97) sowie von Kraftfahr-
zeugen (+ 129) und von elektroteronisroen Erzeugnissen 
(+ 102) maßgebend. Ferner haben siro u. a. die Bezüge von 
Erdöl und Kraftstoffen, von Pelzfellen sowie von Papier und 
Pappe dem Werte naro mehr oder weniger stark erhöht, 
während andererseits beispielsweise die Einfuhrwerte für 
Eisenerze (-149). Werkzeugmaschinen (-108) und Kupfer 
(- 81) erheblich zurückgegangen sind. 

Bei der Aus f uhr ergab sich der Wertzuwachs um 
1,2 Mrd. DM vorwiegend aus höheren Lieferungen von einigen 
wichtigen und für den Export der Bundesrepublik typischen 
Fertigwaren, und zwar (wiederum in Millionen DM) ins-
besondere von Kraftfahrzeugen (+ 340), von chemischen Er-
zeugnissen (+ 199), von Schiffen (+ 191) und von Erzeug-
nissen des Maschinenbaues (+ 138). Dagegen haben die 
Exporte an elektrotechnischen, feinmechanischen und opti-
schen Erzeugnissen dem Werte nach nur in verhältnismäßig 
geringerem Umfang zugenommen, während andererseits ins-
besondere die Ausfuhr an Eisen und Stahl (hauptsächlich 
Stahlröhren, Stab- und Formeisen) stark zurückgegangen ist 
(-303). 

Außenhandel nach Ländergruppen 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Landergruppe 
(nach Herstellungs- bzw. 

Verbrauchslandern) 

Einfuhr insgesamt2) 

OECD-Lander ........ . 
EWG-Lander ........ . 
EFTA-Lander 
Sonst. Lander in Europa 
Vereinigte Staaten und 

Kanada ........... . 
SOnßtige Lander (ohne 

Ostblock) ........... . 
Europa ........... . 
Afrika ............. . 
Mitte1- und Stidamenka 
Asien ............ . 
Australien und Ozeanien 

Ostblock-Lander ..... . 

Ausfuhr Insgesamt2) ••••• 

OECD-Lander ....... . 
EWG-Lander ..... .. 
EFTA-Länder ..... . 
Sonst. Lander in 

Europa ... 
Vereinigte Staaten u. 

Kanada ............ . 
Sonstige Lander 

(ohne Ostblock) ..... . 
Europa ............ . 
Afrika .... . 
Mittel- u. Sudamerika . 
Asien ............ . 
Australien u. Ozeanien 

Ostblock-Lander ....... , 

Juni 19631) 

; 

1 

Zu- (+) bzw. 
A nahme(~  

gegen 

Mai 
1 

Juni 
Mill·1 1963 1962 
DM % 

4156 1- 7,91 + 0,4 
3026 I ~ 4'51 + 7,5 
1 2921-14'7 ~ 0,5 

766 ~ 9,0 + 3,0 
71 ~28,  ~ 4,1 

898 I +26,5; +28,3 

966 I ~17,8 ~15,0 

831- 8,8 +10,7 
210 -27,6 ~12,9 
301 ~18,  ~2 ,  
331 ~12,0 ~ 1,2 

42 ' ~1 ,  ~44,0 
158 ~ 3,1 ~12,2 

4344 ~15,9 + 1,1 
3367 -15,1 + 6,0 
1 621 -12,3 +12,3 
1239 ~1 ,  + 4,6 

1781 ~17,  + 5,3 

328 -29,9 ~1 ,7 

831 -18,5 ~1 .0 

105 ~18,  ~1 ,2 

177 ~18,8 + 8,6 
201 -20,9 ~2 ,1 
296 ~17,8 ~15,9 

52 -10,3 +13,0 
130 ~22,21 ~14,5 , 

Januar/Juni 19631) 

jZu-(+) 
Anteil IbZW. Ab-

and der nahme 
Gesamt- (~  

ein- 1 gegen 
bzw. Jan./ 

I-aUSfUhr Juni 
Mill. I 1962 
DM ---~-~ -----

252471 
I 

100 j + 3,9 
17759 70,3 + 6,8 
7998 31,7 + 5,8 
4646 18,4 + 3,2 

624 2,5 ~ 9,4 

4491 17,8 +15,9 

6454 25,6 ~ 1,9 
425 1,7 + 6,5 

1 501 5,9 + 6,8 
1992 7,9 ~1 ,1 
2242 8,9 + 6,9 

294 1,2 
, 
~2 ,8 

998 4,0 

1 

~ 4,2 

27053 100 + 4,6 
20624 76,2 + 8,5 
9834 36,4 I +10,7 
7504 27,7 + 5,7 

1100 4,1 +17,6 

2187 8,1 + 4,6 

5480 20,3 ~ 5,1 
594 2,2 ~1 ,8 

1 189 4,4 +19,0 
1352 5,0 ~20,0 
2044 7,6 ~ 2,0 

301 1,1 

I 
+ 4,5 

863 1 3,2 ~1 ,4 

I 
1) Vorlaufige ErgebnIsse. - 2) Elnschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, 

Polargebiete und nicht ermittelte Lander. 

Außenhandel nach Ländergruppen 

Beim Vergleich der Außenhandelsergebnisse nach Herstel-
lungs- bzw. Verbrauchsländern in der Zusammenfassung zu 
Ländergruppen zeigt sich, daß gegenüber dem Vorjahr der 
Warenaustausch mit den EWG-Ländern und mit Nordamerika 
(vorwiegend mit den USA) absolut und relativ in stärkerem 
Maße als der Warenverkehr mit den EFTA-Ländern angestie-
gen ist. Demgegemiber ist der Außenhandel mit der übrigen 
westlichen Welt - bei unterschiedlicher Entwicklung des 
Warenverkehrs mit den einzelnen Ländern - wertmäßig 
insgesamt in der Einfuhr und in der Ausfuhr zurückgegangen. 
Auch der Warenaustausch mit dem Ostblock - bei einem 
Anteil am gesamten Außenhandel der Bundesrepublik von 
etwa 4 %, nur von untergeordneter Bedeutung - war in bei-
den Richtungen (besonders in der Ausfuhr) rückläufig. SchI. 
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Verkehr 
Das Straßennetz am 1. Januar 1961 

Vorbemerkung 
Eine erste Bestandsaufnahme des ges,amten, dem öffent-

lichen Kniftfahrzeugverkehr zur Verfügung stehenden Stra-
ßennetzes ist für das Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. 
Berlin (West) zum Stichtag 31. März 1956 erfolgtl). Zu diesem 
Stichtag waren seinerzeit erstmalig nach dem Kriege neben 
den klassifizierten Straßen (Bundesautobahnen, Bundesstra-
ßen, Landstraßen I. und 11. Ordnung) - deren Längen werden 
jährlich und weitergehende Angaben über Fahrbahnbreite, 
-decken und -unterbau im Turnus von 5 Jahren vom Bundes-
verkehrsministerium erhoben - auch die Gemeindestraßen 
statistisch erfaßt worden. Die Statistik der Gemeindestraßen, 
deren Bearbeitung beim Statistischen Bundesamt liegt, ist 
unter Erweiterung des Merkmalkataloges - außer Längen, 
Straßenarten und Deckenarten wurden jetzt auch die Fahr-
bahnbreiten in das Erhebungsprogramm einbezogen - auf-
grund der Verordnung vom 16. Dezember 1960 (Bundes-
anzeiger Nr. 247 vom 22. Dezember 1960, S. 1) nach dem Stand 
vom 1. Januar 1961 wiederholt worden. rnfolge der Belastung 
der Gemeinden durch die Volks- und Berufs- sowie Arbeits-
stättenzählung 1961 konnten die Arbeiten an der Gemeinde-
straßenstatistik erst verhältnismäßig spät wahrend des Jahres 
1961 anlaufen. Die ersten Ergebnisse dieser Erhebung liegen 
nun vor und ermöglichen es, durch Zusammenführung mit 
den Zahlen der Statistik der klassifizierten Straßen einen 
Gesamtüberblick über das öffentliche Straßennetz zu Anfang 
des Jahres 1961 zu geben. Von einem Vergleich der neuen 
Ergebnisse mit denen des Jahres 1956 wird Abstand genom-
men, einmal, weil sich das Erhebungsgebiet durch die Rück-
gliederung des Saarlandes geändert hat2). insbesondere aber, 

1) Siehe "WiSta" 1959/6, S. 310; "Der Verkehr in der Bundes-
republik Deutschland", Reihe 5, Straßenverkehr, Gememdes,traßen 
nach dem Stand vom 31. März 1956. - 2) Im Saarland wurden die 
Gemeindestraßen erstmals nach dem Stand vom 31. Oktober 1958 
erhoben. 

weil es sich bei der Wiederholung der Gemeindestraßen-
statistik gezeigt hat, daß bei der ersten Erhebung 1956 doch 
etliche Erfassungsmängel vorgekommen sind, so daß eine ein-
wandfreie Gegenüberstellung nicht gewährleistet ist. 

Gesamtlänge des Straßennetzes 

Nach der letzten Erhebung gab es im Bundesgebiet ohne 
Berlin am 1. Januar 1961 rund 238800 km Gemeindestraßen. 
Hierbei ist nicht berücksichtigt der verhältnismäßig gering-
fügige Teil der freien Strecken klassifizierter Straßen, der -
abweichend vom Grundsatz, daß freie Strecken von Bundes-
straßen vom Bund und freie Strecken von Landstraßen I. Ord-
nung vom Land unterhalten werden -, in der Baulast der 
Gemeinden lag. Ferner sind nicht mitgerechnet die freien 
Strecken von Landstraßen 11. Ordnung, die sich in der Bau-
last der kreisfreien Städte bef,anden. Demgegenüber enthält 
die Summe der Gemeindestraßen aber jene Ortsdurchfahrten 
klassifizierter Straßen, die von Gemeinden unterhalten wur-
den, und darüber hinaus auch die von Gemeindeverbänden 
(Landkreisen) unterhaltenen innerörtlichen und außerörtlichen 
nicht klassifizierten Straßen. Eine echte Uberschneidung der 
Statistik der Gemeindestraßen mit der Statistik der klassi-
fizierten Straßen ist also nur im Bereich der Ortsdurchfahrten 
klassifizierter Straßen gegeben, die sich in Gemeindebaulast 
befinden. Die Länge dieser Ortsdurchfahrten betrug Anfang 
1961 knapp 6500 km. Setzt man diese 6500 km von der 
Gesamtlänge der Gemeindestraßen ,ab, so kommt man zu rund 
232300 km nicht klassifizierter Straßen in der Baulast von 
Gemeinden und Gemeindeverbänden. 

Die Länge der klassifizierten Straßen belief sich zu Beginn 
des Jahres 1961 bekanntlich auf etwas mehr als 136300 km, 
so daß an öffentlichen Str,aßen insgesamt dem Kraftfahrzeug-
verkehr am 1. Januar 1961 nahezu 369000 km zur Verfügung 
standen. Hinzu kamen weitere rund 8000 km Privatstraßen 
des öffentlichen Verkehrs. 

Linge des Straßennetzes am 1. Januar 1961 
km 

SChles-1 
I Nieder- Bremen I 

Nord-
I I Rhein- I Baden-

Bayern I 
Bundes-

Straßenart Wlg- Ham- rhein- I Hessen land-
Wurt- Saar- gebiet Berlin 

Hol- burg sachsen West- Pfalz tem- land ohne (West) 
stein I falen berg Berlin 

i 
I 

I , 

Straßen in der Baulast von Bund, 

\ 

! 
i Landern oder Landkreisen' )')') ........ 7010 90 23504 116 ! 19587 14509 12506 I 23732 27083 1 751 129889 26 

Ortsdurchfahrten klassifizierter Straßen ... 1 133 - 3459 - 2356 2465 2060 3672 3747 572 19464 -
Bundesstraßen ....... ........ 206 - 525 - 439 368 i 354 473 683 130 3178 -
Landstraßen I. Ordnung .. ..... .... 583 - 1430 - 1267 1042 , 852 1 812 1545 227 8759 -
Landstraßen H. Ordnung ....... .... 343 - 1504 - 651 1055 i 853 1 387 1519 214 7527 -

Freie Strecken klassifizierter Straßen')') ... 5865 
I 

90 20001 116 17186 12014 10431 20035 I 23322 

\ 

1 179 110239 26 
Bundesautobahnen .......... . ........ 64 15 494 24 470 412 127 386 642 24 2659 12 
Bundesstraßen 2) ...................... 1 275 I 21 3450 17 3077 1 951 1 916 2753 4728 309 19496 14 
Landstraßen I. Ordnung') .............. 2663 21 7210 32 8464 4706 4537 9524 8796 431 46384 -
Landstraßen 11. Ordnung') ............. 1864 33 8847 44 5 175 4945 3850 7372 9156 415 41 700 -

Straßen in der Baulast von Gemeinden4)5) ... 15209 2832 31 806 I 1165 52562 14218 
I 

14438 33473 69851 3218 238 770 2384 
1nnerortsstraßen5) ......••.............. 5704 2832 17067 1161 30102 11113 8326 18541 25361 2559 122 765 2341 

darunter: I Orts durchfahrten klassifizierter Straßen 
in Gemeindebaulast 278 219 662 114 2 519 635 342 I 788 763 130 6451 81 . . . . . . . . . . . . ..... 
Bundesstraßen ........ ..... 141 I 74 275 I 41 824 207 135 318 385 54 2454 81 
Landstraßen I. Ordnung ... ......... 80 I 86 223 

I 

54 1 107 226 140 334 
I 

245 43 2537 -
Landstraßen 11. Ordnung ............. 57 

I 

60 164 19 588 202 68 136 133 33 1460 -
Außerortsstraßen') .......... ....... .. 9505 - 14739 4 22460 , 3105 6112 14932 I 44490 658 116005 44 

Öffentliche Straßen insgesamt ......... ... 22219 
I 

2922 

I 

55310 1 281 
I 

72149 
I 

28727 

I 

26944 I 57204 96934 4969 368 658 2410 

nach der Klassifikation I 

I 

I 

I 

! Klassifizierte Straßen .... ........ .... 7288 309 24167 231 22106 15145 12848 24520 27846 1 881 136340 107 
Nicht klasslfizierte Straßen ... ......... 14931 

I 
2 613 31 143 1 050 50043 13 583 

I 

14096 32684 69088 3087 232318 2303 
nach der Ortslage I 

I 

I 

\ 

Innerortsstraßen ............ ....... 6837 ! 2832 20526 1161 32458 

I 

13578 10385 22213 29108 3131 142229 2341 
Außerortsstraßen') .................... 15382 90 34783 120 39691 15 150 

I 

16559 34991 
I 

67826 

I 

1838 226430 70 
Außerdem: Privatstraßen des offentlichen 

I 

i I 
Verkehrs ......... . . . . . . . . . . , . . . . . . . . 332 291 

i 
1 637 81 

I 
1247 

I 

215 217 688 
I 

3242 89 8039 78 
I I 

') EinschI. kurzer Abschnitte (z. B. Eisenbahnubergange), die nicht von Gebietskorperschaften unterhalten werden, gleichgultig, ob diese Strecken im Verlauf von 
Ortsdurchfahrten oder von freien Strecken klassifizierter Straßen liegen (zusammen 38 km Bundesstraßen, 86 km Landstraßen I. Ordnung, 62 km Landstraßen 
11. Ordnung). - 2) Einseh!. 50 km freie Strecken der Bundesstraßen bzw. 112 km freie Strecken der Landstraßen I. Ordnung, die von Gemeinden unterhalten 
werden. - ') EinschI. der von kreisfrelen Stadten unterhaltenen freien Strecken der Landstraßen 11. Ordnung (777 km). - ') Ohne die in den Fußnoten 2 und 3 
genannten freien Strecken klassifizierter Straßen In Gemeindebaulast. - 5) Einschl. der von Gemeindeverbanden (Landkreisen) unterhaltenen nicht klassifizierten 
Straßen. 
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Verteilung des Straßennetzes 

Mit fast 97000 km verzeichnet Bayern unter allen Bundes-
ländern das längste Netz an öffentlichen Straßen. An zweiter 
Stelle steht Nordrhein-Westfalen mit etwa 72 000 km, gefolgt 
von Baden-WiIrttemberg mit 57000 km und Niedersachsen 
mit 55000 km. Mit weitem Abstand schließen sich dann die 
Länder Hessen, Rheinland-Pfalz und Schleswig-Holstein an. 
Den Schluß hinsichtlich der Länge des Straßennetzes bilden 
erwartungsgemäß die flächenmäßig relativ kleinen Stadt-
staaten. 

Wahrend sich im Bundesdurchschnitt das öffentliche Straßen-
netz zu 37 % aus klassifizierten Straßen und zu 63 % aus nicht 
klassifizierten Straßen zusammensetzt, ist die Verteilung in 
den einzelnen Bundeslandern recht unterschiedlich. Dem 
Bundesdurchschnitt am nächsten kommt das Saarland i:nit 
einem Anteil der klassifizierten Stmßen von 38 % an der 
gesamten Straßenlänge. Niedriger liegt der Anteil der klassi-
fizierten Straßen in Schleswig-Holstein (33010), Nordrhein-
Westfalen (31 %). Bayern (29 ~ o  und besonders in den Stadt-
staaten, höher indessen in Baden-Wtirttemberg (43 °/0), Nie-
dersachsen (44 °/0). Rheinland-Pfalz (48010) und vor allem in 
Hessen (53 °/0). wo als einzigem Land in der Bundesrepublik 
über die HaIfte des öffentlichen Straßennetzes klassifiziert ist. 

Auch hinsichtlich der Verteilung des Straßennetzes nach 
Innerorts- und Außerortsstraßen bestehen zwischen den ein-
zelnen Ländern teilweise beträchtliche Unterschiede. In erster 
Linie resultieren diese, wie dle nachfolgende Aufstellung 
zeigt, aus einer unterschiedlichen Vertedung bei den nicht 
klassifizierten Straßen. 

Anteil der innerortlichen Straßen in 0 0 be 

Land 
kl ·fi· t nicht offentliehen 

a~sl ~ler en klassifizierten Straßen 
tra en Straßen insgesamt 

Schleswlg-Holstein ........... . 19 36 31 
Hamburg ................. . 71 100 97 
Niedersachsen ... , ...... .. . 17 53 37 
Bremen ................. . 50 100 91 
Nordrhein-Westfalen 22 55 45 
Hessen ................. . 21 77 47 
Rhemland-Pfalz ............ . 19 57 39 
Baden-Wurttemberg ......... . 
Bayern.. ... . ........ . 

18 54 39 
16 36 30 

Saarland. .. . ....... .. .. . 37 79 63 

Bundesgebiet ohne Berlin ..... . 19 50 39 

Berlin (West) .............. . 76 98 97 

Daß bei den klassifizierten Straßen das Verhältnis der Inner-
ortsstraßen zu den Außerortsstraßen im Bundesdurchschnitt 
etwa 1: 4 betragt, liegt auf der Hand, da diese Straßen ja 
hauptsächlich fur den iIberörtlichen Verkehr bestimmt smd. 
Eine erheblIche Abweichung von dieser Durchschnittsvertei-
lung 1st - abgesehen von den Stadtstaaten - auch nur beim 
Saarland gegeben, wo nahezu zwei Ftinftel der klaSSIfizierten 
Straßen auf Ortsdurchfahrten entfallen. Am niedngsten ist 
der Anteil der Ortsdurchfahrten ,an den klassifizierten Straßen 
m dem flächenmäßig größten Bundesland, namlich in Bayern, 

Die nicht klassifizierten Straßen glledern sich im Bundes-
gebiet ohne Berlin je zur Hälfte in Straßen innerhalb bzw. 

außerhalb von Ortschaften. Aus dieser Verteilung wird deut-
lich, daß ihnen neben der Funktion der Verkehrserschließung 
bebauter Gebiete noch eine große Bedeutung für die Ver-
bindung von Nachbargemeinden und der Gemeinden mit dem 
Fernverkehrswegenetz zukommt. Auch bei ihnen tritt Bayern 
mit einem weit unter dem Bundesdurchschnilt liegenden Anteil 
der Innerortsstraßen in Erscheinung. Ähnlich ist die Situation 
in Schleswig-Holstein. In beiden Ländern dürfte der geringe 
Anteil der Innerortsstraßen mit ihrer vergleichsweise nied-
rigen Siedlungsdichte in Zusammenhang stehen. In allen 
übrigen Bundeslandern entfällt der größere Teil der nicht 
klassifizierten Straßen auf das innerörtliche Straßennetz. 
Dabei stehen nächst den Stadtstaaten das Saarland und Hes-
sen mit besonders hohen Anteilen der Innerortsstraßen an 
der Spitze. 

Straßendichte 

Uber die Erschließung eines Gebietes durch öffentliche Straßen 
im Vergleich zu anderen Gebieten gibt eine GegeniIberstellung 
der effektiven Straßenlangen noch keine Auskunft. Es ist viel-
mehr erforderlich, die Lange des Straßennetzes mit der je-
weiligen Gebietsflache in Beziehung zu setzen. In der folgen-
den Tabelle sind daher die Straßenlängen in den einzelnen 
Bundesländern je 100 qkm Fläche berechnet worden. 

Die Ubersicht zeigt, daß im Bundesgebiet ohne Berlin auf 
100 qkm Flache 55 km klassifizierte Straßen und 94 km nicht 
klassifizierte Straßen kommen, insgesamt also 149 km öffent-
liche Straßen. 

Während bei den klassifizierten Straßen die Straßendichte 
von Bundesland zu Bundesland absolut nur wenig differiert 
- die stärkste Abweichung gegenüber dem Bundesdurch-
schnitt weist nach oben das Saarland mit 73 km, nach unten 
Bayern mit 39 km je 100 qkm auf -, bestehen bei den nicht 
klassifizierten Straßen betrachtliche Unterschiede. Weit über 
dem Durchschnitt liegt die Dichte des nicht klassifizierten 
Straßennetzes in den Stadtstaaten; aber auch in Nordrhein-
Westfalen und im Saarland wird der Bundesdurchschnitt er-
heblich tibertroffen. Es smd dies auch dIe Lander, dIe hinsicht-
lich des bffentlichen Straßennetzes msgesamt die großte Stra-
ßendichte aufweisen. 

Die geringste Straßendichte an nicht klassifizierten Straßen 
verzeichnet mit 64 km je 100 qkm Hessen, also das Bundes-
land, das mit 72 km bei den klassifizierten Straßen nächst dem 
Saarland an der Spitze steht. Nur wenig größer als in Hessen 
ist mIt 66 km Je 100 qkm die Dichte des nicht klassifizierten 
Straßennetzes in Niedersachsen. Wahrend aber m Hessen das 
ZuriIckblelben der Straßendichte bei den nicht klassifizierten 
Straßen gegenüber dem Bundesdurchschnitt durdl das Plus bei 
den klassifizierten Straßen zum Teil ausgeglichen wird -
ahnJich ist die Lage m Rheinland-Pfalz und in Baden-Würt-
temberg -, fehlt in Niedersachsen, wo auch dIe Dichte des 
klassifizierten Straßennetzes mit 51 km je 100 qkm unter dem 
Bundesdurchschnitt liegt, der Ausgleich. Niedersachsen ist mit 
117 km öffentlicher Straßen je 100 qkm Flache unter allen 
Bundesländern das Land mit der geringsten Straßendichte 
ubelhaupt. Pa. 

Straßenendlchte am 1. Januar 1961 

Straßenlange In km je 100 qkm Gebletsftache 

~""sIfi ~erte Straßen ___ I NIcht klass i ierte_Stra e~'- -- I-Offentliche Straßen ins~samtl  
Ortsdurch-, freie I zu- Innerorts- AUßerorts-/ zu- Innerorts- IAußerorts-j zu-

fahrten Strecken sammen straßen sammen straßen sammen 

Land 

Schleswig-Holstein .............. .. . ........ . 9 38 47 35 61 95 44 98 142 
Hamburg ........................ . 29 12 41 350 350 379 12 391 
Niedersachsen ..... . . . . . . . . . . .. . . 9 42 51 35 31 66 43 73 117 
Bremen..... . ........ ' 28 29 57 259 1 260 288 30 317 
Nordrhein-Westfalen ... . ........ . 14 51 65 81 66 147 96 117 212 
Hessen . ... . .. .... . ......... . 15 57 72 50 15 64 64 72 136 
Rheinland-Pfalz . . . . .. ........ . 12 53 65 40 31 71 52 83 136 
Baden-Wurttemberg ....................... . 12 56 69 50 42 91 62 98 160 
Bayern '" ............................ . 6 33 39 35 63 98 41 96 137 
Saarland ... .. .... ... . . . . . .. . ...... ·1 27 46 73 95 26 120 122 72 194 

10 45 55 47 47 94 57 91 149 
17 5 22 470 9 479 487 14 501 

BundesgebIet ohne Berhn ........ " ...... . I 
Berlin (West) ......................... . 

1) Ohne Privatstraßen. 
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Versicherungen 
Kapitalanlagen der Individualversicherung1) 

im Jahr 1962 
1. Lebensversicherung 

Lebe-nsversicherungsgeschäft weiter stark ausge-dehnt 

a~ Lebensversicherungsgeschaft hat sich auch im Jahre 
1962 wieder gimstig entwickelt. Nach den statistischen Unter-
lagen des Bundesaufsichtsamtes für das Versicherungs- und 
Bausparwes(Cn wurden im vergangenen Jahr bei den größeren 
Lebensversicherungsunternehmen 4,20 Millionen neue Ver-
sicherungs vertrage mit einer Versicherungssumme von 15,01 
Mrd. DM2) abgeschlossen. Demnach war der Neuzugang, an 
der Versicherungssumme gemessen (1961: 14,28 Mrd. DM). 
wiederum größer als im Vorjahr. Die neu a b g e s chI 0 s -
sen e n Leb e n s ver s ich e run gen übertrafen mit 
ihrer Versicherungssumme den Vorjahresbetrag um 1,14 Mrd. 
DM oder 8,2 Q/o; im voraufgegangenen Jahr war allerdings die 
Steigerung noch bedeutender gewesen (2,36 Mrd. DM). Nicht 
ganz die H<ilfte von der erwähnten Zunahme entfiel 1962 auf 
die Großlebensversicherung 3); der Anteil dieser Versicherun-
gen am Neugeschafl ist erstmals seit längerer Zeit etwas 
zurückgegangec ; er ermäßigte sich von 71 010 in 1961 auf 
69%. Die dur c h s c h n i t t I ich e Ver sie her U !1 9 s -
s u m m e im gesamten Neugeschäft erhohte sich von 3391 
auf 3572 DM; in der Groß lebensversicherung allein stieg sie 
bei den Neuabschllissen nur in geringerem Ausmaß, namlich 
von 8436 auf 8 561 DM. 

Der gesamte Ver s 1 c her U n 9 s b e s t a n d de.r im Bun-
desgebiet einsch!. Berlin (West) tätigen Lebensversicherungs-
unternehmen hat SIch im Jahre 1962 erneut stark Prhöht; Ende 
des vergangenen Jahres umfaßte er 46,04 Millionen Verträge 
mit einer Versicherungssumme von 87,34 Mrd. DM. Mit einem 
Betrag von 10,70 Mrd. DM ging die Zunahme der Versiche-
rungssumme noch geringfügig über die des vorangegangenen 
Jahres (10,40 Mrd. DM) hinaus. Von dem Gesamlbestand ent-
fielen 54,47 Mrd. DM oder 62 % auf die Großlebensversiche-
rung. 

Das Bei t rag sau f kom m e n hat sich bei den Lebens-
versicherungsuntemehmen gleichfalls weiter erhöht. Im 
Jahre 1962 gingen 4,04 Mrd. DM an Bruttopramien ein, d. s. 
15% mehr als 1961 und 34%· mehr als 1960. Wie im Vorjahr 
stammten etwa zwei Drittel der Prämieneinnahmen aus dem 
Großlebensgeschäft (einschl. Rislko- und Rentenversichemn-
gen). Mit der weiteren Ausdehnung des Versicherungs ge-
schäfts sind auch die Leistungen der Lebensversicherungsun-
ternehmen erneut gestiegen. Im vergangenen Jahr haben die 
im Bundesgebiet tatigen Unternehmen im ganzen 932 Mill. DM 
für Todes- und Erlebensfalle an die Versicherten gezahlt. d. s. 
um 99 Mill. DM mehr als im Vorjahr. Dazu kamen noch Lei-
stungen für Ruckkaufe in Hohe von 165 Mil!. DM (1961' 133 
Mil!. DM). 

Neuanlagen: Erhöhte Ausleihungen an Körperschaften d('s 
öffentlichen Rechts und Anlagen in Wertpapieren 

Die D2ckungsmittel der Lebensversicherungsunternehmen 
haben sich 1962 wiederum starker erhoht als im vorangegan-
genen Jahr. Nach den Ermittlungen des Bundesaufsichtsamts 
für das Versicherungs- und Bausparwesen ergaben sich in der 
Lebensversicherung fur das Jahr 1962 Brutto-Neuanlagen in 
Höhe von 3678 Mil!. DM4) (ohne Ausgleichsforderungen). So-
mit wurden die NeuinvestitIOnen des voraufgegangenen Jah-
res noch um 444 MIlI. DM bzw. 14 % ubertroffen. Indessen 
handelt es ~ich bei den zusatzlichen Kapitalanlagen, wie er-
wähnt, um Bruttozahlen, dIe die Anlagen aus Ruckflussen 
einschließen. Bei Berucksichtigung der Abgange von Vermb-

1) Ohne die Vermbgensanlagen der Sterbekassen und ohne dIe-
jenigen der klemeren Schaden- und UnfallversIcherungsunterneh_ 
men. - ~  EinschließlIch Wledennkraftsetzungen, Erhöhungen 
(diese nur betragsmaßlg) und sonstiger Zugange. - Vorlaufige 
Zahlen. - 3) Vertrage mIt Versicherungssummen uber 5 OVO DM. -
4) Nach der VIerteljahresstatistik des BundesaufsIchtsamtes über 
die Vermogensanlagen von 100 Lebensversicherungsunternehmen. -

genswerten errechnete sich für 1962 eine Nettozunahme des 
Vermögensbestandes der Lebensversicherungsunternehmen 
von 2699 Mil!. DM5) gegenüber 2368 Mil!. DM im Vorjahr. 
Demnach wurden im vergangenen Jahr 68°/0 der Prämienein-
gänge der langfristigen Kapitalanlage zugeführt. 

Bruttozugänge der Vermögensanlagen der 
Lebensversicherungsunternehmen 1) 

Bundesgebiet einscht. Berlin (West) 
Milt. DM 

Art der Anlagen 1 1960 I 1961 I 
I 
I 

Hypothekenforderungen .................... 686,7 'r 885,5 
darunter: 
auf Wohnungsgrundstucken ............... 594,6 . 763,8 

Schuldscheinforderungen und Darlehen ....... 1197,31 1313,5 
darunter an: 
Korperschaften des offentIichen Rechts') .... 427,1 I 307,6 
Industrieunternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 451,1 763,0 
Kreditinstitute . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 260,4 163,6 

Wertpapiere .............................. 652,1 I 586,2 
darunter: 
Anleihen der offentIichen Hand . . . . . . . . . . . . 98,0 84'51 Pfandbriefe und Kommunalobligationen 353,7\ 261,7 

Darlehen auf VersIcherungsscheine ........... 73,7 87,6 
Grundstucke ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 227,21 340,5 I 
Beteiligungen ............................. 21,0 20,9 

Gesamtzugang ...................... /2858,0 I 2334,2 I 

Gesamtabgang ...................... 783,0 866,7 I 

1962 

845,2 

762,0 
1 534,9 

447,7 
784,4 
232,7 
794,2 

142,3 
371,4 

94,0 
378,5 

31,6 
3678,4 

979,4 
N euozugang ................ ...... '1 2075,0 ! 2367,5 I 2 699,0 

1) Einsehl. offentlicher Unternehmen. 

Das Schwergewicht bei den Neuanlagen der Lebensversi-
cherungsunternehmen lag auch 1962, wie in den vorangegan-
genen Jahren, Wieder bei den S c h u I d s ehe i n f 0 r d e -
run gen und Dar I ehe n; diese bestehen aus langer-
fJ Istigen Industriekrediten, Darlehen an Körperschaften des 
öffentlichen Rechts und Globaidarlehen an Kreditinstitute. Von 
den im abgelaufenen Jahr neu angelegten Mitteln im e~rage 

von brutto 3 678 Mil!. DM hatten 1 535 Mil!. DM oder 42 % die 
Form von Schuldscheindarlehen. Somit haben sich die gegen 
Schuldschein gewahrten Darlehen nicht nur dem absoluten 
Betrag nach gegenüber dem vorangegangenen Jahr erhöht 
(um 221 Mil!. DM). sondern auch ihr Anteil an den gesamten 
Neuanlagen ist wieder gestiegen (von 41 auf 42"/0). 

Die gegen Schuldschein gewährten Darlehen zeigen in den 
emzelnen Berelchen 6) eine recht unterschiedlIche Entwicklung. 
Mit 784 Mil!. DM haben die Kr e d I t e an In d u s tri e -
u n t ern e h m engegenüber dem Vorjahr nur um 3 % zu-
genommen (1961 um 69%); diese relative Stagnation in der 
Beanspruchung des Schuldscheinkredits der Versicherungs-
wirtschaft durch die Industrie geht darauf zurück, daß die ge-
werblichen Unternehmen 1962 ihren Bedarf an langfristigen 
Krediten wieder in erhöhtem Umfang auf dem Anleihemarkt 
deckten. Dt'mgegenüber haben sich die Ausleihungen der 
Lebensversicherungsunternehmen an Körperschaften des öf-
fentlIchen Rechts 7) und dIe Darlehen an Kreditinstitute be-
trachtlich erhöht. Durch diese Umschichtung innerhalb der 
Schuldschemdarlehen ISt der Anteil der Industriekredite an 
den gesamten Neuausleihungen gegen Schuldsch8in von 
58% im Jahre 1961 auf 51 % zuruckgefallen. D,e ncuge"cihr-
ten Dar I ehe n an 0 f f e n t I ich - r e eh t I ich e K ö r-
per sc h a f te n und öffentliche Unternehmen haben mit 
448 Mill. DM8) den Vorjahresbetrag um 139 Mill. DM über-
schritten und sogar die besonders hohen Ausleihungen von 
1960 noch um 20 MIlI. DM übertroffen. 

5) Die tatsachliche Erhbhung der Vermögensanlagen 1m Jahre 1962 
beträgt jedoch nur 2646 Mllt. DM; dIe DIfferenz erklart SICh in 
der HauptsaChe dadurch, daß dIe ausgeWIesenen "Abgänge" z. T. 
auf Schatzungen beruhen. - 6) DIe m der Vers.lCherungsstahstik 
vorgenommene Gliederung nach Wutschaftszweigen weICht z. T. 
von der bel den ubngen WirtschaftsstatIstlken seit 1962 emgeführ-
ten SystematIk ab. Die Ergebmsse der Versicherungsstatistik sind 
daher mIt denjenigen der ubrigen WIrtschaftsstatIstIken nur mit 
gewissen Einschrankungen vergleIChbar. - 7) Einseh!. Darlehen an 
dffentlich-rechtlIche Unternehmem - 8) Davon entfallen 118 Mill. 
DM auf langfnstige KredIte an öffentlich-rechtliche Unternehmen. 
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VERMÖGENSANLAGEN OER INOIVIOUALVERSICHERUNG 
Bestand am Jahresende 

Mrd.DM 
30 1~lndivldualverslcherung Insgesamt 

ohneSterbekassen 
L~ Lebensversl cherung 

25 

20 

15 

10 

1958 1959 

STAT. BUNDFSAMT 3317 

1960 1961 1962 

AusgleIchs-
forderungen 
und ubrlge 
Vermogens-

anlagen 
Wertpapl ere 

SchuldscheIn-
forderungen 

und Darlehen 

Hypotheken-
forderungen 

BIS 1959 BtJndesgeblet (ohne Saarland) ewschl BerJw (Wesl), 
ab 1960 Bundesgebiet elflsch\ Berlm (Westi 

Außer diesen Direktkrediten an die private und öffentliche 
Wirtschaft wurden weitere 233 Mil!. DM (1961: 164 Mil!. DM) 
über Kreditmstitute an die Wirtschaft geleitet; innerhalb die-
ser durchgeleiteten Kredite ist der Anteil der für Wohnungs-
bauzwecke gewährten Darlehen etwas zurückgegangen. 

Die der Industrie und anderen Bereichen der gewerblichen 
Wirtschaft gegen Schuldschein neu gewährten Darlehen, eben-
so die Kredite an die Wirtschaftsunternehmen der öffentlichen 
Hand, wurden wiederum nach Gewerbezweigen aufgeteilt 9). 

Der Gesamtbetrag der branchenmäßig aufgegliederten ge-
werblichen und kommunalen Kredite stellte sich im Jahre 1962 
auf 1068 Mil!. DM; damit wurde der Vorjahresbetrag um 
119 Mil!. DM bzw_ 13 Ofo übertroffen. Innerhalb der an die ver-
schiedenen Wirtschaftszweige gewährten Schuldscheindarle-
hen vollzog sich eine erneute Umschichtung. Wahrend namlich 
die Montanindustrie und die Energiewirtschaft 1962 erheblich 
höhere Kreditbeträge erhielten als im Jahr zuvor, sind im letz-
ten Jahr gerade den 1961 bevorzugten Zweigen des verarbei-
tf'nden Gewerbes, wie dem Stahl-, Maschinen- und Fahrzeug-
bau und der chemischen Industrie, beträchtlich weniger Kre-
dite zugeflossen. Insgesamt gingen der Montanindustrie und 
der Energiewirtschaft im vergangenen Jahr 478 Mill. DM 
an Darlehen zu gegenüber 268 Mill. DM im Vorjahr; davon 
entfielen allein 226 Mil!. DM auf die Versorgungsbetriebe und 
179 Mil!. DM auf die Eisen- und Stahlindustrie. Damit ist der 
Anteil dieser Gewerbegruppen an sämtlichen branchenmäßig 
gegliederten Krediten von 28 % im Jahre 1961 auf 45% ge-
stiegen. Auf der andern Seite erhielten 1962 Stahl-, Maschinen-
und Fahrzeugbau, chemische Industrie sowie elektrotechnische 
Industrie zusammen 313 gegen 450 Mil!. DM im Jdhr vorher; 
damit sank der Anteil dieser Gewerbegruppen von 47 % in 
1961 auf 29 0/ 0 • 

Im Jahre 1962 hat sich das H y pot he k e n geschäft der 
Lebensversicherungsunternehmen nicht im gleichen Umfang 
erweitert wie im Jahr zuvor; die neugewahrten Hypothekar-
kredite blieben vielmehr um 40 Mill. DM oder 5'% hinter den 
hypothekarisch gesicherten AusleihungGn des Vorjahres zu-
ruck; damit ermäßigte sich ihr Anteil an den neuen Kapital-
anlagen von 27 auf 23 %. Dieser Rückgang ist in der Haupt-
sache auf das steigende Kapitalangebot anderer Kapitalsam-
meIstelIen und auf die verzögerte Fertigstellung einer größe-
len Anzahl von Bauten zurückzufuhren. Die neu herausgeleg-
ten Hypotheken waren überwiegend (zu 90 % ) für den Woh-
nungsbau bestimmt; die übrigen Hypothekarkredite wurden 
vorwiegend auf gewerblich genutzten Grundstucken geweihrt 
eder waren für die Schiffbauhnanzierung bestimmt. 

Die Gesamtleistungen der Lebensversicherungsunte' neh-
men fur den Wohnungsbau stellten sich im Jahre 
1962 auf 1108Mill.DM (gegen 1 098 Mil!.DM in 1961)10); außer 

9) Ohne Kredite für den Wohnungsbau. - 10) Ohne mIttelbare 
Leitungen für die Wohnungsbaufinanzierung durch Pfandbrief-
erwerb. - Naeh Angaben des Verbandes der LebensversIcherungs-
unternehmen E. V. 

den Wohnungsbauhypotheken enthalten sie noch Kommunal-
kredite und Globaldarlehen an Kreditinstitute, die dem Woh-
nungsbau dienen, ferner Eigenbauten der Versicherungsunter-
nehmen_ 

Wertpapierkäufe der Lebensversicherungsunternehmen 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Mil!. DM 

Art der Wertpapiere 1960 1961 ) 1962 
1. Hj_ 1 2. Hj. 1. Hj. 12. Hj. L Hj_ 2_ Hj_ 

Anleihen und Schatzanweisungen 
von offentlich-rechtlichen 
Korperschaften ...... _ ... _ .. 60,1 37,7 60,9 23,3 71,8 69,9 
darunter: 
Bund und Länder . - . - .... _ .. 47,1 13,3 13,3 13,0 22,3 36,4 
Ausländische Staatsanleihen . .. 1,3 0,4 3,5 1,0 6,1 1,9 

Pfandbriefe .................. 102,2 I 155,0 75,8 108,1 109,9 183,3 
Kommunalobligationen ........ 29'61 64,3 45,0 31,3 31,9 45,8 
Industrieobligationen .......... 7,3 7,9 9,8 14,6 41,1 40,8 
Sonstige Wertpapiere 

(einseh!. Aktien) .,. _ ... _ . _ .. 1065 78,71 126,9 87,6 138,1 60,5 
RM-Werte ................... 0:0 I 0,0 0,2 1,0 - 5,0 

Insgesamt .......... _ ... /305,71343,61318,51265,91392,71400,4 

Der Ankauf von Wer t p a pie ren durch die Lebens-
versicherungsunternehmen, der im vorangegangenen Jahr 
et was nachgelassen hatte, hat erneut stark zugenommen und 
den Umfang der früheren Jahre bei weitem überschritten. Im 
Jahre 1962 haben die Lebensversicherungen Wertpapiere im 
Betrage von 794 Mll!. DM erworben, das sind 208 Mil!. DM 
oder 35"/0 mehr als im Vorjahr. Diese Erhöhung der Effekten-
käufe ging einher mit einsr allgemeinen Belebung der Emis-
sionstätigkeit im abgelaufenen Jahr. Wiederum lag das 
Schwergewicht der Wertpapierkäufe der LebensversIcherungs-
unternehmen eindeutig bei den Schuldverschreibungen der 
Realkreditinstitute. Im ganzen haben sie 1962 für 371 Mil!. DM 
an Pfandbriefen und Kommunalobligationen erworben; da-
mit stieg der Anteil der Bankschuldverschreibungen an den 
gesamten Wertpapierkaufen von 45 auf 47"/0. An zweiter 
Stelle unter den neuangekauften Effekten stdnden auffi im 
vergangenen Jahr wieder die Dividendenwerte; mit 199 Mil!. 
DM erreichten allerdings die Investierungen der Lebensver-
sicherungsunternehmen in Aktien nicht ganz den Vorjahres-
betrag (215 Mil!. DM). Stark erhöht hat sich 1962 der Zugang 
an Anleihen der öffentlIchen Hand, von denen 142 Mill. DM 
(gegenüber 84 Mil!. DM im Vorjahr) angekauft wurden. Re-
lativ noch stärker ist die Anlage in Industrieobligationen ge-
stiegen (von 24 Mil!. DM in 1961 auf 82 Mil!. DM); dabei ist 
allerdings zu berücksichtigen, daß die Industrie erst im Jahre 
1962 wieder in größerem Umfang Anleihen an den Markt ge-
bracht hat. Bei den übrigen Versicherungsunternehmen ver-
lief die Entwicklung nicht einheitlich; während bei den Pen-
sionskassen die Neuanlage in Wertpapieren um 37 % über die 
des Jahres 1961 hinausging, blieb diese bei den Schaden- und 
Unfallversicherungen um ein Drittel und bei den Rückver-
sicherungen um 8 % hinter der Wertpapieranlage des Vor-
jahres zurück. 

Die Neuinvestitionen der Lebensversicherungsunternehmen 
in G run d s t ü c k e n übertrafen den Vorjahresbetrag um 
38 MTI!. DM; im ganzen haben dIe Lebensversicherer im ver-
gangenen Jahr 378 Mil!. DM fur den Neubau oder Wiederauf-

Vermögensanlagen der Lebensversicherungsunternehmen 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Vorlaufiges Ergebms 

Bestand am 31. Dezember 
Art der Anlagen --[960 ---I -19sr--1 -~ 

1il-I.-I-o~1 M~-I o' I~ill'-I-;;-DM '0, DM ,0, DM /0 

Hypothekenforderungen 3256,2 22'6)3957'5

1

123'7:
1 

4584,9 123,7 
Schuldscheinforderungen und i 

Darlehen ............... _ " 5108,0 35,5' 5989,0 35,8 7032,3 36,3 
Wertpapiere. . . . . . . . 2276,0 15,8 2680,1 16,0 3277,2 16,9 
Darlehen auf Versicherungs- / 

scheine.................... 291,3 2,0 327,9 2,0 364,2 1,9 
Grundstucke ................. 1426,0 9,9 1 724,1 '10,3/ 2059,1 10,6 
Beteiligungen ................ 92,7 0,6 95,5 1 0,6 124,9 0,7 
Ausgleichsforderungen . . . . . . . .. 1951,0 113,61 1937,6 ,11,6, 1915,5 9,9 

Insgesamt ...... _ ...... 114401'21100116711'71100119358'1 1100 
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ANTEIL DER ANLAGE ARTEN AM VERMÖGENSBESTAND 
Sland am Jahresende 

Individual versicherung insgesamt 
ohne Sterbekassen 

Lebensversl cherung Schaden- und Unfallversicherung 

1957 1962 1957 

STAT. BUNDESAMT HI8 

bau eigener Gebaude und fur den Grundstuckserwerb aufge-
wendet. Von diesem Gesamtbetrag waren 193 Mil!. DM An-
lagen in -gewerblich genutzten Grundstücken und 183 Mil!. DM 
E'lgene Wohnbauten der Versicherungsunternehmen. B e-
t eil i gun gen wurden neuerlich in Höhe von 32 Mill. DM 
erworben. Die Beleihungen von Versicherungspolicen haben 
weiter zugenommen; im Jahr 1962 wurden Pol i c e d a r-
I ehe n im Betrage von 94 Mill. DM (88 Mdl. DM) neu ge-
wahrt. 

Vermögensbestand: Schuldscheindarlehen weitaus 
an der Spitze 

Bis Ende 1962 war der gesamte Vermögensbestand der im 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) tatigen Le el1sver~iche

rungsunternehmen auf 19,36 Mrd. DM angewachsen; er ent-
halt außer den nach der Geldumstellung angelegten Betragen 
sowohl die auf DM umgestellten Vermögenswerte als auch 
die Ausgleichsforderungen. Ohne dIe Ausgleichsforderungen 
betrugen die Iangerfristigen Vermögensanlagen der Lebens-
versicherungsunternehmen 17,44 Mrd. DM (14,77 Mrd. DM). 

Unter den echten Kapitalanlagen nehmen die Schuldschein-
forderungen und Darlehen mit einem Betrag von 7,03 Mrd. DM 
oder 40 % aller Vermögenswerte (ohne AusglelchsIordel un-
gen) wiederum den ersten Platz ein; sie smd um 162 Mill. DM 
mehr angestiegen als im Jahr zuvor. Sodann folgen mit 
4,58 Mrd. DM oder 26% der Kapitalanlagen die Hypotheken-
darlehen; diese haben, entsprechend der Bewegung der Neu-
anlagen, etwas weniger zugenommen als im Vorjahr. Auf die 
WertpapIeranlagen der Lebensversicherungsunternehmen ent-
fielen Ende 1962 3,28 Mrd. DM (19"10), auf ihren Grundbesitz 
2,06 Mrd. DM (120/0). 

Die Ausgleichsforderungen haben im Rahmen der Gesamt-
anlagen der Lebensversicherungen weiter an Gewicht ver-
loren; Ende 1962 machte ihr Anteil mit einem Buchwert von 
1,92 Mrd. DM nur noch knapp 10"10 der Vermbgensmass8 aus 
(Ende 1961: 12"10). 

2. Ubrige Zweige der Individualversicherung 

Neben den Lebensversicherungsuilternehmen haben auch 
die Pensionskassen, ferner die in der Schaden- und Unfallver-
SIcherung und in anderen Versicherungszweigen tätigen Un-
ternehmen ihre Vermogensanlagen erheblich erhöht. 

Auch bei Pensionskassen Schuldscheindarlehen führend, 
jedoch Wertpapierbestand stärker gestiegen 

Nächst den Lebensversicherungsunternehmen haben die 
Pe n s ion s k ass e n im Bundesgebiet einsch!. Berlm (\II,Test) 
mit 5,97 Mrd. DM den hochsten Vermogensbestand zu ver-
zeichnen, d. s. 31 % der Kapitalanlagen der Lebensversiche-
rung. Im Laufe des letzten Jahres haben die Vermögenswerte 
der Pensionskassen um 540 MJI!. DM zugenommen; der Zu-
wachs des vorangegangenen Jahres (612 Mill. DM) wurde also 
nicht ganz erreicht, er war aber noch größer als bei den Scha-
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den- und Unfallversicherungsunternehmen. i~ Struktur der 
Kapitalanlagen der Pensionskassen ist derjenigen der Lebens-
versicherung ziemhch ahnlich. Allerdings sind im vergangenen 
Jahr ihre Schuldscheindarlehen weniger gestiegen als der 
Wertpapierbestand. Im einzelnen erreichten Ende 1962 die 
Darlehen gegen Schuldschein einen Betrag von 1,88 Mrd. DM, 
der Wertpapierbesitz erhöhte sich auf 1,12 Mrd. DM, und die 
Hypothekendarlehen wurden mit 741 Mill. DM ausgewiesen_ 
\"Iiederum hatte der Grundbesitz der Pensions kassen die 
starkste relative Steigerung aufzuweisen; er nahm um 29 % 

auf 442 Mill. DM zu. 

Vermögensanlagen der Pensionskassen1) 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
Vorläufiges Ergebnis 

Bestand am 31. Dezember 
---------,-- =~- --,--~ >--

Art der Anlagen __ 1960 ___ / ___ 1961 1 1~2_ 
Mill. , 0 I Mill. I 0' I' Mill. I 0/ DM 1 0 DM ,0 DM /0 

Hypothekenforderungen 538,8 11,2 657,9112,11 740,6 '12,4 
Schuldscheinforderungen und 

Darlehen .................. 1505,7 31,2 1758,1 32,4 1884,9 31,6 
Wertpapiere.................. 797,9 16,6 954,7 17,611115,7 18,7 
Darlehen auf Versicherungs-

scheine .................... 0,0 0,0 0,0 0,0: 61,52 ) 1,0 
Grundstucke ................. 224,0, 4,6 i 342,0 6,3: 442,2 7,4 
Beteiligungen ................ 1,3 : 0.0 I 1,3 0,0: 1,3 0,0 
Ausgleichsforderungen . . . . .. .. 1 752,4 36,4, 1 718,3 31,6/ 1 726,5 28,9 

InSgeSamt ............. , 4820,1 /100 I 5432,3 / 100 I 5972,7 i 100 

') Zum Teil geschatzt. - ') Einseh!. Umwandlung von Schuldscheindarlehen 
und Beitragsforderungen eIner Versorgungskasse. 

Bei den übrigen Versicherungszweigen weiterhin 
Wertpapiere im Vordergrund 

Die gesamten Vermögensanlagen der privaten Kr a n k e n-
ver s Ich e run g s u n t ern e h m e n haben sich im Jahre 
1962 um 190 Mil!. DM auf 1279 Mill. DM erhöht; somit war die 
Zuwachsrate geringfugig hoher als im Jahr vorher. Genau die 
Hälfte der Bestandszunahme entfiel auf Wertpapiere. 

Die S c h ade n - und U n fall ver s ich e run g s-
u n te r n e h me n wiesen Ende 1962 einen Vermögens-
bestand von 5,07 Mrd. DM aus; gegenuber dem Vorjahr ist 
dieser mithin nur um 468 Mil!. DM (im Jahre 1961 dagegen um 
593 Mill. DM) gestiegen. Diese im Vergleich zum Vorjahr 
merklich geringere Bestandszunahme giüg mit dem wesentlich 
geringeren Zugang an Wertpapieren uberein (194 gegen 
342 Mil!. DM im Vorjahr). Der Anteil der Effekten an den 
echten Kapitalanlagen stellte sich Ende 1962 bei den Schaden-
und UnfallversIcherungsunternehmen auf 54"10 (gegen 55% 
Im Vorjahr). Von den im abgelaufenen Jahr angekauften 
Wertpapieren entfiel, wie im Jahre 1960, mit 125 Mill. DM das 
größte Kontingent auf Aktienwerte, wahrend dIe Schuldver-
Echreibungen der Realkreditinstitute unter den neuerworbe-
nen Wertpapieren erst dIe zweite Stelle einnahmen. SUirker 
gestiegen als im Jahr zuvor ist der Bestand an Schuldschein-
darlehen und der Grundstücksbesilz (zusammen um 221 Mil-
lIOnen DM). 



Vermögens anlagen der Schaden- und 
Unfallversicherungsunternehmen 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Vorläufiges Ergebnis 

Bestand am 31. Dezember 
Art der Anlagen --1960 -1--1961 1 1962 

~nl.-I-~-:--I MiII:--I-;;~~-TMiIL -I 0, 
DM ,0 DM ,0 I DM ,0 

Hypothekenforderungen 188,5 14,71 213,4 '14'61 227,314,5 
Schuldscheinforderungen und 

Darlehen , ........ ,.,...... 561,3 '114,0 647,5 14,1 749,1 14,8 
Wertpapiere ... , ............ " 1996,1 ,49,912338,0 150,9, 2531,8\50,0 
Darlehen auf Versicherungs- 1 

scheine ................. ,.. 30,71 0,5' 23,0 '\ 0,5 20,8 0,4 
Grundsrucke ............. , .. , 690,1 17,2

1 

789,2 17,2, 908,1 117,9 
Beteiligungen ........ , ....... 170,7

1
4,3 217,7 4,7! 260,0 5,1 

Ausgleichsforderungen . . . . . . . . . 376,8 9,4 368,7 I 8,0 368,8 7,3 
Insgesamt .......... "'1 4 004,1 1100 i 4597,5 1100 i 5065,9 \ 100 

Die R ü c k ver s ich e run g s u n t e r 11 e h m e n ver-
fügten Ende 1962 uber ein Gesamtvermögen von 1,83 Mrd. DM. 
Im vergangenen Jahr haben ihre Kapitalanlagen um 218 Mil· 
lionen DM zugenommen (gegen 297 Mill. DM im Vorjahr); die 
Zuwachsrate war somit erheblich geringer als 1961. Bei diesen 

Versicherungsunternehmen ist der Anteil der Wertpapiere an 
den gesamten Vermögenswerten mit 58% noch höher als bei 
der Schaden- und L'nfallversicherung (54%). 

Individualversicherung insgesamt 

Der Ge sam t be s t a n d der von den Unternehmen der 
In d i v i d 11 a I ver s ich e run gll) nachgeWIesenen Kapi-
talanlagen stellte sich Ende 1962 auf 33,50 Mrd. DM (gegel1-
uber 29,44 Mrd. DM im Vorjahr); davon waren 10,40 Mrd. DM 
Schuldscheinforderul1gen, 8,37 Mrd. DM WertpapIere, 5,62 Mil-
liarden DM Hypothekendarlehen und 3,74 Mrd. DM Grund-
stücke. Der Rest setzt sich aus Ausgleichsforder11ngen, Betei-
ligungen und Policedarlehen zusammen. 

Mit ihrem vVertpapierbestand waren die Unternehmen der 
Individualversicherungll ) Ende 1962 mit liber einem Funftel 
an sämtlichen Im Besitz von Kreditinstituten und Versicherun-
gen befindlichen Effekten beteilIgt; von allen am 31. Dezem-
ber 1962 umlaufenden Wertpapieren befanden SIch annailernd 
9 '% 111 ihren Händen. Schu. 

11) Ohne die Vermögenswerte der Sterbekassen und ohne die-
jenigen der kleineren Schaden- und Un~allverslcherungsunter-
nehmen. • 

Finanzen und Steuern 
Staatliche und kommunale Aufwendungen 

für Schulen und ihre Finanzierung 
In der Finanzstatistik werden hauptsächlich die Einnahmen 

und Ausgaben für die von den sta,atlichen und kommunalen 
Gebietskörperschaften unterhaltenen öffentlichen Schulen er-
faßt. Mit kleineren Teilbeträgen sind darin auch die von Län-
dern und Gemeinden (Gv.) bereitgestellten Mittel für pri:vate 
Schulen und die von Schulzweckverbänden mit eigener Rech-
nungsführung unterhaltenen Schulen einbezogen. Dabei han-
delt es sich vor allem um Zuschusse, in geringem Umfang aber 
auch um Personal- und Sachkosten, die von ,den Gebietskörper-
schaften für solche Schulen in Einzelfällen ubernommen wer-
den. Der Schülerzahl nach entspricht der Anteil der brutto 
(d. h. mit allen Einnahmen und Ausgaben) in der Fmanz-
statistik nachgewiesenen öffentlichen Schulen durchschnittlich 
einer Quote von knapp 90 0/ 0 • 

Im statistisch er faßten gesamten Schulaufwand werden auch 
die Kosten der staatlichen und kommunalen Schulverwal-
tungsbehörden und eine Reihe sonstiger, im Zusammenhang 
mit den Schulen stehender Maßnahmen berucksichtigt. Dabei 
handelt es sich um die Personal- und Sachaufwendungen der 
Kultusministerien und der nachgeordneten Schul verwaltungs-
behörden, wie z. B die Schulabteilungen der Regierungspni.si-
dien, Oberschulämter usw., außerdem um die Ausgaben für 
Landes- und StadtbildsteIlen, Landschulheime, KonVIkte und 
ähnliches mehr. 

Tabelle 1: Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv,) 
fur das Schulwesen in den Rechnungsjahren 1958 bIS 1963 

naeh Schularten 
MIll. DM 

Schulart I 1958 
1 

1959 119601) I 1961 
1

1962') I 1963') 
1 I 

Volksschulen ..... 3447,5 I 3630,7 3214 I 4672,8 I} I 
Mittelschulen .... 347,0 381,1 336 \ 496,1 I 7047 

1 

7614 
Höhere Schulen ., 1 181,7 1 260,3 1 081 I ':::;: I Berufsschulen .,., 731,6 762,2 618 
Berufsfachschulen . 104,0 t02,6

1 

88 130,1 ' 
Ingenieurschulen .. 77,7 106,6 96 , 150,7! 1392 

I 
1504 

Sonstige Fach-
schulen .. , .. , ... 172,0 176,71 142 1 200,9 i 
~chulver altung . , 100,3 106,9 95 135,2 !l 

1 
Ubriges Schul-

68,41 71,2 I \ 107,4 iJ 
261 282 

wesen··· .. ··· .. 71 
Insgesamt ....... 6230'31 6598,2\5 741 ' 8353,7 I 8700 I 9400 

in % des Brutto-
i 2,71 \ sozialprodukts ... 2,7 2,7! 2,7 

1) Rumpfrechnungsjahr (9 Monate), z. T. geschatzt. - 2) Haushaltsansatze, 
z. T. geschatzt. 

Nach den Rechnungsergebnissen fur 1961 gaben Bund, Län-
der und Gemeinden (Gv.) 8,4 Mrd, DM für Schulen aus. An 
Hand der Haushaltspläne ergIbt sich, daß 1962 mit emem ent-
sprechenden Gesamtaufwand von etwa 8,7 Mrd. DM und für 
1,963 von etwa 9,4 Mrd. DM gerechnet werden kann, Damit 
dürfte sich oie seit Jahren festzustellende Zunahme des Bil-
dungsaufwands entsprechend der Entwicklung des gesamten 
staatlichen und kommunalen Finanzvolumens weiter fortset-
zen. Bei Betrachtung emes längerfristigen, mehrere Jahrzehnte 
umfassenden Zeitraums, tritt allerdings ein rückläufiger Anteil-
satz der Schulausgaben am öffentlichen Gesamthaushalt in 
Erscheinung, der mit der raschen Ausweitung der staatlIchen 
AktivItäten in anderen Sektoren und der dadurdJ. bedingten 
Änderung der Finanzstruktur erklärbar ist. Die e f f e k -
t i v e n finanziellen Leistungen für das Schulwesen haben 
demgegenüber im Verlauf der letzten 50 Jahre beträchtlich 
zugenommen. Selbst wenn man die folgend dargestellten 
Steigerungen der Aufwendungen je Schüler um die - nur 
grob abschätzbaren - Preissteigerungen seit 1913 reduziert, 
dürfte noch ein deutlich aufsteigender Trend in der lang-
fristigen Entwicklung des BIldungsaufwands sichtbar bleiben. 
Besonders nach dem 2. Weltkrieg haben die je Schuler er-
rechneten Schulausgaben sprunghaft zugenommen. Sie be-
trugen (in RM bzw. DM je Schüler): 

1913 1925 1932 1937 1952 1961 

Volksschulen , .. ,." 73 165 119 124 269 705 
Mittelschulen 245 204 380 1 225 
Hohere Schulen .... 3121) 401 511 710 1770 

1 )Elnschl. MIttelschulen. 

Einer eingehenderen Analyse ist die seit 1949 in der Bundes-
repubhk sichtbare EntWIcklung des Schulaufwands zugänglich, 
weil dIe verschiedenen, dafur maßgebenden Faktoren weit-
gehend quantifiziert werden können. Auch die Nachkriegs-
entwIcklung der BIldungsausgaben weist eine deutlIche Dis-
krepanz der stark ansteigenden, je Schüler ermittelten Beträge 
gegenüber den fast gJeichbleibenden prozentualen Anteilen 
dieser Finanzmittel am bffentlichen Gesamthaushalt aus. 

Im Jahre 1963 werden für die Schulen von Landern und 
Gemeinden (Gv.) schätzungsweise 7,5 Mrd. DM me h r .als 
im Jahre 1949 ausgegeben. An Hand z, T, geschätzter Daten 
lassen SIch die wichllgsten, fur diesen Me h r aufwdnd ursäch-
lichen Faktoren ellmmieren. So kann man annehmen, daß 
uber ein Drittel der fur 1963 verzeichneten Mehrbeträge durch 
Besoldungserhöhungen bedingt sind, die im Verlauf des letz-
ten Jahrzehnts im Zug der allgememen Wirtschaftsentwick-
lung notwendig wurden und zum Teil ,auch auf die sonstigen, 
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für die Höhe der Besoldung relevanten Umstände (Dienst-
alter, Ortsklassen usw.) zurückzuführen sind. Als weiteres 
Moment der geschilderten Ausgabenerhöhung kommt die 
gegenüber den ersten Nachkriegsjahren beträchtlich gewach-
sene Zahl der Lehrkräfte in f.ast allen Schularten in Frage. 
Schätzungsweise über ein Zehntel der für 1963 festgestellten 
Mehrausgaben dürften dadurch ausgelöst worden sein. 
Schließlich führten .auch die Preiserhöhungen sowohl auf dem 
Bausektor als auch für sonstige Waren- und Dienstleistungen 
zu wachsender Belastung der Schulhaushalte. Nach vorsich-
tiger Schätzung dürfte die 1963 gegenüber 1949 ermittelte 
Zunahme der Bauausgaben zur Hälfte einer effektiven Er-
höhung der Bauleistungen zugute gekommen sein, im übrigen 
aber - die gerade auf dem Bausektor hervorstechenden -
Preissteigerungen zum Ausdruck bringen. Der restliche Teil 
des Mehraufwands (etwa 30 % der Summe) dient u. a. ver-
mehrter Beschaffung von Lehr- und Lernmaterial, verbesser-
ter Ausstattung der Schulen und sonstigen, dIe Unterhaltung 
und den Betrieb der Scl}ulen betreffende Maßnahmen, spiegelt 
aber auch den für diesen Sektor auf Grund von Preis-
erhöhungen erforderlichen Mehmufwand. Zum Teil sind für 
den auftretenden Mehrbedarf die Zunahme der Schülerzahlen 
(z. B. der Höheren Schulen und Fachschulen). aber auch die -
vor allem bei Volksschulen und Berufsschulen - angestrebte 
Verlängerung der Schuldauer ursächlich. 

1949 bis 1961 
60.3 Mrd.DM AUSGABEN FÜR SCHULEN 

VON BUND, LÄNDERN UND GEMEINDEN ( v~ 
NACH ARTEN 

194950 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 60 61 , , 
Bundesgebiet 1949 und 1950 ohne. ab 1951 Hochgerechnet auf 12 9 Rumpfrechnungs)ahr 
emseh\. Berlm (West}, ab 1900 emsen\. Saal\,mo Monate 
STAT.BUNDES1L\tT 3301 

Schularten 

Auch die für 1961 ermittelten Schulausgaben verteilen sich 
mit seit Jahren nur wenig veränderten Anieilsätzen auf die 
einzelnen Schularten (Tab. 1). Der Umfang des gesamten 
Finanzbedarfs, der für die einzelnen Schultypen anfällt, hängt 
von mannigfaltigen - regional nochmals differenzierten -
Umständen ab. Als Beispiele seien nur die verhaltnismaßig 
hohen Sachkosten der Ingenieurschulen, z. T. auch der Höhe-
ren Schulen hervorgehoben oder auf die - besonders bei den 
Volksschulen bedeulsamen-Zusammenhange zwischen Größe 
der Anstalten (ein- oder mehrklassig) und ·anfallenden Kosten 
hingewiesen. Die in der folgenden Ubersicht zusammen-
gestellten Ausgaben je Schüler - ohne Versorgungsaufwand, 
Darlehen und Rücklagen - (nach dem Stand 1961) geben 
einige Anhaltspunkte über die auftretenden strukturellen 
Unterschiede (m DM je Schüler): 

Volks- und Sonderschulen .............. ..' 
Mittelschulen ........................... . 
Hohere Schulen .......................... . 
Berufsschulen . .......... ... . .......... . 
BerufsfachschuIen ............. . 
Fachschulen (ohne Ingenieurschulenl ........ . 
Ingenieurschulen ......................... . 

Gesamt-
ausgaben 

705 
1 225 
1 770 

477 
1 131 
2206 
3014 

laufende 
Ausgaben 

508 
894 

1 415 
365 
977 

1 653 
1 900 

Bemerkenswert ist außerdem, daß die Volksschulen trotz 
der verhältnismäßig niedrigen Aufwendungen je Schüler mehr 
als die Hälfte aller Schu1ausgaben beanspruchen. Für die darin 
enthaltenen Kosten der S 0 n der s c h u I e n wird in der 
Finanzstatistik kein getrennter Nachweis geführt, weil auch 
in den Länder- und Gemeindehaushalten vielfach die dafür 
anfallenden Ausgaben gemeinsam mit den entsprechenden 
Aufwendungen für V 0 I k s s c h u 1 e n zusammen veran-
schlagt werden. Schätzungsweise Berechnungen erlauben je-
doch, das gesamte Finanzvolumen für S 0 n der s c h u 1 e n 
mit einer Größenordnung von mindestens 120 bis 150 Mil-
lionen DM für 1961 ungefähr anzugeben. Bei einigen Schul-
arten, wie den Höheren Schulen oder den Fachschulen, er-
klären sich die hohen laufenden Ausgaben u. a. aus den ver-
hältnismäßig niedrigen Klassenfrequenzen und den dadurch 
bedingten besonders hohen je Schliler anfallenden Personal-
kostenanteilen. Bei den für die Berufsschüler ermittelten 
Ausgabenquoten ist zu berücksichtigen, daß der Unterricht 
für jeden Schüler in der Regel auf 8 bis 12 Wochenstunden 
an einem oder zwei Wochentagen beschränkt ist, die an-
fallenden Schulkosten sich also auf eine verhältnismäßig 
große Zahl von Schülern verteilen. 

Ausgabe- und Einnahmearten 
Die Per s 0 na 1 aus gab e n stellen mit rd. 60 % an den 

Schulausgaben den größten Posten unter den verschiedenen 
Ausgabearten dar. Sie sind auch künftig im Hinblick auf die 
angestrebte weitere Senkung der Klassenfrequenzen (und 
damit vermehrten Lehrkräftebedarfs) als wichtigster Kosten-
faktor der Schulen zu betrachten. Neben den (1961) auf 3,8 
Mrd. DM zu beziffernden Aktivitätsbezugen sind darin außer-
dem noch 1,2 Mrd. DM Versorgungsaufwand und sonstige 
Personalnebenkosten (z. B. Beihilfen, Aufwandsentschädigun-
gen, Unterstützungen) enthalten. 

Tabelle 2: Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) 
fur das Schulwesen im Rechnungsjahr 1961 

nach Art der Ausgaben und Schularten 
Mill. DM 

Schulart 

I I 1 . IR" k Personal- I \ I la~~n-
ausgaben I \ "un.d 

Üb' ubnge ------ nge 1

1 

Aus-
,Schul-I lau- ! ,~m- gaben Ins-

: Ver- , ~en- : fende IIBauten, nch- 1,' der gesamt 
Akt ' . . s . dienst Aus- tung I V IVl-\ or- I b er-

täts- gung ga en I rnö-
bezugel ur;d 'I gens-

,ubrlge, I bewe-
\ !. i gung 

Volksschulen .... '. 1 2110,8 736,0 149,3 . 429,7 : 940,6 85,5 221,1 4672,8 
MIttelschulen ..... 231,5 65,0 16,6 1 55,0 96,6 12,3 19,0 496,1 
Hohere Schulen ., 792,91 256,1 33,6 ,188,4 216,5 31,9 51,0 1570,5 
Berufsschulen 415,7 106,7 43,8 110,3 152,9 23,7 36,8 890,0 
Berufsfachschulen 73,6\ 19,8 3,6 14,9 12,0 2,6 3,6 130,1 
Ingenieurschulen .. 60,3, 17,2 1,6 20,7 : 37,7 12,7 0,4 150,7 
Sonstige Fach-
schulen ......... 72,0 17,2\ 7,0 53,8. 

39'71 
4,6 6,7 200,9 

Schulverwaltung .. 73,5 19,6 0,1 14,2 : 3,3 0,8 23,7 135,2 
Ubriges Schul-

16,0\ 5,2 wesen ........ , 0,6 75,3 ! 2,7 6,0 1,7 107,4 
Insgesamt ...... '13 846,3

1

1242,9, 256,3 ! 962,1 11502,21180,1 363,818 353,7 

Die Personalausgaben umfassen mit kleineren Betragen 
auch die Bezüge von Bürokraften und Hauspersonal, die viel-
fach von den kommunalen Gebietskörperschaften als Trägern 
des Sachbedarfs der Schulen zu übernehmen sind. Der größte 
Teil der Personal ausgaben wird aber von den staatllchen 
Gebietskörperschaften gezahlt, da die Besoldung der Lehr-
krafte fur die meisten Schularten in der Regel den Ländern 
obliegt; .allerdmgs sind dIe Gemeinden in einigen Fallen mit 
Stellenumlagen an den staatlichen Personalausgaben in ge-
wissem Umfange beteiligt (1961 mit 631 Mill. DM). 

Von großer Bedeutung für die Modernisierung und die 
bedarfsgerechte ErweIterung der Schulen smd die Bauaus-
gaben, die sich für 1961 auf rd. 1,5 Mrd. DM stellten. Auch 
für 1962 und 1963 dürfte sich der seit Jahren festzustellende 
Anstieg der Investitionen im Schulbau nach den Ang.aben in 
den Haushaltsplänen weiter fortsetzen. Die Planungen für 
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1962 sahen rd. 1,7 Mrd. DM Ausgaben dafür vor. Für die J.ahre 
nach 1949 errechnet sich so ein geschatztes Investitionsvolumen 
(einschließlich Neuanschaffung beweg!. Vermogens, Grund· 
stücksbeschaffungen usw.) von uber 14 Mrd. DM, die nicht nur 
dem weitgehenden Wiederaufbau kriegszerstörter Schulen 
dienten, sondern auch Neubauten sowie ErweIterungs. und 
Umbauten aller Art zugute kamen. 

Die InvestItionen werden - der Aufgabenvertedung ent· 
sprechend - ganz uberwiegend von den Gemeinden (Gv.) 
ausgefuhrt, wenn auch die Lander mit betrachtlichen Zu· 
schüssen an den verschiedenen Maßnahmen beteilIgt smd. 
Uber Form und Wandlungen in der Fmanzierung der kommu· 
nalen Schul bauten ergeben sich Anhaltspunkte aus den Er· 
gebnissen der GemeindefinanzstatIstik. Z. B. hat sich der An· 
teil der aus Schuldenaufnahmen am Kreditmarkt finanzierten 
Volksschulbauten wahrend mehrerer Jahre mIt etwa 30 '/0 
bis 1959 ziemlich konstant gehalten; erst 1961 verminderte 
sich die entsprechende Verschuldungsquote auf etwa ein 
VIertel des Bauaufwands, wogegen sich der aus allgememen 
Deckungsmitteln zu finanzierende Teilbetrag entsprechend 
erhöhte. Die aus den Kreditnahmen entstandene Schulden· 
dienstbelastung der Gemeinden (Gv.) hrelt sich glcrchfalls 
mit knapp einem Fünftel der kommunalen Lelstungen für 
Volksschulbauten mehrere Jahre auf ungefahr gleicher Hohe. 

Innerhalb des gesamten staatlrchen und kommunalen Schul· 
aufwands spielen die unmIttelbaren Einnahmen (spezIelle 
Deckungsmittel) nach dem weitgehenden Abbau der Schul· 
geldpflicht nur noch eme untergeordnete Rolle, wenn man 
von den KredItmarktmitteln absieht. 1961 belief sich die in 
der Finanzstatistik nachgewIesene Einnahmensumme auf rd. 
410 Md!. DM, davon 56 Md!. DM Schulgeld· und andere 
GebÜhrenemnahmen. Die Fmanzierung der Schul.ausgaben 
wird also ganz überwiegend aus allgemeinen Deckungsmitteln 
ermöglicht. 

Von den bereits erwähnten staatlichen und kommunalen 
Zuweisungen an Privatschulen und Schulzweckverbande (1961 
323 Mrl!. DM) entfallen die großten Tedbetrage mit 89 Mil· 
lionen DM auf Volksschulen, mit 85 Mil!. DM auf Höhere 
Schulen und mit 47 Md!. DM auf Berufsschulen. Die Hohe und 
Bemessungsgrundlage der dann enthaltenen Zuschüsse an 
private Schultrager variiert länderweise ganz erheblich. Teils 
stellen sie die Hauptfinanzierungsquelle für diese Schulen 
dar, teils dienen sie nur der Finanzierung des ungedeckten 
Teils der Ausgaben. 

AUSGABEN DER GEBIETSKÖRPERSCHAFTEN FÜR SCHULEN 
UND IHRE VERWENDUNG NACH ARTEN 

Haushaltsansatze 1963 
Fi n a n z i er t von: Ver wen d e t f ur: 

STAT.BUNDESAMT 3302 

Ubflges Schulwesen 
elnseh i.Sehutverwaltung 

Mittel-
schulen 

Bundesgebiet einschi Bertl n (West) 

Regionale Verteilung der Ausgaben 

Die gesetzliche und verwaltungsmäßige Zuständigkeit für 
den Aufgabsnbereich der Bildung liegt - ebenso Wie die 
Finanzlast - bei Ländern und Gemeinden. Die Maßnahmen 
des Bundes beschränken sich daher auf die Förderung von 

Schulbauten in gefährdeten Grenzgebieten, die Unterstutzung 
deutscher Auslandsschulen und ahnlicher Aufgaben. Der 
Gesamtbetrag der vom Bund für solche Zwecke 1961 getätig· 
ten Ausgaben beläuft sich auf 63 Mill. DM. 

Tabelle 3: EIgenilusgaben für das Schulwesen 
im RechnungsJahr 1961 

nach Gebietskörperschaften und Schulgruppen 
Mill. DM 

Gcbietskorperschaft 

/

Allgemein.1 Berufs· ISonsuges I Ins· 
bIldende ' bildende' Schul· 
Schulen i Schulen I wesenl) gesamt 

I 
~~~~er'" .. .. .. ...... ... 14,5 3,0 1 45,0 62,5 

Schleswig·· Staat .. .... 192,2 27,3. 2,6 222,1 
Holstein Gemeinden (Gv.) 115,6 25,3 I 5,3 146,1 

--Zusammen -. -. . -./--W7,7 ! 52' -!---7~j ~ 

Niedersachsen Staat .. _ . . . . . . 491,4 1 70,5 9,3 571,3 
Gemeinden (Gv.) 331,9 68,3 13,1 413,3 

--- Zusammen-.. '-'-1 82 ~:r 1
1
--138;8 --I 21-25',42~1-1 29-8841', 7~ 

Nordrhein· Staat. . . . . 1 082,9 183,5 
Westfalen _Gemeinden (Gv.l.....s.31L 167,8 30,0 11029,4 

Zusammen .. '11 914,6 -- 51~1' - 45,2 I f f1,I~ 

Hessen Staat .. ...... 358,8 66,7 8,5 434,0 
Gemeinden (Gv.) 193,3 49,3 8,0 250,6 
Zusamme~-. ./-552T -lis;o-I--ü;,5-1-684;6-

Rheinland· Staat. . . . . . ... 285,5 I 28,8 4,1 318,3 
Pfalz Gemeinden (Gy.) 124,7 I 44,7 I 3,1 172,4 

Zusamm~. :-1~41 ,lT 73:5
1
--7,1-j-490T 

Baden· Sta::t.. . ... 411,4 113,6 22,6 547,5 
Wurttemberg Gemeinden (GY.) 484,4 1 110,8 I 4,4 599,6 

-- -Zus~mmeri- '-'-'-j-895,7--)224,3--
j 
-2-7;0~j1T47'1-

Bayern Staat..... .. 688,7 I 79,9 I 12,2 780,9 
Gemeinden (Gy.) 370,7 120,2 8,2 499,0 
Zusammen-. :-:-:-'-jlO59,4-'-200T --20;4-11-280,0-

Staat ... ..... 85,8 I 19,9 I 5,9 111,7 
Gemeinden (Gv.) 43,7 5,2 0,9 49,8 

Saarland 

--Zusammen . '-'-'1-i29;51~'1-1-- '9-1~1'5~ 

Lander Staat.. . .... 3596,7 I 590,3 1 80,5 4267,4 
zusammen Gememden (Gv.) 2495,8 591,5 73,0 3 160,3 

Stadtstaat=--~ usamme~ 6 °29725',2S-11 18
5

1
7

,' 77--11-15 '5~742i~ 7-
Hamburg .. ................ 12,7 345,6 
Bremen ..... ............ 87,9 22,0 4,3 114,1 
Berlin (West) .. .... 225,9 . 69,8 10,0 305,7 

Stadtstaaten zusammeri-.-.-. -'l~588,9 149,5 I -27;0 -,- 765,5 ~ 

') Emschl. Schulverwaltung. 

Der Vergleich der regional gegliederten Länder· und Ge· 
meindeausgaben läßt mannigfaltige Besonderheiten erkennen. 
Allerdings kann nur eine eingehende Analyse aller verfüg· 
baren statistischen Daten zu stichhaltigen Schlußfolgerungen 
fuhren. Dabei sind z. B. auch gewisse tradihonelle Fakto'ren 
in Erwägung zu ziehen. Die SIedlungs struktur kann vor allem 
im Bereich der Volksschulen ebenfalls zu einem länderweise 
unterschiedlichen Finanzbedarf fuhren, soweit sich daraus 
hinslchtlich der Zahl der erforderlichen Schulen und ihrer 
Größe besondere Ansprüche ergeben. 

Lastenverteilung 

Auf dem Gebiet der Schulen bestehen eingehende und zu· 
meist auch sehr vielfältige Regelungen zur Verteilung der 
Finanzlasten zwischen den staatlichen und kommunalen Ge· 
bietskörperschaften. Auf dIe überwiegend geltenden Grund· 
lmien der Aufgaben. und Lastenverteilung bei Volks· und 
Berufsschulen wurde bereits bei Darstellung der einzelnen 
Ausgabearten oben hingewiesen. Für die ubrigen Schularten 
zeigen sich aber länderweise z. T. st.ark auseinandergehende 
Regelungen, die zu einer entsprechenden Vielfalt der finan· 
zlellen Verflechtung ZWIschen Ländern, Gemeinden und Ge· 
meindeverbanden fuhren. So zahlten die Lander 1961 an die 
Gemeinden Zuschüsse und Darlehen von insgesamt 578 Mil· 
lionen DM, wahrend die Beitrage der Gemeinden (Gv.) an dIe 
Lander (vorwIegend fur Stellenbeitrage) im gleichen Jahr rd. 
631 Mill. DM ausmachten. Als Ergebnis dieser "Umverteilung" 
der SchulfinanzIerungslasten zwischen staatlichen und kom· 
munalen Gebretskorpersch.aften ergIbt sich 1961 für die Län· 
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Tabelle 4: Finanzierung der Schulausgaben 1961 
Mill. DM 

Schulaufwand/ 

I 
Bund I L cl I Stadt- 'Gemein-I Ins-

FInanzierung I an er staaten Iden (Gv.) gesamt 

, I , 

Unmittelbarer Schulaufwand . 45,8 i 4368,7 \ 769,5 I 3169,7 8353,7 

Zahlungen an Gebietskorper- I schatten anderer Ebene I 8,6 \ a) Darlehen ............. -
I 

- I - 8,6 
b) Zuweisungen ..... .. 16,8 569,6 I, 0,0 I 630,7 1 340,1 

Gesamter Schulaufwand der I 

I 

, 

I einzelnen Ebenen ....... 62,5 4947,0 I 769,5 3800,5 
I 

Aus "eigenen Mitteln" I 
(EIgenausgaben) zu 

4 266,0') 765,5'): 3 160,3') deckender Schulaufwand . 62,5' ) 8 353,7') 

Darunter aus allgemeinen I 

I, DeckungsmItteln (einschI. 

I 
Schuldenaufnahmen) 

" 4227,9 
, 

finanziert .. ...... .... 62,5 753,5 I 2768,6 7812,6 
in ~~ ...... .. 100 

I 
99,1 

I 
98,4 87,6 93,5 

') Nach Abzug der Zahlungen von Gebletskorperschaften. - ') Elfisch!. Saldo 
des Zahlungsverkehrs. 

der (ohne Stadtstaaten) eine gesamte Finanzlast ftir Schulen 
in Hohe von 4267 Mlll. DM (oder rd. 57 "/0) und fiu die Ge-
meinden (Gv.) in Höhe von 3 160 Mill. DM (oder rd. 43 %). 
Allerdings muß beachtet werden, daß den Gemeinden neben 
den spezIellen Zuweisungen auch im Rahmen des allgemeinen 
Fmanzausgleichs MIttel zufließen, die mit entsprechenden 
Teilbetragen auch dem Aufgabengebiet Schulen zugute kom-
men. Uber dIe landerweise ,auftretenden UnterschIede der 
Lastenverteilung zWIschen staatlicher und gemeindlicher 
Ebene orientiert Tabelle 3, deren Ergebnisse aber nur im 
Zusammenhang mit der verschieden geregelten Zuständigkeit 
von Landern einerseits und Gemeinden andererseits inter-
pretlert werden dtirfen. Fr. 

Einnahmen aus der Kraftfahrzeugsteuer 
Entwicklung der Kraftfahrzeugsteuergesetzgebung 

Die Kraftfahrzeugbesteuerung m Deutschland hat sIch in 
den f.ast 60 Jahren seit ihrer Emfuhrung sehr gewandelt. 

Das ReIchsstempelgesetz in der Fassung vom 3. Juni 1906 
(RGBl. S. 620) hatte ftir Kraftfahrzeugbesitzer eine stempel-
steuerpflichtige Erlaubniskarte, die jedes Jahr erneuert wer-
den mußte, eingeführt. Bei dieser Maßnahme, die erstmalig im 
gesamten Reichsgebiet Kraftfahrzeuge mit einer öffentlichen 
Abgabe belegte, war der Gedanke vorherrschend, das Auto-
fahren als Luxus zu besteuern. 

Nach dem ersten Weltkrieg - msbesondere mIt der stär-
keren Verwendung der Kraftfahrzeuge für wntschaftllche 
Zwecke - trat dieses MotIV in den Hintergrund. Das Kraft-
fahrzeugsteuergesetz vom 8. April 1922 ' ). das mit seinen 
wesentlIchen Bestlmmungen Grundlage aller spate ren Kr.aft-
fahrzeugsteuergesetze geworden ist, war in erster Linie von 
fiskalischen Gesichtspunkten bestimmt. Spater wurde dIe 
Kraftfahrzeugsteuer zeitweise in starkem Maße als Instrument 
fur wirtschaftspolitische Maßnahmen benutzt. So diente die 
Neuregelung der Jahre 1933 bis 1936 2). die u. a. Personen-
kraftwagen und Krafträder der NeuproduktlOn von der Be-
steuerung ausnahm und schwere Lastkraftwagen durch einen 
niedrigen Proportionaltarif begunstigte, vor allem einer kon-
junkturellen Belebung der Automobilindustrie. 

Das Kraftfahrzeugsteuergesetz vom 30. Juni 1955 (BGB!. I 
S. 417) löste die Periode der Kontrollratsgesetzgebung auf 
dem Gebiet der Kraftfahrzeugbesteuerung, in der eine dr,a-
stische Verschärfung der steuerlichen Belastung (Erhöhung der 
Steuersätze um 50 %, Wegfall fast aller Steuervergunstigun-
gen und -befreiungen) verfügt worden war, ab. Es knupfte 
an das Gesetz von 1935 - teilweise unter wörtlicher Uber-
nahme der Bestimmungen - an, stellte aber in wesentlichen 
Punkten die Kraftfahrzeugbesteuerung auf eine neue Grund-
lage. Ftir Personenkraftwagen und Zweiradkraftfahrzeuge 

1) Anlage 12 des Gesetzes über Änderungen im Fmanzwesen vom 
S. 4. 1922 (RGBl. I S. 335J39B). - 2) Vgl. insbesondere Gesetz vom 
10. 4. 1933 (RGBL. I S. 192) und vom 23. 3. 1935 (RGBl. I S. 407). 

blieb die Besteuerung nach dem Hubr.aum (die 1928 an die 
Stelle der PS-Besteuerung getreten war3)) bestehen. Bei allen 
Fahrzeugen, für die bisher das EIgengewIcht Besteuerungs-
grundlage war, trat aber statt dessen das verkehrsrechtlich 
höchstzulässige Gesamtgewicht. Der bis dahin einheitliche Satz 
je 200 kg Eigengewicht wurde durch eine progreSSIve Staffe-
lung der Steuersätze bei zunehmendem Gesamtgewicht er-
setzt; die Sätze wurden 1960 durch das Straßenbaufinanzie-
rungsgesetz vom 28. März 1960 (BGBI. I S.201) erhöht. Sie 
betragen jetzt zwischen 22,- bis 56,50 DM je 200 kg Gesamt-
gewicht; die Personenwagenbesteuerung beläuft sich dagegen 
seit 1955 unverandert auf 14,40 DM je 100 ccm Hubraum. 

Die progressive Besteuerung tragt der Forderung, den Kraft-
fahrzeughalter an den Kosten der Straßen zu beteiligen, besser 
Rechnung als dIe alte Regelung; sie verleiht der Kraftfahr-
zeugsteuer aber nicht den Charakter emer Gebuhr, mit der 
die durch den Straßenverkehr entstehenden Kosten gedeckt 
werden. 

Die Vorschriften des Kraftfahrzeugsteuergesetzes von 1955 
und die später hierzu erlassenen Anderungsbestimmungen 4) 
enthalten eine Reihe von Steuerbefreiungen und -vergün-
stJgungen, die sich teilweise mit denen der Vorkriegszeit 
decken. 

In erster Linie sind solche Fahrzeuge und Anhanger steuer-
befreit, die von B und, L a n der n und G e m ein den für 
Zwecke der Polizei, des Bundesgrenzschutzes, des Zollgrenz-
dienstes und der Bundeswehr gehalten werden. Bei Fahr-
zeugen, die für besondere Auf gab e n im ö f f e n t-
li c h e n In t e res s e (z. B. Wegebau, Straßenreinigung, 
Mtillabfuhr, Krankenbeförderung, Feuerwehr, ZIviler Luft-
schutz) bestimmt sind, erstrecken sich die Befreiungsvorschrif-
ten auch auf Zweckverbande und gegebenenfalls auch auf 
Pnvate als Fahrzeughalter. 

Daruber hinaus werden einzelne Art e n von Kr a f t-
fa h r z cu gen steuerbefrelt oder steuerlich begunstigt. teil-
weise unter der ausdrticklichen Bedingung, daß sie in 
b e s tim m t e n Wir t s c h a f t s b e r e ich e n verwendet 
werden. So ist z. B. ftir Zugmaschmen und Sondertahrzeuge 
sowie deren Anhänger in land- und forstwJrtschaftlichen Be-
trieben keine, fur Lastkraftwagen, die nach ihrer Bauart zur 
Beförderung von Abraum und Baumaterial mnerhalb von 
Baustellen geeignet sind, nur die halbe Steuer zu entrichten. 
Steuerlich bevorzugt werden weiterhm bestimmte Verkehrs-
mittel, zu denen u. ,a. die steuerbefrelten elektrisch angetrie-
benen Krdftomnibusse und ihre Anhanger, die durch beson-
deren Steuersatz begünstigten Doppeldeck- und Gelenkomni-
busse sowie die uberwIegend im Linienverkehr verwendeten 
Kraftomnibusse, für die ebenfalls nur die Half te der ihrem 
Gesamtgewicht entsprechenden Steuer zu entrichten ist, ge-
hören. Schließlich spielt die auf Antrag zu gewahrende Steuer-
vergimstigung fur Personenkraftfahrzeuge von K ö r per -
be hin der t e n eine beachtliche Rolle. Sonstige Vergün-
stigungen, von denen insbesondere noch dl€ Steuerbefreiung 
für Fahrzeuge der bei der Bundesrepubllk beglaubIgten diplo-
matischen oder zugelassenen konsularischen Vertretungen zu 
erwahnen wäre, treten demgegenüber an Bedeutung zurück. 

Das Steuerauikommen 

Die teilweise stürmische wirtschaftliche und technische Ent-
wicklung spiegelt sich deutlich im Aufkommen der Kraftfahr-
zeugsteuer. 

MIt fast 5 Mill. Mark erreichte die Abgabe ftir Kraftfahr-
zeuge vor dem ersten Weltkrieg im Jahre 1913 einen ersten 
Höhepunkt. Sie hatte sich seit 1907 - dem ersten vollen Jahr, 
ftir das eine derartige Steuer erhoben wurde - verdreifacht. 
Der Weltkrieg 1914-1918 unterbrach diese Entwicklung und 
brachte die Steuerquelle - um so mehr, .als es sich bei ihr nur 
um die Besteuerung von Wagen für private Zwecke handelte-
sehr schnell zum Versiegen. In den InflatlOnsjahren gelang es 

3) Gesetz vom 21. 12. 1927 (RGB!. I S. 509). - 4) Drittes Gesetz zur 
Aufhebung des Besatzungsrechts vom 23. 7. 1958 (BGBl. I S.540); 
Straßenbaufinanzlerungsgesetz vom 28. 3. 1960 (BGBL I S. 201); Ge-
setz ZUr Änderung des Kraftfahrzeugsteuergesetzes vom 19. 12. 1960 
(BGB!. I S. 1005). 
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nicht, die Höhe der Steuereinnahmen dem Sinken des Geld-
wertes anzupassen. 

Infolge der völligen Umgestaltung der Kraftfahrzeugsteuer-
gesetzgebung im Jahre 1922 gewann mit zunehmender Nor-
malisierung der Verhältnisse nach der Stabilisierung der 
Währung die Kraftfahrzeugsteuer bald stärkere Bedeutung. 
Sie erbrachte 1924 erst 51,6 Mill. RM, erreichte aber dann im 
Jahr 1929 mit 209,5 Mill. RM einen zweiten Höhepunkt. Der 
Einnahmebetrag von über 200 Mil!. RM im Jahr 1933 war 
überwiegend durch steuerpolitische Maßnahmen erreicht wor-
den, und zwar durch die Möglichkeit, die Steuerschuld für 
Personenwagen und Motorräder, die vor dem 1. April 1933 
erstmalig zugelassen waren, durch einmalige Zahlung ab-
zulösen. Von dem gesamten Aufkommen des Jahres 1933 in 
Höhe von 211,6 Mill. RM entfielen allein 53,8 Mill. RM auf 
derartige Ablösungen. Nach dieser Vorwegnahme von Steuer-
einnahmen ging infolge der Steuerbefreiung für die neu zu-
gelassenen Personenkraftwagen und Krafträder und der ver-
hältnismäßig niedrigen Steuer für Lastkraftwagen das Auf-
kommen ab 1934 rapid zurück. Im Zuge der allgemeinen wirt-
schaftlichen Belebung setzte 1937 eine leichte Steigerung der 
Kraftfahrzeugsteuereinnahmen ein, die jedoch durch den Aus-
bruch des zweiten Weltkrieges unterbrochen wurde. 

Im Gegensatz zu dem wechselnden Steueraufkommen zwi-
schen beiden Weltkriegen ist die Entwicklung nach 1948 durch 
eine ununterbrochene Aufwärtsbewegung gekennzeichnet. 
Bereits 1949, im ersten Kalenderjahr nach der Wahrungs-
umstellung, lagen die Einnahmen aus der Kraftfahrzeugsteuer 
im Bundesgebiet ohne Berlin, vor allem infolge der hohen 
Steuersätze, mit 306 Mil!. DM höher als in irgendeinem frühe-
ren Jahr im gesamten Reichsgebiet. 

Die Kraftfahrzeugsteuer machte im Jahr 1962 im Bundes-
gebiet einsehl. Berlin (West) mit 1,9 Mrd. DM 6,8 Ofo der ge-
samten Steuereinnahmen der Länder aus; sie stand damit an 
erster Stelle unter den reinen Landessteuern und übertraf das 
1962 recht beträchtliche Vermögensteueraufkommen um 89,9 
Mil!. DM. Innerhalb des Zeitraums von 1953 bis 1962 hat sich 
der Kraftfahrzeugsteueranteil bis zum Jahr 1959 mit einer 
geringfügigen Unterbrechung in den Jahren 1956 und 1957 
laufend, nämlich von 5,7 Ofo auf 7,4 Ofo erhöht. Der leichte Rück-
gang seit 1960 erklärt sich durch das außerordentlich starke 
Anwachsen der Lohnsteuer und veranlagten Einkommen-
steuer, durch die sich das Gesamtsteuemufkommen der Länder 
insbesondere in den Jahren 1960 und 1961 sprunghaft erhöht 
hat. 

In dem Jahrzehnt 1953/1962 insgesamt ist die relative Zu-
nahme der Kraftfahrzeugsteuer aber weder von der Einkom-
men- und Körperschaftsteuer noch von den Ländersleuern 
in ihrer Gesamtheit erreicht worden; setzt man das Ausgangs-
jahr 1953 = 100, so ergibt sich für 1962 bei der Kraftfahrzeug-
steuer eine Meßzahl von 356. Die entsprechenden Werte be-

Kassenmäßige Einnahmen aus der Kraftfahrzeugsteuer 
Bundesgebiet eins eh!. Berlin (West)!) 

Kraftfahrzeugsteuer Zum Vergleich 
Anteil an den Anteil der ------------- Kraftfahr-

Kalender- Mineralöl- zeugsteuer 
jahr Mill.DM Länder- Steuern steuerS) an der steuern insgesamt') Mineralöl-

steuer 
% Mill.DM I % 

1953 530,7 5,7 1,6 733,8 72,3 
1954 598,6 6,3 1,7 780,9 76,6 
1955 728,2 7,0 1,8 1135,9 64,1 
1956 836,9 6,8 1,9 I 415,2 59,1 
1957 967,1 6,9 2,0 1 641,7 58,9 
1958 1 082,4 7,4 2,2 1664,6 65,0 
1959 1 216,3 7,4 2,2 2 145,0 56,7 
1960 1 475,2 7,2 2,2 2562,9 57,6 
1961 1 678,4 6,8 2,2 3036,1 55,3 
1962 1 888,3 6,8 2,2 3371,5 56,0 

') Bis 1959 ohne Saarland. - ') Von Bund, Landern und Gemeinden (Gv.), 
ohne Lastenaus/!leichsabgaben. - 3) Ohne Heizolanteil. 

laufen sich für den Länderanteil an der Einkommen- und 
Körperschaftsteuer auf 293 (wobei zu berücksichtigen ist, daß 
der Länderanteil 1962 [65 %1 etwas über demjenigen von 1953 
[62 %1 liegt) und für die gesamten Steuereinnahmen der Län-
der auf 300. Das Steueraufkommen von Bund, Ländern und 
Gemeinden zusammen erreichte 1962 gegenüber dem Basis-
jahr 1953 die Meßzahl 246. 

Mit der Entwicklung der Mineralölsteuer, die sich zum Ver-
gleich deshalb anbietet, weil sie größtenteils vom gleichen 
Personenkreis aufgebracht wird5), hat die Kraflfahrzeugsteuer 
jedoch nicht Schritt gehalten. Hierfür ist insbesondere die 
Heraufsetzung von Steuers ätzen in den Jahren 1955 und 1960 
maßgebend sowie die Tatsache, daß auf den Mineralöl-
verbrauch die Fahrleistung des einzelnen Fahrzeuges, die für 
die Höhe des Kraftf.ahrzeugsteueraufkommens keine Rolle 
spielt, großen Einfluß hat. 

KRAFTFAHRZEUGBESTAND 
% UND AUFKOMMEN AN KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
00r-------,-------,--------,------~-------

400r-------+-------~-------r----~~------~ 

00r------+-------~------~~----~=-----~ 

';TAT. BUNDESAMT 3304 Bundesgebiet emschl Borlrn (West). biS 1959 ohne Saarland 

Interessant ist die Entwicklung des Bestandes der wichtig-
sten Kraftfahrzeugarten gegenüber derjenigen des jährlichen 
Kraftfahrzeugsteueraufkommens. Das Steueraufkommen hat 
sich schneller erhöht als der Bestand an Kraftfahrzeugen (ein-
schließlich Anhänger) insgesamt, ist aber weit hinter der Ent-
wicklung der Zahl der Personen- und Kombikraftwagen zu-
lückgeblieben. Für die Gesamtentwicklung ist der Trend zum 
höherbesteuerten Fahrzeug, der nicht nur im "Ersatz" dES 
Kraftrades durch das Auto, sondern ebensosehr in der witch-
senden Bedeutung des "größeren Wagens" zum Ausdruck 
kommt, entscheidend. Darüber hinaus hat die Erhöhung der 
Satze der Kraftfahrzeugsteuer auf Grund des Straßenbaufinan-
zierungsgesetzes, die vor allem Lastkraftwagen und ihre An-
hanger trifft, das Steueraufkommen gesteigert. 

5) Von 3,4 Mrd. DM MineraIölsteuern, die 1962 ohne Heizölsteuer 
aufkamen, entfiel nach Berechnungen des Mmeralölwirtschafts-
verbandes e. V. (J.ahresbericht 1962, S. 94) ein Anteil von 3,1 Mrd. 
DM oder rd. 92 '/0 auf den motorisierten straßenverkehr. 
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Aufkommen und Verwendung der Kraftfahrzeugsteuer 
in den einzelnen ländern 

Bei dem Kr.aftfahrzeugsteueraufkommen der einzelnen 
Länder handelt es sich - von Ausnahmen abgesehen - um 
Steuereinnahmen von Kraftfahrzeugen, die ihren regelmäßigen 
Standort innerhalb des betreffenden Landes haben (StVZO 
§ 27). Mit der Umwandlung der Kraftfahrzeugsteuer in eine 
Landessteuer nach 1945 wurde automatisch das reine Auf-
kommensprinzip zum Verteilungsmodus zwischen den Bundes-
ländern, während die Kraftfahrzeugsteuer als Reichssteuer 
seit 1922 nach Gebietsumfang und Bevölkerungszahl und ab 
1926 auch nach dem örtlichen Aufkommen verteilt worden 
war. 

Kraftfahrzeugsteuer und Bestand an Kraftfahrzeugen 1962 

Land 

Kraftfahrzeugsteuer l ) 
Bestand am 1. Juli 1962 

je 1 000 Einwohner 
~~-I--~-I-----Kraftfahrzeuge -I ~-

I und Kraftfahr- ersonen~ 
~set - zeuganhaIlJ!er_ kraft-
hche~ lohne zu-I wagen DM je Ante.l lass,:,ngs~ einschI. 

Mill.DM, Em- am pflieh- Kombi-

I

, wohner S teuer- ins- tige Z"!g- nations-
verbund gesamt maschl- I kraft-

in ~~ nen und! wagen 

I 
Kraft- I 
rader' : 

Sehleswig-Holstein 73,9 I 31,55 I 21 169 127 I 105 

~~t~~~~i  ~ ~ : ~!!ii I !!iii l

l

, ,,~  i~ ili 1

1 

iii 
Baden-

Wurttemberg ... 284,0 35,80 25 195 140 117 
Bayern ... 312,9 1 32,36 45 201 133 113 
Saarland. . . . . . . . . 37,2 34,08 I 18,8 166 122 I 100 
Hamburg ........ 73,3 39,77 - 169 154 I 128 
Bremen ......... , 24,6 I' 34,43 - 150 135. 111 
Berlin (West) .... 50,5 23,18 i - 122 112 I 92 

einschI. Berlin Bundesgebiet I I I I I I 
(West) ......... 1 888,3 33,16: 178 I 133 I 111 

1) Kassenmaßige Einnahmen. 

Das Aufkommen an Kraftfahrzeugsteuer je Einwohner be-
lief sich 1962 einschl. der Steuern von Bundesbahn und Bundes-
post, die in den Länderergebnissen mitenthalten sind, im 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) auf 33,16 DM. Der dem 
Steueraufkommen in Tabelle 2 gegenübergestellte Bestand 
an Kraftfahrzeugen und Anhängern umfaßt dagegen die Fahr-
zeuge von Bahn und Post nicht, da für sie eine regionale 
Gliederung nicht vorliegt. Infolge ihres geringen Anteils in 
Höhe von 0,4 Ofo (42772 Kr,aftfahrzeuge und Anhänger) am 
gesamten Fahrzeugpark im Bundesgebiet einschl. Berlin 
(West) wird dadurch die Darstellung nicht beeinträchtigt. 

Die Unterschiede im Aufkommen je Einwohner zwischen 
den einzelnen Ländern hielten sich in relativ engen Grenzen. 
Größere Abweichungen wiesen lediglich die beiden Stadt-
staaten Hamburg und Berlin (West) auf. Bei Berlin ist der 
durch die Insellage der Stadt bedingte, relativ niedrige Kraft-
fahrzeugbestand für das geringe Kraftfahrzeugsteueraufkom-
men je Einwohner entscheidend; es lag mit 23,18 DM 30 Ofo 
unter dem durchschnittlichen Einnahmebetrag je Einwohner 
aller Bundesländer. Umgekehrt entsprach in Hamburg den 
hohen Steuereinnahmen je Emwohner ein besonders großer 

Kraftfahrzeugbestand; er belief sich ohne Zugmaschinen und 
ohne Krafträder, deren Bedeutung regional sehr verschieden 
ist und die steuerlich verhältnismäßig wenig ins Gewicht 
fallen, auf 154 Kraftfahrzeuge je 1000 Einwohner bzw. auf 
128 Personenkraftwagen. 

Bei den anderen Bundesländern läßt sich mit Einschränkung 
eine gewisse Parallelität zwischen Kraftfahrzeugsteuerauf-
kommen und Kraftfahrzeugbestand ebenfalls erkennen. 
Wenn man Zugmaschinen und Krafträder außer Betracht läßt, 
sind Hessen, Baden-Württemberg und Bremen die Länder mit 
dem höchsten Kraftfahrzeugbestand und gleichzeitig dem 
höchsten Kraftfahrzeugsteueraufkommen je Einwohner. 

Mit Ausnahme von Nordrhein-Westfalen beteiligten die 
Länder auf Grund landes gesetzlicher Bestimmungen ihre Ge-
meinden (Gv.) unmittelbar am Aufkommen der Kraftfahrzeug-
steuer. In Bayern betrug diese Beteiligung 450/0, in den üb-
rigen Ländern zwischen 17 und 25 % des Aufkommens. Nur 
in Hessen, Baden-Württemberg und Bayern kam dieser ge-
setzliche Anteil den kommunalen Trägern der Straßenbaulast 
in gleicher Höhe zugute; in anderen Ländern floß er einer 
Ausgleichsrnasse zu, aus der in unterschiedlicher Höhe Be-
träge (die 1962 über den einzubringenden Anteil hinaus-
gingen) für Straßenbau und -unterhaltung abgezweigt wur-
den. In Rheinland-Pfalz waren die Landeszuschüsse zur 
Finanzierung der kommunalen Straßenlasten mit 46,2 010 des 
dem Finanzausgleich zugrunde gelegten Kraftfahrzeugsteuer-
aufkommens festgelegt. Für Schleswig-Holstein und Nieder-
sachsen ließen sie sich mit etwa zwei FünfteIn bzw. einem 
Drittel errechnen. Die endgültige Höhe der Beträge wird teil-
weise erst festgesetzt, wenn das effektive Aufkommen an 
Kraftfahrzeugsteuer vorliegt, im allgemeinen also in dem auf 
den Berichtszeitraum folgenden übernachsten Rechnungsjahr. 
Eine Sonderregelung in Nordrhein-Westfalen bezog die Kraft-
fahrzeugsteuer nicht in einen Steuerverbund ein, gewährte 
aber laut Finanzausgleichsgesetz und Haushaltsansatz zweck-
gebundene Zuweisungen an Landschaftsverbände und Ge-
meinden (Gv.) für das Straßenwesen, die fast dem gesamten 
Kraftfahrzeugsteueraufkommen des Landes entsprachen. 

Bei der regionalen Verteilung der Straßenbaumittel in den 
einzelnen Landern werden nach Maßgabe der Landesfinanz-
ausgleichsgesetze Bevölkerungszahl, Straßenlänge, Ortsdurch-
fahrten, Verkehrsbedeutung und ,andere Gesichtspunkte be-
rücksichtigt. 

Da die im Steuerbescheid angegebene Fälligkeit der Kraft-
fahrzeugsteuer nicht, wie bei anderen Steuerarten, von einem 
einheitlich festgelegten Termin, sondern vom Zulassungstag 
des Fahrzeuges abhängt, gibt es keine aus zahlungs technischen 
Grunden besonders aufkommensstarken Monate. Auch die 
Tatsache, daß die Steuer für alle Kraftfahrzeuge6) nach Wahl 
jährlich, halbjahrlich oder - mit Ausnahme der Personen-
wagen, Zwei- und Dreiradkraftfahrzeuge bis zu 100 DM Jahres-
steuer - auch vierteljährlich und fur die nach dem Gewicht 
versteuerten Fahrzeuge sogar monatlich im voraus gezahlt 
werden kann, trägt zu einer verhaltnismaßig gleichmäßigen 
Verteilung des Steueraufkommens über das g,anze Jahr bei. 
Selbst für die Frühjahrsmonate lassen sich beim Vergleich 
uber mehrere Jahre keine eindeutigen Höhepunkte feststellen. 

We. 

6) Sofern sie nicht dem Abrechnungsverfahren von Bundeswehr, 
Bundesgrenzschutz, Bundesbahn und -post unterllegen. 

Preise 
Preise im Juni/Juli 1963 

Die We I t m·a r k t pr eise haben vom Juni zum Jult 
leicht nachgegeben. Nach Reuters Index, dem zur Hauptsache 
Londoner Börsennotierungen zugrunde liegen, betrug der 
Rückgang der Weltmarktpreise vorn 10. Juni bis 9, Juli 1 %. 
Der Ruckgang wurde vor allem durch die Preissenkungen beim 
Zucker und beim Kakao hervorgerufen. Daneben waren auch 
die Weltmarktpreise für Kautschuk und Zink starker rücklii.u-
fig. Nach Moodys Index, der sich auf die amerikanischen Im-
port- bzw. Großhandelspreise bezieht, waren fur den Ruckgang 

der Weltmarktpreise ~ hier um 0,7 % - neben Zucker und 
Kakao vor allem Seide und Weizen verantwortlich. 

Im Vergleich zum Juli 1962 ist Reuters Index um 140/0. ge-
stiegen, Neben dem ungewöhnlich starken Auftrieb des Zuk-
kerpreises (Anstieg auf etwa das Dreifache) haben sich erheb-
liche Preis steigerungen bei Silber, Kakao, Mais, Wolle, Blei 
und Zink ergeben. Hingegen smd die Preise fur Reis, Lein-
saat und Kautschuk gegenüber damals beachtlich zurück-
gegangen. Moodys Index zeIgt im Vergleich zum Juli 1962 
außer den genannten Preisveranderungen noch bemerkens-
werte Preiseinbußen bel Weizen, Hauten und Stahlschrott. 
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Unter den Weltmarktpreisen, die von den beiden IndIces nicht 
erfaßt werden, haben gegenliber dem Vormonat die Preise 
fur einige Stahlerzeugmsse (Stabstahl, Grob- und Mittelbleche) 
sowie für Zellstoff leicht angezogen. 

Am See fra c h t e n m a r k t sind die Trampfrachtraten 
vom 8. Juni bis zum 8. JulI erstmals betrachtlIch zuruckgeg,an-
gen, nachdem sie seit November 1962 kraftig, im Vormonat 
jedoch nur noch geringfugig angestiegen waren. Im Vergleich 
zum Jull 1962, in dem sie allerdings besonders niedrig ge-
legen haben, sind die Trampfrachtraten im ganzen um etwa 
ein Flinftel gestiegen. Die Tankerfrachtraten haben die Ab-
wartsbewegung der letzten Monate seit Beendigung der Wm-
tersaison fortgesetzt. Sie sind gegenuber Juli 1962 besonders 
kraftig zurlickgegangen (nach Intascale: - 34 %). In erster 
Linie haben die Frachtsdtze fur Roholtransporte, soweit diese 
liber den freien Tankermarkt abgeschlossen werden, nach-
gegeben. 

Einfuhrpreise1) insgesamt. . . . .. .......... . ..... . 
Guter aus EWG-Landern ................ . ... . 
Guter aus Drittlandern . . . . . . . . . .. . ......... . 
ErzeugnIsse der Land- und Fortwirtschaft sowie 

der FIscherei ... ...... ..... . ........ . .. 
Industrielle Erzeugnisse . " 
Guter der Ernahrungswirtschaft .. . . .. . ..... . 
Guter der gewerblichen WIrtschaft .. . . . .. " . 

Rohstoffe und Halbwaren .. ........ .. . ... . 
FertIgwaren ........ . .......... ..... " . 

Ausfuhrpreise insgesamt. . . .. . ....... . ...... . 
Rohstoffe und Halbwaren ..... . ..... . 
Fertigwaren .... . . . .. " ...... . 

1) Ohne Zolle und sonstige Emfuhrabgaben. 

Veranderungen in {);l 
Juni 1963 gegenuber 

Mai 1963 JUnI 1962 

- 0,3 + 1,4 
- 1,2 + 2,5 
+ 0,1 + 1,0 

- 1,1 T 3,5 
+ 0,1 + 0,4 
- 0,9 + 4,6 

- 0,1 

+ 0,1 - 0,2 
- 0,2 

- 0,1 -,- 0,3 
- 0,5 

Von den Preisindices, dIe sich auf die deutsche Volkswirt-
schaft beziehen, 1St der Index der Ein kau f s p r eis e f u r 
Aus I a n d s g li t e r von Mai bis Juni erneut leicht zu ruck-
gegangen. 

Die Emfuhrpreise fiu Ernahrungsgüter, die im Fruhjahr 
besonders stark angestiegen waren, haben im Juni weiter 
nachgegeben. Von Mai biS Jum ergaben sich Preisminderun-
gen vor allem bei Frlihgemu5e, Kartoffeln, Kakao und Fischen. 

Dieser Preisrückgang wurde durch einen erneuten Preisan-
stieg bei Futtermais, Schlachtrindern SOWIe tienschen Fetten 
und OIen teilweise wettgemacht. 

Gegenuber dem Juni des Vorjahres lagen die Einfuhrpreise 
der Ernahrungsgüter im ganzen um 5% hoher. Vor allem sind 
die Einfuhrpreise fur Rohkakao, Walö!, Südfrüchte (Zitronen), 
Weizen, Futtergetreide und Eier gegenuber dem Vorjahr an-
gestiegen. Bei den Einfuhrpreisen des gewerblichen Sektors 
haben sich gegenüber Mai und gegenuber dem Vergleichs-
monat des Vorjahres im ganzen keine Veränderungen er-
geben. 

Die Einfuhrpreise für M a r k tor d nun g s g ü t erd e r 
E W G (ohne Abschöpfungsbeträge) zeigten von Mai bis Juni 
eine unterschiedliche Entwicklung. Die Durchschnittspreise für 
Mais und Eier zogen um rund 2 % an, wahrend die Preise für 
Roggen und tur Schlachthühner um 2 bis 2,3 %, zuruckgmgen. 
Nicht ganz so stark war der Preisruckgang bei USA- und 
Kanada-Weizen (-1.0 bzw. -1.1 %). Nur der Einfuhrpreis 
fur französischen Weizen, der vor allem in der Einfuhr unter 
den Saarverträgen eine Rolle spielt, zog um 1,9"10 an. Im 
Vergleich zum Juni 1962 - ,also der Zeit vor der Einfuhrung 
der EWG-Marktordnung - haben sich vor allem die Einfuhr-
preise fur MaiS, Gerste, Eier und Schlachtsauen sowie für fran-
zösischen Weizen verandert. Hollandische Eier lagen im Preis 
um 16 % hoher als vor Jahresfrist, Mais aus USA und Sud-
afrika um 11 bzw. 12 Ofo. Danische Schlachtsauen haben im 
PreIs gegen damals um 24 % nachgegeben. Die Preise flir 
Gerste und Roggen aus USA lagen um 9,1 % bzw. 5,5"10 nied-
nger als 1m Juni 1962. Infolge der Aufhebung der Export-
subventionen innerhalb der EWG hat sich franzosischer Wei-
zen beim Import (vorWiegend m das Saarland) um 55 % ver-
teuert. 

Die Ver kau f s p r eis e für Aus f uhr g li t e r (Aus-
fuhrpreise) sind nach dem Verlauf des Gesamtindex gegen-
liber dem Vormonat Mai unveril.lldert geblieben. Gegenliber 
Juni 1962 sind die Ausfuhrpreise leicht zurückgegangen. 

Der P r eis i n d e x aus g e w a hIt erG run d s t 0 f f e 
1st von Mai auf Juni 1963 unyerandert gf>blieben. Gpgf>Imbu 

PreisindexziffernI) 

Jahr 

Monat 

1954 D .......... . 
1958 D .......... . 
1959 D .......... . 
1960 D .......... . 
1961 D .......... . 
1962 D .......... . 

1962 April ....... . 
Mai ........ . 
Juni ........ . 

Juli 
August 
September '" 

Oktober 
November ... . 
Dezember .. . 

1963 Januar ..... . 
Februar 
Marz ....... . 

April ....... . 
Mai ........ . 
Jum " ..... . 

1963 Marz ....... 

April ..... . 
Mai 
Junt ........ . 

Weltmarkt 

Internationale 
Rohstoffpreise 

_. 
Binnenmarkt 

preise preise preise Erzeugerpreise Preise Preis-
Grund- landwirt- landwirt-I forstwirt- industrieller I Einze1- I fur die i index fur 

--- r--
Moody') Reuter') 

Ein- 1 Ver- 1 

kaufs- kaufs-' 
preise 1 preise j 

fur Aus-, fur 
lands- A usfuhr- , 
guter') 1 guter') 

--- IErzeuger-1 Emkaufs-I Erzeuger-I --- -1---- 1 ----I ----

preise') licher licher 1 licher 1 ___ __I preise') haltung gebaude 
stoff- I schaft- I schaft- schaft- Produkte 1 handels-

j 

Lebens- 1 Wohn-

1 Produkte Betriebs- Produkte Inlands- 1 Gesamt- ') ') I ') ') 

107 
100 

97 
93 
93 
93 

93 
92 
93 

93 
93 
93 

92 
92 
93 

94 
94 
93 

94 
97 
95 

-0,6 

+ 1,1 
+ 3,2 
-2,5 

---~ 
__ ' ') <) 1 mittel<) ') I --'2.2... .".bsatz3

) ~sat '  __ _ __ I _~~_ _~ 
--1-1-957/5911958/591 1958 = 100 

118 
100 
101 
102 
100 
100 

100 
99 
99 

99 
99 
99 

99 
101 
104 

107 
109 
110 

111 
114 
113 

+ 0,8 

1 + 1,1 + 2,7 
-0,2 

1958 = 100 

102,8 
100 

97,5 
98,2 
94,5 
93,6 

95,7 
94,5 
93,7 

92,8 
92,4 
92,3 

92,4 
93,8 
94,4 

95,6 
96,2 
96,6 

95,7 
95,3 
95,Op 

95,4 
100 

I 

99,2 
100,5 
100,3 

I

, 100,5 

100,7 
100,6 

I
, 100,6 

100,7 
100,7 
100,7 

100,7 
100,6 
100,5 

100,4 
100,6 
100,5 

100,4 
100,4 
100,4p 

= 100 = 100 

94,8 I 89,6 I 92,1 1 87,4 
100 100,4 100 100 
100,5 I' 102,9 I: 102,0 I 86,6 

I' • 95,5 I 100 

I 

99,2 1 

100,5 98,1 103,6 88,0 
100,2 102,7 106,5 96,7 

100,1 I' . .. I' .. . 1 94,5 I' 

100,4 108,5 1 108,0 94,8 
100,0 107,0 108,3 1 93,0 

99,8 1 107,4 '108,3 91,9, 

I
, I 

99,6 107,8, 107,9 90,2 

100,0 102,2 1 108,4 87,2 I 

100,4 ' 
101,9 I' 103,0 

103,0 
103,1 
103,1 

103,1 
103,1 
103,2 

99,6 I 101,8 108,6 1 88,9 

100,0 102,3 I 108,4 I' 87,3 
100,4 103,9 I 108,9 87,2 
100,7 105,3 I 109,3 I 87,4 I 

103,2 
103,3 
103,4 

I 

I 

I 

I 100,2 I 106,3r 110,4 89,5 I' 

100,4 108,3r 111,4 89,4 
100,5 108,8r 112,3 89,0, 

I
, 111,7 1I 89,3 100,3 

100,6p 1 
100,6p 

108,2 
107,4p 
106,9p 

111,9 88,2 
112,0 .. , 1 

103,5 
103,6 
103,6 

103,5 
103,4 
103,5 ! 

Veränderung in % gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorviertel;ahr 

+ 0,4 - 0,1 ,I + 0,1 + 0,5 + 08 I - 0,4 I -
I -0,2 

=g:~ 1

1 

-!!...,1 ! + 0,3 1
1 =g:~ +g:~ ~~:~! =g:j I' 

-0,3 - 1 - -0,5 +0,1 ... +0,1 
I , 

95,5 
100 1 

99,2 
100,4 1 
101,6 
102,7 

102,7 1 
102,8 
102,7 

102,8 
102,8 
102,9 

102,9 
103,0 
103,1 

103,1 
103,3 
103,2 

103,1 
103,0 
103,1 

-0,[ 

-0,1 
-0,1 
+ 0,1 

I 

! 
I 

93 
100 
101 
101 
103 
107 

107 
107 
108 

110 
107 
107 

107 
107 
108 

109 
110 
110 

110 
109 
109 

+ 0,3 

-0,4 
-0,2 

1 92,0 1 

1 

100 
101,0 I 
102,4 

I m:~ I 

1

108,9 
109,2 
109,8 

!I 0,3 I' 

108,6 
1 108,3 

I
, 108,5 

108,8 
109,4 

1 

111,1 
112,5 
112,9 

112,8 
112,4 
112,2 

1 

I 

I 

+ 0,4 I 
-0,1 
-0.4 
-0,2 1 

86,6 
100 
105,3 
113,2 
121,8 
132,4 

132,4 

133,7 

136,0 

136,9 

139,9p 

+ 2,2 

') Angaben über den jeweiligen Gebietsstand enthalten die Tabellen ,m TabeJlenteil. - ') Monatsdurchschmtte. - 3) Preis stand am 21. jeden Monats. - ') D = 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni (des folgenden Jahres). - ') Preisstand um Monatsmitte. - ') Rohholz aus Staatsforsten; D = Durchschnitte im Forst-
wirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis September. - 7) d. h. einsehl. Verkaufspreise fur Ausfuhrguter; ohne Erzeugnisse der Energie\\irtschaft. - Ii) Mittlere 
Arbeitnehmer-Haushalte. - 9) Bau1eistungen am Gebaude. 
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Juni 1962 hal er sich damit um 0,8 Ofo erhöht. Auch in der Glie-
denmg nach landwirtschaftlichen und mduslriellen Grund-
stoffen, jeweils insgesamt, zeigte sich von Mai aut .Tun i 1963 
keine bemerkenswerte BewEgung. Unterscheidet man außer-
dem nach inlandischer und ausländischer Herkunft, so ergibt 
s;ch, daß Sich die mli'llldischen Grundstoffe aus der Landwirt-
schaft und die importterten Grundstoffe aus der Industne 
Jeweils um 0,3 % verteuert haben, wahrend die aU5 dem A..us-
land slammenden Jandwirtschaftlichpn Gru.1dstoffe im Preis 
um 0,5 % zunickgegangen sind. 

Die Ein kau f s p r eis e 1 a n d wir t s c h.a f t 1 ich e r 
Be tri e b sm I t tel haben sich von Mai auf Juni 1963 ms-
gesamt geringfuglg erhöht (+ 0,1"10); gegenuber Juni 1962 
sind sie damit um 3,4 % gestiegen. 

Landwirtschafthche Betriebsmittel insgesamt '" ..... 
EInkaufe von Waren und DIenstleIstungen fur die 

laufende Produkuon ............ ..... .. . .. 
Handelsdunger ............................. . 
Futtermittel ...... ,...... .... .. . ........ . 
Saatgut ................................ . 
Nutz- und Zuchtvieh .. .... ......... .... . 
Pflanzenschu tZffilttel .......... ..... " ... . 
Brenn- und TreIbstoffe . .... . ............. . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ............. . 
Unterhaltung der Gebaude " ......... . .. . 
Unterhaltung von MaschInen und Geraten .... . . 

Ausgaben fur Neubauten und Maschinen ........ . 
Neubauten ..................... . 
MaschInen .... .............. '" ...... . 

Veranderung in ~ ~ 
Jum 1963 gegen 

Mal 1963 Jum 1962 

+ 0,1 

-+ 0,2 
+ 1,0 
- 0,5 

+ 0,9 

-+ 0,1 

-+ 0,2 

+ 3,4 

+ 3,9 
+ 5,8 
-I-- 3,0 
- 6,0 
+12,4 
- 1,1 
- 4,5 

3,0 
+ 4,9 
-+ 4,4 

1,8 
4,9 
0,4 

Dem Gesamtindex liegen Gruppenindices mi t rela ti v germgen 
Veranderungen zugrunde. Die Verteuerung der Dungemtttel 
- am starksten Kalkstickstoff (+ 7,2 %) sowie Kalkdunger 
(+ 2,5"10) - entspricht größtenteils der monatlichen Preisstaf-
felung. Der Indexanstieg bei Nutz- und Zuchtvieh hat sich 
allein aus Prclsaufschlagen fur Ferkel (+ 4,9 0/,.) ergeben; 
Milchkuhe gaben im Preis um 0,8 % , Ackerpferde um 1,3 Ofo 
nach. Bel den Futtermitteln sind bei Kleie größere Preisruck-
gange emgetreten (- 2,5 %); dagegen wurde Olkuchen bzw. 
-schrot um 0,5 % teurer. 

Auf der Verkaufssette der landwirtschaftlichen Produktion 
zeigte der I n d e x der Erz e u ger p r eis e für Ag r a r-
pro d u k t e von Mitte Mal auf Juni 1963 einen Preisruck-
gang um durchschnittltch 0,5"/0. Die gleiche Veranderung gilt 
auch gegenuber dem Stand vor Jahresfnst. 

Index der landwrrtschafthchen Erzeugerpreise 
Insgesamt . .... . ........... . 
Pflanzhche Produkte .. ... ...... ..... ..... . 

Getreide und Hulsenfruchte '" ..... . ...... . 
Saatgut. . ........................ . 
Hackfruchte 
SpeisekartofIeln ... ..... '" ......... . 
Ölpflanzen.. .......... . 
Heu und Stroh ..... . .. . ..... ..... . .. . 
Genußmlttelpflanzen . . . . . . .. ........ . ... . 
Obst .............................. . 
Gemuse ......... ......... . 

Tierische Produkte ..... . ..... . 
Schlachtvieh. . .......... . 
Nutz- und ZuchtvIeh . ....... ..... . ...... . 
Milch ................... .. 
EIer ...... . 
Wolle .... . 

Veranderung in 0 <1 

Juni 1963 gegen 
Mal 1963 Jum 1962 

- 0,5 
- 7,1 
- 0,2 

- 4,4 
- 9,1 

- 3,7 

+21,0 
-39,7 

2,1 
+ 2,4 
~ 1,1 
+ 1,9 
...!. 5,5 

5,2 

- 0,5 
-16,1 
- 1,0 
- 5,9 
-41,3 
--61,3 

L42,9 
-'- 42,3 
-18,3 
-13,4 

-;- 6,9 
~ 54 
~ 12'9 
-L 7:0 
-,20,5 
+13,2 

Die Preisnachlasse bel den pflanzlichen Erzeugnissen wa-
ren uberwlegend s·aisonbedmgt. So hat das wachsende An-
gebot an neuen Kartoffeln zu emem Preisruckgang gegenuber 
Kartoffeln alter Ernte (Mai) um 9,1 % gefuhrt. Am starksten 
haben mit emem Durchschnitt von - 40 Ofo die Preise fur Ge-
muse nachgegeben, wobei fur Kopfsalat die größte Preis-
senkung festgEstellt wurde (-65%), wahrend 51ch Spmm 
verteuerte (+ 10 Ufo). Der Indexanstieg bei Oböl (+ 21 °/0) 
erklart sich teilweise aus dem Ubergang auf Preise fur Früchte 
der neuen Ernte. 

Beim Absatz von SchJ.acht- sowie Nutz- und Zuchtvieh be-
wirkten unterschiedliche Angebots- und Nachfrageverhalt-
msse voneinander abweichende Preisbewegungen im einzel-
nen. Wahrend fur Schlachtrinder hühere Preise erzielt wur-

den (+ 1,7 %). gaben Kalber (- 0,3"10) im Preis leicht nach. 
Auch Milchkuhe wurden billiger (- 0,8 Ofo), ebenso Pferde 
(-1,3"10). Dag0gen zogen die Preise sowohl fur Ferkel 
(+ 4,9"10) als auch tur Schlachtschweine (+ 3,5"10) starker an. 
Die Aufschläge für Eier (+ 5,5 %) und Milch (+ 1,9 Ofo) lassen 
sich zu einem Tell aus jahreszeitlichen Bedmgungen erklaren. 

Die Erz e u ger p r eis e f u r f 0 r s t wir t s c h ·a f t-
11 ehe Pro d u k t e (aus Staatsforsten) sind von April auf 
Mai 1963 um 1,20f0 zuruckgegangen; sie liegen damit um 
5,2% unter dem Stand von Mai 1962. Am starksten hatten sich 
von Apnl auf Mai 1963 Eichen- und Kiefern-Stammholz (- 4,2 
bzw. - 2,7 %) sowie Brennholz (- 3,9"10) verbilligt. 

Ausgepragt saisonalen Char·akter hat die Entwicklung der 
Erz'e u ger p r eis e für S eh n i t t b 1 urne nun d 
Top f pil a n zen. Der entsprechende Index gab von April 
auf Mai 1963 um 7,3 "/0 nach, bel den Schmttblumen um 7,8"10 
und bei den Topfpflanzen um 5,9"10. 

Der In d e x der Ver kau f s p re i sei nd u s tri e 1-
1 e r Pro du k t e ist von Mai auf Juni 1963 - erstmalig seit 
Februar 1963 - wieder leicht gestiegen (+ 0,1 "10). Im Ver-
gleich zu Juni 1962 liegt er damit um 0,4"10 hoher. 

Industrieerzeugnisse insgesamt .......... . .. 4 ••••• 

Bergbauhche Erzeugnisse . .. ....... . .. 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ....... . 

GrundstofI- und Produktionsguterindustrien ... . 
Investltlonsguterindustnen . . . . . . . . . . .. .. .. 
Verbrauchsguterindustrien . ... . .. . ....... . 

Nahrungs- und Genußmntehndustrien .......... . 
Ef7eugnisse der Energiewutschaft '" ......... . 

Warengliederung entsprechend dem Brutto-
produktlOnsindex: 
InVeStltlOnsguter ................. . ........ . 
Verbrauchsguter . ........... '" ......... . 

Veränderung in o~ 
Jum 1963 gegen 

Mal 1963 Juni 1962 

+ 0,1 + 0,4 
+ 0,1 + 2,5 

+ 0,3 
- 0,1 - 1,0 

- 0,1 
+ 0,2 2,0 
- 0,1 + 1,0 

- 0,3 

0,2 -\- 0,6 
+ 0,1 + 1,0 

Dem geringfugigen Anstieg des Gesamtindex liegen ver-
schiedene gegenläufige Preisbewegungen bei den einzelnen 
Erzeugmsgruppen zugrunde. Im emzelnen heben sich stärker 
die Nachlasse bei NE-Metallen und -Halb zeugen um durcb-
schmttlich - 0,6 % ab, wobei sich aber auch bereits gegenläu-
fige Veninderungen tetlweise ausglelchen, z. B. ein Preis-
anstieg bei Blei um + 6,9"10 und RiIckgange bel Aluminium 
um 4,6 Oie sowie bei Zmk um 1,4"10 und Zmn um 0,9 %. Bemer-
kenswert Ist ferner das AnZiehen der Texhipreise sowie der 
Preise fur fertige Bekleidungsgegenstande um, jeweils durch-
schmttlich, 0,5 bzw. 0,3 %. Am starksten sind die Veränderun-
gen der Gruppenindices bel den Erzeugnissen der Nahrungs-
mittelindustnen. Mühlenprodukte verbilligten Sich im Durch-
schnitt um 0,8"10, Erzeugnisse der Kartoffelverwertung um 
0,7°10 . In der Zuckerindustrie (- 0,5%) sowie in der Obst- und 
GemU5everarbeitung (- 0,6 "/0) wirkten Sich preisdruckende 
SaisonEoinflusse aus; von den Olmühlenprodukten wurde 
Speiseöl Im Zusammenhang mit entsprechenden Bewegungen 
auf dem Weltmarkt um 2,2 % btlhger. Dagegen verteuerten 
sich die Erzeugmsse der Fleischwarenindustrie mAuswirkung 
der Aufschlage auf die Schlachtviehpreise um 1,0 %. Gewürze 
wurden den Emkaufspreisen auf dem Weltmarkt folgend um 
1,1 0 ;0 teurer. 

Die Ver kau f s p r eis e des G roß h a n deI s, die 
noch nicht indexmaßIg, sondern nur durch einfache Mittelung 
cler Meßzahlen der Einzelreihen zusammengefaßt werden, 
haben sich von Mai auf Juni 1963 um 0,7 0/0 vermmdert iMe-
dian unverandert). 

Fur die Preise, die von den pnvaten Haushalten zu zahlen 
»ind, zeigt der P r eis i n d e x f u r die Leb e n s hai tun g 
emer mittleren Arbeitnehmerschicht von Mitte Mai auf Mitte 
Juni 1963 Wiederum ein leichtes Nachgeben (- 0,2 %). Der 
;,bstand gegenuber dem vergleichbaren Vorjahresindex ist mit 
+ 2,2 "10 der niedrigste seit Mai 1961 (gegenuber Mai 1960). 
Für den Indexruckgang von Mai auf Juni 1963 haben aller-
dmgs erneut jahreszeitlich und witterungsmaßIg bedingte 
Preisnachlasse den Ausschlag gegeben. Schaltet man die am 
starksten saisonabhangigen Waren aus der Indexberechnung 
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Insgesamt Von Mitte Mai bis Mitte Juni 1963 
Bedarfsgruppe erfaßte festgestellte Preisänderungen 

Waren und Preiserhöhungen in % Preissenkungen in % Leistungen 5,1 und mehrl 1,1 bis 5,0 I 0,6 bis 1,0 I bis 0,5 
I Unverän- I 

derte Preise bis 0,5 I 0,6 bis 1,0 I 1,1 bis 5,0 15,1 und mehr 

Ernährung ............... 110 6 
I 

8 5 
Getränke und Tabakwaren .. 17 - 1 1 
Wohnung ................ 4 - - -
Heizung und Beleuchtung .. 12 - - -
Hausrat ..........•..•..•. 103 - 3 2 
Bekleidung ............... 74 - - -
Reinigung und Körperpflege 47 - - -
Bildung, Unterhaltung und 

I 
Erholung .•......• , .••. 46 1 - 2 

Verkehr ................. 23 - - 1 
Insgesamt .•..•... 436 7 

I 

12 11 

dagegen 
von Mitte April 1963 
bis Mitte Mai 1963 436 13 

I 
7 13 

aus, so ergibt sich von Mai auf Juni 1963 ein geringfügiger 
Indexanstieg (+ 0,1 %). 

Preisindex für die Lebenshaltung insgesamt ........ . 
Ernährung .................................. . 
Getranke und Tabakwaren .................... . 
Wohnung ............................. , ..... . 
Heizung und Beleuchtung ..................... . 
Hausrat ..................................... . 
Bekleidung .................................. . 
Reinigung und Korperpflege ................... . 
Bildung, Unterhaltung und Erholung ........... . 
Verkehr ..................................... . 

Veränderung in % 
Juni 1963 gegen 

Mai 1963 Juni 191)2 

- 2,2 
- 0,7 + 0,3 
+ 0,1 + 0,1 

+ 0,1 
+ 0,3 

+ 2,2 
+ 0,5 + 0,7 + 6,3 + 2,8 
+ 0,8 + 2,3 + 2,5 
+ 4,3 + 6,4 

Von den Nahrungsmitteln hat sich am stärksten Gemüse 
verbilligt (- 17%), wobei Kopfsalat (- 56 %), grüne Bohnen 
(- 41 %) und Wirsingkohl (- 36 %) an der Spitze der Preis-
nachlässe standen. Eier gaben ferner im Preis noch um 3,6 %, 
Schweineschmalz um 0,9°/0' nach. Kartoffeln sind zwar mit 
einem Aufschlag von + 8,2 % an der Indexveränderung be-
teiligt; er stellt aber keine echte Preisbewegung dar, sondern 
ergibt sich aus dem wetteren übergang in der Indexrechnung 
auf Kartoffeln neuer Ernte. Um eine wirkliche Verteuerung 
handelt es sich dagegen bei Obst und Südfrüchten (+ 6,8%), 
wo vor allem Apfel (+ 3,9 % ) sowie Apfelsinen (+ 6,0%) und 
Zitronen (+ 11,8%) im Preis anzogen. Außerdem haben sich 
die Preise für frisches Fleisch um 1,1 Ofo und frischen Seefisch 
um 1,7% erhöht. 

Nach den w ö c h e n t I ich e n Erhebungen in den Landes-
hauptstädten sind vom 14. Juni auf den 12. Juli 1963 Kartof-
feln (hier nur für neue Ernte berechnet) um rund 35 % billiger 
geworden, während Eier um knapp 4 % und Schweinekotelett 
um etwa 2 % im Preis anzogen. 

In den anderen Bereichen der Lebenshaltung sind die Preise 
von Mitte Mai auf Mitte Juni 1963 weitgehend stabil geblie-
ben bzw. nur unbedeutend gestiegen. Stärker erhöht haben 
sich die Preise für Bier (in Flaschen + 0,7 %, im Ausschank 
+ 1,2%). für Bücher (+ 2,3%) und für Kinobesuche (+ 0,8%). 

Preise für Leistungen des Beherbergungs- und 
Gaststättengewerbes im August 1962 

1. Allgemeines 
Seit 1959 werden jährlich im August in mehr als 100 Ge-

meinden des Bundesgebietes ohne Berlin repräsentativ für 
Hotels verschiedener Güteklassen, Pensionen, Restaurants 
und Cafes die Preise für wichtige Leistungen solcher Betriebe 
erhoben1). Auch die Gemeindeauswahl, an der - abgesehen 
von der Einbeziehung des Saarlandes 1961 - im wesentlichen 
festgehalten werden konnte, ist auf eine bestimmte Repräsen-
tation ausgerichtet: sie wurde darauf abgestellt, daß sie so-
wohl die in der Fremdenverkehrsstatistik unterschiedenen 
Gemeindegruppen als ,auch Orte, die für den Fremdenverkehr 
keine besondere Bedeutung haben, berücksichtigt und daß sie 

1) WiSta 1959/12, s. 660 ff., 1960/4, S. 205 ff., 1961/7, S. 428 ff., 1961/9, 
S. 536 ff., 1962/4, S. 234 ff., 1962/6, S. 356 ff. 

I 
26 31 12 I 7 

I 
7 8 

2 13 -
I 

- - -
2 2 - - - -
3 7 1 - 1 -

27 60 8 

I 
3 - -

46 23 5 - - -
7 40 - - - -

I I 
5 37 1 - - -
1 21 - - - -

119 234 27 10 8 8 

146 194 38 3 13 9 

Steinkohlen- und Braunkohlenbriketts sowie Koks sind, größ-
tenteils infolge verminderter Sommerrabatte, um 0,2 bzw. 
0,3 % teurer geworden, wohingegen die Preise für Heizöl 
erneut stärker nachgaben (-1,3%). 

Der höhere Anteil von Gemüse am Warenkorb des Preis-
index für die Lebenshaltung von Ren t e n - und F ü r-
s 0 r g e e m p f ä n ger n und vor allem des Index für die 
ein f ach e Leb e n s haI tun gei n e sKi n des hatte 
hier stcirkere Indexrückgänge zur Folge (- 0,3 % bzw. 
-1,2%). 

Wie stark die Preisentwicklung bei den saison- und witte-
rungsabhängigen Nahrungsmitteln, die im ganzen 1. Halbjahr 
1963 besonders bewegt war, den Verlauf des "Kinder-Index" 
bestimmt hat, ist aus der nachfolgend dargestellten Original-
reihe deutlich ersichtlich. Die daneben mitgeteilte "geglättete 
Reihe", die mit rollenden Durchschnitten aus den Preismeß-
zahlen für die Saisonwaren gebildet wird, ist für die prakti-
sche Verwendung vielfach besser geeignet. 

Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes 
1. Halbjahr 1963 

Januar ........................ . 
Februar ....................... . 
Marz ......................... . 
April ........................ . 
Mai ......................... . 
Juni .......................... . 

Original- Geglättete 
berechnung Reihe 

114,5 
117,8 
119,0 
118,1 
115,9 
114,5 

1958 ~ 100 
113,3 
114,0 
114,5 
114,8 
114,8 
114,8 

Der noch auf den Mengenrelationen des Jahres 1950 basie-
rende In d e x der Ein z e I h a n deI s pr eis e hat sich 
von Mitte Mai auf Mitte Juni 1963 um 0,2 % vermindert; 
gegenüber Juni 1962 bedeutet dies einen Anstieg um 1,5 Ofo. 
Die Indices der Hauptbranchen veränderten sich von Mai auf 
Juni 1963 wie folgt: Lebensmittelgeschäfte - 0,7 % , Geschäfte 
für Textilwaren und Schuhwerk + 0,1 Ofo, Geschäfte für Haus-
rat und Wohnbedarf + 0,1 %, sonstige Branchen + 0,2 %. 

Gu. 

Berechnungen ermöglicht, die für das Bundesgebiet in seiner 
Gesamtheit gelten können. Das von den Gemeindebehörden 
durch Besuch der Berichtsstellen beschaffte Erhebungsmaterial 
wird für das Bundesgebiet im Statistischen Bundesamt auf-
bereitet; es handelt sich um Angaben von insgesamt mehr 
als 2200 Betrieben. Für einzelne Länder haben die Statistischen 
Landesämter Ergebnisse veröffentlicht. 

Was im übrigen den Aussagewert der Ergebnisse an-
belangt, so erscheint beachtenswert, daß Preise für Leistungen 
des Beherbergungs- und Gaststättengewerbes nicht nur "Ver-
braucherpreise" sind - in dem itblicherweise gemeinten Sinne 
von Preisen des privaten Verbrauchs -, sondern auch PreIse 
auf der Ausgabenseite an der er Bereiche der volkswirt-
schaftlichen Güterverwendung, z. B. wenn der Preis für ein 
Mittagessen in einer Gaststätte oder auf der Dienstreise eines 
Beamten oder von einem Geschaftsrelsenden gezahlt wird. 
Eindeutig ist der Charakter dieser Preise, wenn man sie als 
Ver kau f s preise des Beherbergungs- und Gaststatten-
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gewerbes auffaßt. Von größerer praktischer Bedeutung sind 
diese Unterscheidungen gegenwärtig jedoch noch nicht, weil 
bisher nur Preise für einzelne Leistungen sowie die Ver-
änderungszahlen hierzu oder behelfsmäßige ungewogene 
Durchschnitte daraus berechnet werden konnten. Mangels 
ausreichender Wägungsunterlagen war es noch nicht möglich, 
zu den Beherbergungs- und Gaststättenpreisen auch ln-
d i ces aufzustellen, bei denen man sich über die angedeu-
teten Fragen Klarheit verschaffen müßte. Immerhin erscheint 
in bezug auf die vorliegenden (und früheren) Ergebnisse der 
Hinweis am Platze, daß die erwähnten ungewogenen Durch-
schnitte aus den Meßzahlen eher als Zusammenfassung der 
Veränderungen von Verkaufspreisen des Beherbergungs-
und Gaststättengewerbes denn als Zusammenfassung der Ver-
änderungen von Einkaufspreisen z. B. bei Urlaubsreisen (a) 
oder bei Dienst- und Geschäftsreisen (b) anzusehen sind. Mit 
einiger Sicherheit läßt sich z. B. behaupten, daß für eine Aus-
sage gemäß (a) bei den Ubernachtungsleistungen die Groß-
städte und "Gemeinden ohne besondere Bedeutung für den 
Fremdenverkehr" zu stark, für eine Aussage gemaß (b) zu 
schwach berücksichtigt wären; das Umgekehrte dürfte in bezug 
auf Seebäder und Luftkurorte gelten. 

2. Zur Struktur der Preise im August 1962 
An dem Verhältnis der Durchschnittspreise nach Gemeinde-

gruppen zueinander - zwischen den Betriebskategorien und 
innerhalb einer solchen - hat sich gegenüber den Vorjahren 
wenig geändert. Bei U b ern ,a c h tun g (haufigster Preis, 
mit Bedienungszuschlag) haben sich die Unterschiede zwi-
schen den Großstädten als der "teuersten" Gemeindegruppe 
und den Gemeinden ohne besondere Bedeutung für den 
Fremdenverkehr, für die die niedrigsten Preise errechnet 
wurden, bei den "guten" Hotels weiter vermindert, bei den 
Fremdenheimen oder Pensionen dagegen nicht; die Differenz 
liegt hier noch bei rd. 80 % des Durchschnittspreises für die 
"billigste" Gemeindegruppe und ist größer als bei den Hotels. 

Die vorherrschende Reihenfolge vom höchsten zum niedrig-
sten Gemeindegruppen-Durchschnittspreis lautet weiterhin: 
Großstädte, Seebäder, Sonstige Badeorte, Andere Fremden-
verkehrsgemeinden, Luftkurorte und Gemeinden ohne beson-
dere Bedeutung für den Fremdenverkehr. Bei den Fremden-
heimen und Pensionen sind allerdings die Sonstigen Bade-
orte "teurer" als die Seebäder. 

Für Fr ü h s t ü c k wurde wie in den Vorjahren nur eine 
geringe Streuung der Gemeindegruppen-Durchschnittspreise 
festgestellt. Sie ist mit knapp 25%, bezogen auf die Gemeinde-
gruppe mit den niedrigsten Preisen, bei den Fremdenheimen 
und Pensionen am größten. Bemerkt sei ferner, daß beim 
Frühstück, anders als bei der Ubernachtung, die Großstadt-
preise nicht an der Spitze, sondern an zweiter oder dritter 
Stelle stehen. 

Preise für Voll p e n s ion fallen in den Großstädten nur 
in geringem Umfang an; sie sind zahlreicher in den Gemein-
den ohne besondere Bedeutung für den Fremdenverkehr, 
und zwar nur in "mittleren" und "einfachen" Hotels oder 
Gasthöfen. Für diese Leistung zeigt sich für 1962 eine Ab-
stufung der Preise Jhäufigster Preis, ohne Bedienungszuschlag; 
siehe Seite 450'ff.), die bei allen vier Betriebsarten übereinstim-
mend bei den Seebädern beginnt; dann folgen Sonstige Bade-
orte, Luftkurorte und Andere Fremdenverkehrsgemeinden. 
Auch für Vollpension ergibt sich bei den Fremdenheimen und 
Pensionen der größte Abstand zwischen der "teuersten" und 
der" billigstEn" Gemeindegruppe; er liegt hier bei 45010, wäh-
rend er bei den "mittleren" und "einf,achen" Hotels rd. 30 0/ 0 

und bei den "guten" Hotels etwa 20 Q/o beträgt. 
In der Struktur der Preise für S p eis e n hat sich gegen-

über den Vorjahren nichts Wesentliches geändert2). Bemer-
kenswert ist die weitergehende Preisangleichung zwischen 
den Gemeindegruppen und auch zwischen den Betriebskate-
gorien. Wenn man die "guten" Hotels und die "einfachen" 
Gaststätten beiseite laßt, da hier Abweichungen in Qualität 

2) vgl. Tabelle, S. 450'" f. 

Preise!) für Ubernachtung, Frühstück und Vollpension im Beherbergungsgewerbe im August 1962 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Betriebsart und GiIteklasse 

Gemeindegruppe 

Gute Hotels 
Großstadte .................... , ..... ,. 
Seebader ... ' .. , . . . . . . . . . . . .. .., ..... , 
SonstIge Badeorte .... . ............. . 
Luftkurorte .. . ...................... . 
Andere Fremdenverkehrsgemeloden 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 

fur den Fremdenverkehr .,.. . ....... , 

Mittlere Hotels 
Großstadte ........................ , .. 
Seebader ...... , ......... , ............ , 
Sonstige Badeorte ............. . ...... . 
Luftkurorte ...... ,..... ., .... , ...... ' 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 

fur den Fremdenverkehr ..... , ..... , 

Einfache Hotels oder Gasthofe 
Großstädte ... ,................... "" 
Seebader ,. . ................... , .. , .. . 
Sonstige Badeorte ..................... . 
Luftkurorte ............. , ........... . 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 

fur den Fremdenverkehr ............. . 

Fremdenheime oder Pensionen 
Großstadte , .................. , ....... . 
Seebader . , .......... , ............ , ... , 
Sonstige Badeorte ..................... . 
Luftkurorte ., .... , .. , .. ,... ." ..... ,. 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden ..... , 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 

fur den Fremdenverkehr ............ . 

Übernachtung') 
ohn-e---- --I --- ~---mit voller ---- -

Verpflegung Fruhstück') 
~n ett~Zimmer , Zweibett-Zimmer') -'-~Ein ett-Zimmer --I -Zweibett-Ziinmera) 

j

-D-M-=II' ~19150901,~g;ehg':ne-ne "-[1959 hl~~:rl'r"iS'I-1959IniU~e-11959-in;h':;,~ -~119591-:~~e 
1 1,.1n9 ~10' DM ~100 gle~~f DM ') ~100 1e~~f DM, ~l001' gle~~f DM ~1001 ~f 

I I in ~~ , in (',) I in 0; in o~ 

15'001109'711 + 3,5 27,96 107,71 + 2,9! . I 3,21 1104,
51

1 
+ 2,2 

12,231118,9 + 2,9 24,54 120,6 + 4,7 25,181115,8 + 3,7 50,17 115,4 + 4,5 3,23[' 107,7 + 1,9 
12,66 122,9 + 9,7 25,25 123,2 + 8,8 25,13 119,9 + 7,3 50,17 119,2 + 6,8 3,14 107,5' + 2,9 
10,311117,0 + 7,2 19,99 117,2 i + 6,8 22,431115,0 + 6,0 44,56 115,7' + 6,1 2,96' 108,4 + 2,7 
10,23, 114,7 + 4,1 20,10 116,1 1 + 5,8 20,77 113,6 - 42,08 111,81 + 0,1 2,95[108,8 + 2,7 

8'86
1

117'41 + 8,7 17,54 114,9, + 8,0 I . I 2,781106,5 + 4,1 

~~:t~ I m:~ 'li t ~:~ ~~:~~ gg 1 t g 21;901119,9 + 8,2 43,33 118,21 + 8,9 5:~~ ~~g:~ t ::~ 
8,66 121,3 + 7,7 17,32 120,6, -'- 7,9 18,461 115,4 + 4,7 36,71 115,1 + 4,8 2,82 108,0 + 3,3 
7,43 117,4 + 6,1 14,56 116,31' - 6,8 17,11 117,2 + 5,6 33,93 117,3 + 6,0 2,71 108,8 + 3,0 
7,72 112,5 + 5,0 15,35 113,4 + 9,2 16,74 119,7 + 8,0 33,22 123,8: +11,0 2,65 107,7 + 4,3 

7,121117,1 I + 6,0 14,17 116,5 -I- 6,2 15,25 115,3 + 5,4 30,90 )117,0 I + 6,7 2,63
1 

110,5 + 5,2 

8,571113,3 + 4,5 16,74 113,91 + 4,9 . I' . 1 2,54! 106,3 
7,74,125,2

1

' + 7,7 15,38 124,0 + 7,5 17,31 115,3 + 6,3 34,92 117,8 + 5,7 2,78

1

107,3 
6'661118'9 + 4,5 13,34 119,7 + 3,9 15,36 116,9 + 4,5 30,60 116,8 + 4,5 2,55 106,3 
5,85 116,5 + 5,5 11,67 116,5

1

' + 4,8 13,82 113,8 + 4,2 27,351112,61' + 3,3 2,52 106,8 
6,57 115,3 + 5,7 13,03 117,6 + 7,1 13,49 111,4 + 5,9 27,15 112,8 + 7,1 2,46 109,3 I 

5'77

1

119'5 1, + 3,5 11,49 117,9

1 

+ 3,4 12,66 115,3 + 2,4 25,19:
i 

114,2 ! + 1,6 2,32 '1 107,91 

9,11 115,31 + 6,9 17,82 115,61 + 7,1 2,65 108,5 
7,49

1

' 125,0 + 2,5 14,86 121,81 + 3,7 18,91 120,0 + 6,3 37,18' 119,21' + 5,8 2'631 98,9 
7,96 122,1' + 5,7 15,81 120,9 + 4,0 17,23 118,4 + 4,6 34,34, 117,1 + 6,0 2,68 105,9 
5,30 , 115,0 I + 5,4 10,481113,9 + 6,3 14,23 119,1 + 6,4 28,16 I 118,6, + 6,1 2,46, 108,4 
6,68 115,9

1 
+ 7,9 13,03 115,1 I + 8,9 12,961 120,0! + 4,3 25,76

1 

119,1 1 + 4,3 2,48 i 109,4 

5,061111,7 + 3,7 9,781107,31 + 2,4 .! . 1 2,16)109,6 : 

+ 2,9 
+ 3,3 
+ 2,0 
+ 2,0 
+ 2,1 

+ 0,5 

+ 4,3 
+ 1,5 
+ 3,1 
+ 6,1 
+ 7,5 

+ 6,9 

') Ungewogene arithmetische Mittel der Durchschnittspreise (einschließlich Bedienungszuschlag) in den Erhebungsgememden. - ') Ohne Bad, Garage und Hel-
zung. - 3) Belegt mIt 2 Personen. - 4) Die JeweIls gemeldeten absoluten Tiefst- bzw. Hochstpreise slnd auf Seite 450*fdargestellt. - 6) 1 Kannchen Bohnenkaffee 
mit Milch und Zucker sowie Brot oder Brotehen mlt Butter und Marmelade. 
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und Menge der Gerichte nach oben bzw. nach unten angenom-
men werden mussen, die den Preisvergleich zwischen den 
verschiedenen Betnebsarten stärker beeintrachtigen wurden, 
so stellt man für die ubrigen nachgewiesenen Gemeinde-
gruppen-Durchschnittspreise im ganzen eme relativ gennge 
Streuungsbreite fest. Sie ist im übrigen bei Spiegeleiern, 
Rindergulasch und Schweinekotelett geringer (24 %, 28 % 

und 29 % des niedrigsten Durchschnittspreises) als bei Wien er 
Schnitzel, Rumpsteak und Kabeljau (35 %, 39 "/0 und 43 ü/ü). 
Es ist anzunehmen, daß dieser Unterschied in der Preis-
streuung, der also selbst noch in dem engeren Bereich der 
"mittleren" und "einfachen" Hotels sowie der "gutbürger-
lIchen" Gaststätten besteht, keinen Zufall darstellt, sondern 
darauf zurückgeht, daß bei den letzteren Speisen stärkere 
Abweichungen m den Mengen und größere Variationen in 
der Art der Zurichtung, also in der QuahUlt, vorkommen. 
Schwemekotelett, Rindergulasch und Setzeier lassen dem-
gegenüber die e c h t e n Preisunterschiede zwischen den 
Betrieben des Hotel- und Gaststattengewerbes besser erken-
nen. 

Zur Struktur der G e t r ä n k e - Preise 1962 ist gegemiber 
den früheren Ergebnissen nichts Besonderes zu erwähnen3). 

Die höchsten Preise werden uberwiegend m Seebädern und 
darauf folgend in Großstadten erzielt. Sieht man von diesen 
Gemeindegruppen ab, so verbleiben nur relativ gennge 
Unterschiede zwischen den jeweils für eine Getrankeart mit-
geteilten Durchschnittspreisen. Bei einem Vergleich der Be-
triebskategorien zeigt sich, daß die Preise m Cafes zumeist 
über denen der "mittleren" Hotels liegen; eine weitgehende 
Ubereinstimmung besteht ZWischen den Getrankepreisen der 
"einfachen" Hotels oder GasthOfe einerseits und denen der 
"einfachen" Gaststatten andererseits (wohmgegen die Speisen 
in den letzteren billiger sind). 

Die Zahl dAr Betriebe, die keinen Be die nun g s -
zu s chI a g in Rechnung stellen, hat sich gegenüber dem 
Vorjahr vermindert. Wahrend es im August 1961 bei Uber-
nachtung, Fnihstück und Vollpension noch 6,5 % , bei Speisen 
8,1 % und bel Getranken 14,2 "/0 aller Berichtsstellen waren, 
lagen diese Anteile im August 1962 bel 6,3 "/0, 7,5°, ° und 
13,6 %. 

3 Veränderung der Pleise von August 1961 auf August 19624 ) 

Faßt man, um zu breiter fundierten Aussagen zu gelangen, 
die nachgeWiesenen Preismeßzahlen weiter zusammen, man-
gels Wagungsunterlagen ungewogen, und zwar einmal fur 
dJe verschiedenen Betriebskategonen und dann fur die ein-

3) Vgl. Tabelle. S, 450':' f. - 4) vgl. Tabellen, S. 450" f 

zeInen Gemeindegruppen, so ist in bezug auf U b ern ach -
tun 9 festzustellen, daß sich die Preise in "guten" und "mitt-
leren" Hotels von 1961 ,auf 1962 etwas stärker erhöht haben 
als bel den "einfachen" Hotels oder Gasthöfen und den 
Fremdenheimen oder PensIOnen. Bei der Unterscheidung nur 
nach Gemeindegruppen zeigt sich eme stärkere Verteuerung 
teils bei Sonstigen Badeorten, teils bei Anderen Fremden-
verkehrsgemeinden. Erheblich sind diese Unterschiede Jedoch 
nicht. Dagegen tritt beim F ruh s t ü c k eine bemerkens-
wert stcirkere Verteuerung dieser Leistung in Fremdenheimen 
oder PensIOnen gegenüber den Hotels in Erscheinung. Offen-
sichtlich handelt es Sich hierbei um eine Art Anpassungs-
vorgang, denn die Meßzahlen für Frühstückspreise in Frem-
denheimen oder PensIOnen lagen 1961 insgesamt um mehrere 
Punkte unter denen der Hotelbetriebe, Bei Voll p e n s ion 
waren einmal die Preiserhohungen in "mittleren" Hotels am 
größten, zum anderen in den Seebcidern. Insgesamt haben 
sich Ubernachtungen um rd. 6 %, Frühstück um 4 % und Voll-
pension um 5.0/0 verteuert. 

Insgesamt geringfugig sind die Unterschiede bei den Preis-
erhöhungen für S p eis e n, Die Veränderungszahlen liegen 
ziemlich dicht beieinander. Unterscheidungen nur nach Be-
triebsarten oder nur nach Gemeindegruppen ergeben keme 
bemerkenswerte Differenzierung. Besonderheiten in der Preis-
entwicklung sind nur in der Unterscheidung nach den einzel-
nen Genchten erkennbar: auch bei weitestgehender Zusam-
menfassung ist der Preis anstieg bei Rumpsteak erwähnens-
wert großer als der bei Setzeiern, Bei den G e t r ci n k e n ist 
keine stärkere DifferenZierung der Veränderungszahlen fest-
zustellen. Insgesamt smd die Preise für Speisen um rd, 5 %, 

fur Getranke um 2,5 °.'0 gestiegen. 

4. Veränderung der Preise "im längerfristigen Vergleich 

Um das wiederholt geaußerte Interesse an einem länger-
fnstigen Vergleich der Preise für Leistungen des Beherber-
gungs- und Gaststättengewerbes wenigstens behelfsweise 
befriedigen zu können, sind Erhebungsunterlagen von Be-
trieben, bei denen im Jahre 1950 aus besonderem Anlaß Preise 
ermittelt worden waren, daraufhin geprüft worden, ob sie mit 
dem neue ren Material der seit 1959 jahrlich laufenden Er-
hebungen verglichen werden können. Es hat sich ergeben, 
daß aus den Unterlagen fur 1950 im Hinblick auf Gemeinde-
gruppen, Betriebsarten und Beschreibung der Leistungen eine 
ausreichend große Zahl von Meldebogen fur diesen Vergleich 
verwendet werden kann, Es handelt sich um rd, 400 Berichts-
stellen für Ubernachtung und Fruhstück, 250 fur Vollpension 
und 350 für Speisen und Getranke, Für diese Betriebe wurden 
in der gleichen Form wie fur die Berichtsstellen der Zelt ab 

Preise') für Leistungen im B2herbergungs- und Gaststaltengewerbe Im August 1950 und August 1962 
Bundesgebiet ohne Berlm2) 

Ubernachtung') 
ohne I mit voller Fruhstuck') Speisen') Getranke') ') 

Betriebsart und Guteklasse Verpflegung 
Einbett-Zlmmer --

--~ - --- --- -- -
GemeIndegruppe 1950 1962 ZU-':-~1950 1962!-Zu- 1950 I 1962 Zu- 1950 1962 I, n;h~e 19~ 19~  Zu-

- ~-

: nahme nahme nahme nahme 
1959 ~ 100 in U,,5) 1959-;;' fOD in o()'i) ~1959~ 10-0, in U o ;) -llr59~ ~ 100 ' in ~'  1959 ~ 100 in o( ~  

I 
1 

I 

! I 
Gute Hotels ,. ....... .,. 74 117 757,0 77 116 -' 50,8 86 

! 
107 ~-24,5 75 116 

I 

-53,8 84 ! 106 +27,1 
Mittlere Hotels .. ...... " . 67 120 -78,4 65 , 118 I -79,7 84 109 +29,6 66 115 +74,1 81 106 ~1- 1,4 

Einfache Hotels oder Gasthofe ...... 63 118 -86,9 63 
I 

115 I 780,3 81 

I 

107 32,0 64 
I 

116 +80,7 78 

I 

106 +36,3 
FremdenheIme oder PenSIOnen . .... 66 118 -78,8 65 119 -~82,  77 107 ~I 38,0 
Gutburgerhche Gaststatten 

I 

67 
, 

116 -;~ 73,3 79 107 +35,3 ..... 
I Einfache Gaststatten .. .. .... .. , .. 68 117 +72,8 78 107 

! 

+37,4 
Cafes ., .. .. ., ,., , . I , 80 : 108 +36,1 

Insgesamt. ,., .' ,., 68 , 118 ,74,6 67 117 -t 74,2 82 
I 

107 -130,8 68 116 
I 

:. 70,5 80 

I 

107 ! +33,8 
, 

I, 

Großstadte ,., ....... .. ...... 67 114 ~~ 69,7 
I 

84 
I 

106 +26,8 69 115 +66,5 81 106 -31,6 
Seebader . , , .. . ...... 63 125 99,7 66 118 + 79,3 79 106 

I 

+34,1) 61 115 -188,4 75 106 
1 

+42,2 
Sonstige Badeorte ...... .,' 64 121 +88,4 65 118 I +79,7 82 107 -30,7 69 115 +67,6 79 ! 106 +33,4 
Luftkurorte .... .... . ... 76 116 +54,1 73 116 ,58,7 83 

I 

108 -·30,9 72 117 
I 

-62,4 86 107 
I 

+25,3 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden ... 67 115 72,1 68 I 116 .~. 71,6 84 109 +29,2 67 117 +73,3 82 

I 

108 +31,6 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 

! 
I fur den Fremdenverkehr ........ 69 116 +68,5 63 115 +83,3 81 109 +33,6 70 118 +67,4 77 107 +40,5 

I I 

1) Slehe entsprechende Fußnote zu Tabelle S. 443 u S.450*f - 2) 1950 auch ohne Saarland. - 3) Durchschnitt aus Jewells 6 Einzelgerichten mit Beilage, ohne 
Suppe: \\Tlener Schnitzel, SchwCInekotelett, Rumpsteak, RIndergulasch, 2 Setz- (Spiegel-) EIer und Kabeljau - ,\) DurchschnItt aus jeweIls 6 Getrankearten ver-
schIedener MaßeinheIten: Bohnenknffec, BIer, 1\l.arkcn- und eInfacher Branntwein, weIßer Ausschankwein und weIßer Flaschenweln. - ~  Errechnet aus Indices mit 
eIner Dezimale. 
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1959 Gemeindegruppen-Durchschnittspreise und Meßzahlen 
(August 1959 = 100) bereChnet. 

Bei strenger Auffassung über die Vergleichbarkeit der Er-
gebnisse für 1950 mit denen für 1959 und später muß jedoch 
der Vorbehalt gemacht werden, daß in der Art der Leistungen 
des Beherbergungs- und Gaststättengewerbes seit 1950 allent-
halben Veränderungen vor sIch gegangen sind, die bei dem 
Preisvergleich als QualW'ltsveranderungen ausgeschaltet wer-
den sollten, aber mcht konnten. Da dle daraus resultierende 
Unsicherheit bei weiter aufgegliederten Ergebnissen stärker 

in Erscheinung treten kann als bei einer Konzentration, wird 
der VergleIch in vorstehender Tabelle nur in der Zusam-
menfassung entweder der Gemeindegruppen oder der Be-
triebsarten und bei den Speisen sowie Getränken außerdem 
nur fur die betreffenden Leistungen insgesamt dargestellt. Der 
Mangel der ungewogenen Mittelung muß hleT !l1 Kauf genom· 
men werdcn. Im ganzen wird man den aus den zusammenfas-
senden Meßzahlen fur 1950 und 1962 errechneten Preis anstieg 
unter dem Gesichtspunkt eines strengen Preisvergleichs als 
elwas liberhbht anzusehsn haben. Gu. 
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Kapitalanlagen der Individualversicherung im Jahr 1962 ............................. . 
Krankenversicherungsschutz der Bevölkerung (Ergebnis des Mikrozensus Oktober 1961) 

öffentliche Sozialleistungen 

öffentliche Jugendhilfe 1962 ....................................................... . 

Finanzen und Steuern 

Personalausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden im Rechnungsjahr 1961 ......... . 
Staatliche und kommunale Aufwendungen für Schulen und ihre Finanzierung ......... . 
Staatlicher und kommunaler Aufwand für Straßen und seine Finanzierung ............. . 
Schulden von Bund, Ländern und Gemeinden am 31. Dezember 1962 ............... " . 
Einnahmen der Länder aus Spiel- und Wettunternehmen ... " ....... , ................ . 
Die Hauptveranlagung der Vermögensteuer auf den 1. Januar 1960 (Ergebnis der Ver-

mögensteuerstatistik 1960) ....................................................... . 
Die nicht ganzjährig beschäftigten Lohnsteuerpflichtigen ........................... . 
Gewerbesteuer und Lohnsummensteuer in Bund und Ländern (Ergebnis der Gewerbe-

steuerstatistik 1958) ............................................................. . 
Einnahmen aus der Kraftfahrzeugsteuer ............................................. , 
Schaumweinwirtschaft 1958 bis 1962 (Ergebnis der Verbrauchsteuerstatistik) ........... . 
Kommunale Steuereinnahmen 1962 ................................................. . 
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Mal 1963 (VorberIcht) ......................... . 
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Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden und Umsatz der Industrie 1962 ............... . 
Index der industriellen Nettoproduktion ........................................... . 
Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchsgtiter . " . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................. . 
Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks (Erzeugung, Inlandsversorgung) ........... . 
Elektrizitätserzeugung und -versorgung ........................................... . 
Gaserzeugung und -versorgung .................................................... . 
Zahl und Absatz der Schaumweinhersteller ......................................... . 
Beschäftigte und Umsatz im Handwerk ............................................. . 
B'eschäftigte des Handwerks ....................................................... . 
Umsatz des Handwerks ........................................................... . 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe ................................................... , ............ . 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ......................... . 
Genehmigungen für Hochbauten im Jahr 1962 ............................. " ........ . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebauden, Wohnungen und Wohnräumen ........... . 
Geförqerte Wohnungen 1962 nach Gebäudearten, Eigentumsverhältnissen und Finanzie-

rungsquellen ..... ' .............................................................. . 
Bauüberhang am Jahresende 1962 ......................•........................... 
Wohngebäude und Wohnungen nach Gebäudeart und Gebäudetypen ............. " .. . 
Wohngebaude 1950 und 1961 nach Eigentlimergruppen .......................... , .... . 
Ergebnisse der 1010-Wohnungserhebung 

Haushalte nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes, nach Haushaltsgroße und 
Art der Unterbringung ....................................................... . 

Durchschnittsnettoeinkommen, -miete, -mietbelastung der Hauptmieterhaushalte ... . 
Arbeitnehmerhaushalte von Ehepaaren nach der Kinderzahl und Emkommensgruppen 
Anteil des zusätzllchen Einkommens an Haushaltseinkommen ..................... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Umsatzwerte in ausgewählten Geschäftszweigen des einzelwirtschaftlichen Großhandels 
Umsatz des Einzelhandels ......................................................... . 
Warenverkehr mit Berlin (West) ................................................... . 
Warenverkehr zwischen den WährungsgebIeten der DM-West und der DM-Ost ....... . 
Beherbergungskapazität am 1. April 1962 ............ , ..... , ........................ . 
Fremdenverkehr .................................................................. . 
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Außenhandel Heft 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach Viarengruppen ........................................... . 7 
Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen ............................................ . 7 
Einfuhr nach wichtigen Herstellungsländern ..................................... . 7 
Ausfuhr nach wichtigen Verbrauchsländern ....................................... . 7 
Ein- und Ausfuhr wichtiger Waren .................................. ' ........... . 2 

nach Warengruppen und -zweigen ............................. . 2 
nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ..................... . 3 

Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen, Einkaufs- bzw. Käuferländern ......... . 5 
Lagerverkehr nach Warengruppen ................................................. . 4 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ....................................... . 7 
Eisenbahnen (Deutsche Bundesbahn und Nichtbundeseigene Eisenbahnen) ............ . 7 
Guterverkehr nach Verkehrszweigen und Hauptgütergruppen ....................... . 6 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ........................... . 7 
Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenver-

kehrsunternehmen .............................................................. . 7 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen .............................................. . 7 
Straßenverkehrsunfälle ........................................................... . 7 
An Straßenverkehrsunfällen beteiligte Verkehrsteilnehmer ...... , .................. . 
Binnenschiffahrt und Transporte an roh~m Erdöl in Rohrleitungen ..................... . 

5 
7 

Seeschiffahrt ..................................................................... . 7 
Luftverkehr ...................................................................... . 7 
Deutsche Bundespost .............................................................. . 7 

Geld und Kredit 

Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 7 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ................. . 7 
Passiv- und Aktivgeschäft und Bestand der Boden- und Kommunalkreditinstitute ..... . 4 
Ein- und Auszahlung bei den Bausparkassen und Bestand an Bauspareinlagen nach dem 

Sitz der Bausparer ................ , ..................... , .... " ...... " .......... . 6 
Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslicher Wertpapiere und Aktien ........... " . 7 
Index der Aktienkurse ........................................................ '.' .. . 7 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien ............................. . 7 
Index der Aktienkurse 1962 ....................................................... . 1 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 1961 und 1962 ........... '" .. 1 
Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere .................... , ............ . 7 
Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere 1958 bis 1962 ................... " . 1 
Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste ............................... . 5 
Konkurse und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen .. , .... " .............. " . 2 
Voraussichtliches finanzielles Ergebnis der 1961 eröffneten Konkurse und VergleIchs-

verfahren ...................................................................... . 5 

affentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und 

-hilfe .......................................................................... . 7 
Soziale Kranken versicherung 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand ....................................... . 7 
Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben .............. _ ........................ . 3 

Rentenversicherung der Arbeiter ................................................... . 7 
der Angestellten .............................................. . 7 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder und Berlins (West) .. , ... , ............ . 7 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern ..................................... . 6 
Schulden von Bund, Landern und Gemeinden am 31. Dezefu.ber 1962 ................. " . 5 
Personalausg.aben von Bund, Ländern und Gemeinden nach Gebietskörperschaften und 

Ausgabearten .................................................................. . 6 
Personalausgaben der Hoheits- und Kämmereiverwaltungen nach Aufgabenbereichen 6 

Preise 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter ... , .......... " ........................... . 7 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ....................................... . 7 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ........ , ................... , ............ . 7 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe .............................................. . 7 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ............................. . 7 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ......................... . 7 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1954 bis 1962 ................. . 6 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte ................ ; ..•.......... 7 
Index der Erzeugerpreise der Schnittblumen und Topfpflanzen ....................... . 7 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ..................................... . 7 
Erzeugerpreise wichtiger Waren ..................................... , ............ . 7 
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Löhne und Gehälter 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerungsstand am Ende des VerEmderung 1) Berlchtszeitraums 1) Index dea 

Jahr2 ) Wohnbevolker1.Ulg 2) Uberschuß der Bevolkerungszu (+) Bevolkerungs-
Geborenen (+) I Zu- (+) bzw. bzw. -abnahme (-)4) 

standes 
Monat 

welblich bzw. Ge- Fortzuge (-) insgesamt mannllch 
storbenen (-) 3) Auf 1 000 

Elnwolmer 
1 000 und 1 Jahr 6.6.1961 ; 100 

Bundesß;ebl.et ohne Berlin 
1954 49 935 23 359 26 575 + 273,5 + 219,4 + 492,9 + 10,0 92,5 
1958 52 383 24 592 27 791 + 321,7 + 294,2 + 615,9 + 11,9 97,0 
1959 52 919 24 862 28 058 + 360,0 + 176,6 + 536,6 + 10,2 98,0 
1960 53 588 25 245 28 343 + 340,3 + 328,1 + 668,4 + 12,6 99,3 
1961 54 401 25 712 28 688 + 397,6 + 415,2 + 812,8 + 15,2 100,8 
1962 55 073 26 103 28 970 + 386,9 + 284,6 + 672,6 + 12,4 102,0 

1962 1.Vj. 54 564 25 818 28 746 + 82,9 + 80,4 + 163,3 + 12,2 101,1 
2.VJ. 54 767 25 945 28 822 + 105,1 + 96,8 + 202,8 + 14,9 101,5 
3.VJ. 54 959 26 057 28 902 + 113,5 + 79,0 + 192,0 + 13,9 101,8 
4.Vj. 55 073 26 103 28 970 + 85,5 + 28,5 + 114,5 + 8,3 102,0 

1963 1.Vj. 55 214 26 191 29 024 + 59,6 + 79,0 + 141,1 + 10,4 102,3 
Jan. 55 120 26 '128 28 992 + 25,8 + 18,7 + 47,0 + 10,1 102,1 
Febr. 55 148 26 146 29 002 + 6,8 + 21,1 + 27,9 + 6, b 102,2 
Marz 55 214 26 191 29 024 + 27,1 + 39,2 + 66,3 + 14,1 102,3 

nach Ländern (1. VJ. 19 ~l 
Schlesw. -Holst. 2 355 1 116 1 239 + 2,3 + 1,7 + 4,0 + 6,9 101,6 
Hamburg 1 848 855 993 - 0,4 + 0,5 + 0,1 + 0,2 100,8 
Niedersachsen 6 741 3 203 3 538 + 7,3 + 2,2 + 9,5 + 5,7 101,5 
Bremen 720 339 381 + 0,6 + 1,1 + 1,6 + 9,1 101,9 
Nordrh. -Westf. 16 232 7 741 8 491 + 13,9 + 20,8 + 37,2 + 9,3 102,1 
Hessen 4 949 2 352 2 597 + 3,1 + 9,4 + 12,5 + 10,2 102,8 
Rheinld.=Pfalz 3 481 1 648 1 834 + 3,9 + 3,1 + 7,0 + 8,2 101,9 
Baden-Wurttbg. 8 028 3 833 4 195 + 13,0 + 24,4 + 37,4 + 19,0 103,5 
Bayern 9 760 4 574 5 186 + 14,4 + 14,3 + 28,6 + 11,9 102,6 
Saarland 1 100 529 571 + 1,7 + 1,5 + 3,2 + 11,9 102,5 

!le!:l!n_{!!e~tl 
1963 1. VJ. 1 2 171 I 924 1 1 246 1 - 5,4 1 + 2,0 1 - 3,4 I - 6,4 1 98,8 

1) Ab 1962 vorlauflge Ergebmsse.- 2) 1958 bis 1960 an dle endgültigen Ergebmsse der Volkszehlung 1961 angeglichene Zahlen.- 3) 1958 bis 6. 6. 
1961 durch Dlfferenzbildung ermittelt.- 4) Elnschl. Dlfferenz zwischen vorlauflgem und endgültigem Ergebnis der Statistik der natürlichen Bevölke-
rungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung') 

Grundzahlen VerhaI tnis.zahlen 
Le bendge borene Gestorbene 2) Uber- Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Y-on 1 000 

und zwar schuS Uber- Gestorbene Lebend- u. 
Jahr Ehe- Totge- in den der Ge- schuS Un- im in den Tot-
Monat Bchlies- dar. im borenen Ehe- Geator- der Ge- ersten geborenen 

Bungen 1n8- un- borene ins- eraten ersten bzw.Ge- schlie ... Lebend- bene borenen ehelioh ersten 28 Le- waren !ot-gesamt ehelich geaamt Lebens- 28 Le- geborene 2) b2w.Ge- Lebend- Lebens- bans-bens- storbe- sungen geborene jahr geborene 
jahr tagen nen (-) storbe- 3) tagen 

nen (-) 4) 

Bundese;:ebiet ohne Berlin 
1954 MD 36 276 66 540 5 471 1 367 43 750 2 856 1 937 22 790 8,8 16,1 10,6 5,5 82,2 43,3 29,1 20,1 
1958 MD 39 484 73 805 4 920 1 231 46 993 2 655 1 807 26 112 9,1 17,0 10,8 6,2 66,7 36 ,0 24,5 16,4 
1959 MD 5) 40 275 77 579 5 024 1 220 47 579 2 659 1 816 29 999 9,2 17,7r 10,8 6,8 64,8 34,4 23,4 15,5 
1960 MD 41 696 78 927 4 836 1 227 50 571 2 665 1 884 28 356 9,4r 17,7 11,4r 6,4 61,3 33,8 23,9 15,3 
1961 MD 6) 42 356 82 457 4 750 1 201 49 321 2 613 1 877 33 136 9,4 18,3 11,Or 7,4r 57,6 31,9 22,8 14.3 
1962 MD 42 166 82 834 4 462 1 168 50 591 2 407 1 757 32 243 9,2 18,2 11,1 1,1 53,9 29,1 21,2 13,9 
1962 Jan. 23 825 83 316 4 628 1 230 57 918 2 714 1 879 25 398 5,2 18,0 12,5 5,5 55,5 32,2 22,' 14,5 

Febr. 32 773 79 755 4 299 1 192 51 576 2 415 1 693 28 179 7,8 19,1 12,3 6,7 53,9 32,5 21.2 1 .... 7 
März 37 264 87 978 4 682 1 303 58 661 2 736 1 902 29 317 8,0 19,0 12,7 6,3 53,2 31,3 21.6 14,6 
April 39 139 84 749 4 555 1 208 52 566 2 610 1 787 32 183 8,7 18,9 11,7 7,2 53,7 3 1.4 21, , 14,1 
Mai 49 784 87 517 4 781 1 222 49 165 2 442 1 897 38 352 10,7 18,9 10,6 8,3 54,6 27,9 21,7 13.8 
Juni 53 011 83 114 4 849 1 148 48 563 2 616 1 835 34 551 11,8 12.5 10,8 7,7 58,3 31,7 22,1 13,6 
Juli 50 190 83 161 4 490 1 132 47 008 2 252 1 638 36 153 10,8 17,9 10,1 7,8 54,0 26,5 19.7 13,4 
Aug. 75 446 83 195 4 269 1 109 44 207 2 204 1 711 38 988 16,2 17,9 9,5 8,4 51.3 26,0 20,6 13,2 
Sept. 33 044 81 690 4 235 1 092 43 368 2 035 1 595 38 322 7,3 18,1 9,6 8,5 51,8 25,1 19.5 13.2 
Okt. 38 109 81 324 4 250 1 145 48 032 2 223 1 709 33 292 8,2 17,4 10,3 7,1 52,3 26,7 21.0 13,9 
Nov. 38 589 ,77 178 4 111 1 091 49 767 2 156 1 643 27 411 8,5 17,1 11,0 6,1 53,3 27,7 21,3 13,9 
Dez. 34 818 81 025 4 391 1 141 56 257 2 481 1 793 24 768 7,4 17,3 12.0 5,3 54,2 30.0 22,1 13.9 

1963 Jan. 23 250 87 999 4 691 1 153 62 197 2 529 1 756 25 802 5,0 18,8 13,3 5,5 53,3 29,0 20,0 12,9 
Febr. 30 466 81 895 4 248 1 128 75 128 2 470 1 666 6 767 7,2 19.4 17,8 1,6 51,9 32,5 20,3 13,6 
Marz 32 671 93 735 4 957 1 246 66 659 2 580 1 792 27 076 7,0 20,0 14,2 5,8 52,9 28,2 19,1 13,1 
April 38 458 90 756 ... 1 224 50 356 ... ... 40 400 8,5 20,0 11,1 8,9 ... ... . .. 13,3 
Mai 56 909 92 658 ... 1 222 48 823 ... . .. 43 835 12,1 19,8 10,4 9,3 ... ... . .. 13,0 

~e!:l!n_ (!!e.!!tl 
1963 Mai 1 2 222 I 2 2151 237 I 25 1 2 952 I 68 I 43 I - 7371 12,1 1 12,0 I 16,0 1-4,0 I 107,0 I 30,6 I 19,4 I 11,2 

1) EheBchlteßungen nach dem RegiBtrierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab April 1963 nach dem Regi.trierort - in Abweiohung Ton der 
Tabelle Bevölkerungsstand und -veränderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachtraglieh beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserkllirungen.-
3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten.- 4) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichteze1traums.-
5) Bei Verhältniszahlen nicht MD, sondern Jahreszahlen.- 6) Ab 1962 vorlliufige Ergebnisse. 
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Jdhr l ) 
Monat -- insgesamt 
Land 

1954 D2 ) 17 507,Oa) 
1958 D2 ) 19 522,7 
1959 D 20 228,1 
1960 D 20 428,6 
1961 D 20 821,5 
1962 D 21 239,0 
1962 Marz 21 070,6 

un~ 21 310,9 
Sept. 21 384,2 

(, Dez. 21 389,1 

1963 Mau 21 421,3 

Schleswig-Holst. 829,8 
Hamburg 846,2 
Niedersacheen 2 413,0 
Bremen 307,1 
Nordrh. -Westf. 6 885,6 
Hessen 1 888,5 
R~einld~fal SaarL 1 564,3 
Baden-Württbg. 3 151,7 
Bayern 3 535,1 

1963 Marz I 892,3 I 

Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbspersonen, Besmäitigte und Arbeitslose 

(Auszählung der Arbeitnehmerkartei der Arbeitsämter) 
1000 

Abhangige ßrwerbspersonen 
Beschaftigte 

mannllch wel bIlCh l.nsgesamt mannl~ch weibllch 

Bundesßebiet ohne Berlln 
11 879,0 5 628,1 16 286,Oa) 11 072,0 5 214,Oa) 
12 842,8 6 763,9 18 839,6 12 383,5 6 538,9 
13 362,8 6 865,3 19 748,2 13 038,6 6 709,5 
13 465,2 6 953,4 20 235,0 13 343,0 6 876,5 
13 722,3 7 099,4 20 660,6 13 616,0 7 044,6 
13 945,3 7 293,6 21 096,6 13 849,6 7 247,0 
13 860,6 7 209,9 20 880,7 13 729,0 7 151,7 
13 988,6 7 322,3 21 223,2 13 934,4 7 288,9 
14 028,9 7 355,4 21 301,0 13 977,8 7 323,2 
14 011,6 7 377,5 21 170,2 13 855,1 7 315,1 

14 038,2 7 383,1 21 217,0 13 892,5 7 324,5 

nach Landern ~Mar  1962l 
548,7 281,2 814,8 538,6 276,2 
503,6 342,7 840,9 500,0 340,8 

1 624,2 788,8 2 379,5 1 602,1 777,4 
194,4 112,8 303,2 191,7 111,4 

4 600,2 2 285,4 6 840,6 4 568,5 2 272,0 
1 252,6 635,9 1 877,0 1 244,1 632,8 
1 102,5 461,8 1 552,3 1 093,2 459,1 
1 987,8 1 163,9 3 146,9 1 984,6 1 162,2 
2 224,3 1 310,8 3 461,9 2 169,6 1 292,4 

J!e!:l:J:n_ ("!e!!tl 

501,2 I 391,1 I 880,3 I 494,3 I 386,0 I 

Arbei tslose 

lnsgesamt mannlieh weiblich 

1 220,6 806,5 414,1 
683,1 459,4 225,0 
479,9 324,2 155,8 
237,4 160,5 76,9 
161,1 106,3 54,7 
142,4 95" 46,6 
189,9 131,6 58,3 
87,6 54,2 33,4 
83,2 51,0 32,2 

218,9 156,5 62,4 
204,4 145,7 58,7 

15,0 10,1 4,9 
5,4 3,6 1,8 

33,5 22,1 11,4 
3,9 2,6 1,3 

45,1 31,6 13,4 
11,6 8,5 3,1 
11,9 9,3 2,6 
4,8 3,2 1,6 

73,1 54,7 18,4 

12,0 I 6,9 I 5,1 

1) D: bel Beschaftigten errechnet aus 1/2 Dezember des Vorjahres + Marz + Juni + September + 1/2 Dezember des laufenden Jahresi bei Arbe1tslosen 
errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des VorJahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres.- 2) Ohne Saarland .-
.:i) Geschatzte Zahlen. 

Jahr 1) 
i.1onat --
Land 

1954 D I 2) 1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 

1962 Jan. 
Febr. 
iw:arz 
April 
!I:ai 
Junl. 
Jull 
Aue· 
,sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Mdrz 

April 
Mai 

Sohlee ... -Holet. 
Hamburg 
Niedera8chsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz/Saarland 
Baden-.,Urttbg. 
Bayern 

1963 Mai I 

Bundesanstalt für Arbeitsverm1ttlung und Arbeitslosenversicherung 

Arbeitslose, offene Stellen, Vermittlungen und Notstandsarbeiter 
Stand Monatsende 

(Nam den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbei tslose Offene Stellen Verm1ttlungen 

1nsgesamt Manner Frauen insgesamt Manner Frauen insgesamt Marmer Frauen 

Anzahl % Anzahl ~~ Anzahl 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1 220 607 806 458 66,1 414 149 33,9 137 108 75 587 61 521 400 313 293 665 106 647 
683 117 459 351 67,2 223 766 32.,8 215 707 116 157 99 550 322 862 220 583 102 279 
479 924 324 156 67,9 155 768 32,1 284 147 151 965 132 182 322 648 225 749 96 899 
',/37 428 160 543 67,6 76 885 32,4 454 312 265 141 189 171 301 387 209 028 92 359 
161 075 106 339 66,0 54'736 34,0 536 076 322 859 213 217 265 668 186 313 79 355 
142 350 95 726 67,2 46 624 32,8 549 090 328 441 220 649 236 316 170 140 66 176 

267 943 195 792 73,1 72 151 26,9 505 171 303 213 201 958 223 504 162 488 61 016 
257 172 188 439 73,3 68 733 26,7 553 659 334 604 219 055 235 362 172 825 62 537 
199 8% 131 615 69,3 58 283 30,7 581 305 349 277 232 028 267 791 200 565 67 226 
122 1:)4 75 485 61,8 46 619 38,2 568 239 338 059 230 180 254 485 188 510 65 975 
97 947 59 694 60,9 38 253 39,1 584 856 345 259 239 597 254 389 183 571 70 818 
87 645 54 242 61,9 33 403 38,1 597 532 355 064 242 468 230 368 166 542 63 826 
84 874 52 578 61,9 32 296 38,1 601 707 363 605 238 102 251 869 180 114 71 755 
82 974 51 129 61,6 31 845 38,4 598 924 360 378 238 546 238 628 167 419 71 209 
83 24fl 51 037 61,3 32 211 38,7 579 960 351 680 228 280 246 717 170 440 76 277 
92 914 56 233 60,5 36 681 39,5 536 771 325 281 211 490 248 326 170 319 78 007 

120 791 75 '649 62,6 45 142 37,4 469 455 277 542 191 913 212 018 149 195 62 823 
218 871 156 512 71,5 62 359 28,5 405 871 230 714 175 157 172 331 129 689 42 642 

392 834 319 564 81,3 73 270 18,7 436 245 237 625 198 620 202 475 146 349 56 128 
400 835 329 356 82,2 71 479 17,8 477 234 261 057 216 177 227 171 168 480 58 691 
204 352 145 681 71,3 58 671 28,7 551 750 322 533 229 217 279 345 211 748 67 597 
132 550 81 035 61,1 51 515 38,9 5'41 630 321 314 220 316 264 712 198 815 65 897 
113 773 68 383 60,1 45 390 39,9 551 225 326 993 224 232 247 389 182 579 64 810 

nach Land ern !Mai 1~ 2l 

7 830 3 903 49,8 3 927 50,2 17 206 9 309 7 897 12 589 8 094 4 495 
4 489 2 740 61,0 1 749 39,0 22 218 11 095 11 123 23 665 20 779 2 886 

16 328 9 514 58,3 6 814 41,7 55 171 35 096 20 075 25 527 17 084 8 443 
3 478 2 127 61,2 1 351 38,8 6 533 3 487 3 046 16 702 15 818 884 

38 521 24 672 64,0 13 849 36,0 164 911 103 795 61 116 64 253 45 904 18 349 
7 772 5 354 68,9 2 418 31,1 56 085 32 843 23 242 22 792 18 294 4 498 
7 261 5 228 72,0 2 033 28,0 29 117 17 405 11 712 13 673 9 145 4 528 
3 504 2 250 64,2 1 254 35,8 103 920 60 065 43 855 40 739 28 539 12 200 

24 590 12 595 51,2 11 995 48,8 96 064 53 898 42 166 27 449 18 922 8 527 

!!e!:l!n_(!!e~tl 

10 2641 5 119 I 49,9 I 5 145 I 50,1 I 22 557 I 10 701 I, 11 856 I 11 247 I 8 262 I 2 985 

Notstands-
arbei ter 

56 041 
14 527 
12 140 
6 584 
3 423 
1 725 

1 049 
1 233 
1 956 
2 249 
2 576 
2 493 
2 324 
2 080 
1 756 
1 351 

810 
562 

471 
63 

757 
96 

1 669 

475 
340 
702 -

6 

---
146 

I 3 161 

2
1l Erreohnet aue 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres). bei Vermittlungen MD.-

Ohne Saarland. 
Bundesanstal t fUr Arbeitevermittlung und Arbei telo.enversicherung 
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Jahr Acker-
Monat bauer, - - Insgesamt Tierzucht. , 

Geschlecht Garten-
bauer 

1962 D 142 350 6 772 
1962 April 122 104 4 250 

Mai 97 947 1 978 
Juni 87 645 1 3,1 
Juli 84 874 1 224 
Aug. 82 974 1 167 
Sept. 83 248 1 098 
Okt. 92 914 1 370 
Nov. 120 791 4 769 
Dez. 218 871 15 421 

1963 Jan. 392 834 24 767 
Febr. 400 835 25 147 
Marz 204 352 10 129 
April 132 550 3 389 
Mai 113 773 1 952 

dar.mannll.ch 68 383 1 370 

1963 Ma, I 551 225 I 10 007 I dar .. mannlich 326 993 7 744 

Jahr Papier- LJ..cht-
Monat herst. u. bildner, 

Drucker u. - - -verar-
bel. ter verw. 

Geschlecht Beru.fe 

1962 D 690 717 
1962 April 756 746 

Mai 650 678 
Juni 602 616 
Juli 534 608 
Aug. 570 632 
Sept. 589 642 
Okt. 556 734 
Nov. 600 767 
Dez. 827 823 

1963 Jan. 1 079 962 
Febr. 1 053 930 
Marz 986 858 
April 867 892 
Mai 805 778 

dar.mannlich 290 518 

1963 Mai I 4 496 I 4 051 I dar. männlich 1 244 2 544 

Jahr 
Monat Gast- Hauewirt-

statten- schaf tl. - - berufe Berufe 
Geschlecht 

1962 D 2 608 2 346 
1962 April 2 200 2 237 

Mai 1 538 2 019 
Juni 1 134 1 742 
Juli 1 030 1 930 
Aug. 1 065 1 837 
Sept. 1 492 1 863 
Okt. 2 804 2 335 
Nov. 4 409 2 826 
Dez. 4 112 2 849 

1963 Jan. 4 203 3 123 
Febr. 3 881 2 835 
MBrz 3 176 2 569 
Apnl 2 220 2 454 
Mai 1 644 2 204 

dar.männll.ch 732 9 

1963 Mai I 10 689 I 27 312 
I dar.männlich 2 093 10 

Forst-, 
Jagd- u. 

Fischerei 
berufe 

6 455 
2 611 

465 
367 
321 
316 
334 
364 

5 047 
-14 312 

41 337 
43 112 
11 129 

1 718 
430 
323 

842 
534 

Textil-
herst. u. 
-verarbei 
ter, Hand 

schuh-
macher 

5 659 
5 812 
5 218 
5 246 
4 971 
4 670 
4 570 
4 515 
4 822 
6 894 
8 256 
8 016 
6 935 
6 339 
5 912 
1 181 

33 638 
4 483 

Arbeitslose und offene Stellen nad!. Berufsgruppen 
(Nam den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Bergleute, Steinbe- Metall- 3chmiede, 
Mineral- ;,:;chlosser, arbei ter, erzeuger gewinner, Keramiker, Bauberufe und Mechanlker 
-aufbe- Glaamacher ~ear el ter u. verw. 
rel ter Berufe 

Arbel tslose 
3 212 5 209 15 123 6 776 5 254 
1 075 1 501 6 701 7 178 5 265 

739 1 010 3 655 6 451 4 676 
612 835 3 021 b 062 4 348 
717 825 2 505 5 734 4 133 
655 712 2 268 5 695 4 055 
642 694 2 250 5 748 4 116 
745 728 2 550 5 996 4 424 

2 062 3 111 6 789 6 445 4 668 
8 145 13 770 32 218 7 650 6 646 

14 87.7 32 826 72 265 10 794 11 724 
14 848 33 555 73 056 11 218 12 777 

5 376 7 ?31 23 288 9 370 7 905 
1 841 1 489 5 457 8 063 6 308 
1 372 1 042 3 372 7 578 5 759 
1 353 618 3 344 5 924 5 131 

Offene Stellen 

I 10 610 I 8 104 I 74 961 I 42 988 I 48 268 
10 463 6 630 74 876 33 322 44 801 

JwarennaCh-Leder-
Nahr.- u. :~~~d- Ingenieure, herst. t 

Genuß- fertig-
Ungelernte Techniker Leder- u. Hilfs- u. verwandte Fellver- mittel- macher u. krafte 

herstelle, Lagerver- Berufe arbeiter 
wal ter 

Arbei teloee 
1 177 4 258 2 854 23 239 1 607 
1 324 5 684 3 200 20 561 1 709 
1 228 3 791 2 812 15 996 1 556 
1 083 2 832 2 429 14 745 1 439 

908 2 388 2 273 14 022 1 570 
800 2 163 2 283 13 571 1 595 
793 2 313 2 366 13 620 1 546 
743 2 878 2 360 14 138 1 742 
817 3 826 2 579 18 748 1 725 

1 308 5 431 3 428 35 126 1 674 
2 204 7 405 4 116 5B 456 2 156 
2 687 7 735 4 178 60 505 2 124 
1 619 6 988 3 775 36 583 2 168 
1 105 7 159 3 548 21 710 2 415 

968 5 771 3 366 18 390 2 212 
524 1 249 1 448 14 754 2 100 

Offene Stellen 

I 
6 525 I 25 147 I 7 305 I 50 499 I 

6 793 
1 999 8 173 2 074 44 331 6 473 

Organisat., Reohts- , 
Reinigungs- Korper- D1enst-u. Verwal- Ordnunga- Sozial-

u.Sicher- pflege-berufe pfleger Wachberufe tungs-u. heits- berufe Büroberufe wahrer 

Arbei tsloae 
3 711 708 2 579 13 225 217 157 
3 834 757 2 665 14 167 229 179 
3 480 616 2 476 12 967 235 174 
3 167 538 2 376 11 569 209 141 
2 947 484 2 324 12 177 197 134 
2 934 466 2 246 12 098 200 133 
3 103 504 2 178 12 094 191 132 
3 458 735 2 298 14 124 203 138 
3 931 844 2 518 14 028 205 149 
4 273 911 2 842 13 866 222 165 
5 354 1 280 3 330 16 098 234 182 
5 108 1 069 3 341 15 101 220 170 
4 763 857 3 131 14 396 219 166 
4 462 985 2 857 16 083 

I 
232 173 

4 131 780 2 698 14 998 219 163 
581 277 2 552 6 972 206 31 

Offene Stellen 
24 532 

I 
4 234 I 2 799 I 45 784 

I 
292 I 418 

3 899 1 161 2 405 7 393 258 59 

Holzver-Kunst-Chemie- arbel. ter u. 
Elektr~ker werker stoffver zugehorige Arbel ter Berufe 

1 673 1 089 297 2 599 
1 759 1 140 296 2 061 
1 585 1 005 257 1 506 
1 507 965 258 1 366 
1 369 935 269 1 266 
1 265 925 263 1 217 
1 296 921 247 1 138 
1 410 1 046 259 1 225 
1 483 1 020 277 1 544 
1 971 1 182 358 5 180 
4 276 1 782 437 13 192 
4 974 1 823 487 13 351 
2 600 1 506 396 4 674 
2 117 1 354 352 2 125 
2 029 1 321 313 1 667 
1 115 874 116 1 368 

I 17 962 I 5 774 
I 

2 570 
I 

12 204 
11 877 3 904 1 249 11 149 

Maschl.n1-Techn1sche sten und Handels- Verkehrs-Sonder- zugeh. berufe berufe fachkrafte Berufe 

456 1 718 6 572 6 295 
488 1 381 7 431 5 264 
466 1 209 6 483 4 293 
375 1 086 5 669 3 982 
426 1 001 5 520 3 869 
434 988 5 854 3 856 
391 972 5 597 3 928 
490 1 084 6 337 4 274 
470 1 289 5 996 5 444-
508 2 692 6 056 10 340 
652 5 938 8 393 22 713 
617 6 322 8 913 23 715 
575 3 010 7 984 11 198 
657 1 549 8 376 6 170 
585 1 437 7 577 5 099 
353 1 423 2 824 4 610 

I 
2 602 

I 
3 417 I 22 843 

I 
22 264 

1 682 3 398 5 674 19 329 

ErZl.eh. u. 
Gesund- Lehrberufe Arbeits-
hel.ta- tibr. Ber. Künst- krafte 
dl.enst- d. Wl.ssen- lerische mit un-

soh.u.d. Berufe bestimmtem berufe Geistes- Beruf 
lebens 

1 158 1 005 1 983 2 952 
1 249 1 065 2 040 3 289 
1 132 981 1 679 2 943 

941 815 1 470 2 747 
904 878 1 534 2 947 
935 928 1 516 2 662 
965 895 1 421 2 599 

1 226 975 1 967 2 683 
1 299 1 014 2 308 2 962 
1 297 1 003 2 277 3 094 
1 481 1 144 2 301 3 497 
1 292 1 063 2 107 3 505 
1 212 1 033 2 038 3 809 
1 409 1 126 1 786 3 763 
1 275 1 008 1 462 3 456 

193 353 1 057 2 610 

I 7 624 I 2 613 I 1 058 I -
604 329 828 -

Ab 1962 Klassifl.zierung der Berufe, Ausgabe 1961. Letzte Aufgliederung nach der Systematik der Berufe, Ausgabe 1950 in WiSta 1962/10, S. 571*. 

Bundesanstal t fur Arbei tsverml. ttlung und Arbeitslosenversicherung 
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Land- und ForstWirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsatz: "Altersstruktur der Inhaber land- und forstwirtsmaftllmer Betriebe" in diesem Heft 

Vorläufiges Ergebnis der Landwirtsmaitszählung 1960 

Voll- und teilbesmäftigte Familienarbeitskräfte der landwirtsmaftIimen Betriebe') im Mai 1960 nam dem Alter 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Betrlebslnhaber Famlll.enangehorlge Famillen-
Alter vollbeechaftl.gt tellbeschaftlgt vollbeschaftlgt tellbeschaftigt arbei takräfte 

von ... bl. l.ns- Betr. Farn. unter ••• Jahren mannlieh wel.bllch mannl1. ch welbllch marmllch weibll.ch männllch weiblich geB. inh. ang. 
1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 1 000 % 1 000 1 % 1 000 % 1 000 I % 1 000 I % 

Landwl.rtschaftllche Nutzflache 

von 0,1 bis unter 0,5 ha 

14- 16 0,0 0,0 - - 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 1,8 0,1 0,3 0,1 1,4 0,1 0,9 0,6 6,5 0,6 
16 - 25 0,0 0,3 0,0 0,3 0,3 0,6 0,1 1,1 0,2 30,5 1,2 3,4 2,0 30,9 1,8 13,8 1,0 2,5 1,0 
25 - 45 0,3 9,5 1,0 11,7 8,0 19,8 0,9 13,2 0,2 32,4 9,5 26,2 2,5 38,9 3,4 25,4 1,9 2,4 1,7 
45 - 65 1,4 38,5 5,1 58,1 22,8 56,0 3,2 46,6 0,1 18,7 19,1 52,4 1,3 20,4 5,0 37,4 2,9 3,4 2,5 

65 und mehr 1,9 51,7 2,6 29,9 9,6 23,6 2,7 39,0 0,1 16,6 6,5 17,7 0,5 8,4 3,0 22,5 4,0 6,7 2,4 
Zusammen 3,6 100 8,8 100 40,7 100 6,9 100 0,6 100 36,4 100 6,5 100 13,3 100 2,5 3,6 1,9 

von 0,5 bls unter 2 ha 

14 - 16 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,3 3,0 1,2 0,3 1,8 2,2 1,6 1,5 10,1 40,6 10,0 
16 - 25 0,4 0,7 0,3 0,5 2,1 0,7 0,4 1,3 3,6 31,0 16,5 4,7 32,5 39,4 22,0 21,7 14,0 21,3 13,8 
25 - 45 7,1 13,5 8,4 13,4 73,3 23,5 4,1 13,5 4,0 34,8 104,2 29,5 32,8 39,6 27,3 26,9 19,4 21,4 18,5 
45 - 65 23,5 44,6 38,7 61,6 184,2 59,1 14,3 46,7 1,8 16,0 181,7 51,4 10,1 12,2 31,5 31,2 24,7 27,1 22,5 

65 und mehr 21,7 41,2 15,4 24,5 52,0 16,7 11,8 38,5 1,7 15,2 49,7 14,1 5,5 6,6 18,9 18,7 26,5 40,1 18,3 
Zusammen 52,8 100 62,8 100 311,7 100 30,5 100 11,5 100 353,4 100 82,7 100 101,3 100 22,0 27,5 18,8 

von 2 bls unter 5 ha 
14 - 16 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 - - 1,6 4,3 3,3 0,8 2,5 2,1 1,8 2,2 19,0 20,6 19,0 
16 - 25 0,8 0,6 0,3 0,7 1,7 0,8 0,1 1,3 11,4 30,2 37,0 8,9 43,4 37,7 22,8 26,9 21,2 19,9 21,3 
25 - 45 20,0 16,0 7,9 16,7 57,3 28,5 1,2 12,8 12,0 31,8 127,8 30,9 48,1 41,8 20,5 24,2 21,9 19,9 22,9 
45 - 65 73,0 58,1 30,1 63,9 120,4 59,8 4,0 42,3 5,2 13,7 193,5 46,7 10,0 8,7 18,8 22,2 23,1 23,6 22,7 

65 und mehr 31,8 25,3 8,8 18,7 21,9 10,9 4,1 43,6 7,6 20,0 52,6 12,7 11,1 9,7 20,8 24,5 23,8 26,5 22,1 
Zusammen 125,8 100 47,0 100 201,3 100 9,5 100 37,7 100 414,2 100 115,2 100 84,8 100 22,6 23,1 22,3 

von 5 b1.8 unter 7,5 ha 
14 - .16 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 2,1 4,3 2,8 1,1 1,1 2,3 0,9 2,4 14-,2 9,7 14,2 
16 - 25 1,3 1,1 0,2 1,1 0,5 1,0 0,0 1,0 17,9 35,8 28,2 11,5 17,3 35,5 8,6 22,2 13,4 13,7 13,4-
25 - 45 33,9 27,7 3,6 19,1 17,6 33,6 0,3 11,3 17,1 34,2 77,8 31,8 17,9 36,7 7,1 18,1 13,0 12,7 13,2 
45 - 65 74,1 60,5 12,6 66,6 28,9 55,3 1,1 45,3 5,1 10,2 109,2 44,7 3,7 7,5 8,7 22,3 12,4 12,1 12,6 

65 und mehr 13,2 10,7 2,5 13,2 5,2 10,1 1,0 42,3 7,8 15,5 26,6 10,9 8,8 18,0 13,6 35,0 11,8 8,7 13,7 
Zusammen 122,5 100 18,9 100 52,2 100 2,4 100 49,9 100 244,6 100 48,8 100 39,0 100 12,6 11,8 13,1 

von 7,5 bis unter 10 ha 
14 - 16 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 - - 2,3 4,2 2,5 1,3 0,1 2,6 0,7 2,4 12,6 6,5 12,6 
16 - 25 1,3 1,1 0,1 1,3 0,2 0,9 0,0 1,0 21,1 37,5 24,8 12,7 8,6 30,9 4-,8 17,8 11,0 10,9 11,0 
25 - 45 38,1 34,1 2,0 18,1 6,3 30,5 0,1 10,1 19,9 35,5 63,4 32,7 8,1 29,5 3,8 13,9 10,5 10,7 10,5 
45 - 65 64,4 57,7 7,8 69,2 11,6 36,2 0,6 48,6 5,1 9,0 84,1 43,3 2,4 8,5 6,5 24,1 9,3 8,8 9,8 

65 und mehr 7,9 7,1 1,3 11,4 2,6 12,4 0,5 40,3 7,7 13,8 19,4 10,0 7,9 28,5 11,4 41,8 8,8 4,9 11,2 

Zusammen 111,7 100 11,3 100 20,6 100 1,2 100 56,1 100 194,2 100 27,7 100 27,2 100 9,8 8,7 10,5 

von 10 bis unter 20 ha 

14 - 16 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,2 6,0 3,9 6,2 1,5 1,2 3,1 1,2 2,5 29,7 9,7 29,8 
16 - 25 2,9 1,2 0,2 1,1 0,2 0,7 0,0 0,7 61,7 40,2 63,9 15,4 9,4 23,5 6,1 12,2 26,1 22,3 26,2 
25 - 45 87,2 35,9 3,3 18,5 5,3 23,8 0,1 8,8 55,4 36,2 134,5 32,5 7,8 19,5 5,2 10,5 22,2 22,1 22,3 
45 - 65 138,3 56,9 12,5 69,1 12,7 57,5 0,9 47,9 13,7 8,9 172,7 41,6 4,3 10,8 13,2 26,7 18,7 17,1 20,3 

65 und mehr 14,6 6,0 2,1 11,3 4,0 18,0 0,8 42,4 16,6 10,8 37,1 9,0 17,3 43,1 23,9 48,1 17,4- 8,5 22,8 
Zusammen 243,0 100 18,1 100 22,1 100 1,8 100 153,4 100 414,3 100 40,1 100 49,6 100 20,:< 17,1 22,5 

von 20 bis unter 30 ha 
14 - 16 0,0 0,0 - - 0,0 0,0 - - 2,0 4,1 1,8 1,5 0,3 4,1 0,3 2,5 9,1 4-,5 9,1 
16 - 25 0,7 1,1 0,1 1,1 0,0 0,7 0,0 1,0 21,0 42,6 20,6 17,4 1,1 13,8 0,9 7,4- 8,0 5,4- 8,1 
25 - 45 25,2 36,5 0,8 17,7 0,9 19,6 0,0 9,2 17,9 36,3 39,0 32,9 1,0 11,8 1,1 8,4- 6,4 6,2 6,5 
45 - 65 38,7 56,0 3,2 68,8 2,4- 54,7 0,2 43,7 4,7 9,5 47,5 40,1 1,3 15,6 3,7 29,3 5,2 4,6 5,7 

65 und mehr 4,4 6,4 0,6 12,4 1,1 25,0 0,2 46,1 3,7 7,5 9,6 8,1 4,5 54,7 6,6 52,4- 4,6 2,5 5,B 
Zusammen 69,0 100 4,7 100 4,4 100 0,4 100 49,3 100 118,5 100 8,2 100 12,5 100 5,8 4-,7 6,5 

von 30 bls Wlter 50 ha 
14 - 16 0,0 0,0 - - - - - - 0,9 3,7 0,1 1,3 0,1 3,2 0,1 2,1 4,1 0,6 4-,1 
16 - 25 0,4 1,1 0,0 1,6 0,0 0,5 0,0 0,4 11,2 44,3 10,7 17,3 0,3 10,2 0,4- 6,6 4-,2 3,0 4,2 
25 - 45 13,7 37,2 0,6 21,0 0,4 18,5 0,0 8,2 9,3 36,9 20,6 33,5 0,3 8,9 0,4 7,4 3,4 3,4 3,4 
45 - 65 20,3 55,0 1,7 64,9 1,3 53,5 0,1 49,1 2,4 9,4 24,6 40,0 0,7 18,8 2,0 30,9 2,7 2,4- 3,0 

65 und mehr 2,5 6,7 0,3 12,5 0,7 27,5 0,1 42,3 1,4 5,7 4,8 7,9 2,2 58,9 3,4 53,0 2,3 1,4- 2,9 
Zusammen 36,9 100 2,7 100 2,4 100 0,3 100 25,2 100 61,6 100 3,7 100 6,5 100 3,0 2,5 3,3 

50 und mehr ha 
14 - 16 0,0 0,0 - - 0,0 0,1 - - 0,2 2'15 0,1 0,6 0,0 3,5 0,0 1,3 0,7 1,3 0,7 
16 - 25 0,1 0,9 0,0 1,7 0,0 1,4 0,0 1,6 3,0 42,5 2,7 14,2 0,1 11,4- 0,1 6,7 1,1 1,1 1,1 
25 - 45 4,6 36,7 0,3 22,4 0,3 19,5 0,0 13,6 2,9 41,0 6,7 35,3 0,1 9,1 0,2 8,9 1,1 1,2 1,1 
45 - 65 6,8 54,5 0,7 63,1 0,7 52,9 0,1 38,2 0,7 9,7 7,9 41,6 0,2 21,0 0,7 32,4- 0,9 0,9 0,9 

65 und mehr 1,0 7,9 0,1 12,8 0,4 26,1 0,1 4-6,6 0,3 4,3 1,6 8,3 0,6 55,0 1,1 50,7 0,8 0,6 0,6 
Zusammen 12,6 100 1,2 100 1,4 100 0,2 100 7,1 100 19,0 100 1,0 100 2,1 100 1,0 0,9 1,0 

Insgesamt 
14 - 16 0,1 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 15,6 4,0 18,8 1,0 7,9 2,4- 6,8 2,1 00 100 100 
16 - 25 7,9 1,0 1,4 0,7 5,0 0,8 0,7 1,2 151,0 38,6 205,6 11,1 114,9 34,4 67,7 20,1 00 100 100 
25 - 45 230,3 29,6 28,0 16,0 169,3 25,8 6,9 13,0 138,7 35,5 583,6 31,4 118,7 35,5 69,0 20,5 00 100 100 
45 - 65 440,7 56,7 112,4 64,1 385,0 58,6 24,5 45,9 38,7 9,9 840,3 45,3 33,9 10,2 90,1 26,8 00 100 100 

65 und mehr 99,0 12,7 33,7 19,2 97,4 14-,8 21,3 39,9 4-6,9 12,0 207,8 11,2 58,4 17,5 102,7 30,5 00 100 100 
Zusammen 778,0 100 175,4- 100 656,8 100 53,4- 100 390,9 100 856,1 100 333,8 100 336,3 100 00 100 100 

1) Mit 0,5 Wld mehr ha Betriebsfläohe. 
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Die Familienarbeitskräfte der landwirtschaftlichen BetriebeI) im Juli 1956 und Mai 1960 nach Altersgruppen 
1000 

Betrlebslnhaber Famillenangehorlge 

Landw. vollbeschaftigt tellbeschaftlgt vollbeschaftlgt teilbeschaftlgt 
Nutzflache Jahr 1m Alter von ... 1m Alter von ... 1m Alter von ••• 1m Alter von . .. 
von ... b,S ins- bis unter . .. Jahren ins- bis unter '" Jahren ins- bis unter ••• Jahren ins- bis unter '" Jahren 
unter ..• ha gesamt 14 - 25 - 45 - 65 u. gesamt 14 - 25 - 45 - 65 u. gesamt 14 - 25 - 45 - 65 u. gesamt 14 - 25 - 45 - 65 u. 

25 45 65 mehr 25 45 65 mehr 25 45 65 mehr 25 45 65 mehr 

Insgesamt 
0,5 - 2 1956 167,7 1,0 28,3 86,2 52,2 350,9 2,0 73,4 214,0 61,6 371,6 41,0 126,8 172,6 31,2 350,1 102,7 119,3 97,0 31,1 

1960 111,4 0,7 14,9 59,6 36,2 328,0 2,4 74,3 189,8 61,5 348,2 20,4 102,6 175,1 50,1 179,3 55,8 58,6 40,9 24,0 
2 - 5 1956 273,4 1,7 45,9 158,3 67,6 185,9 1,6 45,0 114,3 25,1 570,9 106,0 194,2 222,9 47,9 296,5 109,5 107,0 49,7 30,3 

1960 170,8 ~ 1 ,1 27,6 101,9 40,2 206,1 1,8 57,5 121,5 25,3 444,3 52,4 137,3 195,1 59,5 196,5 69,0 67,4 28,1j 31,6 
5 - 10 1956 321,8 2,1 80,2 194,3 45,1 49,3 0,3 11,0 28,8 9,1 670,9 181,0 245,4 199,2 45,4 163,6 54,5 47,1 29,3 32,7 

1960 262,8 2,9 77,2 158,0 24,7 75,6 0,8 23,9 41,7 9,2 541,0 101,1 176,9 202,0 61,0 141,5 42,3 36,5 2',2 41,5 
10 - 20 1956 244,3 1,9 68,5 145,7 28,1 15,0 0,1 2,2 7,9 4,9 567,3 176,9 208,8 146,8 34,9 79,8 19,3 17,3 18,6 24,6 

1960 259,2 3,2 89,8 149,7 16,5 23,7 0,2 5,3 13,5 4,7 563,8 137,0 188,4 185,1 53,3 89,0 17,7 12,8 17,5 41,0 
20 - 50 1956 105,5 1,0 34,3 59,6 10,5 5,1 0,0 0,8 2,3 2,0 246,9 79,2 94,5 60,3 12,9 28,2 4,9 4,6 7,8 11,0 

1960 112,4 1,2 40,1 6),4 7,7 7,5 0,0 1,4 4,0 2,1 252,8 68,7 86,1 78,6 19,4 30,7 3,7 2,8 7,6 16,6 
50 u. mehr 1~5  12,9 0,1 4,4 7,1 1,4 u,9 0,0 0,1 0,5 0,3 24,4 6,2 10,5 6,6 1,1 3,2 0,7 0,5 0,9 1,2 

1960 13,7 0,1 4,9 7,6 1,1 1,6 0,0 0,3 0,8 0,5 26,2 6,1 9,6 8,6 1,9 3,0 0,2 0,3 0,9 1,6 

Zusammen 1956 1 125,5 7,8 261, b 651, :2 204,9 607,1 3,9 132,5 367,8 103,0 2 452,0 590,1 880,2 808,3 173,4 921,4 291,5 295,9 203,3 130,8 
1960 930,4 9,4 254,5 540,1 12G,4 642,5 5,3 162,8 371,3 103,1 2 176,0 385,5 700,9 844,5 245,1 640,3 188,9 178,4 116,7 156,3 

Mannllch 
0,5 - 2 1956 101,4 0,6 17 ,8 : 5,7 312,1 1,7 67,7 192,9 49,7 26,8 11,7 9,1 3,8 2,2 130,3 64,0 46,7 12,6 7,0 

1960 51,2 0,4 6,8 G 21,4 298,2 2,0 70,3 176,0 49,9 10,9 3,7 3,7 1,7 1,8 80,1 33,1 31,9 9,8 5,3 
2 - 5 1956 217,0 1,3 36,6 12">,5 55.7 175,5 1,4 43,9 109,4 20,8 76,7 34,2 25,8 8,7 8,1 152,6 70,6 60,4 12,1 9,7 

1960 12,\,8 0,8 19,9 72, 'j 31,6 196,8 1,7 56,3 117,6 21,2 37,5 12,9 11,9 5,2 7,5 112,8 44,8 47,2 9,8 11,0 
5 - 10 1956 288,3 1,8 74-,6 172,9 39,0 45,9 0,3 10,9 27,2 7,6 169,3 81,8 61,-5 13,3 12,6 77,5 33,2 25,5 6,3 12,5 

1960 232,9 2,6 71,7 137,7 20,9 71,9 0,7 23,5 40,0 7,7 105,6 43,3 36,8 10,0 15,5 75,6 27,4 25,7 5,9 16,6 
10 - ~o 1956 224,8 1,7 65,0 133,5 24,6 13,1 0,1 2,1 7,0 4,0 175,0 86,8 62,5 14,3 11,4 31,5 11,0 7,0 3,9 9,6 

1960 241,3 3,0 86,5 137,3 14,5 21,9 0,2 5,2 12,6 3,9 152,4 67,3 55,0 13,6 16,5 39,7 10,6 7,7 4,2 17,2 
20 - 50 1956 97,2 0,9 32,6 54,5 9,1 4,5 0,0 0,7 2,1 1,7 79,3 40,0 27,5 7,5 4,3 9,8 2,4 1,3 1,8 4,3 

1960 105,1 1,1 38,7 58,5 6,8 6,8 0,0 1,3 3,7 1,8 74,1 35,0 27,0 6,9 5,2 11,8 1,9 1,3 2,0 6,6 
50 u. mehr 1956 11,8 0,1 4,0 6,5 1,2 0,8 0,0 0,1 0,4 0,2 7,2 3,3 2,9 0,7 0,3 1,1 0,3 0,1 0,2 0,4 

1960 12,6 0,1 4,6 6,8 1,0 1,4 0,0 0,3 0,7 0,4 7,2 3,3 2,9 0,7 0,3 0,9 0,0 0,1 0,2 0,6 

Zusammen 1956 940,5 6,4 230,7 538,2 165,2 551,8 3,5 125,4 339,0 84,0 534,2 257,7 189,4 48,2 38,9 402,7 181,3 141,0 36,9 43,6 
1960 767,7 8,0 228,1 435,4 96,2 596,9 4,6 156,9 350,6 84,8 387,4 165,4 137,2 38,2 46,6 321,1 117,9 114,0 31,9 57,3 

1) Bundesgeblet (ohne ~j ".rland, Hamburg, Bremen und Ber)ln). 

Altersgliederung der ständigen familienfremden Arbeitskräfte in den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben 1960,1950 und 19391
) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1000 

ütandlge famlllenfremde Arbeltskrafte 
Landw. ln Kost und Wohnung sonstige Nutzflache 

von ••. blS Jahr ,m Alter von ••• l~ unter Jahren I im Alter von '" bis unter ••• Jahren lns- ... lns-
unter ••• ha gesamt 14 - 16 16 - 18 118 - 25 125 - 45 45 - 65 165u.mehrl ge.amt 14 - 16 16 - 18 18 - 25 25 - 45 145 - 65 165u.mehr 

In landwlrtschaftllchen etrlE~ en 

0,01 - 10 1960 31,4 1,0 2,3 8,5 8,7 9,5 1,4 33,6 0,9 2,3 6,8 11,5 11,1 1,1 
10 - 20 196u 39,8 1,2 2,9 11,8 12,2 10,5 1,1 10,3 0,1 0,3 1,4 3,8 4,3 0,4 
20 - 30 1960 38,2 1,1 3,3 13,7 11,6 7,8 0,7 9,1 0,1 0,2 1,1 3,8 3,6 0,2 
30 - 50 1960 46,3 1,4 4,4 18,6 13,4 7,7 0,6 18,7 0,1 0,2 1,6 8,9 7,5 0,4 
50 u. mehr 1960 37,1 0,9 3,8 15,5 10,1 6,1 0,7 65,4 0,3 0,8 5,6 27,1 30,1 1,4 

Zusammen 1960 192,8 5,6 16,7 68,1 56,0 41,6 4,5 137,1 1,5 3,8 16,5 55,1 56,6 3,5 

In land- und forstwirtschaftllchen Betrieben 
Zusammen 

1

1960 

1 

193,6 

1 

5,7 I 16,8 

1 

68,3 
1 56,3 

I 
41,9 

1 

4,7 

I 
204,9 

1 

1,7 I 4,5 

I 
22,4 

1 

79,9 

I 
91,8 

I 
4,7 

1950 541 113 219 145 58 4 582 50 113 220 191 11 
1939 501 192 150 126 28 5 393 46 48 195 93 12 

1) Sept. 1950 und Mal 1939 Ergebnls der Volks- und Berufszahlung (ohne Beschrankung auf Betrlebe mit 0,5 und mehr ha Betriebsflache). 

Landwlrtschaftl. 
Nutzflache 1961 

von ••• bis 
unter ••• ha Betrlebe Anbau-

- - - - flache 
Gemuseart Anzahl ha 

unter 0,5 19 263 2 888 
0,5 - 2 26 387 11 490 
2 - 5 15 609 12 901 
5 und mehr 35 370 44 434 

Gemuse lnsgesamt 96 629 71 714 
darunter: 
W91ßkohl 27 282 7 369 
Rotkohl 22 250 3 441 
Wlrslng 21 159 3 606 

Zum Auisatz; • Betriebe mit Gemüsebau • In diesem Heit 

1950 

Betrlebe Anbau-
flache 

Anzahl ha 

7 142 1 521 
24 920 12 889 
21 475 14 097 
35 251 40 487 

88 788 68 994 

41 326 10 697 
31 146 4 752 
30 937 5 025 

Gemüseanbau 1961 und 1950 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Zu- (+) bzw. 
Abnahme (-) 

1961 gegen 1950 
Gemueeart 

Betriebe Anbau-
flache 

1-
+ 169,7 + 89,8 noch: Gemüse 
+ 5,8 - 10,9 Blumenkohl 
- 27,3 - 8,5 Kohlrabi 
+ 0,3 + 9,7 Kopfsalat 

Splnat 
+ 8,8 + 3,9 Speisemohren 

Gr. Pfluckerbsen 
- 34,0 - 31,1 Gr.Pfluckbohnen 
- 28,6 - 27,6 Gurken 
- 31,6 - 28,2 Tomaten 
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1961 

Betriebe 

Anzahl 

19 014 
20 106 
27 043 
20 593 
25 958 
16 618 
33 620 
31 808 
13 647 

Zu- (+) bzw. 
1950 Abnahme (-) 

1961 gegen 1950 
Anbau- Betriebe Anbau- Betriebe Anbau-
flache flache flache 

ha Anzahl ha :>I> 

4 007 26 670 3 789 - 28,7 + 5,8 
1 453 22 722 1 163 - 11,5 + 24,9 
4 159 35 050 3 684 - 22,8 + 12,9 
5 394 26 808 4 087 - 23,2 + 32,0 
3 808 36 254 3 883 - 28,4- - 1,9 
8 358 16 925 2 196 - 1,8 + 280,6 
7 383 38 519 4 408 - 12,7 + 67,5 
3 102 42 989 4 325 ... 26,0 - 28,3 

910 27 950 1 618 ... 51,2 - 43,8 



Beteiligung der Betriebsarten am Anbau der einzelnen Gemüsearten und Sortengruppen auf dem Freiland 
Bundesgebiet ohne Berlln 

Vorläufige Ergebnisse der Gartenbauerhebung 1961 
Betrlebe Anbauflachen Antell der 

Gartenbau- Gartenbau- Gartenbaubetrlebe Landwl rt schaft 1. 
betrlebe Landw. u. Betriebe betriebe Landw.u. Betrlebe mlt u.ohne Landw.an u.sonst.Betriebe an 

Gemuseart ffil t/ohne sonstlge 1nsgesamt mlt/ohne sonstige insgesamt Landwlrt- Betrlebe Landwirt- Betriebe Betrleben Anbau- Betrieben Anbau-
schaft schaft flachen flachen 

l-l.nzahl ha % 

Gemuseanbau 
Frühweißkohl 10 444 5 302 15 746 685 592 1 277 66,3 53,6 33,7 46,4 
Herbetw81ßkohl 6 324 9 137 15 461 536 3 215 3 751 40,9 14,2 59,1 85,8 
Dauerweißkobl 4 520 5 319 9 839 521 1 892 2 414 45,9 21,6 54,1 78,4 

Weißkohl zusammen 12 979 14 600 27 579 1 742 5 699 7 442 47,0 23,4 53,0 76,6 

FrUhrotkohl 8 767 3 652 12 419 467 211 675 70,6 69,0 29,4 31,0 
HerbBtrotkohl 5 670 4 756 10 426 340 414 750 54,3 45,0 45,7 55,0 
Dauerrotkohl 4 529 4 644 9 173 563 1 505 2 068 49,3 27,2 50,7 72,8 

Rotkohl zusammen 12 163 10 362 22 525 1 370 2 130 3 493 53,9 39,2 46,1 60,8 

Frühwirsing 10 150 3 929 14 079 712 234 948 72,0 75,3 28,0 24,7 
HerbBtwirBing 6 676 4 303 10 979 583 469 1 051 60,8 55,4 39,2 44,6 
Dauerw1rs1ng 4 297 2 867 7 164 448 776 1 231 59,9 36,6 40,1 63,4 

Wirsing zusammen 13 015 8 402 21 417 1 743 1 479 3 230 60,7 54,1 39,3 45,9 
Grünkohl 6 360 3 806 10 166 766 744 1 512 62,5 50,6 37,5 49,4 
Rosenkohl 9 898 6 104 16 002 1 143 913 2 057 61,8 55,5 38,2 44,5 

Frühblumenkohl 11 147 3 582 14 729 1 161 224 1 386 75,6 83,7 24,4 16,3 
Mittelfr. u. Spätblumenkohl 9 378 3 907 13 285 1 919 716 2 637 70,5 72,7 29,5 27,3 

Blumenkohl zusammen 13 402 5 825 19 227 3 080 940 4 023 69,7 76,5 30,3 23,5 

FrUhkohlrabi 13 669 4 681 18 350 857 128 984 74,4 87,0 25,6 13,0 
Spätkohlrabi 7 257 2 906 10 163 355 129 485 71,4 73,3 28,6 26,7 

Kohlrabi zusammen 14 567 5 773 20 340 1 212 257 1 469 71,6 82,5 28,4 17,5 

FrUhjahrskopfBalat 15 899 7 261 23 160 1 372 315 1 687 68,6 81,3 31,4 18,7 
Sommer- u. Herbstkopfeal8.t 13 307 6 076 19 383 1 686 455 2 142 68,6 78,7 31,4 21,3 

Kopfsalat zusammen 17 683 9 623 27 306 3 058 770 3 829 64,7 79,8 35,3 20,2 

Winterendiviensalat 9 206 3 882 13 088 461 85 543 70,3 84,7 29,7 15,3 
Feldsalat 7 414 3 383 10 797 401 104 503 68,6 79,6 31,4 20,4 

FrUhjahrsopinat 9 504 4 944 14 448 1 062 547 1 610 65,7 66,0 34,3 34,0 
Herbstspinat 9 232 4 739 13 971 1 318 1 098 2 417 66,0 54,5 34,0 45,5 

Spinat zusammen 12 862 7 953 20 815 2 380 1 645 4 027 61,7 59,1 38,3 40,9 

Frühe Möhren (Karotten) 10 716 8 312 19 028 643 722 1 365 56,3 47,1 43,7 52,9 
Späte Möhren 8 722 8 572 17 294 1 091 1 392 2 479 50,5 44,0 49,5 56,0 

Möhren zusammen 13 091 13 114 26 205 1 734 2 114 3 844 49,9 45,1 50,1 54,9 

Rote RUben 5 649 4 143 9 792 185 351 534 57,6 34,5 42,4 65,5 
Meerrettich 273 1 569 1 842 43 224 269 14,8 16,3 85,2 83,7 
Schwarzwurzeln 1 847 1 122 2 969 57 24 84 62,2 70,0 y7,8 30,0 
Rettioh (Winter/Sommer) 6 461 2 833 9 294 396 75 472 69,5 84,1 30,5 15,9 
Sellerie 12 804 6 184 18 988 1 204 391 1 595 67,5 75,5 32,5 24,5 
Porree 12 753 6 398 19 151 991 336 1 326 66,5 74,7 33,5 25,3 

Steckzwiebeln 5 247 5 740 10 987 146 313 462 47,7 31,8 52,3 68,2 
Speisezwiebeln (FrUhjahrsaussaat) 4 739 5 339 10 078 237 315 551 47,0 43,0 53,0 57,0 

Zwiebeln zusammen 8 394 9 800 18 194 383 628 1 011 46,1 37,8 53,9 62,2 

Spargel 1im Ertrag stehend) 3 458 22 014 25 472 846 4 500 5 345 13,5 15,8 86,5 84,2 
Spargel noch nicht i.Ertr.stehend) 927 4 621 5 548 150 769 919 16,7 16,3 83,3 83,7 
Grüne PflUckerbsen 6 434 10 375 16 809 487 7 877 8 365 38,2 5,8 61,8 94,2 

BUBchbohnen 12 820 15 096 27 916 1 525 5 041 6 566 45,9 23,2 54,1 76,8 
Stangenbohnen 9 228 6 077 15 305 585 260 843 60,2 69,3 39,8 30,7 

Grüne PflUckbohnen 15 989 17 952 33 941 2 110 5 301 7 409 47,1 28,4 52,9 71,6 
Di cke Bohnen 5 107 4 039 9 146 674 951 1 619 55,8 41,5 44,2 58,5 

Einlegegurken 8 775 18 826 27 601 705 1 853 2 557 31,7 27,5 68,3 72,5 
Schälgurken 3 966 4 129 8 095 181 381 565 48,9 32,1 51,1 67,9 

Gurken zusammen 10 879 21 159 32 038 886 2 234 3 122 33,9 28,3 66,1 71,7 

Rhabarber 5 963 3 261 9 224 380 245 627 64,7 60,8 35,3 39,2 
Tomaten 9 072 4 729 13 801 689 225 911 65,7 75,6 34,3 24,4 
Sonstige Gemüsearten 3 5015 1 661 5 176 250 98 350 67,9 71,8 32,1 28,2 . Beabsichtigter Anbau (im Freien uberwinternde Gemüsearten) 
Winterkopf.ale.t 2 520 1 727 4 247 277 89 364 59,3 15,9 40,7 24,1 
Winterspinat 5 866 3 091 8 957 838 577 1 413 65,4 59,3 34,6 40,7 
Winterzwiebeln 640 544 1 184 23 60 83 54,0 27,7 46,0 72,3 
Adventswirsing 1 565 706 2 271 281 137 416 68,9 67,6 31,1 32,4-

GemUsearten insgesamt 24 747 72 322 97 069 30 250 41 968 72 220 - - - -
Gemüseanbau zur Samengewinnung 

GeDlÜsesamen zusammen I 229 I 134 I 363 I 120 I 116 I 237 I 63,0 I 50,9 I 37,0 I 49,1 
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Betriebe nach dem Umfang der Freiland-Gemüsefiäche 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Vorläufige Ergebnlsse der Gartenbauerhebung 1961 

Betriebsart Betriebe m~ t Gemusefläche Betrl.ebe mit einer ftemuseanbauflache von. _. bio unt. ••• !Ja 

- - - - Anbau von 
Landwirtschaftliche Garten- Gemüseanbau Anbauflachen Nutzflache von •.• gewachsen im Freiland Grundnache insgesamt unter 0,10 0,10 - 0,25 0,25 - 0,50 0,50 - 1 
bis unter ~ •• ha fUr den - - - - - - Verkauf 

Land Anzahl ha Anzahl 

nach Betriebsarten 
Gartenbaubetr:lebe 

I I I I 1 J 1 I 
mi t Landwl.rtscbaft 40 961 24 747 21 632 30 250 2 804 4 310 4572 4 627 

Landwirtschaftliche 
und Sonstl.ge BetrJ.ebe 165 114 72 322 38 197 41 966 17 799 24 757 12 753 7 982 

Betriebe insgesamt I 206 075 I 97 069 I 59830 I 72 220 I 20 603 I 29 067 I 17 325 I 12 609 

nach Großenklassen 
unter 0,5 41 67B 19 391 2 485 2 901 7 664 8 343 2 974 38' 
0,5 - 1 26 379 14 180 3 386 4 280 3 302 4 960 3 002 2 375 
1 - 2 23' 069 12 332 5 322 7 273 2 247 3 267 2 149 2 011 
2 - 5 33 934 15 690 9 579 13 085 3 013 4 204 2 500 1 66B 
5 - 7,5 20 123 8 822 4 830 6 160 1 775 2 709 1 626 1 161 
7,5 -10 15 491 6 68B 3 619 4 462 1 068 2 157 1 394 9B8 

10 -20 29 034 12 114 8 544 9 919 1 292 2 B24 2 830 2 471 
20 und mehr 16 367 7 852 22 061 24 140 242 603 848 1 353 

nach 1andern 
Schleswig-Holstein 7 670 4 971 10 138 10 504 370 566 647 865 
Hamburg 3 788 2 59B 1 759 2 654 216 486 511 563 
Nieders8chaen 19 434 11 708 12 671 13 916 1 462 2 453 2 569 2 229 
Bremen 330 79 51 76 14 12 23 6 
Nordrhe1:n-Westtalen 22 928 12 276 12 597 16 6BO 1 364 1 731 1 896 2 372 
Hessen 19 463 8 842 3 693 4 360 1 245 3 356 2 222 1 124 
Rheinland-Pfalz 26 796 13 123 5 032 6 362 3 062 4 922 2 408 1 329 
Baden-WUrttemberg 69 816 27 089 7 274 9 215 8 956 10 233 4 063 2067 
Bayern 34 523 15 943 6 230 7 946 3 762 5 244 2 952 2 019 
Saarland 1 327 440 385 507 152 64 34 35 

Betriebsart noch: Betriebe mit einer Gemüseanbauflache Betriebe mit grbßeren Anbauflächen Betriebe mit GemUeeanbau - - - - von ••• bis unter ••. ha als Grundflachen im Freiland und unter Glas 
Landwirtschaftll.che GemUseflache Nutzflache von ••• Anbauflacben 
bis unter •.• ha 1 - 2 2 - 5 5 und mehr insgesamt Anbau.flachen Betriebe unter Glas - - - - - - Grundflache insgesamt insgesamt 

Land Anzahl ha Anzahl qm 

nach Betriebsarten 
Gartenbaubetriebe 

I I I J l 1 J l mit Landwirtschaft 4 255 3 367 812 15 788 15 721 24 342 14 879 11 037 036 
Landwirtschaftliche 
und Sonst loge Betrl.ebe 4 641 3 169 1 221 9 548 7 162 10 928 2 573 880 077 

Betriebe insgesamt I 8 896 I 6 536 I 2 033 I 25 336 I 22 881 I 35 272 I 17 452 I 11 917 113 

nach Großenklassen 
unter 0,5 27 1 - 4 977 687 1 111 3 656 1 111 367 
0,5 - 1 511 30 - 4 547 1 573 2 460 3 965 2 292 328 
1 - 2 2 057 595 6 4 834 3 383 5 330 4 070 3 574 149 
2 - 5 1 819 2 068 218 5 316 6 260 9 771 3 517 3 187 653 
5 - 7,5 702 648 199 1 961 2 408 3 749 874 723 457 
7,5 -10 571 384 126 1 158 1 559 2 399 416 287 390 

10 -20 1 583 838 276 1 573 2 495 3 872 454 332 931 
20 und mehr 1 626 1 972 1 208 970 4 515 6 581 500 407 838 

nach Landern 
Schleawig-Rolstein 872 1 123 528 511 1 213 1 589 605 296 603 
Hamburg 473 319 30 2 411 1 662 2 557 1 570 1 521 9}3 
Niedersachsen 1 515 1 003 477 1 941 3 006 4 251 1 640 994 771 
Bremen 12 9 3 55 44 69 37 21 216 
Nordrhein-Westi'alen 2 384 1 973 556 5 478 6 971 11 055 3 857 2 665 358 
Hessen 504 322 69 1 625 1 337 1 995 1 370 859 148 
Rheinland-Pfalz 774 515 113 2 927 2464 3 794 1 015 348 566 
Baden-WUrtt emberg 1 102 535 133 5 601 2 941 4 882 3 368 2 667 151 
Bayern 1 212 640 114 4 555 2 885 4 601 3 919 2 527 168 
Saarland 48 97 10 232 358 479 71 15 199 

Gemüseanbaufiächen in Unte:rglasanlagen 1961 und 1950 

Gemüseanbauflächen in unterglasanlagen 
heizbar nioht heizbar zuSammen 

GEi.rtner1Bohe Nutzfläohe nre t'I~-(+  bzw. l'lre Zu-(+) bzw. lITh
e 

Zu-(+) bzw. VOn ••• bis unter ••• ha ------ ~~e (-) Abnahme (-) AbnalJme (-) 
Land 1961 1950 1961 gegen 1961 1950 1961 gegen 1961 1950 1961 gegen 

1950 1950 1950 
qm 

'" 
qm " qm 

'" naoh 2r6Senkla,esen 
unter 0,10 19 057 23 333 - 18,3 124 220 82 359 + 50,8 143 277 105 692 + 35,J; 
0,10 - 0,25 73 365 111 314 - 34,1 497 659 390 093 + 27,6 571 024 501 407 + 13,9 
0,25 - 0,50 235 788 329 121 - 28,4 1 203 963 1 071 643 + 12,3 1 439 751 1 400 764 + 2,8 
0,50 - 1 625 922 750 886 - 16,6 2 455 323 2 378 271 + '3,2 3 OB1 245 3 129 157 - 1.5 1 _ 2 876 430 862 475 + 1,6 3 064 812 2 573 878 + 19,1 3 941 242 3 436 353 + 14.7 
2 - 3 407 103 365 841 + 11,3 1 028 772 932 298 + 10,3 1 435 B75 1 298 139 + 10,6 
3 - 5 347 649 278 356 + 24,9 660 143 558 240 + 18,3 1 007 792 836 596. + 20,5 
5 -10 g~ ~~~ n~m + 69,7 mm m ~~~ : ,2:§ mm mm + 23,8 

10 und mehr - 60 - 45 3 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 2 971 561 3 109 551 - 4,4 9 516 419 8 536 332 + 11,5 12 487 960 04' ""~ + 7,2 

nach L!i!!dern 
SOhlesw .-Holst. 58 526 126 900 - 53,9 253 054 389 500 - 35,0 311 580 516 400 - 39,7 
Hamburg 173 392 324 982 - 46,6 1 352 741 1 380 698 - 2,0 1 526 133 1 705 660 - 10,5 
NiedersachseD 324 611 351 715 - 7,7 B7B 915 808 254 + 8,7 1 203 526 1 159 969 + 3,6 
Bremen 8 552 33 088 - 74,2 15 760 43 945 - 64,1 24 312 770" - 68,4 
Nordrh.-Weetf. 741 114 793 238 - 6,6 2 105 834 1 708 211 + 23,3 2 646 948 2 501 449 + 13,8 
Heseen 232 484 323 095 - 28,0 665 498 788 349 - 15,6 897 982 1 111 444 - 19,2 
Rhe,nld.-Pfalz 103 515 103 550 - 0,1 271 495 293 292 - 7,4 375 010 396 B42 - 5,5 
Baden-Württbg. B10 184 657 080 + 23,3 1 921 554 1 581 125 + 21,5 2 731 738 :I 238 205 + 'a2,1 
Bayern 519 183 395 903 + 31,1 2 051 566 1 542 958 + 33,0 2 570 751 1 938 861 + 32,6 
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Jahr Schwelne Ferkel -- insgesamt unter 
Land 8 Wochen 

1957/62 

D} 2) 

14 617,6 4 070,3 
1954 11 746,5 3 096,5 
19'58 14 149,5 3 875,3 
19"9 13 683,6 3 810,1 
1960 14 081,9 3 829,3 
1961 15 640,7 4 441,5 
im?) 16 247,1 4 647,3 

15 559,4 4 255,3 

Schlcsw. -Holst. 1 520,5 486,4 
Hamburg 24,8 6,2 
'ihedersachsen 4 399,6 1 257,3 
Bremen 15,8 3,7 
Nordrh.-Westf. 2 690,4 660,3 
Hessen 1 103,1 257,9 
Rbeinld.-Pfalz 712,6 158,1 
Baden-WUrttbg. 1 679,7 452,8 
Bayern 3 344,9 956,5 
Saarland 68,1 16,1 

Smweinebestand im Juni 
Bundesgebiet ohne BerUn 

1000 

Jungschwelne Schlacht-
und IY1A,st-8 Wochen 
SChW€lne 1/2 blS b:ts unter 1/2 Jahr 1/2 und alter trachtlg Jabr 1) 

7 094, ci 1 926.2 238,4 
5 736,7 1 631,4 244,3 
6 894, 9 1 966,1 183,0 
6 621,8 1 818,4 225,3 
6 886,7 1 856,9 258,9 
7 627,4 1 863,8 295,9 
7 877 ,4 2 060,9 242,5 
7 633,3 1 995,1 270,0 

nach Landern ( 1963)3) 
744,4 109,8 28,4 

10,9 5,7 0, ~ 
2 116,2 510,1 81,4 

6,9 3,4 0,4 
1 294,7 453,6 50,9 

559,2 177,0 22,2 
384,8 110,6 10,3 
841,8 201,1 28,7 

1 638,1 414,1 46,6 
36,3 9,7 0,8 

Zuchtsauen 
Eber 

unter 1 Jahr 1 Jahr und alter 1/2 Jab-
nlcht nlcht und 

trachtlg alter trachtlg trachtig 

136,5 683,3 427,9 40,3 
138,3 543,5 321,7 34,1 
127,3 639,5 425,3 38,1 
127,9 649,0 392,9 38,2 
140,5 669,4 400,8 39,4 
148,5 761,2 459,3 43,1 
136,6 744,5 492,7 45,2 
133,9 788,2 437,2 46,3 

15,4 84,7 45,3 6,1 
0,3 24·~:~ 0,5 0,1 

38,5 132,9 13,4 
0,2 0,7 0,4 0,0 

27,8 129,0 67,7 6,3 
11,4- 45,9 26,2 3,3 
5,4 26,5 15,2 1,8 

14,1 82,4 53,6 5,4 
20,4 165,5 93,8 9,8 
0,5 2,7 1,8 0,2 

1) inschl~der zur tlast aufgestellten Sauen und kastrIerten Eber.- 2) Ohne Saarland.- 3) Vorlauflges Erge n~s. 

Jahr Kalber -- lnsgesamt unter 
Land 3 

Monaten 

1957/62 D} 1) 
12 947,7 1 459,8 

1954 11 852,5 1 '95,9 
1958 12 278,5 1 350,5 
1959 12 769,0 1 465,5 
1960 13 125,9 1 447,8 
1961 13 425,1 1 556,4 

m~2  13 992,1 1 625,8 
13 705,6 1 534,7 

Schlesw. -Holst. 1 417,3 169,3 
Hamburg 19,2 1,7 
Niedersachsen 2 803,0 335,4 
Bremen 20,8 2,0 
Nordrh. -Westf. 1 942,8 215,6 
Hessen 860,2 94,9 
Rbeinld.-Pfalz 745,5 81,9 
Baden-WUrttbf. 1 783,6 168,1 
Bayern 4 045,3 459,3 
Saarland 67,9 6,4 

Rinder- und Smafbestand im Juni 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1000 
Rlndvl-eh 

3 Monate blS unter 2 Jahre und al tera Tiere 2 Jahre alte Tlere 

Bullen, Kuhe 
nur zur zur Milch-maIll111ch welbllch Ochsen, Farsen Milchge- gewinnung StJ.et'e wlnnung und ArbeIt 

1 458,6 ) 206,8 275,5 763,7 4 827,8 886,8 
790,9 2 871,0 350.2 773,6 4 186,1 1 618,0 

1 145,9 3 087,5 281,4 798,4 4 444,7 1 101,7 
1 328,8 3 182,5 264,1 808,8 4 696,5 961,5 
1 478,2 j 378,4 257,7 721,8 4 965,6 797,5 
1 699,7 3 249,4 269,5 761,1 5 161,0 665,9 
1 978,6 3 ,23,9 280,9 760,8 5 395,4 560,4 
1 941,2 3 262,3 281,0 703,3 5 498,4 421,9 

nach Landern ( 1 ~ 2  
250,8 365,2 50,8 94,7 476,2 -

2,4 5,7 0,6 1,8 6,9 -
362,5 776,3 78,0 200,3 1 024,9 7,1 

3,4 5,3 1,3 2,1 6,5 -
235,8 506,3 39,4 107,1 812,8 12,7 
108,3 217,2 11,6 32,2 319,5 74,7 
115,3 189,1 12,3 21,9 284,9 38,1 
268,5 396,4 32,0 65,0 771,4 77,5 
588,2 782,8 54,2 176,2 1 767,6 205,5 

6,1 18,1 0,8 2,0 27,7 6,2 
.. 1) Ohne Saarland.- 2) Vorlaufiges Erge n~s • 

Ansteckende Maul- und Blutarmut Klauenseuche der Pferde 
Mona.taanfang 

Gemein- Geböfte Gemein- Gehofte den den 

1962 April 5 5 392 932 
Mai 4 4 366 891 
Junl 9 9 264 577 
Juli 9 9 195 486 
Aug. 9 9 119 223 
Sept. 7 7 81 201 
akt. 7 7 70 137 
Nov. 6 6 71 176 
Dez. 4 4 317 641 

1963 Jan. 5 5 550 1 756 
Febr. 6 6 493 1 076 
Marz 7 7 348 783 
April 7 7 277 582 
Mai 8 8 257 644 
Juni 6 6 257 801 

Tierseumen 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Tuberkulose 1) I Brucellose ! eckinfektion~  
des Rindviehs 

Zahl der verseuchten 
Gemein- Gebafte Gemein- Gehbfte Gemein- Gehofte den den den 

- - 989 1 702 60 600 
1 1 949 1 602 52 495 - - 864 1 435 56 564 
- - 786 1 213 49 554 - - 763 1 132 46 613 - - 710 1 040 43 616 
1 1 668 958 42 600 
1 1 640 907 39 507 - - 614 838 46 602 
- - 600 800 39 592 - - 566 759 34 570 - - 540 726 36 680 
1 1 522 693 36 505 - - 481 675 34 503 
2 2 466 622 25 298 

1) Soweit anzeigepflichtlg nach § 10 VG.- 2) Insbesondere Trichonomadenseuche. 

Rotlauf 
der 

Schweine 

Gemein- Gehafte den 

7 8 
7 7 

11 11 
16 16 
14 17 
21 21 
10 12 
15 15 

7 7 
2 2 
2 2 - -
5 5 
2 2 
9 9 

Schafe 

zur Zucht 
Alle Insgesamt benutzte 

weiblJ..che ubrlgen Schafe Kuhe 

68,6 1 360,1 609,9 
66,8 1 591,2 707,4 
68,4 1 463,4 661,2 
61,2 1 428,6 648,7 
78,9 1 338,5 607,1 
62,1 1 280,1 565,0 
66,3 1 228,4 545,1 
62,7 1 181,9 524,4 

10,3 179,2 76,1 
0,2 4,0 1,5 

18,6 20 1 ,7 105,5 
0,2 0,9 0,4 

13,3 148,3 55,7 
1,8 155,7 76,5 
2,0 75,3 35,9 
4,6 166,4 68,3 

11,3 241,3 100,2 
0,5 9,1 4,4 

Schweinepest Hühnerpest 

Gemein Gehbi'te Geme1.n- Gehofte den den 

107 150 124 267 
93 133 78 212 
81 111 42 158 
60 76 69 154 
43 49 59 122 
49 58 27 68 
67 78 15 23 
67 86 21 33 
74 97 27 36 
62 88 28 43 
94 149 14 17 

107 179 15 18 
90 127 18 27 
76 89 15 46 
65 73 26 44 

Bundesministerium für Ernab.rung, Landwirtschaft und Forsten 
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Jahr MilchJnihe 
Monat 1) 

1 000 

1954 ![lJ 5 877,9 
1958 ![lJ 5 612,4 
1959 ![lJ 5 599,3 
1960 ![lJ 5 669,8 
1961 ![lJ 5 797,2 
1962 KD 5 894,1 
1962 Jen. 5 894,1 

1-ebr. S 894,1 
Marz 5 894,1 
April 5 894,1 
Mai 5 894,1 
Juni 5 894,1 
Juli S 894,1 
Aug. 5 894.1 
Sept. 5 894,1 
Okt. 5 894.1 
Nov. 5 894.1 
Dez. 5 894.1 

1963 Jen. 5 919.6 
Febr. 5 919.6 
März 5 919.6 
April 5 919.6 

0 Mai 5 919.6 

Mildlerzeugung und-verwendung 
Bundesgebiet ohne BerUn 

Milcherzeugung Mi 1 chverwendung 

~ m~!;~~i~:rig ;:g~~h an MOlkereien und insgesamt Handler geliefert 
kg 1 000 t % 5) 

243 8,0 1 430,0 958,2 67,0 
267 8,8 1 498,1 1 075,8 11,8 
275 9,0 1 541,4 1 127,8 73,2 
283 9,3 1 604,1 1 195,0 74,5 
286 9,4 1 656,0 1 247,5 75,3 
287 9,4 1 691,3 1 288,7 76,2 
263 8,5 1 548,8 1 140,0 73,6 
256 9,1 1 510,6 1 110,6 73,5 
302 9,7 1 779,0 1 348,5 75,8 
306 10,2 1 800,7 1 375,1 76,4 
336 10,8 1 980,2 1 551,3 78,4 
337 11,2 1 985,8 1 579,3 79,5 
328 10,6 1 930,8 1 525,6 79,0 
303 9.8 1 787.2 1 391.9 77,9 
266 8,9 1 566.3 1 184.6 75.6 
254 8.2 1 499,4 1 121,1 74,8 
240 8.0 1 415.9 1 035,9 73.2 
253 8.2 1 490.2 1 100,9 73.9 
265 8.5 1 570.1 1 170.0 74.5 
256 9.1 1 514.8 1 131.4 74.7 
306 9.9 1 809.6 1 397.7 77.2 
317 10.6 1 879.1 1 467.1 78,1 
354 11,4 2 094.3 1 680,8 80.3 

Miloh bei den Molkereien 2) 
Trinkmilch- Herstellung von 4) 
absatz 3) Butter I Ka.e 4) T Speisequark 

1 000 t t 

234,1 33 836 13 629 10 447 
234,9 35 978 13 663 11 359 
236,6 37 417 13 506 12 375 
232,8 33 675 13 771 10 690 
218,5 32 438 12 439 11 295 
247,8 40 055 13 298 13 160 
230,7 40 025 12 254 14 210 
242,7 45 923 14 298 14 636 
252,1 43 861 13 653 14 747 
242,8 43 077 13 817 13 220 
244.6 39 967 13 314 12 778 
230.3 34 287 13 631 11 039 
244.7 32 587 14 631 11 788 
231,4 30 202 13 637 11 179 
220,8 32 909 13 334 9 754 
231.4 35 499 14 733 11 000 
216.4 33 528 13 068 11 828 
241,B 40 905 14 086 14 310 
236.9 43 004 13 287 15 552 

'" .. , .,. '" 

1) Bestand Dezember dee Vorjahres.- 2) Quelle: Bundesminiaterium tur Ernahrung, Land ~rtschaft und Forsten, Bonn.- 3) Ohne Versand nach Berlin; 
Vollmilch einschl. sterilisierter Milch.- 4) Einschl. Schichtkase und Fr1schkase.- 5} % der Erzeugung. 

Jahr Sohlachtmenge 
Monat 

insgesamt Schle.cht-
1) fette 2) 

t 

1954 MD 147 426 12 307 
1958 MD 184 519 16 856 
1959 KD 184 182 17 001 
1960 ![lJ 194 803 18 025 
1961 ![lJ 205 520 19 311 
1962 MD 223 873 21 197 
1962 Jen. 224 484 21 339 

],Pebr. 190 256 18 340 
März 204 318 19 622 
April 223 187 21 781 
Mai 219 999 21 029 
Juni 207 006 19 968 
Juli 232 895 22 375 
Aug. 223 136 20 987 
Sept. 222 497 20 549 
Okt. 272 660 24 939 
Bov. 240 270 21 934 
Dez. 225 770 21 497 

1963 Jen. 236 785 21 971 
lebr. 200 933 18 983 
IIB.rz 217 598 20 662 
April 246 942 23 644 
Mai 232 136 21 946 

Gewerblidle Sdllamtungen 
Bundesgebiet ohne Berlln 

T~ere inland1soher Herkunft 

Binder Schweine Sonstige 
Tiere 3) 

Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge 
tangen menge 1) tungen 1) 

1 000 t 1 000 t 

214.5 54 721 862.9 80 140 12 565 
244.3 63 635 1 284.4 110 594 10 290 
246,8 64 030 1 265.7 109 877 10 275 
259.3 67 475 1 349.4 116 617 10 711 
267.6 71 374 1 465.8 124 090 10 055 
292.7 78 081 1 583.5 135 204 10 588 
286,5 77 276 1 603.7 136 548 10 660 
231.2 62 705 1 398.5 118 558 8 993 
250.7 68 076 1 496.0 126 529 9 713 
256.9 69 318 1 679.9 142 483 11 386 
274.2 74 366 1 585.1 135 139 10 494 
251.1 67 245 1 509.1 129 415 10 346 
291.7 71 476 1 683.2 144 327 11 092 
300,8 79 518 1 553.5 133 148 10 470 
316.9 83 687 1 508,3 128 477 10 333 
402.2 106 119 1 806.6 154 440 12 101 
361,0 94 584 1 569.9 135 425 10 261 
289,0 76 600 1 608,8 137 965 11 205 
321,4 85 818 1 597,3 138 551 12 416 
258,2 69 076 1 403,2 121 363 10 494 
274.8 73 547 1 520.1 132 629 11 422 
297.4 79 729 1 761,7 153 213 14 000 
294.5 79 276 1 606.9 140 492 12 368 

Tiere ausl8.nd~scher Herkunft 

Schlacht- darunter 
menge Rinder Schweine 

insgesamt Schlacht 1) Schlach- Schlacht- Schlach-
tungen menge 1) tungen menge 1) 

1 000 t 1 000 t 

8 220 17,1 4 536 31,0 3 660 
12 677 29.8 7 828 47.6 4 840 
15 945 34,4 9 077 69.6 6 846 
15 213 33.7 8 923 63.6 6 243 
14 433 32,4 8 852 55.1 5 527 
10 813 27.1 7 385 30.5 3 420 
12 254 30,2 8248 38,2 3 996 
11 131 29.3 8 034 28.4 3 094 
12 718 33.0 9 065 34.5 3 643 
11 711 31.7 8 752 29.4 3 010 
13 733 35.9 9 816 36.3 3 905 
13 123 33.7 9 141 37.4 3 964 
12 928 33.7 9 219 35.6 3 691 
10 678 30,0 8 111 21,8 2 552 

6 593 14,4 3 852 23.9 2 735 
5 962 6.6 1 801 34.2 4 161 
8 617 17.7 4717 28.4 3 900 

10 248 28,5 7 860 17,4- 2 388 
12 761 38.5 10 703 14.4 2 058 
9 156 27.8 7 676 10,1 1 480 
9 729 29.5 8 064 10,7 1 665 

11 164 36,5 9 987 7,6 1 156 
9 735 '0,3 8 153 10,0 1 570 

1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an ],Pleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert ; es wurde e~n Ausbeutesatz bei Rin-
dern von 4,29" (bis Juni 1961 3,90 ~, bis Juni 1958 3,16 ,,), bei Schweinen von 13,2 % der Schlachtmenge zu G'!"Unde gelegt.- 3) Kälber, Schafe, 
Ziegen, Pferde. 

Fangergebnisse der deutsdlen Hodlsee- und Küstenfisdlerei 

\ 
Insgesamt Jahr Große Hochseefl.scherei Große Herl.ngfl.scherei Kleine Hocheee- u..K.ustenfl.schere 

Monat t 1 009 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM 

1954 MD 54 747 19 047 38 418 14 057 5 063 2 263 11 264 2 728 
1958 MD 54 260 23 692 34 707 16 829 6 118 2 957 13 435 3 905 
1959 MD 56 460 23 030 35 889 16 720 6 325 2 487 14 245 3 823 
1960 MD 49 413 21 846 31 935 15 554 5 773 2 718 11 704 3 575 
1961 MD 44 727 22 342 28 803 15 811 4 918 2 628 11 007 3 904 
1962 MD 45 456 23 098 30 304 17 097 3 727 1 999 11 426 4 002 

1962 Jan. 35 232 20 961 27 055 18 018 120 67 8 057 2 876 
Febr. 37 245 20 221 29 500 17 202 1 337 667 6 408 2 352 
März 48 770 22 846 39 566 18 505 3 211 1 387 5 993 2 955 
April 42 002 21 734 34 168 17 400 2 663 1 424 5 172 2 911 
Mai 38 387 19 855 27 877 14 148 1 982 1 013 8 528 4 694 
Juni 32 462 18 252 22 178 12 881 3 552 1 882 6 732 3 489 
Juli 52 945 22 105 28 913 14 510 5 070 2 799 18 962 4 796 
Aug. 64 562 27 440 38 378 19 707 5 783 3 141 20 402 4 592 
Sept. 56 139 25 568 29 374 16 556 6077 3 372 20 688 5 640 
Okt. 50 054 27 829 29 469 18 334 6 109 3 390 14 476 6 106 
Bov. 46 155 27 311 29 676 20 018 4 627 2 547 11 852 4 746 
Dez. 41 523 23 054 27 492 17 889 4 187 2 301 9 843 2 865 

1963 Jan. 34 336 20 887 32 899 20 141 272 159 1 165 587 
Febr. 36 489 20 943 32 246 18 950 2 241 1 279 1 802 714 
März 1) 45 655 23 923 33 659 17 923 3 996 2 000 8 000 4 000 

1) 48 008 24 951 36 644 19 651 2 489 1 300 8 875 4 000 APr1l
1l ~~i 1 

36 867 19 690 24 878 13 990 2 330 1 200 9 659 4 500 
46 997 22 040 24 245 12 740 7 513 5 000 15 239 4 300 

1) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Nr. der 
Systematik 
von 1961 

o 
1 
11 0 
11 1 

20 0 
20 5 

21 5 
22 4 
22 7 
23 0 
23 2 
23 9 
24 0 
24 2 
24 4 
25 0 
25 2 
25 6 
26 0 
26 1 
26 4 
26 8 
27 2 
27 5 
27 6 + 27 9 
28 4 
28 6 3) 
29 1 

29 3 
29 7 
3 
30 0 
4 
40/1 4 ) 
42 5) 
43 

6) 

§g ~ 7) 

6 8) 

7 9) 

70 0 12) 

8 13) 
9 17) 

o - 9 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Zum Aufsatz "Arbeitsstätten und Besdläftlgte" In diesem Heft 
Arbeitsstätten und Besdläftigie 1961 und 19501

) 

nadl Wirtsdlaftsabteilungen, ausgewählten Wirtsdlaftsunterabteilungen und Wirtsdlaftsgruppen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Wirtschaftsabteilung 
ausgewähl te 

Wirtschaftsunterabteilung 
Wirtschaftsgruppe 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei2 ) 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau 
dar.: Steinkohlenbergbau (einschI. - rike~therst. u.Kokerei 

Braun- und Pechkohlenbergbau (einschI. -brikettherst.) und 
Braunkohlenschwelerei 

Erzbergbau 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe, einschI. Kommunale 
Schlachthöfe) 

Chemische Industrie (einschl.Kohlenwertstoffindustrie) 
Mineralölverarbeitung, Braunkohlenteer- und Torfteerdestil-
lation sowie Ölschieferschwelerei 

Gummi- und Asbestverarbeitung 
Feinkeramik 
Herstellung und Verarbeitung von Glas 
Eisen- und Stahlerzeugung (einschI. -halbzeugwerke) 
NE-Metallerzeugung (einschI. -halbzeugwerke) 
Schlosserei, Schweißerei, Schleiferei und Schmiederei (a.n.g.) 
Stahl- und Leichtmetallbau 
Maschinenbau 
Straßenfahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
Herstellung von EBM-Waren 
Sage- und Holzbearbeitungswerke 
Holzverarbeitung 
Zellst.-,Holzschliff-, Papier-, Pappe erzeugung 
Druckerei und Vervielfältigung 
Herstellung u. Reparatur von Schuhen aus Leder und Textilien 
Textilgewerbe 
Bekleidungsgewerbe (einschl.Polsterei und Dekorateurgewerbe) 
Herstellung von Backwaren 
Obst- und Gemüseverarbeitung 
Schlachterei und Fleischverarbeitung (einschI. Kommunale 

Schlachthofe) 
Brauerei und Mälzerei 
Tabakverarbeitung 
Baugewerbe 
Hoch- und Tiefbau 
Handel 
Großhandel 
Handelsvermittlung (ohne Tankstellen) 
Einzelhandel (einschI. Tankstellen m.Absatz in fremd.Namen) 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung (einschI. Vermietung von 

Personenkraftwagen an Selbstfahrer) 
Eisenbahnen 
StraSenverkehr (ohne Möbeltransport mit Kraftfahrzeugen 
einschI. Vermietung von Personenkraftwagen an Selbstfahrer) 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe (ohne Hypotheken-
und Finsnzierungsvermittlung) 

Dienstleistungen, soweit nicht an anderer Stelle genannt 
(einschI. Hypotheken- und Finanzierungsvermittlung, ohne 
Vermietung von Personenkraftwagen an Selbstfahrer und ohne 
Kommunale Schlachthöfe) 10) 11) 

Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe (einschI. Erziehungs-
anstalten und Kindergärten) 11) 

Organisationen ohne Erwerbscharakter 14) 15) 16) 
Gebietskbrperschaften und Sozialversicherung 2) 

Gesamtsumme 

Arbeitsstätten 

1961 

Anzahl 

24 868 
7 207 

438 

92 
101 

561 132 
6 356 

302 
1 655 
1 283 
2 078 

335 
466 

30 027 
6 050 

20 650 
28 537 
10 966 
6 483 

11 739 
9 745 

68 857 
535 

10 119 
40 248 
14 673 

110 031 
51 121 

1 678 

45 433 
2 660 
1 056 

164 080 
39 386 

835 007 
147 516 
107 732 
579 759 

134 586 
10 757 

64 053 

49 649 

62, '96 

192 465 
32 872 
43 366 

2 476 163 

Zu- (+) 
bzw.Ab-

nahme (-) 
geg. 1950 

+ 162,3 
+ 22,1 
+ 28,4 

+ 8,2 
- 22,3 

- 25,8 
- 3,8 

+ 184,9 
- 5,2 
- 15,9 
+ 9,3 
+ 54,4 
+ 34,3 
- 35,4 
+ 55,4 
+ 39,6 
- 33,3 
- 3,1 
- 21,2 
- 6,6 
- 8,5 
- 25,3 
+ 31,1 
+ 21,5 
- 42,8 
- 29,6 
- 41,3 
- 11,7 
- 5,8 

- 4,8 
+ 1,3 
- 66,0 
- 6,4 
- 9,5 
+ 21,6 
+ 11,5 
+ 39,7 
+ 21,5 

+ 14,3 
- 15,8 

- 0,4 

+ 88,7 

+ 28,8 

+ 33,8 
+ 15,0 
- 3,6 

+ 6,0 

Beschäftigte 
Zu- (+) 

1961 bzw.Ab-
nahme (-) 
geg. 1950 

Anzahl % 
83 429 

754 489 
449 044 

40 673 
25 414 

9 594 192 
514 710 

38 222 
116 1,65 
95 535 
98 555 

361 915 
84 524 
95 852 

275 425 
1 143 752 

586 850 
849 983 
153 192 
440 379 
121 253 
481 449 
87 138 

242 925 
171 587 
660 981 
596 109 
249 007 

28 754 

241 625 
94 829 
54 621 

2 062 274 
1 314 570 
3 420 609 
1 134 950 

181 761 
2 103 898 

1 491 960 
515 271 

268 122 

440 159 

2 922 650 

775 772 
157 483 

1 042 125a ) 

21 969 370a ) 

+ 165,1 
+ 0,1 
- 12,5 

+ 0,6-
- 15,5 

+ 43,4 
+ 65,9 

+ 136,0 
+ 82,4 
+ 42,3 
+ 80,0 
+ 57,1 
+ 45,6 
- 25,1 
+ 67,3 
+ 109,9 
+ 76,3 
+ 169,6 
+ 75,3 
+ 52,0 
+ 6,3 
- 1,3 
+ 44,7 
+ 66,0 
- 12,9 
+ 8,4 
- 1,1 
- 4,7 
+ 5,9 

+ 29,2 
+ 80,4 
- 37,4 
+ 35,7 
+ 41,2 
+ 59,7 
+ 54,9 
+ 62,5 
+ 62,2 

+ 25,2 
- 9,4 

+ 31,4 

+ 117,7 

+ 64,6 

+ 59,9 
+ 34,4 
+. 23,7 

+ 43,9 

1) 1950 ohne Verwaltungs- und Hilfsbetriebe; Saar~and 1951.- 2) Soweit in den Bereich der Ar eit st tten h~ung 1961 rallend.-
3) EinschI. 90 81.- 4) Ohne 42 249.- 5) EinschI. 42 249.- 6) EinschI. 71 84 1.- 7) Ohne 50 18; einschl.71 84 1.- 8) Ohne 60 94.-
9) Ohne 71 84 1; einschl.60 94, 80 2, 80 3, 908 (ohne 9081), 80.5/9, 90.5/9, 96.5/9.- 1~Einschl. Organisationen der Erziehung, 
Wissenschaft und Kultur, Sport- und Jugendpflege.- 11) Einachl. bestimmter Anstalten. und Einrichtungen, auch wenn sie nicht als 
Unternehmen (oder Teil eines Unternehmens) betrieben werden.- 12) Einschl. 70 66, 80.5, 80.77, 80.78, 90.5, 90.77, 90.78, 96.5.-
13) Ohne 80 2/3, 80 5/9.- 14) Ohne Organisationen der Erziehung, Wissenschaft und Kultur, Sport- und Jugendpflege.- 15) Ohne be-
stimmte Anstalten und Einrichtungen.- 16) Private Haushalte, die ebenfalls in den Bereich dieser Abteilung gehören, werden durch 
die Arbeitsstättenzählung nicht erfaßt.- 17) Ohne 90 8, 90.5/9, 96.5/9.- a) Außerdem 103 240 Zivilbedienstete in Bundeswehr und 
Bundesgrenzschutz. 
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Jahr 
Monat --
Land 

19541l 
1958 I l:-. 1959 
1960 
1961 5) 
1962 
1962 Jan. 

Febr. 
Ma.rz 
AprJ.l 
Mai 
Junl 
JulJ. 
A.ug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Liarz 
April 
Mai 

Schlesw. -Holst. 
HaIl1burg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh. -West!. 
Hessen 
Rhe1nld. -Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 

1963 Mai I 
r--

Jahr 
Monat 
--Land 

1954 lJDl 
1958 MD 
1959 MD 

4) 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1962 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Ju.J.i 
A.ug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Lfurz 
April 
Mai 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niederse.chaen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 

1963 Mai I 

Industrie und Handwerk 
Besdläftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbraudl der Industrie') 

Betriebe mit 10 und mehr Besdiäfllgten 

Am Monatsende Brutto-
Erfaßte Be- Beschaftl.gte 

e~eistete I Arbeiter- Lohn- Gehalt-
tr''iebe (6rtl. . -, darunter stunden 

EJ.nhel.ten) J.nsgesamt Arbei ter summe 
Anzahl 1 000 l>Ii11. Std. Mi11. 

Bundess:e biet ohne BerlJ..n 
50 784 6 062 5 070 960 1 624 503 
52 257 7 273 5 979 1 031 ~ mal mal 52 817 7 477 6 100 1 045 
53 178 7 776 6 311 1 079 2 971 1 081 
54 372 8 002 6 435 1 079 3 317 1 252 
55 498 8 037 6 395 1 049 3 630 1 424 
54 879 7974 6 373 1 078 3 523 1 366 
55 118 7 985 6 377 1 011 3 216 1 321 
55 329 8 000 6 387 1 071 3 480 1 364 
55 420 8 055 6 419 1 025 3 488 1 382 
55 498 8 062 6 418 1 084 3 710 1 406 
55 539 8 044 6 401 1 022 3 650 1 414 
55 588 8 059 6 413 , 024 3 676 1 412 
55 694 8 069 6 415 1 045 3 778 1 412 
55 694 8 057 6 396 1 023 3 517 1 415 
55 720 8 068 6 405 1 121 3 763 1 426 
55 746 8 071 6 405 1 092 3 926 1 520 
55 747 7 994 6 332 988 3 831 1 646 
,,5 806 7 957 6 293 1 D44 3 745 1 516 
55 986 7 949 6 282 955 3 272 1 456 
56 120 7 963 6 294 1 011 3 467 1 487 
56 190 8 016 6 327 1 032 3 719 1 493 
56 311 8 001 6 306 1 056 3 898 1 529 

nach Ländern (Mai 12 ~l 

1 550 174 140 24 62 26 
1 497 224 156 28 107 60 
5 118 741 599 104 373 122 

502 97 73 12 44 20 
16 438 2 821 2 246 380 1 535 559 

5 061 688 523 88 326 152 
3 198 366 287 48 172 70 

10 856 1 459 1 137 178 615 276 
11 407 1 262 1 001 169 552 214 

664 169 141 23 92 29 

!!er11n_ (!!e~tl 
2 843 I 296 I 221 I 35 I 127 I 67 I 

Verbrauch an Brenns toffen 
darunter I 

Kohle Steinkohlen u. Steinkohlen- BraWlkohlen- Heizol Gas 
Ste1nkohlen- koks br1ketts-

briketts und -koks 
1 000 t-SKE 6 1 000 t Mill. chm 

Bundes.E;ebJ.et ohne BerlJ.n 
5 403 2 640 1 676 513 114 1 198 
5 779 2 814 1 967 523 403 1 498 
6 185 2 936 2 307 481 530 1 4.42 
6 448 2 928 2 596 449 723 1 520 
6 174 2804 2 484 390 895 1 526 
5 955 2814 2 273 340 1 099 1 481 

6 396 3 065 2 412 383 1 165 1 539 
5 922 2 846 2 240 345 1 133 1 406 
6 482 3 108 2 456 371 1 244 1 529 

5 724 2 709 2 222 337 1 029 1 505 
5 788 2 669 2 303 350 1 025 1 532 
5 369 2 464 2 187 314 937 1 471 

5 533 2 469 2 248 319 937 1 526 
5 588 2 533 2 217 304 951 1 506 
5 615 2 581 2 199 322 973 1 444 
6 354 3 051 2 3t3 343 1 163 \ 1 491 
6 401 3 138 2 272 347 1 294 1 415 
6 283 3 133 2 205 340 1 337 1 405 

6 933 3 458 2 486 323 1 538 1 479 
6 070 3 019 2 177 286 1 420 1 380 
6 069 2 948 2 204 301 1 367 1 471 

5 481 2 714 2 008 269 1 169 1 402 
5 538 2 636 2 096 270 1 140 1 472 

na.ch Landern (Mai 1263l 
56 24 32 0 64 10 
14 8 6 0 49 6 

404 167 186 43 130 75 
29 6 22 1 28 7 

3 689 1 759 1 368 137 435 1 151 
152 88 35 9 90 32 
243 147 78 27 52 43 
210 163 40 11 140 15 
313 99 78 43 145 15 

427 175 251 0 8 119 

!!er11n_ (!.~tl 
21 \ 11 I 2 \ 12 I 8 \ 13 \ 

Vgl. Fachaerie D, Reihe 1, Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff und Energieversorgung der Industrie. 

Umsatz 2) 
darunter 

insgesaJnt Auslands-
umsatz 3) 

DM 

11 745 1 543 
1~ ~ a  ~ ~ 5a  
21 516 3 331 
23 160 3 510 
24 546 3 668 
22 822 3 538 
22 109 3 467 
24 605 3 781 
22 968 3 431 
24 900 3 828 
23 885 3 631 
24 323 3 452 
24 789 3 579 
25 502 3 753 
27 705 3 956 
26 841 3 779 
24 108 3 826 
23 155 3 407 
21 945 3 439 
24 939 4 088 
25 212r 4 030 
25 821 3 997 

661 83 
1 122 123 
2 770 512 

373 34 
9 637 1 472 
2 075 360 
1 194 190 
4 090 623 
; 469 458 

429 144 

780 I 83 

Strombezug 
aus dem Strom-

öffentlichen verbrauch 
Netz 

Mill. kWh 

2 096 3 828 
2 938 5 228 
3 397 5800 
3 840 6 426 
4 065 6 740 
4 284 7 038 
4 134 7 051 
3 895 6 585 
• 249 7 199 
4 048 6 697 
4 375 7 071 
4 193 6 734 
4 388 7 017 
4 448 7 107 
4 347 6 958 
4 628 7 556 
4 468 7 411 
4 233 7 071 
4 338 7 386 
4 015 6 791 
4 428 7 423 
4 433 7 179 
4 568 7 454 

73 99 
81 95 

291 536 
49 55 

2 186 3 915 
287 422 
350 519 
544 708 
662 898 

64 205 

I 62 

~~a~~:t~~:~~~:Z~ ! ~:; t;:Sde~~n:~:~~r:~~~~i;~~ :t~ ~;;:h!!;~h~m v~~:~~~ ~~ri~ 95~:u~~U~:d~:!~i:~d  2~o~~e _ u:~:!~ t i~i~:~~~~:~r:~k:~~;~l: v;~: 
slitze mit deutschen Exporteuren.- 4) Ohne Saarland.- 5) Für Betriebe und Beschä.ftigte D aus 12 Monaten.- 6) In Tonnen Steinkohle-Einheiten; 1 t 
Steinkohle entspricht: 1 t Ste1nkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoka, 3 t Rohbraunkohle , 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlenkoks , 2 t 
tschechischer Hartbraunkohle, 1,5 t bayerischer Pechkohle.- a) Januar bis Juni Bundesgebiet ohne, Juli bis Dezember einschl. Saarland. 
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Jahr 
l,lonat 

1954 D
2)j 1958 D2 ) 

1959 D3 ) 4) 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Okt. 

Hov. 
Dez. 

1962 Jo.n. 
Febr. 
Marz 
A r~l 
Mal 
JUlil 
JulJ. 
Aug. 
öept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Pebr. 
Marz 
Aprll 
Mal 

1954 j,,D} 2) 
1958 uD 
1959 "ill 3) 
1960 Lill 
1961 1'ill 
1962 um 
1961 Okt. 

Nov. 
JJez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprll 
UcU 
Junl 
Jull 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
IJ'arz 
April 
Mal 

1 ci~  2) 
1959 lID 3) 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1961 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Jull 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
A r~l 
Mai 

6 061,6 
7 272,7 
7 476,9 
7 776,e 
8 002,0 
8 036,6 
8 035,5 
8 048,9 
7 977,4 
7 974,0 
7 985,2 
7 999,9 
8 054,8 
8 062,4 
8 043,6 
8 059,3 
8 069,5 
8 057,3 
8 068,2 
8 071,1 
7 994,5 
7 957,0 
7 948,9 
7 962,8 
8016,1 
8 001,1 

11 745,3 
17 089,1 
13 819,2 
21 516,3 
23 160,2 
24 546,4 
25 011,8 
24 709,9 
23 495,3 
22 822,0 
22 109,0 
24 604,6 
22 968,1 
24 900,1 
23 864,5 
24 323,3 
24 789,4 
25 502,1 
27 705,0 
26 841,1 
24 107,8 
23 154,7 
21 944,8 
24 939,4 
25 211,2 
25 820,9 

543,3 
572,4-

2 883,1 
3 331,1 
3 509,6 
3 668,4 
3 640,4 
3 522,7 
3 766,0 
3 537,6 
3 467,1 
3 780,6 
3 430,8 
3 828, '5 
3 630,8 

452,1 
579,1 
753,3 

3 956,5 
3 779,1 
3 825,6 
3 407,1 
3 439,3 
4 087,7 
4 029,8 
3 997,4 

563,7 
579,0 

546,3 
517,7 
486,7 
508,0 
506,8 
505,7 
502,8 
500,3 
497,3 
496,7 
492,1 
487,8 
483,5 
480,2 
477 ,7 
474,9 
474,3 
473,1 
471,7 
471,0 
469,4 
468,6 
465,0 

536,1 
649,2 

782; 1 
756,3 
766,4 
759,6 
755,2 
748,9 
868,6 
706,4 
757,9 
740,6 
756,2 
762,0 
759,0 
765,9 
723,9 
797,2 
785,3 
773,4 
846,3 
832,0 
861,1 
796,9 
827.9 

125,6 
135,2 

166,1 
162,4 
164,6 
159,6 
161,0 
167,9 
191,9 
150,9 
162,2 
144,0 
157,8 
165,3 
168,4 
169,4 
159,7 
173,3 
170,2 
161,9 
162,7 
156,0 
192,0 
171,7 
189,7 

Besmäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen') 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäitigten 

233,5 
241,0 
25 1 ,3 
254,1 
258,4 
259,5 
266,1 
264,3 
250,6 
239,4 
240,7 
252,2 
262,9 
265,7 
266,4 
268,5 
268,7 
268,0 
267,3 
264,9 
249,3 
219,4 
212,7 
243,8 
260,7 
265,9 

338,9 
473,8 
548,2 
607,4 
687,0 
756,4 
799,1 
739,2 
561,1 
469,3 
471,8 
574,8 
709,3 
859,5 
846,6 
923,5 
954,8 
890,2 
962,0 
828,7 
559,2 
300,5 
252,9 
525,9 
819,8 
990,3 

16,0 
20,3 
18,6 
21,0 
24,6 
23,2 
25,8 
24,7 
21,9 
20,6 
20,3 
22,3 
24,0 
26,9 
24,3 
22,5 
25,9 
24,1 
24,6 
23,7 
18,9 
15,9 
15,0 
20,8 
24,6 
28,1 

Bundesgebiet ohne Berlin 

eschaft~gte am Monatsende lnsgesamt, ln 
231,2 69,7 641,6 237,0 
297,6 74,9 846,6 323,9 
334,4 78,3 868,2 
355,3 82,5 935,6 
365,9 85,2 994,9 
362,5 82,6 020,5 
366,2 
365,2 
363,6 
362,9 
361,') 
361,4 
364,2 
363,6 
362,7 
364,2 
365,2 
363,9 
361,9 
360,1 
358,7 
358,4 
357,0 
355,6 
356,8 
354,'> 

84,8 
84,7 
83,6 
83,4 
83,1 
82,7 
82,9 
82,9 
82,6 
82,8 
82,8 
82,5 
82,0 
82,1 
81,8 
82,5· 
82,4 
81,8 

81.9 
81,6 

005,3 
006,1 
002,7 
010,8 
011,6 
012,0 
025,1 
028,8 
026,6 
027,9 
029,2 
023,6 
019,5 
017,1 
013,5 
015,8 
014,4 
008,6 
017,6 
014,4 

388,4 
403,9 
446,5 
399,5 
400,3 
399,7 
425,5 
430,3 
433,0 
437,5 
441,3 
443,8 
447,7 
453,4 
457,3 
461,9 
463,7 
462,7 
458,4 
461,2 
460,0 
461,8 
4bO,8 

Umsatz5 ) lnsgesamt, Mill. DM 
823,6 
213,0 
343,0 
675,6 
622,3 
541,9 
567,3 
477 ,4 
387,5 
530,7 
474,9 
607,9 
477, , 
616,3 
541,4 
599,6 
626,3 
590,3 
617 ,8 
508,4 
311,8 
394,7 
337,5 
519,2 
439,9 
491,9 

danmter 
104,') 
215,6 
266,6 
330,8 
333,3 
319,2 
342,7 
322,8 
332,7 
344,2 
341,3 
365,9 
317 ,5 
322,4 
301,9 
301,5 
312,2 
328,1 
318,6 
302,6 
274,7 
275,7 
279,7 
333,9 
308,8 
311,9 

242,8 1 005,5 
273,4 1 584,0 
314,5 1 711,8 
380,3 2 039,6 
380,2 2 371,5 
365,3 2 558,2 
376,7 
370,7 
348,1 
357,4 
354,7 
372,1 
348,2 
371,6 
363,9 
366,6 
361,8 
366,3 
397,1 
390,2 
334,4 
35u,3 
333,7 
370,3 
366,0 
376,8 

502,8 
502,5 
745,7 

2 372,6 
2 383,5 
2 597,3 
2 377,8 
2 657,8 
2 612,1 
2 517,5 
2 464,5 
2 549,7 
2 714,0 
2 656,6 
2 795,4 

276,2 
228,9 
669,3 
580,9 
620,0 

553,2 
969,6 

357,8 
497,0 
735,9 
608,2 
533,0 
473,6 
546,6 
610,2 
838,4 
691,0 
852,2 
750,2 
520,8 
632,9 
775,2 
014,8 
904,4 
694,5 
659,7 
655,3 
063,7 
029,1 
953,2 

Au~:: andsU!llsat , llhll. DM 

31,8 292,6 
40,8 477,9 
48,6 500,0 
48,5 603,6 
47,6 706,4 
55,9 766,6 
51,2 
46,5 
50,9 
50,0 
51,6 
53,4 
53,0 
51,6 
51,8 
58,2 
62,1 
57,2 
68,1 
63,5 
50,6 
57,9 
56,1 
63,9 
57,6 
54,9 

732,3 
742,0 
844,9 
712,0 
732,0 
789,7 
716,9 
820,4 
792,1 
734,0 
732,8 
763,2 
776,2 
757,3 
872,9 
682,6 
672,7 
881,8 
8 14,9 
830,6 

146,2 
351,8 

471,3 
488,9 
541,2 
493,8 
465,4 
486,6 
495,9 
503,8 
565,1 
508,3 
580.4 
557,7 
418,8 
520,9 
565,4 
625,5 
594,7 
557,7 
489,2 
540,5 
655,4 
668,5 
642,5 

000 
83,8 

110,4 

97,9 
95,9 
92,6 
94,7 
94,6 
94,2 
94,5 
94,5 
94,5 
95,5 
95,2 
94,8 
94,6 
92,1 
90,7 
89,1 
88,3 
87,0 
86,6 
85,7 
84,2 
84,5 
83,7 

150,3 
221,3 

212,2 
219,1 
200,9 
252,8 
254,9 
292,3 
178,3 
99,7 

275,5 
112,4 
202,3 
219,4 
174,0 
180,9 
176,5 
271,8 
184,5 
336,0 
167,5 
141,6 
118,1 

207,9 
133,5 

65,7 
117 ,0 

132,3 
105,3 
85,2 

139,2 
66,7 

131,5 
112,4 
60,2 
43,8 
46,2 

109,2 
76,8 
69,1 
78,7 
80,2 

105,2 
57,4 

183,9 
100,4 
86,3 
55,5 

131,8 
57,3 

402,8 
620,9 
658,8 
728,4 
785,3 
802,9 
790,8 
792,9 
788,7 
788,3 
791,7 
794,1 
802,1 
803,9 
802,5 
806,1 
809,5 
810,0 
809,6 
810,4 
806,5 
805,0 
805,8 
805,5 
810,8 
808,0 

658,9 
216,3 
370,4 
612,7 
792,7 
927,3 
805,0 
050,8 
003,4 
809,8 
756,8 
037,3 
668,8 
838,9 
815,5 

1 825,3 
1 867,4 
2 256,1 
1 974,0 
2 203,4 
2 074,6 

907,5 
803,9 
036,2 

1 824,2 
1 891,2 

107,8 
227,2 
261,5 
289,8 
310,8 
325,9 
300,1 
339,4 
342,4 
309,7 
302,1 
343,6 
282,9 
330,7 
311,1 
319,3 
316,0 
390,2 
332,8 
349,3 
322,8 
315,5 
303,1 
351,2 
326,4 
334,5 

Vgl. Fachser~e D, Relhe 1, eschaft~gte l.U1d Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie. 

333,6 
414,0 
428,1 
453,3 
479,5 
484,4 
482,9 
483,1 
480,0 
480,0 
480,9 
481,3 
484,3 
485,2 
485,2 
487,9 
488,6 
486,2 
485,5 
485,1 
482,4 
487,1 
487,2 
487,8 
491,9 
49 1 ,9 

967,0 
439,6 
655,1 
863,3 
961,1 
087,0 
122,1 

2 071,3 
1 884,1 
1 968,1 
1 938,0 
2 081,1 
2 042,9 
2 116,5 
2 031,3 
2 230,6 
2 164,9 
2 082,1 
2 246,7 
2 211,8 
1 929,5 

008,7 
980,6 
190,5 
298,3 
348,4 

193,5 
323,5 
386,6 
434,9 
348,4 
477,6 
461,0 
453,4 
497,9 
446,9 
466,2 
504,4 
496,7 
478,8 
475,3 
462,1 
465,7 
461,4 
491,5 
496,9 
484,7 
462,1 
482,5 
556,6 
569,7 
574,0 

609,2 
618,8 
595,2 
613,8 
606,3 
584,8 
599,1 
600,5 
596,8 
597,2 
595,3 
592,8 
592,6 
590,4 
58 5,7 
580,8 
577,8 
575,3 
576,3 
578,3 
574,6 
574,1 
575,4 
572,8 
574,7 
572,9 

022,6 
177 ,4 
238,3 
373,5 
423,4 
484,3 
646,4 
610,6 
369,1 
534,8 
444,9 
539,1 
357,0 
436,0 
301,3 
391,4 
390,6 
536,4 
798,3 
723,6 
358,6 
549,8 
4 19,0 
507.1 
445,2 
462,9 

83,9 
87,7 
97,4 

112,8 
112,0 
112,0 
113,9 
111,2 
108,4 
114,1 
113,3 
119,3 
106,2 
111,7 
104,4 
106,3 
102,6 
112,5 
127,0 
119,1 
106,9 
119,8 
118,1 
130,6 
122,8 
128,4 

251,4 
313,8 
316,2 
332,2 
346,4 
361,8 
349,0 
352,0 
349,8 
355,8 
359,6 
360,8 
364,5 
364,6 
362,0 
360,2 
360,2 
361,6 
363,6 
365,8 
363,1 
365,7 
366,6 
366,1 
369,9 
369. , 

330,8 
485,4 
504,5 
570,6 
655,4 
734,1 
852,0 
785,8 
583,0 
650,6 
668,3 
782,4 
771,2 
739,5 
580,0 
578,4 
715,7 
825,0 
988,8 
883,2 
626,5 
675,3 
677,6 
820,3 
841,6 
778,9 

5,1 
9,4 

11,6 
14,9 
15,4-
16,2 
17 ,5 
13,9 
10,7 
11,4 
16,8 
18,1 
16,7 
13,9 
12,3 
13,9 
18,4 
24,0 
22,0 
15,5 
10,9 
14,6 
19,1 
23,2 
19,7 
19,0 

1) Ohne Elektrizi tats-, Gas- und Wasserwerke flir dle dffentllche Versorgung BOWle ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich auf' sogenannte 
"hauptbetelligte Industrlegruppen ll , d.h. kombinlerte Betriebe slnd mit ihren .Angaben derJenigen Industriegruppe zugerechnet worden, bei der der 
Schwerpunkt des Betriebes llegt.- 2) Ohne Saarland.- 3) Januar blS Jwli ohne, Juli blS Dezember elnschl. Saarland.- 4) D errechnet aus 12 Mo-
naten.- 5) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 6) Umsatze der Industrie etr~e e mit Abnehmern im Ausland (bis Juli 1959 auch 
im Saarland) so ~e - so e~t ein andfre~ erkennbar - Umsatze m~t deutschen Exporteuren. 
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Ste1nkoh1.enf'orderung 
Jahr abzug)... E1n-'Monat insgesamt aatzkohle 1 ) 

1954 Im I 10 670 6 660 
1958 IID 6) 11 049 6 244 
1959 IID 10 466 6 222 
1960 IID 11 857 7 275 
1961 Im 11 895 7 338 
1962 Im 11 761 7 266 
1962 Jan. 12 836 8 140 

Febr. 11 219 7 133 
Marz 12 138 7 584 
April 11 166 6 633 
Mai 11 533 6 833 
Juni 11 508 7 091 
Juli 11 697 7 092 
Aug. 11 886 7 333 
Sept. 10 879 6 528 
Okt. 12 674 8 123 
ov~ 12 461 8 046 

Dez. 11 138 6 657 
1963 Jan. 13 067 8 302r 

Febr. 11 338 6 972r 
März 12 304 7 695r 
April 11 744 7 482 
Mai 12 414 7 985 
Juni 10 443 6 300 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Er eugung.~andversorgung 

Bundesgebiet ohne Berlin 
lOOOt It=t) 

Kokserzeugung Aus Zum Halden-und Produktion Absatz bestände Brikett- verfügbare verfügbar 3) herstellung Menge 2) 

3 139 9 799 8 377 2 079 
3 768 10 012 8 601 13 065 
3 286 9 509 8 131 16 449 
3 537 10 809 9 244 11 481 
3 493 10828 9 309 11 988 
3 476 10734 9 149 9 923 
3 618 11 753 9 974 11 790 
3 118 10 249 8 628 11 699 
3 481 11 062 9 259 11 500 
3 500 10 131 6602 10 986 
3 638 10 469 9 050 10 577 
3 416 10 504 9 170 10080 
3 561 10 648 9 308 10 120 
3 528 10 855 9 428 10 173 
3 378 9 893 8 362 10041 
3 556 11 658 9 938 10 357 
3 450 11 474 9 747 10610 
3 473 10 113 8 318 9 923 
3 709 11 996r 9 828r 8 974 
3 409 10 368r 8 468r 7 416 
3 604 11 284r 9 546r 6 376 
3 331 10 798 9 210 5 703 
3 481 11 450 9 958 5 378r 
3 768 10 052 8812 5 124 

lnlanda-Einfuhr Ausfuhr ver80r~, 4) 

721 2 220 7 016 
1 362 1 748 7 188 

61 ; 2 403 7 986 
607 2 351 7 522 
666 2 380 7 607 
674 2 639 8 208 
479 2 187 7 012 
649 2 419 7688 
724 2 078 7 762 
755 2 403 7 811 
759 2 452 7 974 
769 2 485 7 552 
814 2 477 7 112 
583 2 308 6 769 
633 2 438 7818 
559 2 443 7 611 
592 2 273 7 370 
569 2 196 9 250r 
633 2 143 8 516r 
678 2 712 8 552r 
791 2 649 8 025r 
887 2 417r 8 754r 
656 2 171 7 551 

1) Eineatzkohle der Zechenkokereien und Brikettf'abr1ken.- 2) Aus Produktion vert"Ugbare Menge abzügliOh Zechenaelbstverbrauch, Koblenverbrauoh zur 
Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sowie Deputate.- 3) Ende dee Berichtsze1traumss.- 4) Einfuhr ohne Verbrauoh der Zechenkokereien.-
5) Berechnet aus der zum Absatz vertügbaren Menge unter Berücksichtigung der Veränderung der Haldenbeatande aowie der Ein- und Austuhr.- 6) Ohne 
Saarland. 

in 
Jahr 
Monat btfentlichen industriellen 

Werken 1) StrolD.erzeu-
gungeanlagen 

1954 Im }5) 3 454 2 202 
1958 MD 4 795 3 056 
1959 Im 5 289 3 448 
1960 IID 5 866 3 708 
1961 Im 6 268 3 970 
1962 Im 6 811 4 325 
1962 Jan. 7 076 4 582 

Febr. 6 508 4 165 
Marz 7 044 4 641 
April 6 ;01 3 993 
Mai 6 575 4 006 
Juni 6 081 3 703 
u~1 6 318 3 970 

Aug. 6 238 4 199 
Sept. 6 566 4 253 
Okt. 7 343 4 860 
No'V. 7 619 4 791 
Dez. 8 058 4 737 

1963 Jan. 8 485 5 136 
lebr. 7 439 4 730 
IIll.rz 7 937 5 036 

~ril  7 055 4 399 
6 888 4 419 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Bundesgebiet ohne Berlin 

MilLkWb 

Stromerzeugun 
davon in Selbst-

1)1 verbrauoh 
insgesamt Waaser- Wärme- 2) 

kraftwerken 

5 656 871 4 785 273 
7 851 1 064 6 787 392 
8 738 889 7 848 447 
9 574 1 048 8 526 484 

10 237 1 043 9 195 520 
11 136 1 007 10 129 576 
11 658 1 017 10 640 544 
10 673 1 024 9 649 485 
11 685 994 10 691 546 
10 294 1 220 9 074 523 
10 582 1 441 9 141 555 
9 784 1 281 8 502 543 

10 288 1 230 9 058 558 
10 437 1 074 9 363 548 
10 819 855 9 964 588 
12 203 672 11 530 653 
12 410 593 11 817 667 
12 795 681 12 113 706 
13 620 612 13 009 734 
12 169 451 11 718 511 
12 973 939 12 034 709 
11 454 I 250 10 264 615 
11 307 I 300 10 007 603 

Statietik der Kohlenwirtscha!'t e. V. 

Inlande-

Unfuhr 3) Ausfuhr 4) 
versorgung 
(Einschl. 
Leitungs-
Ve'l"l.uBte) 

208 111 5 480 
377 172 1 663 
373 148 8 516 
486 138 , 439 
498 138 10078 
456 203 10 812 
247 172 11 188 
214 221 10 181 
259 275 11 123 
400 164 10 007 
569 66 10 529 
123 56 9907 
692 69 10 353 
734 64 10 558 
500 187 10 544 
410 267 11 692 
378 356 11 765 
349 546 11 892 
'67 506 12 747 
271 520 11 271 
292 705 11 852 
398 328 10 906 
669 124 11 249 

1) Einsohl.Speicher- und Um eiehererseugung~- 2) Selbstverbrauoh der öffentliohen Werke sow1e Verbrauoh der Pumpspeicherwerke.- 3) B1s Juli 1959 
eineehl.Bezug aus dem Saarland und aue der sowjetischen Besatzungszone; ab August 1959 einsohl. Bemug aus der sowjetisohen Beaatzungszone.- .) Bie 
Juli 1959 einsehl.Lieterungen an das Saarland und die sowjetische Besatzungszone; ab August 1959 einsehl.Lieterungen an die sowjetisohe .Besatsungs-
zone.- 5) Ohne Saar1and.- 6) Vor!. Ergebnisse. 

Gaserzeugung 
Jahr 
Monat insgesamt Ortsgas 

1954 IID I 1 503 214 
1958 IID 4) 1 890 255 
1959 Im 1 701 255 
1960 IID 1 974 267 
1961 IID 1 964 261 
1962 IID I 932 280 
1962 Jan. 2 055 308 

lebr. 1 851 277 
Jlarz 2 041 303 
April 1 927 269 
Mai I 960 269 
Juni 1 851 238 
Juli 1 921 246 
Aug. 1 875 234 
Sept. 1 839 257 
Okt. 1 923 278 
Nov. 1 915 314 
Dez. 2 019 360 

1963 Jan. 2 1'27 381 
Febr. 1 941 344 
Marz 2 007 334 
April 1 824 277 
Mai 1 871 262 

Gaserzeugung und -versorgung 
Bundesgebiet ohne Berlin 

MiIl. cbm (Ho = 4300 kcal/cbml 

5e1 bstverbrauoh 
in 

Kokereigas insgesamt Ortsgaswerken Kokereien 

1 289 470 17 453 
1 636 668 28 640 
1 447 517 31 486 
1 707 590 30 560 
1 702 617 34 5B3 
1 652 606 41 565 
1 747 589 32 557 
1 574 509 23 486 
I 738 558 25 533 
1 658 647 43 604 
1 691 661 45 615 
1 612 662 47 615 
1 675 689 47 641 
1 640 678 45 633 
1 583 617 50 567 
1 645 581 44 537 
1 601 535 47 488 
1 660 542 44 498 
1 747 518 25 494 
1 597 547 42 505 
I 673 612 41 571 
1 548 604 45 559 
1 609 642 47 595 

BundesministeriUlll für Wirtschaft 

Einfuhr 1) Ausfuhr 2) Inlands-
versorgung 3) 

27 6 1 068 
30 9 1 259 
30 8 1 223 - 25 1 404 - 26 1 365 - 24 1 358 
- 26 1 499 - 22 1 378 - 31 1 518 
- 22 1 309 - 20 1 330 - 22 1 210 - 18 I 260 - 15 1 230 - 23 1 255 
- 28 1 317 - 26 1 420 - 32 1 510 
- 28 1 726 - 28 1 488 
- 29 I 491 
- 28 I 306 - 26 1 323 

1) EinschL Bezug aus der sowjetisohen Besatzungszone und dem Saarland.- 2) EinsohL Liefel"Ungen an die sowjetisohe Besatzungszone und bis 1959 an 
das Saarland.- 3} Unter ~erucke1cht1gung der 'Beetandeänderung der Untergrundepe1che1'Ung.- 4) Ohne Saa.rland. 

Bundeam1nisterium tür Wirtschaft/Statistik der Kohlenw1rtsohaft e. V. 
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Industrie 
ohne 

Jahr Bauhaupt-
Monat Bau- gew. und insgesamt haupt- Energie-

gewerbe versorg.-
betriebe 

1954 155 155 155 
1958 208 209 209 
1959 224 224 224 
1960 249 250 250 
1961 262 263 263 
1962 274 274 274 
1962 April 258 258 258 

JIa.1 283 282 283 
Juni 266 266 267 
Juli 268 267 268 
Aug. 274 273 274 
Sept. 277 277 277 
Okt. 313 313 314 
Nov. 302 303 302 
Dez. 259 261 257 

1963 Jan. 264 268 264 
:Pebr. 245 250 247 
Marz 280 282 280 
APril

3l 
280 280 279 
292 291 291 

~~i 4 259 258 258 

1954 155 155 155 
1958 209 210 210 
1959 225 225 225 
1960 249 249 250 
1961 263 264 264 
1962 276 276 276 
1962 April 282 281 282 

llai 282 282 282 
Juni 285 284 286 
Juli 258 257 257 
Aug. 255 254 255 
Sept. 287 287 287 
Okt. 290 290 290 
Boy. 310 311 310 
Dez. 288 290 287 

1963 Jan. 253 258 254 
Fabr. 259 263 260 
März 278 279 278 

APril3l 293 292 292 

~~i 4 
292 290 291 
303 301 303 

Bergbau 

Jahr 1!lieen- Metall-Monat Kohlen- erz- erz-bergbau bergbau bergbau 

1954 117 121 137 
1958 124 161 124 
1959 116 163 113 
1960 117 170 118 
1961 118 170 118 
1962 118 152 114 
1962 April 112 146 100 

lIoi 119 157 113 
Juni 114 152 111 
Juli 116 154 114 
Aug. 118 153 114 
Sept. 109 151 114 
Okt. 125 158 125 
Bov. 124 152 117 
Dez. 115 129 102 

1963 Jan. 131 137 112 
]lebr. 115 128 106 
März 123 135 120 
APril

3l 
116 119 116 

'~:!1 4 123 124 119 
105 111 117 

1954 117 121 137 
1958 125 162 125 
1959 117 163 114 
1960 117 169 117 
1961 118 111 118 
1962 119 153 115 
1962 April 123 161 110 

lIoi 119 157 114 
Juni 124 161 118 
Juli 112 147 109 
Aug. 110 141 104 
Sept. 113 157 118 
Okt. 116 145 115 
Bov. 130 154 120 
Dez. 128 146 1"16 

1963 Jan. 126 131 108 
Fobr. 121 135 111 
März 122 134 119 
APril3l 122 124 122 

~~i 4 
123 124 120 
125 130 138 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1950=100 

Verarbeitende Industrie 

Grund- Ver-
Bergbau stoff'- u. lnvesti- brauchs- Nahrungs-

Produk- tions- gliter- u. Genuß-
tions- güter- industrie mi ttel-
gl1ter- :industrie 1) industrie 

industrie 

kalendermonatlieh 
128 151 181 146 150 
146 202 269 183 201 
142 228 291 194 206 
146 261 338 211 214 
149 274 363 218 222 
152 290 373 230 231 
144 278 351 217 212 
154 307 388 239 222 
146 292 367 209 225 
150 306 349 211 233 
153 308 353 221 246 
145 296 381 238 223 
163 319 420 271 288 
159 302 403 259 289 
150 260 355 213 226 
164 269 363 229 214 
149 252 342 213 201 
161 299 388 237 219 
153 303 377 234 231 
159 323 385 245 243 
141 296 347 196 217 

arbei tstaglich 
128 151 181 146 150 
147 203 271 184 202 
142 228 293 195 207 
146 260 337 211 214 
150 275 365 220 223 
153 292 376 232 233 
154 298 367 239 233 
153 305 368 239 222 
155 310 396 226 241 
145 296 334 202 223 
144 290 326 204 228 
149 305 395 247 232 
153 300 365 249 265 
164 309 414 267 295 
162 282 404 241 256 
158 260 348 220 205 
158 267 359 223 211 
159 295 384 235 217 
158 314 395 246 242 
158 322 386 245 243 
160 3% 416 235 257 

Energieversorgungabetriebe 

Elektri-
insgesamt Z1 tata- Gas- insgesamt 

erzeugung erzeugung 

158 155 138 151 
215 215 169 205 
232 234 169 221 
260 260 178 243 
274 278 174 257 
286 302 185 278 
269 279 163 256 
295 291 179 269 
278 269 158 247 
279 280 163 256 
286 276 161 253 
290 291 170 267 
328 325 185 296 
316 336 209 310 
267 356 239 333 
274 375 253 351 
257 329 221 307 
292 350 222 324 
291 312 184 286 
304 304 173 278 
269 276 152 251 

158 155 138 151 
216 215 169 206 
233 234 169 221 
260 259 177 243 
275 278 174 257 
288 302 185 279 
294 293 166 268 
295 290 175 267 
299 278 160 254 
268 273 160 250 
266 265 158 244 
301 295 173 270 
303 312 181 285 
324 347 211 319 
300 361 234 335 
263 366 248 343 
270 352 240 329 
289 342 217 317 
305 321 186 294 
304 303 169 276 
317 296 154 267 

Grundstoff- und Produktionsgüterinduatrien 

Ka11- u. Industrie Ei sen- Eiaen-, Zie- NE- NE- Chemisohe Stein- Erdol- d. Steine achaf- Stahl- u. hereien Metall- Metall- Industrie sslz- gewinnung u.Erden fende Temper- u.Kalt- industrie Gießerei 2) bergbau Industrie gießerei walzwerke 

kalendermonatlieh 
166 238 H7 141 140 158 161 176 158 
177 407 179 183 153 217 192 247 235 
188 468 203 204 163 229 208 275 268 
203 510 217 242 186 263 240 348 309 
209 570 235 237 189 267 243 363 328 
202 631 249 231 179 243 236 360 368 
170 609 239 218 171 234 222 348 356 
202 646 291 242 189 247 241 384 385 
187 618 284 227 167 23& 232 349 365 
196 638 307 248 176 235 236 315 382 
209 633 317 248 174 243 236 359 378 
193 632 297 232 174 239 234 355 366 
218 673 319 243 199 251 258 402 396 
209 664 268 225 186 257 246 382 384 
178 676 168 197 149 233 218 313 349 
219 631 80 223 180 248 249 374 379 
199 607 71 202 162 230 230 350 360 
207 693 181 226 179 242 252 394 405 
198 688 278 210 166 243 245 360 398 
208 715 321 226 170 249 253 380 417 
183 687 291 204 144 ... 224 . .. 387 

arbe! tstagllch 
166 238 147 142 140 158 161 176 158 
178 407 180 184 155 219 193 249 236 
189 468 204 205 164 230 209 277 269 
202 509 217 242 186 263 240 347 308 
209 570 235 238 190 269 244 365 330 
203 631 250 232 181 245 238 %3 370 
187 618 252 238 188 258 238 384 380 
202 634 288 242 189 247 240 384 383 
199 626 297 244 181 257 246 377 386 
187 626 298 238 168 225 228 301 369 
192 621 302 229 160 223 222 331 357 200 640 305 241 181 248 241 369 316 
200 660 303 225 183 236 242 369 373 210 673 273 233 192 268 252 393 394 202 663 177 219 169 265 234 356 375 
209 620 78 214 173 237 240 358 367 209 659 76 213 170 241 244 367 383 
205 680 178 224 178 240 249 391 400 
208 698 287 220 174 255 253 399 412 208 701 318 226 170 249 251 380 415 215 691 322 242 174 ... 254 ... 437 

Bau-
haupt-

gewerbe 

153 
182 
212 
222 mal 
265 
302 
293 
304 
305 
292 
316 
284 
183 
83 
69 

210 
310 
340 
313 

153 
183 
213 
222 mal 
292 
302 
317 
291 
282 
303 
290 
291 
208 

79 
73 

208 
326 
340 
376 

Chemie-
faser-

erzeugung 

141 
234 
311 
377 
435 
558 
539 
605 
578 
606 
610 
561 
602 
606 
554 
627 
589 
652 
622 
666 
597 

141 
234 
311 
376 
435 
568 
547 
594 
586 
595 
599 
569 
591 
615 
543 
615 
640 
639 
631 
654 
605 

1) Ohne Jl'ahrunge- und GenuSmi ttelindustrie.- 2) Elnschl. Kohlenwertstoffindustrie; elnschl.Chem1efasererzeugung.- 3) Vorlau:Cige, z. T. berichtigte 
Zahlen.- 4) Vorlauf:lge Zahlen._ a) Gegenüber 1961 nicht voll vergleiChbar; siehe Vorbemerkung ~Sta 1963/2, Seite 102. 
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Jahr 
Monat 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1962 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 

APril4l 
~~ . 5 

1954 
10 -9 
1; 9 
1960 
1961 
1962 
1962 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Fabr. 
Marz 
April4 ) 
~:!i 5) 

JaJuo 
Monat 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1962 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
APril

4l ~~~i 5 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1962 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
APril

4l ~~i 5 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1950=100 

noch: Grundatoff- und ProduktioDagUterindustrlen Inv8eti tioDsgüterlndustrien 

Kau- Sagewerke Zell- Stahlbau F~l -Mineral- tschuk- Flach- stoff- 1Ie.- Elelttro-
blverar- verar- glse- und holz- u.papier- einschl. schinen- Fahrzeug- Schitfbau 1;,ch.-... .. ~. 

bearbelt. Waggon- bau u. opt. be1tung bei tende industrie Industrie erzeug. bau bau Induutr1e Induetrtf Industrie Industrie 

kalendermonatlieh 
227 163 148 105 142 144 171 210 305 198 191 
351 208 197 108 173 184 237 376 394 331 237 
446 241 215 113 184 173 246 439 356 366 257 
546 275 232 125 200 192 281 535 345 424 289 
663 281 228 124 205 213 308 558 332 465 3n 
746 289 247 126 208 215 312 605 315 477 307 
743 265 223 120 189 184 298 565 318 457 287 
767 2~8 235 135 214 206 329 640 336 494 310 
774 280 252 128 201 208 313 609 321 466 299 
790 269 260 130 214 209 313 466 304 467 311 
816 273 251 130 218 225 292 592 292 425 237 
753 289 248 129 202 224 313 637 303 484 312 
783 320 257 138 225 241 323 730 331 532 351 
786 307 254 130 213 235 311 692 321 518 341 
746 273 241 107 190 254 324 535 285 435 302 
709 296 249 105 215 200 276 662 278 466 283 
664 289 203 97 200 176 276 589 257 442 271 
842 328 204 121 221 195 306 733 288 475 305 
815 302 202 125 199 195 297 708 ~~g 459 310 
864 ~10 229 136 223 204 301 719 471 323 
869 78 199 123 197 196 280 644 '" 423 ... 

arbei tstäglioh 
227 163 148 105 143 145 171 210 305 199 191 
351 209 197 109 174 185 239 378 3q5 334 2~9 
446 242 215 113 185 173 247 441 357 368 2~8 
544 274 231 125 200 192 281 533 ~n 423 ~~8 
663 282 228 125 206 215 310 560 332 468 ~ )9 
746 290 247 127 209 217 314 608 316 481 309 
753 292 226 133 205 203 328 623 350 503 316 
752 299 230 136 215 206 329 641 337 494 310 
785 300 255 139 212 225 340 651 335 505 323 
775 257 255 125 208 200 299 446 291 447 2q8 
801 251 246 121 206 207 270 545 268 394 264 
764 300 252 134 207 233 325 662 315 503 324 
768 294 252 127 210 221 296 670 303 488 322 
797 311 257 133 220 243 321 705 321 533 351 
732 310 236 122 204 289 368 608 324 495 343 
696 284 244 101 208 191 264 633 266 446 271 
722 304 221 102 211 185 290 618 270 464 284 
826 325 201 120 217 194 303 727 286 472 303 
827 317 204 131 209 204 312 743 304 482 325 
848 310 225 136 224 204 30·1 720 295 472 323 
881 330 202 148 225 235 337 764 '" 509 ... 

VerbrauchsgUterlndustr1en 

Muslk- Fein- Holz- Papier- Drucke- Kunst- Leder- Leder-instr.-, reien .toff-
SpiEll-u. kera- Hohlglas- verar- MBbel- verar- und Vel"- verar- erzeu- verar- S.~uh-

Schmuck- mische industrie baltende industrie bei tende 
~!~~;~i:i~ beitende gende e:i1;~nde nduatrie 

warenind. Industrie Indu tr~~ 3) Industrie Industrie Industrie Indulltr1e 

kalendermonatlieh 
221 164 149 141 185 143 145 252 111 162 123 
270 198 215 180 277 187 195 580 128 220 157 
280 203 230 193 303 204 205 753 131 228 169 
309 218 264 210 341 229 225 934 119 245 181 
330 230 279 220 366 229 242 1 034 123 265 183 
344 229 298 236 395 253 255 1 226 119 266 189 
302 222 287 217 365 234 245 1 109 190 254 187 
326 235 315 242 404 251 256 1 257 118 256 204 
302 219 289 224 379 233 244 1 216 104 217 117 
342 225 296 230 377 248 242 1 245 114 223 172 
339 230 302 235 403 255 250 1 256 114 254 198 
387 224 295 250 423 257 255 1 279 117 292 195 
460 245 332 288 493 295 279 1 413 131 355 224 
434 233 323 282 470 291 279 1 401 127 351 206 
336 205 278 242 381 239 276 1 153 106 263 157 
280 223 306 201 336 255 239 1 177 126 217 208 
271 207 287 181 295 234 235 1 092 111 226 191 
318 224 322 204 331 262 263 1 232 118 284 212 
308 219 300 217 343 260 264 1 268 109 277 204 
326 229 323 237 378 268 266 1 353 120 266 205 ... 207 288 ... 311 ... ... . .. 97 . .. 110 

arbei tstaglich 
221 164 149 141 185 143 145 25~ 111 163 123 
273 199 213 182 279 188 197 585 129 222 158 
282 204 230 194 305 205 207 758 132 230 170 
309 218 263 210 341 229 224 933 119 244 181 
353 231 280 222 368 231 243 1 041 123 266 184 
347 229 298 237 398 255 257 1 236 120 268 191 
333 235 301 240 402 258 270 1 223 120 280 207 
326 233 313 242 404 252 256 1 259 119 256 ~04 
329 227 298 243 411 252 263 1 321 112 236 127 
327 219 289 220 360 237 231 1 192 109 213 164 
315 221 289 218 373 236 231 1 161 .105 235 183 
402 228 299 260 440 267 265 1 329 122 303 203 
422 233 318 264 452 271 256 1 296 120 326 206 
447 237 327 290 485 300 285 1 443 132 357 214 
382 211 281 275 433 272 314 1 311 121 299 179 
268 217 299 192 322 244 229 1 127 121 208 199 
285 221 307 190 309 246 246 1 146 117 237 201 
315 219 314 203 328 260 261 1 222 117 281 210 
323 226 309 228 360 272 277 1 331 115 291 215 
326 228 321 238 378 268 266 1 355 120 266 206 ... 225 308 '" 375 ... . .. .. , 116 ... 133 

I E1aen-, Stahl- ,U,,·;'-u. 
Tsr- .. +. ... .11-

toraung ii:d~:~;le 

169 155 
225 1')7 
240 2~0 
283 234 
297 267 
2dO 272 
265 247 
296 274 
2,,9 248 
273 267 
266 210 
265 2E11 
3n8 328 
2n 3(,8 
236 253 
284 262 
2~4 2,5 
284 268 
274 262 
2}2 274 
248 234 

169 155 
227 199 
2+1 222 
233 ;"54 
2"9 ,68 
~d" 274 
292 273 
297 275 
~92 270 
261 256 
245 249 
276 292 
232 301 
306 318 
268 288 
272 250 
277 257 
282 266 
287 275 
282 274 
300 282 

lleklei-
t!:~t1:L- dunga-uetr .... e :industrie 

139 164 
156 227 
162 241 
173 259 
171 278 
175 296 
165 290 
186 316 
164 241 
159 228 
157 290 
179 322 
203 381 
191 348 
158 245 
186 302 
170 283 
185 325 
179 323 
190 324 
155 ... 
139 164 
157 229 
163 ~42 
173 258 
173 280 
177 298 
182 320 
187 317 
178 261 
152 218 
144 270 
186 "5 
186 '49 
197 356 
179 278 
178 289 
178 297 
184 323 
188 339 
190 '24 
187 ... 

1) Einschl. Uhrenindustrle. - 2) Elnschl. Mobell.nduetrie.- 3) Nur Mobel :!Ur Wohnzwecke.- 4) Vorlaufige z. T. berichtigte Zahlen.- 5) Vorläufige 
zahlen. 
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Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrautbsgüter 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlln) 

iusgesamt 
Jahr einsoh!. I lIonat ohne 

Personenkraftwagen 
Uber 1,5 Li tor 

1954 180 178 
1958 272 257 
1959 288 273 
1960 322 304 
1961 353 333 
1962 364 341 
1962 April 376 353 

llai 378 353 
Juni 387 361 
Juli 328 322 
Aug. 321 299 
Sept. 384 358 
Okt. 364 335 
Bov. 387 358 
Dez. 398 383 

1963 Jan. 331 304 
Pebr. 339 321 
März 366 336 
April 1 371 34 f 
lI&i 1 360 330 
Juni 400 373 

Jahr insgesamt 
e1naohl. lOhne Monat 
Personenkraftwagen 

bis 1.5 Ltr. 

1954 165 160 
1958 243 228 
1959 265 243 
1960 298 267 
1961 315 284 
1962 334 298 
1962 April 346 310 

lIai 347 308 
Juni 326 286 
Juli 278 25.7 
Aug. 290 258 
Sept. 359 319 
Okt. 368 327 
Rov. 394 351 
Dez. 341 305 

1963 Jan. 324 285 
Fabr. 330 292 
lIärz 356 303 
APr1l

1l 
371 317 

;~i 1 
361 307 
351 298 

1) Vorläufige Zahl.n. 

Stein-Jahr kohle, 1)21 Konat (Förderung ",. ~"l 10 670 
1958 MD 12 403 

~m: 4) 
11 807 
11 857 

1961 MD 11 895 
1962 MD 11 761 
1962 Jan. 12 836 

Febr. 11 219 
März 12 13B 
April 11 166 
lIai 11 533 
Juni 11 50B 
Juli 11 697 
Aug. 11 886 
Sept. 10 879 
Okt. 12 674 
Mev. 12 461 
Dez. 11 138 

19~ Jan. 13 067 
Febr. 11 338 
März 12 304 
April 11 744 

~~~i5  12 414 
10 443 

arbeltstäglldl1950 = too 
Invosti tionsgüter 

Maschinen und maschinelle Anlagen Krattt'ahrzeuge 
_ "o~ 1n., 

Stahl- lIaschinen SODstige Parsonen-Landwirt-
baar- Bäh-, für die Ilasoh1.nen krart- L1ef'er- u. 

teohn. erfaBte bauten iua- 8ohaft- ina- Lastkrart-
lIetall- _I Toxtil-, Elektro-J ~~n~~~~~ 

gesaJIlt liche bei tunga- s~:;;!;~. lIahrunge- und ma- geeamt wagen wagen ein- lnvesti tioDsgUter mi ttel schiuelle über Maeohinen maschinen industrie Anlagen 1,5 Ltr. 

142 171 149 207 113 133 191 197 201 
197 234 201 281 138 191 266 397 435 
182 244 215 300 134 213 274 445 450 
193 280 234 354 155 258 314 496 532 
217 310 264 396 168 276 348 531 574 
230 315 232 428 164 255 368 570 620 
203 334 283 469 179 276 369 578 635 
211 336 258 471 170 264 386 593 662 
221 344 245 492 177 276 399 606 680 
209 303 223 411 156 265 351 428 396 
212 267 180 343 138 248 318 528 567 
253 328 200 407 171 262 408 618 678 
237 293 199 384 149 244 '51 630 689 
267 313 214 416 159 248 377 655 712 
340 371 191 524 173 286 468 559 579 
222 254 194 360 148 197 289 600 637 
204 286 236 365 143 211 335 554 543 
211 303 247 367 158 247 355 630 707 
204 3n 250 380 151 265 376 626 718 
199 304 233 366 149 253 364 604 704 
247 327 230 401 171 275 426 682 714 

Ve:z:brauchsgUter ( ohne lIahrungs- und GenuSmittel) 
Fahrzeuge Elektrotechnische Verbrauohsgüter 

Te%t11ien, Sonstige Rundfunk-, :Bekleidung Personen- elektro-Krafträder , Fernssh-und insgesamt kraftwagen Fahrräder insgesamt und technisohe 
Schuhe 

149 218 
199 350 
210 430 
227 560 
241 561 
257 620 
270 640 
270 663 
226 663 
203 414 
230 537 
280 671 
289 697 
302 728 
249 620 
259 648 
262 637 
277 820 
288 846 
278 836 
246 828 

bis 1,5 Ltr. Phonogeräts 

271 162 257 147 
593 95 634 406 
743 101 707 442 
985 113 808 491 

1 007 91 844 457 
1 147 65 843 419 
1 174 77 870 384 
1 219 77 876 398 
1 225 70 857 375 

752 57 760 327 
1 004 46 607 330 
1 253 59 871 480 
1 302 60 911 511 
1 357 67 1 014 551 
1 154 57 879 465 
1 215 51 804 436 
1 189 55 808 427 
1 538 64 801 423 
1 584 69 851 420 
1 564 70 819 414 
1 547 72 848 417 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Bundesgebiet ohne Berlln 

1000t 

Verbrauchs-
gUter 

410 
952 

1 076 
1 251 
1 386 
1 436 
1 548 
1 543 
1 531 
1 364 

995 
1 417 
1 470 
1 661 
1 456 
1 317 
1 341 
1 328 
1 453 
1 385 
1 450 

Eisenerz Absatzfähige 

sohl. Zug-
maschinen 

193 192 199 
363 284 274 
440 310 281 
464 360 294 
494 416 300 
526 424 297 
529 446 312 
533 429 314 
543 446 312 

.455 413 282 
494 378 253 
566 448 302 
578 412 301 
606 433 325 
543 428 303 
568 384 261 
564 403 271 
562 435 277 
546 428 290 
517 433 280 
653 475 318 

Pharmazeut. Sonstige 
u.koamet. 1m Index 

IIHbel Artikel, erf'aSte 
Wssch- u. Verbrauchs 

Putzmittel gUter 

183 144 159 
275 204 207 
299 218 219 
334 238 239 
361 262 257 
390 294 268 
394 315 269 
396 302 266 
403 309 265 
354 278 242 
366 253 239 
431 299 289 
443 291 292 
476 314 320 
425 301 290 
315 305 237 
30} 329 249 
322 325 264 
353 328 274 
36} 318 265 
367 345 270 

Zement Gebrannter Braunkohle , Braunkohlen-Zechenkoks roh brikett. (Fe-Inhalt Kalisalze Erddl (ro~l (o.z.Absatz Kalk einsch1-
2) (F rderun~ 1 der (berechnet best. Zement- Sinter-2) Klinker! Forderung) auf K2O) dolomit 

2 671 7 318 1 389 296 135 222 1 302 563 
3 376 7 807 1 370 395 143 369 1 644 681 
2 994 7 804 1 267 399 153 425 1 932 754 
3 102 8 012 1 270 417 165 461 2 075 809 
3 087 8 099 1 293 418 170 517 2 262 828 
3 004 8 438 1 317 372 161 565 2 383 808 
3 157 8 595 1 361 398 183 532 1 317 634 
2 833 7 894 1 253 375 172 497 1 393 613 
3 122 8 775 1 379 3B8 182 556 1 751 769 
3 023 7 590 1 185 358 135 549 2 588 820 
3 125 7 871 1 309 384 161 582 2 957 896 
2 947 7 566 1 229 371 150 560 2 817 868 
3 072 8 263 1 350 377 156 580 3 024 922 
3 004 8 274 1 390 375 169 576 3 036 917 
2 894 8 305 1 310 370 154 571 2 925 885 
2 984 9 491 1 424 386 176 601 3 039 918 
2 898 9 259 1 321 373 166 582 2 475 778 
2 995 9 368 1 287 315 134 590 1 249 583 
3 163 10 077 1 405 335 167 537 377 484 
2 919 8 944 1 276 314 151 508 350 480 
3 061 9 142 1 377 330 163 584 1 88} 763 
2 821 7 999 1 188 290 156 596 3 006 907 
2 930 8 318 1 305 304 163 625 3 450 934 
2 771 7 531 1 133 272 143 622 2 950 834 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2, Produktion ausgewB.hlter industrieller Erzeugnisse, Index der industriellen Produktion und Rel.he 3, Industrielle Produk-
tion. 
1) Ohne Stockheimer Steinkohle.- 2) Quelle: Statistik der Kohlenwirtacbaft e. ~ für Kohlenzahlenj Wirtschaftaverband Erdolge lnn~ e.V. fUr 
Erdöl.- 3) Ohne Saarland.- 4) Die Durchschnittswerte werden z.T. aua besonders ermittelten Jahreszahlen (vgl. Fachserie D, Reihe 3) u. nioht aus 
den angegebenen JlonatBzahlen errechnet. - 5) orl ufig~ Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen Stahl- Eisen-, Hütten- Rohzinll: Sch.~el-
Mauer- und rohblöcke Walzstahl Stahl- alwrdnium Elektrot';rt- (Geaamterz. Büttenblei säure, 

Jahr ziegel Hochofen- 1md (Elektro- kUpfer 1) der 1)2) berechnet 
Monat ferroleg. und -brammen Temperguß 1;r8e) 1) Hütten) 1) auf SO} ,) 

1 000 cbm 1 000 t t 1 000 t 

",. W"] 1 105 1 04' 1 413 956 251 10 768 13 739 13 971 12 '06 142 
1958 IID 1 114 1 645 2 143 1 470 293 11 397 16 186 14 725 14 450 198 mÖ: 5) 

1 256 1 800 2 406 1 613 311 12 597 17 578 15 099 16 035 200 
1 265 2 145 2 786 1 878 '54 14 078 19 492 15 198 17 2" 216 

1961 IID 1 283 2 119 2 727 1 822 '57 14 380 19 369 15 460 16 968 211 
1962 MD 1 286 2 021 2 658 1 799 341 14 819 ,19 870 14 263 18 035 211 

1962 Jan. 781 2 027 2 585 1 763 364 14 710 20 030 15 562 19 603 204 
Febr. 733 1 888 2 496 1 711 344 12 932 17 735 " 776 19 223 189 
März 959 2 099 2 808 1 597 369 14 42' 19 031 15 261 19 894 213 
April 1 184 1 945 2 551 1 649 324 14 173 19 032 14 517 18 649 207 
lIei 1 468 2 086 2 766 1 865 359 15 247 19 661 14 572 19 184 214 
Juni 1 494 2 002 2 641 1 757 316 15 073 19 624 13 687 20 621 209 
Juli 1 593 2 134 2 665 1 938 336 15 489 20 100 14 013 16 253 212 
Aug. 1 644 2 110 2 616 1 970 330 15 562 20 982 14 245 13 723 222 
Sept. 1 519 2 056 '2 696 1 814 330 15 013 19 767 " 848 14 744 211 
Okt. 1 612 2 108 2 600 1 931 379 14 965 21 567 " 927 18 754 217 
Nov. 1 456 1 961 2 616 1 771 352 14 505 20 217 13 619 19 993 213 
Dez. 996 1 835 2 251 1 525 284 15 732 20 675 14 134 15 776 220 

1963 Jan. 487 1 982 2 595 1 751 342 16 498 19 552 13 825 20 146 216 
Febr. 365 1 770 2 359 1 589 305 14 369 19 489 12 414 19 857 199 
März 816 1 953 2 649 1 770 338 15 889 19 564 14 092 19 157 224 
April 1 189 1 805 ? 436 1 651 314 17 805 19 746 " 401 19 536 218 

~15  1 516 1 957 2 646 1 768 325 18 727 20 322 " 851 20 942 227 
1 4..22 1 801 24..Q.2. 1 569 276 18 093 18 498 13 635 18 951 227 

Ätznatron u. Stickstoff- Phosphat- Calcium- Heizöl 
Soda, Chlor, haltige haltige Chemie- Benzin 

Natronlauge, carbid Kunststoffe 9)10) aus Erdöl 
Jahr berechnet (Primär- berechnet DUngemittel, DUngemittel, (Primär- 7) fasern 9) 
Monat auf Na2C03 produktion) ber. auf N ber.auf 2~f 8) auf NaOH 6) produktion) (aus 1n-u.aualälld.Rohölen) 

t 1 000 t 

",. ""') 1 77 686 30 133 41 513 58 003 40 899 66 995 24 576 15 794 216 134 
1956 MD 75 153 44 871 52 959 90 367 58 815 83 098 51 771 16 961 323 362 
1959 MD 5) 83 251 49 347 58 289 85 414 65 082 86 288 66 261 16 636 367 715 
1960 MD 93 097 54 617 64 664 93 627 68 262 91 759 61 760 19 127 465 1 113 
1961 MD 66 615 60 364 67 577 95 207 60 104 90 733 69 305 19 210 562 1 451 
1962 IID 64 305 66 763 75 066 97 767 65 334 82 663 103 969 20 361 623 1 609 
1962 Jen. 83 676 60 354 67 089 92 239 53 808 81 145 92 251 20 482 588 1 678 

Febr. 78 945 58 959 65 386 86 996 39 554 71 640 91 683 19 041 523 1 490 
Marz 66 144 64 667 71 451 95 724 52 581 74 926 104 161 21 535 599 1 709 
April 60 723 65 995 75 799 93 161 61 088 76 397 97 682 19 258 609 1 633 
Mai 87 557 66 642 74 645 96 060 75 435 95 837 108 281 20 906 624 1 499 
Juni 82 706 65 860 72 744 94 724 75 978 96 322 99 282 19 402 658 1 456 
Juli 90 423 67 923 74 994 99 196 81 841 100 783 107 967 19 279 674 1 727 
Aug. 83 370 68 508 78 160 109 407 84 011 98 512 109 562 19 642 682 1 647 
Sept. 84 860 66 779 76 199 102 796 79 107 77 270 104 156 21 124 615 1 493 
Okt. 84 308 70 656 61 587 106 763 75 423 72 210 114 273 22 714 643 1 471 
Nov. 85 262 72 892 79 680 101 804 56 063 74 382 113 570 21 498 626 1 636 
Dez. 62 662 72 131 82 638 96 979 49 122 74 937 105 189 19 485 636 1 871 

1963 Jan. 81 833 75 645 82 364 94 624 55 348 68 945 110 215 21 733 610 2 273 
Febr. 79 177 66 646 78 383 84 024 40 221 63 457 103 835 20 347 538 1 967 
Marz 88 721 77 088 89 364 100 736 55 396 80 620 117 272 23 367 670 1 943 
April 92 926 81 467 87 709 95 654 68 767 81 966 114 234 21 609 661 1 540 

~~i'5  69 560 76 424 66 365 105 543 60 395 97 657 116 781 23 301 669 1 632 
82 945 75 060 87 220 103 651 73 567 97 502 108 248 20 666 741 1 904-

Holzschliff Zellstoff darunter Metallbe- Ver-
Bereifungen Schnittholz (mech. be- (chem. be- Papier arbe1 tungs- MasolUnen u brennungs-

Jahr 11) 12) rei tet) reitet) (unveredel t) Zei tunge- Druck- und ma8chinen Präzislons-
motlit~ 4.l. M.onat absolut trocken (100 %) druckpapier Schreibpapier 13) werkzeuge 

t 1 000 cbm t 

",. ""'I] 10 875 559 42 077 52 441 142 220 18 949 " 821 14 314 1 523 6 852 
1958 MD 13 867 548 48 641 55 649 180 232 20 369 51 959 19 561 2 441 10 314 
1959 IID 5) 16 944 587 49 131 58 930 191 582 20 260 58 217 21 074- 2 869 10 279 
1960 IID 19 360 645 50 855 62 050 211 454 19 202 66 597 25 320 3 281 9 788 
1961 IID 20 178 707 50 060 61 909 216 825 19 094 70 172 26 171 3 683 9 641 
1962 IID 20 811 708 49 505 59 638 2?5 048 19 215 68 942, 30 401 3 867 10 649 

1962 Jen. 20 635 566 49 422 62 805 224 932 19 395 68 561 26 015 3 583 10 970 
Febr. 20 946 554 47 057 56 632 213 284 18 062 66 707 31 297 3 365 11 763 
März 23 084 642 53 808 64 406 236 850 20 303 72 907 32 400 3 599 11 251 
April 19 092 640 47 440 56 906 200 409 16 906 61 125 31 259 3 405 11 343 
lIei 21 691 730 52 336 61 913 231 136 19 521 71 336 34 317 3 446 10 919 
Juni 20 125 682 50 014 58 540 215 739 17 666 64 919 32 657 4 181 10 953 
Juli 19 677 705 51 191 59 759 233 615 19 736 72 567 30 932 3 580 104H 
Aug. 18 548 695 51 433 60 619 238 554- 20 322 1'3 738 26 162 3 306 10 442 
Sept. 21 269 667 48 601 57 545 216 925 19 041 69 064 28 078 3 507 10 214 

Okt. 22 935 703 52 327 60 746 245 883 20 801 74 615 29 430 4 149 9 890 
Nov. 22 021 654 50 086 59 574 232 257 19 630 69 973 28 904 4 722 10 012 
Dez. 19 709 518 43 617 56 029 205 761 19 289 61 674 32 560 6 021 9 180 

1963 Jen. 21 468 429 42 708 59 695 236 759 17 983 72 758 27 195 3 848 9 422 
Febr. 21 439 392 45 721 55 141 219 357 18 900 7q 110 24 600 3 606 10 852 
Marz 24 653 568 49 752 60 227 243 795 15 128 82 424 26 548 4 023 11 314 
April 21 727 636 45 035 56 598 217 121 15 427 71 801 2~ 662 3 635 10 527 

~~i'5  22 351 720 52 526 63 012 246 322 19 699 62 616 26 052 4 067 9 345 
20 557 646 45 065 57 770 212 630 14 359 72 415 23 921 3 192 10 156 

1) Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wutschaft.- 2) Weich-, Fein- und Hartblei aUB Hütten und Raffinerien d.r Akkumulatorenwerke. 3) EinschI. 
Oleum.- 4) Ohne Saarland.- 5) Die Durohschnittswerte werden z.T.auB besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen 
errechnet.- 6) MehrnlihrstoffdUnger.- 7) Zellulosederivate, Kondensations- und Pol;ymeris .. tionsprodukt. ohne synthetischen Kautschuk.- 6) Zellwolle 
und Reyon (ohne Abfalle, künstI. Roßhaar und Borsten).- 9) Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erd lge"inn~ und -verarbeitung.- 10) lIotoren-, Flug-, 
Spezial- und Teetbenzin.- 11) EinschI. Vollgummireifen, ohne Reifenzubehör und ReparaturmateriaI.- 12) Ab 1960 nur in Bay.rn R.prlisentBtiv .... hebung; 
auf Grund des Berlchtskreises der vierteljBhrlichen Produktionaerhebung hochgerechnet.- 13) Einschi. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 14) Ohne 
Bolche für Kraftfahrzeuge und StraßenzugmaBchinen; ab 1962 Gesamtproduktl.on. - 15) Vorläufige Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Maschinen Landwirt- Textll- Personen- ILiefer- und Krafträder Fahrräder Elektro-
Jahr für die llau- schattliche maschinen kraftwBfen Lastkraft- (über 100 ccm Mopeds Motorroller (ohne Spiel- motoren und 
Monat wirtochaft MaB'chinen 2) 3 4) wagen 3)5) Zyl. Inh.) fahrrader) Generatoren 

1) auch dreirEidrige zweirädrig 1) 
t St t 

",. ""Oll 
8 783 12 564 5 364 43 183 9 429 19 975 37 329 9 947 74 185 8 677 

19~8 I\ID 12 502 20 612 6 925 98 395 15 066 2 015 32 250 5 458 72 061 12 972 
1959;m 7) 16 966 24 133 6 298 113 027 17 308 1 376 33 880 5 562 85 151 14 142 
1960 MD 20 528 26 831 7 462 139 525 19 180 1 919 33 949 6 071 94 104 16 589 
1961 IIlD 23 435 30 146 7 944 145 991 19 562 1 539 12 469 3 292 90 267 19 083 
1962 MD 26 348 26 272 7 702 162 108 19 531 849 7 282 1 789 86 869 19 343 
1962 Jan. 19 344 30 220 7 897 164 958 19 217 777 7 651 2 210 70 689 20 028 

l'ebr. 23 254 30 400 8 035 153 087 18 519 570 7 574 2 809 73 903 19 460 
März 26 188 32 513 8 803 172 014 21 460 829 9 329 3 334 95 212 20 564 
April 26 992 29 069 7 981 151 605 18 524 965 9 463 2 567 90 478 18 137 
Mai 29 911 30 446 8 186 173 410 19 881 876 8972 1 991 104 679 20 206 
Jll11i 28 450 25 056 7 906 165 755 19 217 479 8 322 1 267 88 261 18 824 
Juli 28 652 25 478 7 809 108 841 15 280 575 9 297 918 77 769 19 420 
Aug. 27 805 22 676 6 936 157 749 20 725 189 4 880 451 90 432 18 064 
Sept. 28 876 23 165 8 073 171 458 19 957 773 5 314 697 87 051 20 317 
Okt. 27 914 26 390 7 841 199 719 23 187 1 333 5 502 1 064 99 063 20 848 
Ndv. 23 869 22 682 7 393 187 297 21 698 1 743 6 946 1 318 94 505 19 617 
Dez. 22 428 19 035 7 552 139 397 16 705 1 048 4 969 1 224 70 426 16 616 

1963 Jan. 18 396 24 526 7 676 176 228 21 694 861 6 464 1 017 61 937 18 264 
l'ebr. 19 761 26 885 6 496 150 978 20 061 1 119 6 555 946 59 429 17 131 
März 27 341 30 877 7 829 208 209 21 186 1 667 9 699 889 82 276 19 464 
April 31 989 27 717 6 888 201 874 20 332 1 036 8 705 766 90 410 17 713 

:~i1  32 779 29 431 7213 208 667 19 886 975 9 125 445 101 953 19 187 
29 260 24 398 7 034 176 854 17 855 800 8 250 529 87 431 16 854 

Instella- Elek1triache Rundfunk- Fotoapparate Großuhren Hauahalt-
tionsge't'äte K hlS hraok~1 Meßgeräte 8) Fernaeh- Augenglaser (ohne Armbanduhren (ohne Wirtschafts-

Jahr bis 1 000 V u.-truhen b. u. Normalien aller Art Spezial- Turmnhre9l und Zier-
Monat 1) 250 1 Inh. 1) 1 ) empfangsgeräte kameras) porzellan 10) 

t 1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 

"" ""Oll 
2 754 3 661 215 219 11 1 306 16 181 488 1 362 5 571 

19~8 "n 3 384 8 983 338 249 124 1 463 19 422 601 1 721 6 814 
19~9 • .D 7) 3 721 10 555 377 279 150 1 410 20 247 607 1 692 6 680 
19 •. 0 . .D 4 351 12 527 453 309 180 1 494 23 254 631 1 846 6 762 
1961 MD 4 797 10 789 581 332 144 1 485 23 099 601 1 980 7 189 
1962 IIlD 4 830 8 893 615 299 141 1 513 18 994 550 1 961 7 291 
1962 Jan. 4 802 7 786 607 279 134 1 499 20 764 515 2 022 7 463 

Febr. 4 751 7 982 592 278 126 1 567 17 655 545 1 952 7 114 
März 4813 8 972 655 323 136 1 696 19 479 617 2 135 7 656 
April 4 530 9 485 603 335 113 1 466 17 945 513 1 906 7 015 
Mai 5 136 11 042 636 345 134 1 605 21 236 497 2 091 7 437 
Jll11i 4 974 11 158 631 314 126 1 523 19 298 454 1 838 6 977 
Juli 4 941 10 739 587 283 118 1 321 18 221 465 1 760 7 274 
Aug. 4 584 6 371 600 247 120 1 419 15 665 467 1 620 7 221 
Sept. 4 759 8 605 634 299 164 1 339 19 713 614 1 810 7 130 
Okt. 5 266 8 912 704 318 202 1 636 21 745 720 2 069 7 610 
Nov. 5 312 9 348 586 309 196 1 676 20 053 708 2 167 7 528 
Dez. 4 120 7 385 557 249 137 1 323 15 846 499 1 751 7 018 

1963 Jan. 4 750 9 297 563 289 169 1 360 19 093 458 1 806 7 288 
Febr. 4 192 8 550 557 288 149 1 587 18 087 431 1 687 7 069 
März 4 446 9 336 645 300 159 1 491 19 840 493 1 836 7 487 
April 4 278 9 541 591 323 151 1 533 19 904 426 1 777 7 104 

~~~, 13) 
4 418 9 417 599 348 151 1 603 18 765 406 1 810 7 386 
3 998 8 120 552 294 130 1 561 17 375 350 1 389 6 768 

Leder- Baumwoll- Wollgarn Bastfaser- Anzuge 
Hohlglas Getranke- Konserven- stra13en- garn 12) 12) garn für Männer Fleisch- Zigaretten 

Jahr flaschen glas schuhe waren 
Monat 11) auch gezwirnt und Knaben 

t 1 000 P t 1 000 St t Mill. St 

"" ~' l 53 651 30 796 6 646 4 947 30 775 8 774 13 391 306 14 549 3 292 
1958 MD 80 136 48 729 8 316 6 637 32 726 8 858 12 787 479 19 860 4 733 mÖ: 7) 

87 608 53 431 10 205 7 148 33 200 9 389 12 795 508 20 529 4 537 
97 102 63 888 10 834 7 639 35 079 9 794 13 191 592 21 424 4 346 

lQ61 MD 102 837 65 54'7 14 015 7 767 33 606 9472 11 640 700 22 348 4 646 
1962 MD 112 013 73 353 13 515 8 037 31 887 9 507 11 127 771 23 107 4 873 
1962 Jan. 105 643 66 005 13 860 8 861 35 478 9 882 12 216 917 22 550 4 767 

i'~1 r. 103 001 65 015 13 631 8 451 33 042 9 371 10 936 862 20 460 4 213 
März 112 240 72 322 13 284 9 154 35 930 10 215 12 413 956 22 349 4 759 
April 105 635 67 893 13 705 8 061 30 404 8 936 11 020 869 21 532 4 418 
Mai 117 661 77 187 14 311 8 631 34 582 10 159 11 927 906 23 235 5 041 
Juni 108 195 71 925 13 119 4 847 30 481 8 783 10 567 630 22 091 4 690 
Juli 113 728 76 703 13 214 7 375 28 292 9 074 10 202 544 23 103 5 183 
Aug. 122 521 84 253 14 259 8 359 26 300 8 747 10 369 639 24 045 5 413 
Sept. 111 553 72 747 14 167 8 208 31 741 9 461 10 246 683 23 707 4 862 
Okt. 124 025 82 193 13 767 9 409 35 827 10 968 12 211 808 25 383 5 658 
Nov. 117 961 76 276 13 383 8 539 33 015 10 129 11 616 800 25 868 5 436 
Dez. 101 251 67 076 11 390 6 573 27 549 8 361 9 806 638 24 486 4 030 

1963 Jan. 111 871 73 666 13 219 8 838 34 138 10 105 12 036 867 23 234 5 078 
Febr. 106 883 70 983 12 448 8 171 30 106 9 203 11 347 809 21 491 4 588 
März 120 474 77 914 15 852 9 154 33 190 10 063 12 632 944 22 749 4 850 

~rll 110 876 72 259 13 676 8 736 31 636 9 793 11 973 901 22 440 4 862 
ai 13) 121 601 79 452 16 225 8 611 33 781 10 232 12 839 875 23 522 5 339 

Juni 113 344 74 759 16 855 4 442 27 436 8 778 10 293 548 22 786 4 592 

1) Einschl. Zubehor, Einzel- und Ersat te~le.- 2) Einsehl. Einzel- und Ersatztelle.- 3) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.-
4) EinschI. Kleinomnibusse und Fahrgestelle mit Motor.- 5) Einschl.Kommunalfahrzeuge und Fabrgestelle mit Motor.- 6) Ohne Saarland.- 7) Die Durch-
schnittswerte werden z.T.aus besondere ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet.- 8) Ohne Geradeausempfänger, 
Detektor-Empfangsgerate,Drahtfunkzusatzeinrichtungen und UKW-Vorsatzgerate.- 9) Ohne elektrische Zeitdienstgerate.- 10) Undekorierte Erzeugnisse.-
11) Ohne Ar e~t schuh erk und Sportstiefel.- 12) Auch aus Zellwolle und Mischgarn, ohne Reyon und synthetische Faden, Handstrick- und Handarbeits-
garn, aber einschI. Garn, das zur Weiterverarbeitung für handelsfertige Aufmachung bestimmt ist.- 13) Vorläufige Ergebnisse. 
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Jahr 
Monst 

Land 

m~~ll 1959 
1960 1m4 ) 
1962 Jen. 4 ) 

Febr. 
lIIarz 
April 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Xov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

D 
bzw. 
IIID 
3) 

Sahlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh. -West!. 
Hessen 
Rhe1nld. -Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 

1963 Mai 

Jahr 
Monat 

Land 

1954 IIIDJ 2) 
1958 IIID 
1959 IIID 
1960 IIID 

~m :4) 
1962 Jan. 4 ) 

Febr. 
März 
April 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jen. 
Febr. 
Marz 
April 
lIIai 

Schleaw. -Holst. 
Hamburg 
N1edera8chsen 
Bremen 
Nordhrh.-Weetf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 

1963 Mai 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

ins-
gesamt 

1 094 780 
1 206 090 
1 321 572 
1 360 132 
1 404 498 
1 490 973 
1 352 648 
1 365 944 
1 427 250 
1 487 586 
1 520 463 
1 534 916 
1 570 703 
1 562 126 
1 548 211 
1 542 088 
1 518 075 
1 461 689 
1 374 192 
1 359 414 
1 484 197 
1 563 587 
1 599 897 

68 747 
49 867 

200 940 
25 302 

442 120 
144 452 
100 638 
245 978 
286 595 

35 258 

44 213 I 

tatige 
Inhaber 
(auch 
selbst. 

Hand-
werker) 

70 661 
66 251 
66 537 
66 458 
66 687 
69 180 
66 727 
67 196 
68 179 
68 848 
69 174 
69 756 
70 195 
70 088 
70 217 
70 037 
69 917 
69 814 
69 814 
69 953 
69 821 
69 640 
69 575 

2 589 
1 379 
8 477 

631 
18 020 

6 616 
5 113 

13 901 
11 731 

1 118 

1 232 I 

Umsatz 

ins-
gesamt 

dar. 
Wohnungs-

bau 

M111. Dill 

976,8 
1 431,0 

2 015,2 
2 323,4 
2 713,4 
1 858,4 
1 640,3 
1 844,3 
2 118,4 
2 669,5 
2 825,2 
3 179,3 
3 246,9 
3 102,8 
3 422,5 
3 244,2, 
3 408,7 
1 890,9 
1 203,6 
1 373,6 
2 181,7 
2 977,6 

137,7 
110,3 
350,0 
48,3 

903,2 
259,8 
194,9 
452,0 
460,7 

60,8 

75,5 I 

455,9 
613,8 

774,3 
875,1 
982,8 
622,0 
628,3 
679,7 
819,5 

1 030,9 
1 058,8 
1 182,0 
1 166,8 
1 090,3 
1 231,9 
1 159,6 
1 124,3 

581,7 
408.7 
510,9 
891,6 

1 131,4 

53,8 
37,6 

140,1 
16,8 

351,7 
99,2 
58,5 

176,9 
181,3 
15,6 

32,9 I 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

unbezahl-
te mi t-

helfende 
Fam11ien-

angehorige 

5 844 
5 640 
5 682 
5 760 
5 817 
5 844 
5 892 
5 930 
5 920 
5 930 
5 913 
5 906 
5 895 
3 892 
3 662 
3 719 
3 840 
3 816 

101 
127 
276 

46 
765 
455 
292 
680 
952 
120 

Beachaftigte am 14.one.teende 

kaufm. u. 
techn.An-
gestell te 
einschI. 
Lehrlinge 

zusaIlllPen 

Anzahl 

Bundesgebiet ohne Berlin 
53 771 
69 674 
75 232 
79 973 
86 286 
94 922 
89 342 
89 935 
90 930 
93 467 
94 479 
95 346 
96 246 
97 076 
97 556 
97 974 
98 304 
98 437 
98 880 
99 084 

100 097 
101 974 
103 015 

nach Landern 
3 555 
4 294 

11 029 
1 744 

34 534 
9 652 
5 527 

13 686 
16 558 
2436 

970 348 
1 070 165 
1 179 803 
1 213 701 
1 251 524 
1 321 027 
1 190 939 
1 203 131 
1 262 381 
1 319 454 
1 350 966 
1 363 922 
1 398 332 
1 389 042 
1 374 508 
1 368 164 
1 343 948 
1 287 543 
1 201 606 
1 186 715 
1 310 560 
1 388 133 
1 423 491 

(Mai 1963) 
62 502 
44 067 

181 156 
22 881 

388 801 
127 729 
89 706 

217 711 
257 354 

31 584 

~eEl.!n_ (!!e~tl 

191 I 3 643 I 39 147 I 

ubrige 

Fach-
arbei ter 
einschI. 
Poliere 

u. Meister 

472 640 
570 150 
643 951 
692 976 
724 189 
762 085 
701 944 
705 745 
729 020 
756 781 
770 212 
776 413 
811 816 
792 722 
787 382 
784 074 
774 064 
754 859 
713 116 
705 177 
755 428 
784 094 
799 411 

34 135 
28 589 

102 609 
13 370 

227 245 
75 029 
49 698 

110 721 
141 520 

16 495 

23 824 I 

Helfer 
u. HUfs-
arbei ter 

394 506 
422 663 
474 978 
470 327 
482 707 
518 103 
447 590 
456 098 
492 044 
521 996 
539 890 
546 577 
543 993 
553 765 
545 395 
544 293 
531 107 
494 469 
450 945 
444 208 
517 453 
563 781 
583 598 

24 683 
13 918 
71 597 

8 922 
153 040 

49 008 
37 274 

102 868 
107 599 

14 689 

14 656 I 
Geleistete Arbeitsstunden 

gewerbl. 
Lehrlinge 

Lohne l ) Gehal ter 

1 000 PM 

103 202 
77 352 
60 874 
50 398 
44 628 
40 839 
41 405 
41 288 
41 317 
40 677 
40 864 
40 932 
42 523 
42 555 
41 731 
39 797 
38 777 
38 215 
37 545 
37 330 
37 679 
40 258 
40 482 

3 684 
1 560 
6 950 

589 
8 516 
3 692 
2 734 
4 122 
8 235 

400 

327 612 
474 321 

612 899 
729 461 
831 328 
578 510 
516 940 
609 615 
850 038 
961 756 
940 024 
970 870 
983 653 
934 735 

1 017 031 
930 372 
682 388 
297 005 
243 010 
664 200 
996 121 

1123 778 

52 166 
46 038 

141 042 
19 848 

329 395 
91 125 
67 743 

169 884 
181 071 

25 466 

667 I 30 123 

24 874 
42 309 

56 762 
68 299 
82 924 
73 527 
73 067 
74 001 
76 434 
80 143 
82 239 
83 656 
84 370 
83 122 
84 800 
91 425 

108 309 
90 244 
84 231 
87 150 
88 214 
92 260 

2 924 
4 292 
9 890 
1 666 

32 158 
8 528 
4 684 

11 939 
13 804 

2 375 

I 3 122 

offentlicher und Verkehrsbau 

ins-
gesamt 

Wohnungs-
bau 

land-
wirt-

schaftl. 

gewerbl. 
und 

industr. 
zusammen 

Bau 

188 473 
194 967 
213 011 
210 244 
216 303 
220 058 
159 835 
144 064 
172 840 
231 145 
261 301 
252 500 
259 894 
259 555 
246 262 
265 241 
236 441 
151 631 

68 286 
56 759 

171 908 
253 018 
275 628 

12 148 
8 222 

35 148 
4 465 

77 554 
23 239 
17 964 
43 934 
46 912 

6 042 

Bundesgebiet 
93 287 
90 563 
94 961 
88 221 
89 140 
88 490 
63 771 
55 745 
66 293 
96 070 

107 662 
103 294 
105 657 
103 559 
99 556 

101 175 
94 758 
58 340 
21 458 
16 645 
71 078 

102 581 
109 137 

ohne Berlin 
6 316 
6 095 
6 981 
7 147 
6 649 
5 988 
3 275 
2 847 
3 873 
6 733 
8 069 
7 934 
8 134 
7 692 
7 109 
7 156 
5 850 
3 187 

953 
763 

3 447 
6 163 
7 534 

nach Ländern (Mai 1963) 
4 929 
2 864 

14 225 
1 513 

30 904 
9 123 
6 727 

18 011 
19 088 

1 753 

700 

1 461 
22 

747 
478 
547 

1 319 
2 229 

31 

!leEl!n_( !'e~tl 
6 557 I 2 946 I - I 

37 417 
38 467 
41 718 
46 108 
47 598 
45 563 
39 803 
36 553 
41 753 
47 422 
51 652 
49 783 
50 619 
50 465 
47 592 
50 876 
46 409 
33 832 
22 876 
20 519 
38 589 
48 437 
cO 750 

1 148 
1 806 
4 650 

922 
18 026 

4 239 
2 517 
7 727 
8 397 
1 318 

1 000 

1 155 I 

51 453 
59 842 
69 351 
68 768 
72 916 
80 017 
52 986 
48 919 
60 921 
80 920 
93 918 
91 489 
95 484 
97 839 
92 005 

100 034 
89 424 
56 272 
22 999 
18 832 
58 794 
95 837 

108 207 

5 371 
3 552 

14 812 
2 006 

27 877 
9 399 
8 173 

16 877 
17 198 

2 940 

2 380 I 

Hochbau 

15 842 
15 456 
18 386 
18 430 
19 158 
20 089 
15 025 
13 395 
15 626 
20 540 
23 304 
21 940 
23 047 
23 577 
22 622 
24 617 
22 712 
14 463 

6 509 
5 397 

16 904 
24 150 
26 577 

1 005 
681 

3 321 
555 

6 279 
2 717 
1 735 
4 620 
4 887 

777 

818 I 

Tiefbau 

Straßen-
bau 

22 746 
24 495 
26 883 
15 469 
14 080 
18 024 
27 096 
31 947 
31 653 
33 743 
35 005 
32 592 
35 205 
30 185 
17 601 

5 511 
4 125 

17 212 
32 171 
37 554 

1 699 
795 

5 579 
407 

10 512 
3 199 
2 863 
5 882 
5 566 
1 052 

509 I 

sonst. 
Tiefbau 

27 592 
29 263 
33 045 
22 492 
21 444 
27 271 
33 284 
38 667 
37 896 
38 694 
39 257 
36 791 
40 012 
36 527 
24 208 
10 979 

9 310 
24 678 
39 516 
44 076 

2 667 
2 076 
5 912 
1 046 

11 086 
3 483 
3 575 
6 375 
6 745 
1111 

1 053 

Vgl. Facheerie E, Reihe 1, Ausgew!Üllte Zahlen für die Bauwlrtschaft, Reihe 2, Bauhauptgewerbe. 
1) Einschl. 11 t 3 % Bei trage zu den Sozlalkassen des Baugewerbes. - 2) Ohne Saarland.- 3) Beschaftigte: Derrechnet aUB 12 Monatswerten; Lohne und 
Gehälter MD.- 4) Zur Einschränkung der Vergleichbarkeit JIlit den VorJahreszahlen siehe Vorbemerkung in WiSta 196:;/2, S. 102.- a) Einschl. Umsatz 
bzw. Arbeitsstunden für Trülnmerbeseitigung und Abbruch. 
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Erteilte BaugeJ;lehmigungen für Bauvorhaben des HodJ.baus (Normalbau) 

Von je 100 DM In den genehmlgten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wlederaufbau 
Veranschlagte veranschlagten 

Durchschnlttl. veran-relne Baukosten relnen Bau- Von 100 genehmlgten Wohnungen Meßziffer 
Jahr für Bauvorha ben kosten ent- ln Wohnbauten entfallen auf schlagte relne Baukosten Durch- des ge-fallen auf ~n Je Wohnung w 1 000 DM e~ 
lIonat Wohn- sehni ttl nehmigten -- und in gemeinn. gemeJ.nn. Unter- Brutto- Bau-
Land Nicht- Wohn- Woh- 1'rele Gebiets- Woh- nehmen, wohn- volumens 

DM Wohn- ~cht- wohn- bauten nungs- Woh- prl.vate korper- nungs- prlvaten Gebiets- flache je MD 
Mill. DM je E~n bauten wohn- bauten u.landl. nungs- Haus- schaf- u.landl. Haus- kbrper- WOhnung 1954; 100 

wohner bauten Siedl.- unter- halte ten Siedl.- halten schaf- qm 2) 
unter- nehmen 1) unter- ten 
nehmen nehmen 1) 

Bundesf;jebiet ohne Berlin 

19543 )} 13 375,2 273 77,5 22,5 6{J7 439 595 672 30,3 4,2 59,4 3,4 13,4 16,7 15,2 
68,3 

115 
1958 4) 19 207,8 376 64,5 35,5 556 399 547 649 30,6 4,2 58,7 2,6 19,3 25,4 21,6 127 
1959 22 136,1 428 64,7 35,3 587 864 577 718 27,8 4,2 61,8 2,4 20~ 6 27,6 24,0 70,5 140 
1960 26 730,5 504- 62,7 37,3 612 853 602 141 26,6 4,4 62,6 2,1 22,8 31,2 26,1 73,0 153 

1 ~~5  30 952,7 576 62,6 37,4 629 004 617 594 25,2 5,3 62,9 2,2 25,5 35,1 30,0 75,2 166 
33 939,8 624 63,9 36,1 626 645 615 259 24,2 5,0 63,4 2,3 28,8 39,4 32,8 76,8 168 

1962 April 2 596,6 48 63,5 36,5 48 216 47 420 22,4 5,0 65,3 2,2 28,7 38,8 31,6 76,9 161 
lIai 3 276,7 61 60,1 39,9 56 693 55 468 23,0 4,9 66,5 1,6 29,0 39,5 33,1 77,5 207 

0 Juni 3 109,4 58 63,4 36,6 57 731 56 610 22,9 6,3 62,4 2,2 28,2 39,4 31,0 76,7 179 
Juh 3 160,3 59 65,6 34,4 59 077 58 063 22,8 4,2 66,1 2,3 29,2 39,8 32,4 76,8 180 
Aug. 3 130,3 58 64,4 35,6 56 780 55 633 22,1 4,5 65,2 2,3 29,5 40,1 34,2 77,5 179 
Sept. 3 070,4 57 66,5 33,5 57 603 56 696 22,7 5,3 65,8 1,9 30,0 39,8 32,9 77,5 179 
Okt. 3 217,6 60 67,6 32,4 60 676 59 682 23,5 5,5 61,9 2,5 29,4 40,3 36,1 76,9 179 
Nov. 2 887,1 53 63,5 36,5 51 057 50 280 26,0 5,8 61,5 2,7 30,1 40,8 33,6 76,9 161 
Dez. 2 560,1 47 61,3 38,7 45 566 44 807 32,2 4,2 54,7 3,0 29,0 40,2 32,6 75,5 144 

1963 Jan. 1 915,9 35 65,6 34,4 34 768 34 198 25,9 4,0 61,0 2,9 30,6 41,2 34,5 77,3 107 
Febr. 2 069,7 38 64,4 35,6 36 868 36 301 28,0 7,0 58,8 2,1 29,9 42,5 33,5 76,9 118 
Marz 2 471,8 45 64,3 35,7 42 257 41 549 24,8 4,0 62,7 2,6 31,6 43,1 35.5 78,9 143 
April 2 705,1 50 65,8 34,2 47 558 46 755 25,3 4,0 62,3 2,7 30,0 43,1 36,1 78,9 150 
llai 2 950,5 54 65,4 34,6 50 265 49 404 22,7 4,6 65,7 2,3 31,4 43,4 36,6 79,0 168 

dar. Neu- u .. 
Wiederau1"bau 2 680,4 49 67,3 32,7 46 280 45 530 24,6 5,0 63,0 2,4 31,4 43,4 36,6 79,0 168 

naoh Ländern !lIai 12 ~l 

Schleaw.-Holet. 144,1 62 72,5 27,5 3 057 3 020 32,2 7,5 47,2 3,0 27,5 41,6 35,9 73,6 302 
Hamburg 74,2 40 47,5 52,5 913 868 49,3 4,8 37,1 1,3 29,9 51,9 45,8 72,1 100 
lUederaachsen 352,2 53 67,2 32,8 6 320 6 253 28,4 4,7 63,4 1,0 29,7 42,3' 35,8 79,9 196 
Bremen 46,0 65 43,0 57,0 648 638 34,8 1,6 33,7 1,1 31,5 40,3 25,9 69,5 182 
Nordrh.-Westf. 665,1 41 66,1 33,9 12 424- 12 276 25,6 6,7 59,6 2,1 30,2 39,3 34,6 75,7 121 
Hessen 284,5 59 72,4 27,6 4 985 4 923 19,2 4,1 71,4 1,6 30,4 44.8 36,7 80,4 194 
Rheinld.-Pfalz 218,4 64 51,3 48,7 2 727 2 630 11,3 0,2 81,6 3,3 40,1 47,8 43,4 89,9 195 
Baden-WUrttbg. 491,2 63 69,2 30,8 8 573 8 420 19,3 2,7 72,2 2,6 35,0 45,6 42,5 80,1 154 
Bayorn 623,5 65 63,1 36,9 9 692 9 459 18,6 4,8 69,8 3,3 33,2 44,7 36,8 81,0 216 
Saarland 51,4 47 81,0 19,0 926 917 4,7 - 93,5 0,4 39,7 46,1 45,1 83,5 

!!e.:l!n_ (!e!!tl 

1963 lIai I 81,11 37 I 16,8 I 23,2 I 2 286 I 2 282 I 38,8 122,3 I 31,9 I 3,9 I 26,5 / 29,5 126,5 / 61,1 I 194 

1) Ein.chl. Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 2) Bezogen auf den lIonatsdurohsohnitt de. fertiggestellten umbauten Raume. in Wohn- und Nicht-
wohnbauten 1954 • 100; ohne Saarland.- 3) Ein.chl. Notbau.- 4) Ohne Saarland.- 5) Vorläufiges Ergebnis. .... 

Erlaßte BaufertigsteUungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen (Normalbau) 

Nicbtwohnbauten Wohnbauten Wohnungen in Wohn- und Nlchtwohnbauten Wohnraume in Wohn-
VlohnUllKen u.Nichtwohnbauten 4) 

dar. Neu und von 100 Wohnungen hatten 

i~~t1  Um- Wiederaufbau von 

21 1 15 u.mehr bauter 
gemeln- 1 und 3 4 Raume Je 

-- Gebaude Raum Gebaude lns- nutzigen lns- Wohnung 
Land 1 000 gesamt Woh- Wohn.- gesamt lnsgesamt im Neu- u. 

lns- nungen Wltern. Wleder-cbm gesamt je errlch- Wohnraume 3) aufbau 
Gebaude tet 2 ) 

Bundesß;eblet ohne Berlln 

1954 83 610 84 014a ) 181 024 542 977 505 837 2,8 174 160 553 157 11,3 39,6 37,1 12,0 1 997 629 3,7 
1958 103 846 103 905a ) 184 1~8 491 338 454 449 2,5 140 222 499 190 8,6 27,1 42,0 22,3 1 976 982 4,0 
1959 116 084 114 726 206 776 556 665 516 224 2,5 155 580 565 361 8,4 23,8 42,7 25,1 2 274 863 4,0 
1960 87 225 128 590 204 398 541 636 500 499 2,4 141 125 550 764 8,6 21,8 41,9 27,7 2 254 361 4,0 

mJ5) 
83 615 137 605 211 959 533 580 493 466 2,3 134 145 543 423 8,0 20,6 40,8 30,6 2 265 603 4,2 
BO 955 154 410 212 995 543 326 499 169 2,4 130 592 553 175 8,1 19,0 40,2 32,7 2 328 838 4,2 

1962 Jan./I!ai 11 323 22 014 34 619 96 959 90 465 2,6 23 148 98 588 9,7 19,4 41,5 29,4 406 200 4,2 
1963 Jan./llai 9 365 19 993 28 478 80 388 74 064 2,6 19 814 81 826 9,6 18,8 40,2 31,4 341 223 4,2 

nach Landem 'Januar bis Mai 12 ~l 
Schlesw.-Holet. 246 437 1 213 2 911 2 624 2,2 650 2 950 9,8 15,7 41,2 33,3 12 109 4,2 
Hamburg 282 759 767 3 206 2 949 3,8 1 623 3 241 10,3 26,6 42,8 20,3 11 790 3,8 
NiedereBchsen 1 139 1 894 4 598 9 786 9 379 2,0 2 866 9 913 6,1 14,0 46,3 33,6 43 882 4,4 
Bremen 86 336 316 1 526 1 460 4,6 975 1 541 9,7 23,6 47,0 19,7 5 839 3,8 
lIordrh. -Westf. 2 520 5 968 8 984 25 551 24 436 2,7 5 908 25 878 8,2 20,3 42,4 29,1 108 623 4,2 
Hessen 615 1 524 1 689 5 544 4 472 2,6 1 443 5 660 9,5 18,2 39,3 33,0 23 781 4,1 
Rheinld.-Pfalz 567 1 251 1 797 4 176 3 672 2,0 714 4 280 7,2 21,9 30,4 40,5 19 380 4,5 
Baden-WUrttbg. 1 861 3 563 4 843 13 185 11 370 2,3 2 752 13 588 7,8 16,5 36,7 39,0 57 074 4,4 
Bayern 1 903 3 845 3 554 12 894 12 275 3,5 2 581 13 143 17,8 19,5 37,1 25,6 51 501 3,8 
Saarland 146 417 717 1 609 1 427 2,0 302 1 632 3,6 17,7 40,0 38,7 7 244 4,5 

!!e.:llon_ (~e!!t 1 
1963 Jen./llai I 288/ 1 047 / 442 / 3 675 I -3 354/ 7,6 I 1 118 / 3 813 / 23,3 / 43,6 I 25,4 I 7,7 I 11 830/ 3,2 

1) Die lIonatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jährlich ertaßt und nachgewiesen werden kann.- 2) Einschl. land-
lieher S1edlungsunternehmen.- 3) Zimmer und KUchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 4) Einschl. der Einzelzimmer -
ohne Klelnwohnräume unter 6 qm - RuSerhalb von WOhnungen.- 5) Vorläufige Ergebnisee.- a) Ohne Saarland. 
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GroB- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Jahr2) Getr.i4e, 
1I0nat 8 .. tu, 

:tu.tt.:noitt. 

19541) 80 
1959 D 113 
1960 D 116 
1961 D 115 
1962 D 131 
1962 .lpr1l 150 

lla1 134 
JUlli 132 
Juli 109 
.lug. 146 
Sopt. 184 
Oltt. 144 
.OT. 121 
D ••• 103 

1963 Jan. 107 
Jebr. 98 
1IiIr. 139 
.lprll 150 

~:1'  126 
102 

Jahr2 ) 
8on.t.Hols 

halbwaren 
IIonat u. I:unat-

atof:fpl. 

19541) 71 
19591) 107 
1960 D 124 
1961 1) 131 
19621) 138 
1962 Apr1l 126 

lla1 143 
JUlli 130 
Juli 141 
.lug. 142 
Sept. I., 
Okt. 165 
lOT. 158 
D ••• 116 

1963 Jan. 136 
'abr. 120 
llilrz 138 
.lprll 140 

~~i  
148 
128 

Jahr2) 
TabaItWaron 1I0uat 

1954 1) 71 
1959 D 106 
1960 D 115 
1961 D 126 
1962 D 134 
1962 .lprll 131 

Ilai 134 
Juni 138 
Juli 138 
.lug. 140 
Sopt. 128 
Okt. 145 
BOT. "7 
Du. 144 

1963 Jan. 129 
lebr. 119 
IIärz 132 
Aprll 145 

~:i  150 
136 

Jahr2 ) 
Edol-

.ot&11- u. 
1I0nat SOhmuok-

waren 
1954 D 59 
1959 D 107 
1960 D 124 
1961 D 152 
1962 D 166 
1962 .lpri1 115 

Ilai 106 
Juni 75 
Jul1 145 
Aug. 208 
Sept. 237 
Okt. 252 
KOT. 229 
De •• 202 

19/iJ lan. 113 
lebr. 129 
Jlllrz 148 
.lprll 110 
~~1  95 

64 

Umsatzwerte in ausgewählten Geschäftszweigen des einzelwh1smafUichen 
Großhandels') 

1958=100 

DflJlge- BIlut. flohn. ][ohl._ Jf1ner&1- Ei.en u. lIE-UIId Oh •• 1kal.u mit I olm. HIer.eug Stahl. 80". Il1ttel hll. Rohdrogon X:ohleDverkau1'ag ••• nie •• Il_tall. 
Halbnug 

77 99 76 88 70 56 70 94 
110 144 109 97 9' 115 110 131 
112 1'6 120 102 99 125 134 158 

96 139 117 100 99 135 131 144 
108 130 123 109 114 157 1'0 125 
88 13' 115 105 110 1'8 120 116 

113 137 122 106 106 150 136 131 
97 123 128 106 106 148 128 122 

155 I" 128 112 119 162 138 1'6 
203 119 128 114 120 171 1'9 119 
119 122 118 104 112 161 140 129 
100 138 127 111 114 182 146 117 

74 117 124 111 117 167 142 1'2 
95 108 137 1" 120 165 116 138 
50 132 112 129 142 164 108 115 
62 118 107 129 142 157 1~~ 100 
98 128 140 127 130 166 1'2 

128 115 139 111 116 181 130 128 
1 '1 123 140 121 121 171 142 134 
105 114 130 ... 114 162 126 120 

In.t. Sohrott u. LeblnB- Jf110h-
Baustofte rlaohglao Bedarf f1ir 0-

Gem11se, erzeug-
Ga. u. i.&.J.t .. tan_ 

.. i tt.1 Obst, SU.aren nia •• und 
.. •••• r &11orJ.rt J'rüohto Fett.aren 

7' 72 77 77 68 69 79 78 
117 114 115 109 110 105 10' 109 
128 127 132 135 122 108 111 12' 
140 "5 146 130 1'9 119 119 129 
155 146 161 105 158 129 129 141 
14' 119 141 112 151 ", 119 1'6 178 "7 167 118 153 147 123 143 
174 128 158 110 150 188 110 137 
186 147 114 104 157 155 110 137 
19' 155 178 98 160 150 117 140 
182 161 174 101 146 120 120 137 
195 192 197 99 189 99 154 164 
174 186 184 93 182 94 laI 157 
125 157 157 81 173 lOS 158 155 
52 114 115 77 163 98 105 155 
50 92 102 79 155 99 125 137 

11' 12' 13' 89 165 119 146 144 
17} 130 164 92 169 128 125 150 
203 145 185 97 172 154 131 154 
178 123 168 94 151 154 101 136 

hobe Wirk-, ne1n- Haus-und J'.in-UIId .eterware Striok-u. Hea- Schuhe u. e1senwazoln Küohen- koran httar- Text1l- textilien Sohllhwaren und 
a~;!:::rde und Itot':te kur •• aran Bauartilte1 Glaswaren 

95 86 .77 74 7' 66 67 67 
96 101 105 102 113 112 108 99 
99 106 11"- 113 128 136 118 112 
98 109 124 128 I" 152 132 122 
96 111 133 143 145 156 147 132 

101 107 125 142 159 148 127 116 
110 95 12, 149 14' 168 141 131 
78 83 103 127 126 151 129 117 
74 105 112 134 97 161 I" 121 
69 121 117 135 133 151 150 12' 101 128 150 141 166 153 167 1'4 

124 131 186 169 190 175 191 16, 
115 111 188 177 220 164 183 166 

79 85 143 167 146 153 168 145 
79 108 122 106 101 140 127 125 
78 103 101 107 117 129 109 I" 

118 122 141 148 170 149 1'1 140 
98 98 131 144 175 156 136- 127 
95 94 1'0 152 161 166 151 134 
69 7' 99 116 115 141 128 112 

Kraft- Ball- Laoke, Leder u. Pharma •• u-fahr.oug- Werk.lug- malloh11lln Toolm. farbln, Sohuh- ti.oh. t.ll0 und aaachiDen und Bau- Bedarf Anetri'h-
~=- ~ 

Joinpaplor 
Zubehör gerlLt. bedarf 

64 65 60 66 70 86 64 69 
115 lH 120 111 115 125 112 108 
132 160 147 132 124 116 125 129 
153 172 171 143 143 127 139 140 
174 178 186 148 157 122 148 144 
168 186 200 141 156 115 141 138 
164 186 222 158 166 128 146 148 
179 187 217 146 176 113 140 129 
190 189 212 157 184 127 145 148 
174 162 198 151 164 118 142 148 
164 159 189 143 171 116 133 133 
190 193 210 164 167 143 161 157 
188 192 193 157 153 130 156 159 
184 187 175 147 123 105 151 136 
147 140 92 137 92 124 171 

) 
165 

139 137 100 134 97 96 170 137 
174 166 192 152 161 114 160 139 
184 154 265 160 190 129 154 133 
201 149 267 170 208 134 159 156 
17' 145 226 150 181 104 136 129 

Tg1. lIaoh,erie lI, Reihe 1, Groihandel. 

lIE- I!Ulld-, 
Iletall- Gruben- ,.. 
halb.oug ~a •• rhol. 

71 82 
121 87 
168 88 
168 91 
145 86 
128 82 
149 91 
I" 88 
158 91 
157 87 
140 87 
186 93 
158 89 
115 79 
144 69 
120 31 I" 
150 91 
160 97 
136 87 

We1D, Eier und SohaUDl-lebend •• •• in,Spi-Gofli1gel r1tuoeen 
62 77 

102 105 
106 119 
109 118 
109 127 
116 117 

97 125 
94 107 
93 101 
92 107 
93 12' 

126 155 
137 167 
137 179 
130 111 
111 118 
12' 139 
128 138 
108 139 

94 105 

Eloktro- I!undfunlt-, 
teahn. lrern8eh-

ErZ811gn., u.Phono-
Leuohten geräte 

56 47 
109 108 
123 116 
1'4 129 
142 136 
122 105 
134 107 
122 96 
130 106 
135 117 
136 134 
169 174 
186 209 
197 210 
126 123 
111 111 
124 105 
123 101 
135 98 
118 90 

Sohre1b-
UIId :Packpapior l'aplor-

_"8.l."1ID-
77 69 

105 105 
114 114 
117 126 
118 137 
110 123 
122 123 
108 97 
113 101 
116 125 
113 143 
136 187 
137 179 
115 155 
124 144 
111 124 
122 148 
119 139 
125 119 
102 90 

Solmitt-
holz 

85 
104 
116 
121 
127 
117 
138 
1'4 
145 
14' 
135 
151 
1'5 
100 
96 
1~~ 
126 
139 
131 

Bier und 
alkohol-
trei_ 

Getrlinlte 

6' 114 
116 
126 
1'4 
141 
133 
161 
147 
157 
129 
135 
122 
139 
107 
114 
129 
158 
167 
160 

Uhren 
und 

Uhrente11e 

70 
99 

108 
124 
132 
108 
107 

81 
95 

140 
170 
193 
189 
189 
81 
89 

114 
104 
104 
78 

Zeit-
sohritton 

lUId 
Ze1tun"o" 

52 
109 
122 
137 
154 
147 
148 
149 
144 
158 
155 
167 
165 
169 
155 
154 
168 
lH 
167 
148 

1) B1a Dezember 1960 BWlde.gobiet {ohno Saarland und Borl1n), ab Januar 1961 BWldugeblot olm. Berl1n.- 2) D erroohne, aue 12 Ilonatan.- 3) Vorlliu-
:flge. Erg.mi •• 
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Werte zu 

Jahr2 ) 
Monat insgesamt Nabrungs-

und 
GenuSmi ttel 

1958 D} 139 135 
1959 D 3) 146 143 
1960 D 159 151 
1961 D 174 162 
1962 D 188 173 
1962 April 191 174 

Mai 182 168 
Juni 182 177 
Juli 179 168 
Aug. 174 173 
Sept. 171 164 
Okt. 202 176 
Nov. 214 175 
Dez. 271 220 

1963 Jao. 166 160 
Febr. 154 160 
Marz 188 179 
April 197 182 

~~~14  196 180 
170 167 

Jabr2 ) LebenB- Obet, 
Monat mi ttel Gemüse, 

aller Art Südfruchte 

1958 D I 132 136 
1959 D 3) 140 141 
1960 D 148 143 
1961 D 159 154 
1962 D 170 162 
1962 April ,170 163 

Mai 165 182 
Juni 175 206 
Juli 165 186 
Aug. 170 176 
Sept. 161 155 
Okt. 174 149 
Nov. 172 134 
Dez. 212 166 

1963 Jao. 159 132 
Febr. 158 136 
Marz 177 156 
April 178 165 
~:::;i4  176 185 

164 185 

Jahr2 ) Wasohe Wirk-. 
und Striok- u. Monat Bettwaren Kurzwaren 

1958 D 1 139 124 
1959 D 3) 140 125 
1960 D 150 132 
1961 D 163 141 
1962 D 173 151 
1962 April 162 134 

Mai 153 120 
Juni 157 125 
Juli 174 123 
Aug. 169 114 
Sept. 153 133 
Okt. 179 173 
Nov. 204 213 
Dez. 298 297 

1963 Jen. 148 154 
Febr. 127 121 
Man 148 130 
April 157 135 
~:i4  167 135 

140 110 

Jabr2 ) 
Papier Galante-und 

Monat SChre1b- rie- und 
wareD Lederwaren 

1958 D 1 137 132 
1959 D 3) 144 134 
1960 D 158 149 
1961 D 173 162 
1962 D 185 168 
1962 April 191 176 

Mai 183 153 
Juni 150 143 
Juli 154 155 
.lug. 147 141 
Sept. 159 127 
Okt. 183 148 
Nov. 204 199 
Dez. 333 428 

1963 Jen. 185 104 
Fabr. 159 94 
März 175 145 
April 208 179 
~~i4  181 161 

139 132 
Vgl. Faehaerie F, Reihe 3, Einzelhandel. 

Umsatzindex des Einzelhandels') 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1954=100 

jeweiligen Preisen 

Warenbereich 

Bekleidung, Hausrat Sonstige insgesamt 
Wäeohe, und 
Schuhe Wohn bedarf' Waren 

136 155 147 130 
140 165 155 135 
153 178 172 146 
170 195 189 156 
181 209 210 163 
197 194 213 166 
170 196 211 158 
172 184 201 157 
169 201 204 152 
147 202 196 151 
150 200 192 148 
209 231 214 176 
234 247 224 186 
300 322 299 234 
154 173 193 142 
119 153 189 131 
166 186 229 159 
195 191 229 167 
192 201 227 167 
153 170 197 145 

Fisohe Miloh u. Schokolade 
und Miloh.r- und Tabakwaren 

Fischwaren zeugnisse SuBwaren 

143 123 129 130 
153 129 127 134 
166 131 136 142 
172 139 143 151 
182 148 147 159 
194 145 207 153 
148 147 134 152 
126 160 117 155 
140 152 121 155 
142 156 125 160 
164 146 125 151 
212 154 140 162 
208 151 156 160 
285 160 292 229 
196 138 95 144 
187 137 112 136 
191 153 140 154 
205 157 202 162 
146 160 137 160 ... 156 109 149 

Herren-
Eisenwaren Beleuoh-

artikel, Schubwaren u .. Küchen- tungs-u. 
Hute, Elektro-

Schirme geräte gera.te 

123 130 149 155 
122 138 159 164 
142 153 173 173 
161 161 188 189 
168 166 204 199 
178 210 183 175 
143 162 194 179 
137 187 189 165 
126 156 201 181 
111 132 206 186 
121 133 203 182 
176 185 224 217 
244 220 230 238 
403 263 324 335 
128 121 170 188 
101 81 143 163 
1J7 146 172 186 
172 203 189 176 
151 202 206 181 ... 159 180 152 

Uhren, Seifen, 
Gold- und BUrsten, 

S1lber- Apotheken Drogerien Parfum.-
warell artikel 

147 134 134 163 
154 137 143 181 
174 146 152 202 
195 156 168 229 
213 165 180 255 
189 169 171 237 
161 161 171 244 
151 159 184 241 
171 162 183 236 
179 158 190 250 
167 151 166 222 
186 165 173 253 
247 170 171 263 
635 176 296 465 
139 176 157 217 
131 182 152 209 
176 186 172 245 
180 177 184 269 
165 172 191 261 
129 159 172 234 

Werte zu konstanten Pre1sen 

Warenbereloh 

Nabrunge- Bekleidung, Hausrat Sonstige und Wäsohe, und 
Genußmi ttel SChuhe Wohnbedarf WareD 

127 127 139 136 
132 132 148 143 
140 142 158 156 
148 154 167 167 
152 160 172 179 
152 175 161 184 
146 151 162 181 
154 152 152 173 
140 150 165 174 
152 130 166 167 
146 132 164 162 
157 184 189 181 
156 205 202 188 
195 262 263 251 
140 134 141 161 
137 104 124 157 
153 144 151 190 
156 169 155 190 
155 166 162 189 
146 132 138 164 

Konsum. Textll-Ober- Meterwaren genoBB811- waren 
sohaften bekleidung aller Art 

146 129 125 123 
154 129 124 125 
163 144 132 128 
172 167 144 134 
178 178 153 142 
182 227 154 145 
175 180 138 144 
182 170 142 132 
169 161 146 132 
175 125 135 121 
167 154 124 119 
181 237 164 153 
179 229 180 158 
216 247 274 199 
165 140 140 133 
165 99 111 116 
188 183 134 143 
185 220 153 142 
183 204 154 148 
168 147 128 121 

Rundf'unk-. 
Fernseh-, Möbel 

Teppiohe 
Phono- und Büoher 

artikel Gardinen 

183 139 137 150 
189 139 147 163 
193 146 161 178 
211 154 170 193 
218 160 182 209 
186 157 170 218 
185 154 175 216 
170 147 163 165 
184 165 181 176 
190 165 193 160 
194 161 166 170 
237 179 193 205 
263 177 201 238 
397 205 241 414 
202 119 157 200 
181 112 144 170 
183 138 165 197 
171 144 169 252 
169 153 177 221 
155 128 . .. 159 

Photo Fahrrader, Kraftwagen Kraftrader und und Brenn-
und material. Optik Zubehör Zubehör 

159 119 175 137 
168 130 201 130 
177 137 236 139 
192 139 263 147 
203 137 300 181 
181 165 341 157 
194 154 345 161 
209 157 329 161 
239 154 303 180 
246 143 282 175 
205 127 288 171 
194 128 315 183 
182 119 285 189 
301 157 256 218 
162 83 227 295 
148 87 247 273 
175 154 382 222 
191 181 378 156 
206 173 381 179 ... 152 315 178 

1) Ergebnisse der reprasentativen Umsatzstatiatik, gewogen nach der Umsatzateuerstatistik 1954. Umsatzw8rte in den Gesohäftssweigen .BU Jeweiligen 
Freisen.- 2) D erreOhnet aus 12 l4onaten.- 3) Ohne Saarlaod.- 4) Vorläufige. Ergebni8. 
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Jahr Pflanzllche 
Monat Insgesamt und 

tlerlsche 
Erzeuenisse 

1954 D 175 170 1 376 
1958 D 369 510 735 
1959 D 456 974 1 775 
1960 D 558 046 2 859 
1961 D 635 530 1 308 
1962 D 665 104 1 437 
1962 Jan. 635 768 786 

Febr. 619 240 2 032 
Marz 695 101 1 550 
April 602 900 864 
Mal 674 425 1 254 
Juni 631 833 3 845 
Juli 667 933 743 
Aug. 655 991 667 
Sept. 692 521 646 
Okt. 765 403 1 739 
Nov. 731 924 1 087 
Dez. 608 203 2 026 

1963 Jan. 635 586 1 190 
Febr. 621 334 1 148 
Marz 703 667 3 077 
Apnl 640 303 1 951 
Mal 692 216 1 376 

1954 D 325 255 37 940 
1958 D 495 496 54 053 
1959 D 590 402 63 548 
1960 D 607 055 62 739 
1961 D 643 326 62 724 
1962 D 659 600 61 953 
1962 Jan. 648 813 61 470 

Febr. 591 631 52 390 
Marz 685 715 60 411 
April 608 381 54 097 
Mai 697 945 63 238 
Juni 639 506 60 282 
Juli 647 164 54 810 
Aug. 624 147 58 795 
Sept. 681 097 72 923 
Okt. 721 754 71 814 
Nov. 743 935 75 263 
Dez. 625 107 57 942 

1963 Jan. 638 672 57 810 
Febr. 587 909 55 383 
Marz 756 586 72 694 
Aprl.l 687 361 58 055 
Mai 739 960 69 185 

Nahrungs- u. 

Warenverkehr') mit Berlin (West) 
1000 DM 

darunter 

Bergbau, Elsen- und Elsen- und 
metallschaf- metall-idlneralole, Genußml ttel- ICohlenwert- fende und verarbei-

u:dustrJ.8 stoffe Gießerel- tende 
l.ndustrle Industrle 

Lleferungen aus Berl1.n (West) 
18 032 836 7 302 40 677 
67 653 1 299 18 307 77 499 

116 202 1 261 25 239 82 314 
169 557 1 357 34 868 95 036 
199 689 1 319 37 383 107 905 
228 009 1 249 25 963 111 210 
221 745 1 091 28 098 100 136 
202 531 1 086 27 625 103 513 
225 894 1 061 34 058 115 625 
199 693 1 089 22 405 106 157 
229 961 1 401 29 329 117 302 
210 937 1 272 32 262 105 167 
227 948 1 406 42 868 115 599 
238 402 1 462 18 525 101 115 
231 574 1 452 20 566 112 673 
273 193 1 318 20 286 125 183 
268 420 1 231 19 715 118 961 
205 814 1 114 15 814 113 094 
236 373 945 16 059 97 932 
220 784 883 14 996 106 429 
220 404 1 155 20 172 125 116 
205 656 1 221 23 567 103 196 
223 758 1 360 20 846 115 004 

Lieferungen nach Berlin (West) 
85 131 17 293 30 371 38 719 

117 935 23 764 43 718 69 951 
150 876 29 131 59 084 75 651 
133 003 30 538 72 602 85 323 
139 261 31 408 70 764 95 314 
155 362 34 848 58 849 101 702 
140 732 39 332 73 612 93 226 
136 270 34 011 50 932 97 376 
151 209 36 870 70 268 109 716 
143 308 35 329 52 094 97 579 
164 211 40 358 67 715 110 151 
141 899 34 825 70 815 98 577 
147 834 35 075 65 194 99 442 
150 256 31 690 50 441 93 560 
160 100 32 960 45 922 107 992 
186 558 28 397 54 687 104 935 
187 614 36 229 57 814 105 512 
154 355 33 099 46 697 102 353 
109 <'95 31 216 46 794 97 029 
146 254 30 867 41 049 ~4 555 
176 301 43 670 64 621 128 140 
165 781 48 372 54 452 92 457 
167 887 53 837 55 826 117 248 

Textlilen, 
Elektro- Chemische Papier, Schuh-
technik Waren Paplerwaren, und Leder-Druck waren 

75 676 10 807 5 455 4 991 
132 406 22 113 11 779 16 792 
147 795 26 724 13 762 17 935 
164 116 28 146 14 843 20 970 
182 713 30 081 16 453 28 756 
186 103 33 158 17 445 30 127 
181 994 32 302 17 553 26 993 
173 529 31 624 17 963 33 144 
198 518 33 662 18 522 35 038 
171 305 31 175 16 085 24 744 
184 826 34 998 16 631 25 476 
180 091 32 026 13 953 22 133 
177 493 32 546 16 084 24 609 
174 433 35 857 18 138 35 291 
198 668 34 663 17 277 42 764 
209 416 38 534 20 861 39 041 
200 173 36 479 20 621 31 863 
182 788 24 027 15 651 20 422 
177 960 36 672 16 990 29 366 
170 386 30 492 18 694 33 989 
207 905 34 161 19 373 41 897 
186 085 38 048 16 271 34 694 
201 271 40 397 18 180 35 207 

16 025 20 609 12 141 39 050 
39 737 32 455 20 359 50 633 
47 030 38 494 23 442 56 839 
51 044 40 864 26 135 56 855 
52 871 43 382 27 967 70 006 
54 131 44 402 28 325 66 956 
52 485 41 007 28 950 73 069 
46 068 39 567 26 085 64 388 
60 549 48 420 30 100 65 614 
48 778 42 834 25 529 59 704 
49 138 48 418 28 691 68 122 
53 914 41 389 26 411 60 711 
50 138 46 395 27 941 66 183 
48 664 45 961 31 094 62 542 
58 971 44 464 28 209 71 066 
65 890 44 778 28 970 78 187 
62 207 50 482 31 932 74 592 
52 772 39 113 25 984 59 290 
52 243 44 814 29 771 75 110 
47 751 43 341 26 035 59 342 
55 026 53 468 31 322 74 030 

I 53 336 46 032 27 198 65 820 
53 948 52 743 29 215 76 506 

t) EinschI. Saarland. Grundlage fur d~e Erm~ ttlung der Zahlen ~lden dle fur dlesen Warenverkehr vorgeschrlebenen Warenbeglei tscheine. Post- und 
Klelnsteendungen sind in den Zahlen nicht enthalten. 

Jahr 
Monat 

1954 D 
1958 ~2  1959 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Jan. 

Febr. 
M r~ 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Warenverkehr zwismen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost') 
1000 DM 

Lieferungen aus den Wahrungsgebieten der DM-Ost Lleferungen aUs den Wahrungsgebleten 
darunter darunter 

Bergbau, insgesamt D.lineralole, Chemlsche lusgesarnt Nahrungs- Elsen 1las chluen, 
Kohlenwert- r,Iaschluen Waren Textilien und und 1üsen- und 

stoffe Genußml ttel Stahl I,letallwaren 

37 475 14 518 3 016 3 701 6 430 37 875 11 594 6 466 6 762 
71 514 31 149 4 205 6 040 6 564 66 697 12 927 12 542 16 440 
74 313 32 246 4 863 5 962 6 506 89 874 11 238 18 755 20 438 
93 577 40 002 6 241 6 452 9 000 79 959 9 670 13 135 22 623 
78 541 33 347 5 417 5 631 8 269 72 742 5 904 18 442 20 349 
76 206 36 887 4 876 4 313 6 575 71 176 14 116 18 357 16 440 
86 571 39 689 6 831 5 336 9 639 49 840 7 109 8 137 18 923 
63 528 33 422 3 434 4 056 5 114 31 882 7 316 7 638 6 314 
69 594 33 119 3 819 4 804 6 279 47 525 15 938 6 311 7 244 
70 050 34 897 5 987 3 706 6 240 45 655 11 759 5 070 11 519 
80 197 37 595 4 450 3 628 4 892 66 042 15 662 17 412 11 357 
89 760 40 572 5 069 4 316 6 534 71 038 16 249 18 631 15 230 
72 990 36 844 4 198 4 537 5 432 102 574 25 167 29 166 23 088 
80 613 45 043 3 581 4 176 5 591 74 749 16 046 20 652 14 736 
66 688 36 944 3 137 4 548 5 935 71 890 10 794 21 448 15 942 
72 170 32 622 6 25:' 3 444 7 207 91 949 12 978 27 122 20 360 
69 696 34 830 4 554 4 742 6 510 78 985 12 156 25 077 14 594 
92 616 37 064 7 197 4 460 9 526 121 977 18 213 33 620 37 972 
66 369 29 699 3 844 3 926 9 127 56 147 13 136 10 120 11 287 
54 907 25 836 2 105 4 335 5 423 47 278 7 142 8 029 10 793 
75 731 40 346 2 568 4 384 3 757 52 378 17 168 9 203 5 871 
93 993 47477 4617 5 154 5 790 62 521 28 346 7 086 7 089 
97 509 49 749 4 132 4 698 6 300 68 537 20 033 12 516 10 887 

der DM-West 

Chemische 
Waren Textllien 

5 522 1 265 
8 141 1 936 

10 960 3 493 
11 358 3 892 
9 362 3 434 
5 954 2 244 
3 563 2 031 
3 307 1 840 
5 211 2 074 
7 619 2 342 
9 424 3 705 
6 117 2 923 
7 599 3 463 
6 567 1 356 
4 865 1 696 
6 901 2 089 
5 255 1 801 
5 014 1 602 
5 982 1 676 
5 750 1 207 
9 182 1 }17 

8 680 1 699 
9 687 1 963 

1) Grundlage ftir die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleltscheine und Bezugsgenehmlgungen. Er-
faßt sind alle gegenseitigert Lieferurtgen (Bezahlung uber Verrechnungs abkommen, Devisenzahlung uaw. ).- 2) Ab 6. Juli 1959 einschI. Saarland. 
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Be-
rl.chta-

Jahr ge- Deutsch- Ausland Belgien, Mpnat mel.nden land 2) Luxem- Dane-
burg mark 

Anzahl 

1961 WhJ 2 377 10 113,3 1 380,4 69,7 77,1 
1962 Shj 2 376 16 867,5 3 916,8 282,1 358,0 
1962 Whj 2 376 10 164,9 1 394,2 73,4 78,4 
1962 Aprl.l 2 376 2 085,3 361,8 20,4 32,8 

Mai 2 376 2 362,8 448,1 22,1 35,1 
Juni 2 376 2 852,9 599,6 37,4 51,2 
Jull. 2 376 3 330,3 982,9 86,0 112,3 
Aug. 2 376 3 348,9 933,5 78,9 73,9 
Sept. 2 376 2 887,3 590,9 37,5 52,7 
Okt. 6 ) 2 376 2 251,1 364,2 17,9 28,4 
Nov. 2 376 1 639,7 229,8 11,9 11,8 
Dez. 2 376 1 336,8 189,8 10,1 10,0 

1963 Jan. 2 376 1 515,7 179,8 9,0 7,3 
Febr. 2 376 1 528,5 191,2 11,5 7,9 
Marz 2 376 1 893,1 239,4 13,0 13,0 
April 2 376 2 084,7 357,4 21,2 32,1 

1961 Whj 2 377 37 899,4 3 155,3 150,3 131,9 
1962 Shj 2 376 91 373,3 7 980,6 571,0 544,8 
1962 Whj 2 376 38 475,8 3 186,0 152,6 132,5 
1962 April 2 376 7 792,8 738,8 36,8 52,3 

Mai 2 376 9 917 ,5 919,9 42,5 56,9 
Juni 2 376 15 223,0 1 173,9 70,8 77,3 
ul~ 2 376 20 676,9 1 991,0 174,5 169,8 

Aug. 2 376 22 527,6. 1 962,4 171,3 109,4 
Sept. 2 376 15 235,6 1 194,7 75,2 79,1 
Okt. 6 ) 2 376 8 710,8 755,8 33,8 43,4 
Bov. 2 376 5 880,6 514,3 22,6 20,2 
Dez. 2 376 4 748,5 462,0 23,2 18,1 

1963 Jan. 2 376 5 320,1 447,0 22,1 13,2 
Febr. 2 376 6 253,3 468,7 25,1 15,8 
Marz 2 376 7 562,5 538,2 25,8 21,9 
April 2 376 7 819,0 745,7 38,5 52,8 

VgL Faehserle F, Re1he 8, Fremdenverkehr. 

Fremdenverkehr 
Bundesgebiet ohne Berlin 

HerkWlftsland der Fremden 1) 
darunter 

Frank- Verel.n. 
rel.ch ~~~~~- Itall.en Nieder-

. lande 

1 000 

öster-
reich 

Fremdenmeld~en (Neuanktinfte 1 
126,7 103,5 91,5 149,0 90,4 
370,8 424,1 173,5 619,3 168,1 
132,4 104,6 93,9 151,4 86,8 
39,5 33,9 20,2 33,1 22,0 
35,0 46,0 25,1 49,9 25,7 
45,3 73,4 22,1 96,8 26,7 
84,8 95,5 29,7 175,2 32,0 

112,4 110,5 47,7 173,1 32,0 
53,8 64,8 28,7 91,4 29,6 
29,7 27,7 21,7 38,5 23,0 
20,8 16,0 17,5 22,7 15,5 
20,0 12,6 12,2 21,0 10,7 
17,0 13,6 12,0 21,6 11,0 
18,9 14,9 14,0 22,6 11,2 
26,0 19,7 16,5 24,9 15,5 
40,3 32,9 19,0 35,0 19,3 

FremdenUbernacht:!::!!.!ßen 
280,6 287,8 245,2 280,9 191,6 
789,6 859,8 388,8 1 206,7 323,9 
296,3 282,5 247,4 288,4 183,5 
73,4 86,1 49,0 58,8 42,1 
68,4 98,7 60,7 87,2 49,0 
85,0 136,3 53,1 182,9 50,0 

186,4 180,0 66,6 362,0 61,8 
263,7 223,5 94,5 352,5 64,0 
112,7 135,2 64,9 163,3 56,9 
59,4 65,5 54,7 68,5 45,2 
40,5 42,6 46,7 40,8 31,5 
53,4 38,6 33,3 43,3 23,7 
42,7 42,6 34,3 43,5 25,1 
44,9 43,4 36,4 46,1 25,6 
55,3 49,8 42,0 46,1 32,4 
82,6 86,3 44,4 64,3 37,6 

Schwe-
den 

56,6 
221,0 
55,2 
21,2 
22,8 
36,6 
68,0 
44,7 
27,7 
15,2 
9,6 
6,9 
6,6 
7,5 
9,2 

21,0 

110,5 
448,7 
108,6 

36,9 
42,6 
71,6 

144,5 
97,0 
56,1 
27,1 
18,1 
14,6 
14,6 
16,9 
17,3 
35,7 

darunter 
Hotels Fremden-Ins-

gesamt und hel.me, 
V.St. Gast- Penslo-

Schwel.z von 3) hd:fe nen u. 5) 
Amerika 4) HospJ.ze 

102,1 239,6 11 498,4 9 656,1 1 129,2 
220,8 568,7 20 793,5 15 481,5 2 478,8 
103,7 240,2 11 564,9 9 679,4 1 159,8 
30,9 51,2 2 447,9 2 013,9 261,7 
33,6 75,4 2 811,9 2 261, , 301,6 
34,0 95,9 3 453,6 2 536,4 429,0 
45,4 141,4 4 316,3 3 015,1 539,7 
40,3 116,6 4 284,1 3 006,6 535,5 
36,5 88,3 3 479,7 2 648,4 411,4 
30,3 65,5 2 616,7 2 193,1 259,2 
17,5 37,9 1 870,3 1 612,3 165,6 
12,8 34,0 1 527,4 1 277,8 161,7 
13,0 31,1 1 696,3 1 415,5 168,4 
12,7 33,0 1 720,7 1 403,2 185,3 
17,4 38,7 2 133,5 1 777,5 219,6 
28,0 50,2 2 443,8 2 008,4 264,0 

220,0 497,5 41 067,5 19 940,9 7 569,3 
471,3 1 120,4 99 376,5 37 715,4 22 099,5 
222,7 522,2 41 674,1 19 980,2 7 658,3 

58,2 102,2 8 534,0 4 148,7 1 635,9 
68,4 149,7 10 840,6 4 891,6 2 284,8 
72,8 182,7 16 399,6 6 141,1 3 838,7 

103,1 271,9 22 674,3 7 712,3 5 030,6 
92,1 237,1 24 494,5 8 265,8 5 532,9 
76,7 176,7 16 433,5 6 556,0 3 776,7 
62,0 132,2 9 469,5 4 515,9 1 841,2 
34,9 82,6 6 396,9 3 084,9 1 102,1 
27,7 73,7 5 211,8 2 678,7 877,0 
29,5 72,1 5 769,1 2 923,9 956,2 
30,4 74,9 6 724,0 3 043,4 1 301,0 
38,2 86,7 8 102,8 3 733,5 1 580,9 
57,1 103,0 8 567,6 4 140,7 1 613,5 

1) Wohnsitz der Fremden, nlcht Staatsangeh rlgke~t.- 2) Bei den Angehorl.gen der im undesge ~et statl.onierten auslandlschen Streitkrafte erfolgt 
dle Zuordnung nlcht 1nlmer nach dem Wohnsltzland (z. Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehorlgkelt (z.B. USA). Insoweit können d1.e Zah-
len uber den Auslanderfremdenverkehr ttberhdht seln.- 3) El.nschl. der Fremden ohne Angabe des Wohnsltzes.- 4) Elnschl.Kurhauser mit Hotelcharakter.-
5) ElnechL Kurhauser mlt Helmcharakter.- 6) Oktober 1962 blS Marz 1963 z.T. bereinlgte Zahlen. . 

Beherbergungskapazität am 1. April 1962 nam Ländern, Gemeindegruppen und Betriebsarten 
Am Stichtag standen dem Fremdenverkehr zur Verfügung 

Gemeindegruppe Berichte- Privat---- gemeinden Beherbergungsbetriebe quartiere Insgesamt 
Betriebsart 

--- Betriebe 1 ) Zimmer Betten Land 
Anzahl je Betrieb Anzahl je Betrieb Je Zimmer Anzahl % 

Bundesgebiet ohne Berlin 

nach Gemeindegruppen 
GroSstadte 49 3 922 71 716 18,3 107 380 27,4 1,5 1 605 108 985 10,2 
Heilbader (ohne Seebader) 172 10 075 129 928 12,9 213 329 21,2 1,6 54 886 268 215 25,0 

darunter: 
Heilklimatische Kurorte 20 3 104 30 191 9,7 52 967 17,1 1,8 18 283 71 250 
Kneippkurorte 26 968 14 098 14,6 21 473 22,2 1,5 10 330 31 803 

Luftkurorte 362 5 949 62 226 10,5 111 583 18,8 1,8 85 056 196 639 18,3 
Seebäder 72 2 932 34 795 11,9 70 180 23,9 2,0 75 272 145 452 13,5 
Sonstige Berichtsgemeinden 1 721 16 970 151 273 8,9 253 114 14,9 1,7 101 467 354 581 33,0 

nach Betriebsarten 
Hotels - 8 724 178 200 20,4 277 390 31,8 1,6 - 277 390 25,8 
Gasthöfe - 13 647 92 441 6,8 157 367 11,5 1,7 - 157 367 14,7 
Fremdenheime u. Pensionen - 15 653 122 540 7,8 208 855 13,3 1,7 - 208 855 19,5 
Erholunga- u. Perienheime - 1 003 21 669 21,6 49 290 49,1 2,3 - 49 290 4,6 
Heilstatten, Sanatorien 

und Kuranstal ten - 821 35 088 42,7 62 684 76,4 1,8 - 62 684 5,8 
Pri vatquartiere - - - - - - - 318 286 318 286 29,6 

nach Landern 
Sehlen .-Holst. 139 2 541 28 891 11,4 56 818 22,4 2,0 63 335 120 153 11,2 
Hamburg 1 504 8 049 16,0 12 975 25,7 1,6 - 12 975 1,2 
Nledersachsen 275 4 850 55 782 11,5 96 106 19,8 1,7 35 904 132 010 12,3 
Bremen 2 136 2 287 16,8 3 202 23,5 1,4 - 3 202 0,3 
Nordrh.-Weetf. 414 7 048 67 805 9,6 109 328 15,5 1,6 8 297 117 625 11,0 
Hessen 305 4 274 49 284 11,5 81 143 19,0 1,6 14 811 95 954 8,9 
Rheinld. -Pfalz 203 3 029 31 928 10,5 . 54 419 18,0 1,7 12 477 66 896 6,2 
Baden-Württbg. 428 6 061 80 152 13,2 131 624 21,7 1,6 52 336 183 960 17,1 
Bayern 563 11 134 123 203 11,1 206 193 18,5 1,7 130 790 336 983 31,4 
Saarland 46 271 2 557 9,4 3 778 _1~_9 1,5 336 4 114 ~ Bundesgebiet ohne Berlln 2 376 39 848 449 938 11,3 755 586 19,0 1,7 318 286 1 073 872~l 100 

dagegen am 1. April 1961 2 403 39 277 435 551 11,1 729 980 18,6 1,7 310 211 1 040 191 

~eE11n_ !e~tl 
314 c)1 1. April 1962 I 1 I 338 I 5 295 I 15,7 I 8 314 I 24,6 I 1,6 I - I 8 -

1) Ganz oder teilweise.- a) Außerdem in 648 Jugendherbergen 72 994 P'remdenbetten und in 619 Kinderheimen 42 321 Fremdenbetten.- b) Außerdem in 660 
Jugendherbergen 70 969 P'remdenbetten und in 668 Kinderheimen 46 932 Fremdenbetten.- c) Außerdem ln 7 Jugendherbergen 508 Fremdenbetten • 
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Ernährunt!:swirtschaft 
Jahr ins- Nahrungsmi tte 
Monat gesamt zu- le- tieri-Ipflanz-

1) !'ammen bende schen 11. chen Tiere 
Ursprungs 

1954 MD 1 611 596 21 106 369 

m~ ~~2  2 594 784 36 155 460 
2 985 894 50 .192 525 

1960 MD 3 560 937 50 206 544 
1961 MD 3 697 973 46 220 570 
1962 MD 4 125 1 140 35 240 696 
1962 Jan. 3 796 1 064 36 238 669 

Febr. 4 056 1 191 36 242 693 
Marz 4 178 1 203 43 241 730 
April 3 764 1 155 36 208 740 
Mai 4 363 1 274 46 241 768 
Juni 4 140 1 263 44 264 819 
Juli 4 203 1 080 42 250 668 
Aug. 3 944 997 34 197 581 
Sept. 3 885 938 27 210 570 
Okt. 4 284 1 110 20 256 669 
Nov. 4 443 1 170 22 267 697 
Dez. 4 444 1 238 30 268 744 

1963 Jan. 3 745 935 31 222 540 
Febr. 3 748 930 28 219 511 
Marz 4 666 1 169 27 229 753 
A r~l 4 421 1 065 32 205 669 
Mai 4 512 1 104 33 208 686 
Juni 4 156 944 32 174 596 

m~ ~~2  167 137 164 147 129 
201 162 212 187 150 

1960 MD 239 172 21B 200 15B 
1961 MD 257 184 206 219 169 
1962 MD 293 211 163 234 201 
1962 Jan. 270 207 166 242 208 

Febr. 289 232 165 253 206 
Marz 298 225 200 247 214 
April 267 209 164 206 204 
Mai 307 232 209 245 213 
Juni 291 224 195 253 223 
Juli 294 194 189 247 185 
Aug. 286 184 157 191 164 
Sept. 280 176 133 199 168 
Okt. 311 208 101 241 199 
Nov. 311 216 118 242 207 
Dez. 312 230 155 241 216 

1963 Jan. 270 173 158 199 159 
Febr. 267 169 144 197 143 
März 336 216 141 210 216 
April 320 194 156 196 186 
1>1 .. 1 329 195 163 198 180 

Vgl. Fachserl.e G, Reihe 1, Außenhandel. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Eln- und Ausfuhr nadl Warengruppen 
Bundesgebiet elnsehl. Berlln (West) 

Einfuhr 
Gewerbll.che Wl.rtschatt 

Fertigwaren 
enuß- zu- Roh- Halb- zu- Vor- { 

~ttel sammen stof- wareI SBlIl-
End-

[e 
111I'1l erzeugIllsse 

Tatsä.chliche Werte l.D. Mi11. llIl 
100 1 016 459 290 267 158 109 
133 1 786 640 438 708 320 388 
128 2 063 646 498 919 393 526 
137 2 590 772 672 1 146 481 664 
137 2 682 758 628 1 296 502 793 
170 2 948 735 655 1 557 557 1 000 
121 2 706 788 662 1 257 527 730 
219 2 832 696 632 1 504 519 985 
188 2 943 763 652 1 528 576 953 
171 2577 697 548 1 332 493 839 
219 3 055 772 633 1 650 550 1 100 
136 2 833 754 633 1 446 545 901 
121 3 082 737 726 1 619 620 999 
185 2 909 778 692 1 439 557 882 
132 2 917 695 648 1 574 530 1 044 
166 3 123 686 741 1 696 624 1 073 
183 3 231 690 654 1 886 589 1 297 
196 3 162 764 641 1 756 559 1 198 
142 2 778 693 599 1 486 564 922 
172 2 791 656 532 1 603 495 1 108 
160 3 464 817 698 1 949 608 1 341 
160 3 320 807 683 1 830 608 1 223 
177 3 368 818 699 1 851 673 1 178 
142 3 178 722 612 1 845 561 1 284 

Index des Volumens 1954 = 100 
149 183 139 159 283 208 391 
166 221 152 187 378 276 526 
184 276 178 243 478 341 676 
197 297 183 242 552 364 823 
237 338 186 268 672 423 1 032 
173 305 194 259 545 3B4 778 
317 319 171 258 638 384 1 003 
249 338 188 264 675 429 1 029 
240 297 173 230 583 374 883 
291 349 193 270 701 420 1 106 
201 327 191 265 627 409 940 
171 349 187 295 686 476 987 
254 343 200 283 652 431 972 
194 339 184 261 689 406 1 096 
228 367 181 303 757 479 1 158 
244 363 178 270 782 448 1 264 
283 356 197 259 733 435 1 162 
202 323 180 241 658 439 974 
~ 9 323 166 213 711 402 1 156 
236 403 214 286 854 479 1 394 
227 391 211 287 811 492 1 270 
255 404 214 305 835 560 1 232 

Ausfuhr 
Ge'llerbll.che Wl.rtschaft 

ins- Ernäh- Fertigwaren 
gesamt rungs- zu- Roh- Halb- zu- Vor- 1 Eo.d-1) w1.rt- sammen stof- waren sam-schart !e mell erzeugnisse 

1 836 43 1 793 141 240 1 412 342 1 070 
3 083 73 3 000 143 324 2 533 564 1 969 
3 432 84 3 338 164 359 2 815 664 2 151 
3 996 91 3 891 182 417 3 292 806 2 486 
4 248 90 4 142 181 440 3 521 811 2 710 
4 415 95 4 301 197 415 3 689 823 2 866 
3 827 95 3 718 189 390 3 140 744 2 396 
4 065 83 3 967 175 415 3 377 803 2 574 
4 756 101 4 636 209 459 3 969 938 3 030 
4 242 92 4 135 179 408 3 548 793 2 755 
4 666 104 4 544 199 438 3 906 85~ 3 047 
4 297 97 4 182 196 421 3 565 78 2 776 
4 483 87 4 375 206 409 3 761 849 2 912 
4 162 85 4 054 202 404 3 448 771 2 677 
4 356 86 4 255 196 414 3 645 807 2 838 
4 729 89 4 624 209 408 4 007 848 3 159 
4 590 110 4 461 205 401 3 855 828 3 027 
4 803 114 4 666 197 416 4 053 848 3 205 
3 801 78 3 705 167 381 3 157 722 2 435 
3 951 96 3 839 163 396 3 280 726 2 554 
4 982 106 4 855 218 475 4 163 892 3 271 
4 807 112 4 673 226 434 4 013 841 3 172 
5 168 119 5 030 230 524 4 275 933 3 343 
4 344 90 4 233 203 433 3 598 771 2 827 

160 189 159 91 132 170 164 172 
182 230 181 112 153 192 202 189 
210 249 208 128 177 222 239 216 
221 256 220 130 193 233 248 228 
231 259 229' 145 196 243 269 235 
199 241 197 140 179 206 238 196 
214 222 213 133 193 224 255 214 
249 277 247 155 217 262 301 249 
223 258 221 133 196 235 257 227 
241 289 239 149 207 254 277 246 
226 267 224 150 200 235 260 227 
232 237 231 149 194 246 276 236 
218 234 216 150 192 227 255 218 
228 227 227 142 192 242 266 234 
246 234 245 150 192 264 286 257 
242 288 239 145 189 257 276 251 
252 331 248 142 197 268 285 262 
197 214 195 120 182 205 242 193 
207 259 205 116 189 216 244 207 
266 284 265 162 230 281 303 274 
256 367 252 159 212 268 289 262 
278 340 275 169 268 287 318 277 

1) Bel den Angaben ab 1958 sind Ruckwaren und Ersatzlieferungen nicht mehr in den einzelnen Warengruppen, sondern nur noch in der Gesamtein- bzw. 
-ausfuhr enthalten.- 2) Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. 

Jahr Frank- Belg.- Nleder- Ita- Groß-
Monat reich Ll1xem- lande ll.en britan. burg 

1954 MD 80 72 127 70 72 

m~ ~~2  133 117 208 141 1" 
230 148 260 182 136 

1960 MD 333 203 303 219 163 
1961 MD 385 196 314 254 164 
1962 MD 439 230 350 311 196 
1962 Jan. 388 204 331 285 188 

Febr. 427 195 301 301 183 
Marz 445 230 345 300 198 
Aprl.l 414 205 311 266 179 
Mai 457 225 339 293 195 
Juni 421 230 336 311 170 
ul~ 482 244 368 323 195 

Aug. 383 221 315 380 170 
Sept. 375 221 361 285 205 
Okt. 541 279 403 357 227 
Nov. 496 261 440 319 234 
Dez. 441 249 346 316 207 

1963 Jan. 425 210 322 287 177 
Febr. 381 213 308 275 181 
Marz 415 274 359 330 229 
Aprl1 473 284 358 280 207 
Mai 530 301 406 278 225 

Vgl. Fachserle G, Relhe 1, Außenhandel. 

Einfuhr nadI widItigen Herstellungsländern') 
MIlI.DM 

NOT- Schwe- Finn- Dane- Öster- Spa-
wegen den land mark Schweiz reich men 

26 75 20 42 58 47 25 
40 118 32 87 97 76 41 
43 128 35 99 119 83 40 
45 150 44 96 136 96 54 
45 161 52 97 134 104 5B 
50 167 49 101 142 115 53 
41 158 46 102 118 99 71 
44 151 36 101 137 98 85 
55 172 48 107 148 116 78 
39 146 37 96 130 106 55 
60 169 46 108 137 113 50 
50 164 48 102 137 104 42 
49 174 56 105 157 122 40 
52 164 58 92 133 124 41 
43 161 52 89 133 112 25 
53 183 56 93 177 138 27 
51 165 53 101 157 132 54 
5B 192 57 112 145 112 71 
48 142 42 92 133 105 55 
44 112 38 92 131 94 49 
72 160 30 94 145 109 54 
75 165 37 97 139 118 42 
54 181 62 103 144 123 41 

SowJet- Verein. Kana-
union Staaten da 

8 186 33 
32 350 80 
37 381 58 
56 498 73 
66 508 79 
72 586 73 
82 496 70 
66 581 97 
61 556 55 
58 485 47 
58 732 55 
79 619 81 
77 577 89 
67 544 45 
68 622 52 
77 471 55 
88 678 73 
79 671 153 
76 511 38 
71 602 27 
76 8B9 49 
63 724 42 
65 649 61 

1) Die Auswahl der wlchtlgen Lander erfolgt nach der Höhe der El.ofuhr im Jahre 1962.- 2) B1S 5. Juli 1959 ohne Saarland. 
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Vene- Brasi- Argen-
zuela lien tinien Iran 

7 56 49 7 
38 31 45 21 
33 36 46 34 
31 42 46 50 
34 51 37 76 
45 55 63 85 
56 55 26 96 
57 64 36 96 
43 50 64 75 
47 40 109 88 
41 45 118 78 
42 49 105 80 
34 54 60 89 
51 61 54 88 
43 58 46 83 
40 67 40 81 
39 57 42 83 
44 59 52 84 
40 42 34 81 
36 41 45 76 
41 61 52 97 
52 45 49 82 
52 46 57 75 



Jahr Frank- :>e.Lg.- Nieder- Ita- Groß- Nor-
Monat reich Luxem- lande lien britan .. wegen burg 

1954 MD 100 132 172 112 71 53 
1 ~ :~2  180 204 250 154 122 89 

248 207 289 183 138 86 
1960 MD 350 241 351 237 179 97 
1961 MD 398 272 396 282 177 105 
1962 MD 453 299 4.07 342 163 94 
1962 Jan. 405 255 420 296 149 73 

Febr. 402 288 381 318 161 83 
März 507 312 445 356 172 111 
April 430 295 394 325 150 73 
Mai 479 308 468 357 168 130 
Juni 448 284 373 340 160 81 
Juli 466 287 420 366 181 87 
Aug. 392 281 365 307 168 99 
Sept. 454 293 379 332 166 97 
Okt. 478 329 417 360 161 101 
Nov. 481 321 416 369 146 120 
Dez. 499 331 405 380 173 72 

1963 Jan. 429 245 332 352 129 108 
Febr. 454 273 381 342 156 82 
MaTZ 558 331 453 460 244 92 
April 559 345 439 415 170 79 
Mai 564 340 472 472 199 97 

Vgl. Fachser1e G, Re1he 1, Außenhandel. 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ausfuhr nadl widltigen Verbraudlsländern') 

Mill.DM 
Schwe- FiIlIl- Däne- Öster- Spanien den land mark Schweiz reich 

123 16 77 104 86 25 
189 40 92 172 154 36 
190 51 118 201 163 32 
216 69 137 249 204 33 
218 77 140 302 224 49 
222 78 152 333 230 71 
183 67 124 295 183 45 
201 74 134 313 201 57 
241 92 166 361 243 78 
216 73 135 312 216 82 
232 96 167 338 240 87 
210 84 150 330 216 83 
200 68 181 355 226 80 
216 72 132 323 218 67 
226 74 152 334 239 70 
250 80 175 363 259 66 
247 77 143 333 246 63 
248 72 168 339 269 73 
179 51 124 289 189 65 
197 53 123 298 201 68 
266 64 157 375 264 85 
255 67 152 354 232 87 
269 85 181 396 251 103 

Sowjet- Süd- Verein. Brasi-
union afrika Staaten lien 

4 23 102 49 
25 55 224 54 
32 52 319 51 
65 54 314 45 
69 46 291 50 
69 48 321 46 
56 35 231 46 
53 44 295 46 
57 56 322 41 
68 47 332 47 
50 54 314 61 
41 48 326 40 
51 50 323 56 
52 43 304 46 
49 48 313 37 
44 57 403 45 

107 46 337 44 
198 49 357 46 

55 44 271 47 
21 55 288 37 
35 66 345 41 

116 52 369 43 
44 65 404 51 

1) Die Auswahl der ~chtigen Länder erfolgte nach der Höhe der Ausfuhr im Jahre 1962.- 2) Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. 

Jahr Insgesamt 
Monat 1) zusammen EWG-

Länder 
3) 

1954 MD 1 611 1 003 394 
m~:~  2 594 1 719 664 

2 985 2 015 861 
1960 MD 3 560 2 432 1 059 
1961 MD 3 697 2 565 1 148 
1962 MD 4 125 2 885 1 331 
1962 ·Jan. 3 796 2 618 1 208 

Febr. 4 056 2 773 1 224 
März 4 178 2 865 1 320 
April 3 764 2 533 1 196 
Mai 4 363 3 022 1 314 
Juni 4 140 2 816 1 298 
Juli 4 203 2 977 1 418 
Aug. 3 944 2 725 1 298 
Sept. 3 885 2 741 1 243 
Okt. 4 284 3 094 1 580 
Nov. 4 443 3 251 1 516 
Dez. 4 444 3 209 1 351 

1963 Jan. 3 745 2 603 1 243 
Feor. 3 748 2 605 1 176 
lIarz 4 666 3 256 1 378 
April ~ 421 3 102 1 395 
Mai 512 3 167 1 515 
Juni 4 156 3 026 1 292 

1954 MD 1 836 1 267 536 
1m~5  3 083 2 057 842 

3 432 2 365 955 
1960 MD 3 996 2 780 1 179 
1961 MD 4 248 3 024 1 348 
1962 MD 4 415 3 260 1 501 
1962 JIlll. 3 827 2 782 1 376 

Febr. 4 065 2 976 1 390 
März 4 756 3 480 1 620 
April 4 242 3 124 1 444 
Mai 4 666 3 469 1 612 
Jun:!. 4 297 3 177 1 444 
Juli 4 463 3 345 1 539 
Aug. 4 162 3 044 1 345 
Sept. 4 356 3 237 1 458 
Okt. 4 729 3 570 1 583 
Nov. 4 590 3 420 1 586 
Dez. 4 803 3 490 1 615 

1963 Jen. 3 801 2 834 1 356 
Febr. 3 951 3 012 1 449 
I4ärz 4 982 3 818 1 802 
April 4 807 3 628 1 757 
lIai 5 168 3 966 1 848 
Juni 4 344 3 367 1 621 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Ein- und Ausfuhr narn Ländergruppen 
Mill.DM 

E -L nd~r 2) 
in Europa in Amerika 

Sonstige Länder (ohne Ostblock) 

Süd-Mittel-1 
EFTA- Sonstige Verein. Europa Afrika Asien 
Lander Kanada Amerika 

4) Länder Staaten 

Einfuhr nach Herstellungslandern 
325 65 186 33 36 130 42 158 160 
541 84 350 80 49 165 77 200 219 
618 96 381 58 52 185 73 215 254 
699 102 498 73 63 205 69 241 328 
716 114 508 79 73 205 63 242 330 
783 113 586 73 77 224 79 279 343 
723 121 496 70 68 196 61 261 339 
730 141 581 97 56 236 96 286 368 
810 124 556 55 70 263 83 299 357 
704 101 485 47 59 222 72 303 336 
792 129 732 55 72 248 83 337 361 
744 74 619 81 75 241 80 330 335 
815 78 577 89 87 216 84 252 330 
747 92 544 45 86 207 72 293 346 
752 72 622 52 84 212 78 246 324 
883 105 471 55 89 214 80 251 328 
856 129 678 73 88 203 76 233 349 
839 194 671 153 84 231 83 252 337 
707 103 511 38 66 235 74 212 340 
685 115 602 27 59 220 77 224 346 
821 119 889 49 57 280 106 280 433 
824 116 724 42 69 265 88 260 417 
842 99 649 61 91 290 85 285 376 
766 71 817 80 83 210 70 231 331 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 
532 82 103 14 38 111 35 147 165 
847 108 225 36 71 161 61 193 329 
926 119 319 46 87 179 61 198 322 

1 120 123 314 45 116 211 72 203 356 
1 202 138 292 44 127 187 68 233 378 
1 226 165 322 46 11.9 178 68 207 345 
1 029 112 231 34 98 138 48 219 362 
1 120 138 295 33 104 165 64 206 331 
1 324 176 322 38 134 201 66 235 376 
1 132 161 332 55 112 -154 70 213 325 
1 308 178 314 57 146 178 63 234 340 
1 184 169 326 54 121 163 66 206 352 
1 264 179 323 40 106 181 62 223 H8 
1 186 167 304 41 107 176 67 194 341 
1 248 165 313 54 112 181 65 198 334 
1 345 178 403 62 117 200 119 184 331 
1 270 181 337 46 113 192 60 194 342 
1 302 181 357 34 112 202 60 184 361 
1 042 139 271 23 77 168 46 173 316 
1 081 171 288 22 84 179 73 154 296 
1 434 202 345 36 100 235 59 169 399 
1 274 193 369 36 99 211 53 168 376 
1 434 216 404 64 129 218 69 185 360 
1 239 178 292 36 105 177 54 147 296 

Argen-
tinien Indien Japan 

27 31 15 
45 98 29 
51 78 32 
52 70 43 
76 65 63 
58 61 64 
75 59 72 
71 54 69 
76 62 67 
67 59 60 
69 55 62 
61 65 77 
57 61 56 
53 54 73 
53 59 61 
37 62 53 
44 62 63 
36 78 54 
30 62 66 
30 46 59 
27 66 73 
28 62 73 
27 55 59 

Austral. Ostblock 
und Länder 

OzeaDien 

38 43 
43 120 
52 137 
48 167 
40 170 
52 180 
56 190 
66 163 
57 175 
70 162 
62 172 
75 180 
55 193 
49 159 
28 165 
28 194 
35 202 
39 204 
40 169 
52 158 
65 163 
48 167 
47 163 
42 158 

26 36 
40 154 
44 156 
56 168 
47 173 
50 179 
39 129 
50 158 
48 205 
53 180 
52 172 
46 152 
46 158 
50 169 
48 164 
51 140 
55 199 
59 317 
41 130 
44 96 
53 135 
52 205 
58 167 
52 130 

1) Einsch!. Scmffs- und LUftfahrzeugbedarf , Polargebiete und Nicht ermittelte Länder.- 2) Orsanisetion rar wirtschaftliche Zusammenarbeit und ED.t-
wicklung.- 3) Europäische Wirtschsftsgemeinschaft.- 4) Europaische Freihandelsvereinigung.- 5) Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. 
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Jahr 
~·onat 

1958 I 7) 1959 
1960 
1961 
1962 
1962 Jan. 

Febr. 
Marz 

April 
Ma. 
Junl. 

JUlI 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 

Jahr 
Monat 

1958 I 7) 1959 
1960 
1961 
1962 
1962 an~ 

Fcbr. 
M.J.rz 
April 
Uai 
Juni 
Juli 
Aug .. 
3ept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Fabr. 
März 
April 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Bundesgebiet ohne BerIin 
\954=100 

Personenverkehr Guterverkehr 
Bundesbahn 1) straeenbahn 4) Q"nü.busse 5) Bahn und 

Beforderte Pcrsonen- \7agenachs- Beforderte Wagen- Ortsverkehr tr erlandv~rl:ehr 6 ) Binnenschiffahrt 

Personen kllooeter kIlometer Personen kIlometer Befdrderte Wagen- Beforderte rlagen- 13eforderte 
2) 2) 3) Personen kIlometer Pe.l'sonen lalo:,'eter Guter Netto-tkm 

kalendertaglich arbei tstagllch 

106 117 107 98 96 172 156 137 122 114 116 
102 116 104 95 93 183 168 141 110 117 120 
102 116 10J 93 87 203 182 155 137 142 139 

96 117 106 91 81 219 1::3 164 142 142 141 
90 116. 106 86 76 223 108 173 149 144 145 
98 101 99 91 79 236 199 187 149 136 136 
96 103 100 94 '19 243 201 189 152 137 136 
87 100 100 90 79 233 201 177 148 136 139 
93 109 102 88 '17 221 193 172 143 147 147 
87 114 103 88 70 219 194 170 146 154 155 
89 133 115 85 75 211 196 165 148 155 155 
94 152 121 82 74 205 197 160 150 151 154 
82 138 124 76 75 200 lJ9 159 152 146 151 

100 126 114 84 74 213 196 168 151 146 150 
84 110 100 87 76 221 199 176 154 142 138 
85 94 96 89 75 239 201 183 152 143 140 
87 113 101 86 73 234 195 174 143 134 134 
92 99 100 85 74 245 205 191 155 96 100 
93 100 99 87 74 250 207 195 161 96 105 
86 98 99 83 73 235 204 183 158 130 147 
85 102 103 ... ... ... ... , .. . .. 159 165 

noch: utcrvel~Lehr 

Bundesbahn Blnnensch1ffahrt Seeschlffahrt 
Netto-tkm Guterumschla[; in den I\Iassenguter-

3efdr- Wagen- Befor- Grenz- Seehafen verkehr aUI dem 
derte Tarlf- Netto- achs- Guter- aerte 

ins- I de~~~ eh. 
verkehr Nord-Ostsce-Kannl 

tk-m tkm kllo- Guter bei Verkehr ILll t Hdfen Guter wagen-
ßesamt Schiffen ins- auf 

8) 8) 9) meter stellung Emmerich gesamt inner- I auGer- ins- deutsdlen 10) halb halb 11) gesamt einschI. iJurchgangsvcrkehr des Bundcs'-eoietes Schil'fen 

arbel tstagllch kaI. -tag arbei tstagllch kalendertagllch 

109 107 109 106 104 126 132 128 144 129 95 133 114 127 
111 111 113 109 103 131 134 132 135 149 119 152 121 135 
133 123 126 119 117 161 166 159 172 181 131 186 140 148 
133 127 129 122 116 164 167 162 167 190 126 196 138 145 
134 132 135 127 115 162 165 109 162 202 135 209 140 142 
123 122 122 115 106 153 164 155 173 197 118 205 131 122 
121 117 119 114 108 159 172 165 172 178 118 lC4 107 108 
117 112 122 118 111 164 175 166 187 192 153 196 114 113 
135 127 130 124 117 173 182 172 163 212 130 220 114 109 
141 138 136 129 118 185 194 185 178 214 142 222 130 135 
140 132 135 129 119 189 197 187 190 209 131 217 144 156 
135 1)0 133 126 115 189 199 187 192 197 137 203 148 153 
129 128 131 123 112 185 192 181 192 195 138 201 150 153 
136 135 137 131 117 170 175 167 160 204 163 208 155 176 

143 142 142 132 122 140 130 13, 117 192 128 198 166 164 
153 155 159 143 125 122 102 110 101 203 116 211 162 168 
142 144 152 140 112 116 96 100 114 237 147 246 150 142 
123 134 134 122 100 33 29 25 36 187 35 202 91 57 
131 145 152 134 104 15 7 5 34 198 38 214 35 13 
129 148 156 140 109 132 129 112 173 217 96 229 32 23 
138 137 139 130 114 207 219 202 203 217 149 224 114 108 

-1) SchlenenverltehJ.- 2) Nur orfentl. Verkeh_c.- 3) Elnschl. Mil1tarverkehr.- 4) "Linschl. Stadtschnellbahnen und Obuslllüernehmen.- 5) F.'lvnter und 
behordl1cher Linienverlrellr und Ilnlenahnllcher Arbeiterverkehr.- 6) El.t1Schl. :rTachbarortsverkehr, ohne FerLmziclreis8verkehr.- 1) Ohne Saarland.-
G) El!1Schl. Diensteut- und Mili turverl~ehr.- 9) Beladene Guterwagen.- 10) Beladene und leere Gu terwagen.- 11) AuslandsverJ{ehr einschl. Verkehr ml t 
Hafen der sowJetlschen Besatzungszone und der Deutschen Ostgeblete, z. Z. unter fremder Verwal tung. 

Brief- Gewohn-
liehe sen-Jahr Paket-

Monat dungen sen-2) dungen 
MUl-

1954 MD } 479 18 
1953 MD 6) 639 22 
1959 MD 660 22 
1960 MD 708 24 
1961 MD 758 25 
1962 MD 776 26 
1962 April 730 26 

Ma,- 783 26 
Juni 687 21 
JU11 726 22 
Aug. 715 22 
Sept. 726 24 
Okt. 879 30 
Nov. 893 35 
Dez. 826 37 

1963 Jan. 779 23 
Febr. 853 22 
März ... 25 
April ... 25 
J!a1 ,., 24 

Deutsdle Bundespost 
Bundesgebiet einsml. Berlin (West)') 

"Cbe-r- Fernsprechdienst Ton- I Fern- Einzahlune;en 
mlt- Orts- I Fern- 5) seh- auf 

tel te Sprech- Zahlkarten 
Tele- stellen Rundfunlc- und 3) 4) gespr..iche 

geuehlnlgunL~~ c;:ramme Postanwelsunge 
l 000 fülL 1 000 Mlll.:it. 

2 365 3 636 201 41 12 800 84 27 2 776 
2 566 5 019 244 67 15 013 2 128 31 4 160 
2 672 5 248 266 78 15 506 2 790 32 4 521 
2 709 5 738 239 91 15 732 4 112 32 4 898 
2 703 6 509 304 102 16 270 5 887 33 5 367 
2 739 7 047 317 126 16 696 7 213 34 5 867 
2 776 6 692 324 111 16 431 6 493 33 5 510 
2 830 6 741 320 117 1ti 515 6 578 33 5 653 
2 808 6 183 323 116 16 522 6 643 32 5 ,158 
2 931 6 826 313 117 16 524 6 693 32 0 9Al 
3 045 6 86r 311 118 16 539 6 747 31 6 030 
2 732 6 913 297 117 16 560 6 820 31 5 754 
2 822 6 958 294 122 16 595 6 916 40 6 136 
2 463 7 005 323 124 16 643 7 052 36 6 108 
2 990 7 047 361 120 16 6';6 7 213 40 6 8,7 

2 350 7 097 359 123 16 767 7 419 32 5 973 
2 192 7 148 340 114 16 B09 7 574 33 5 474 
2 588 7 197 313 121 16 845 7 711 36 6 112 
2 731 7 236 342 126 16 865 7 796 33 6 090 .,. ... . .. ' .. 16 886 7 666 33 6 212 

Postscheckdlenst Tostseheckd1enst 
Gut-7) Gut- J Last- Gut- TI lluck-
haben haben :ln-

auf Jen auf den lagen zah-
schrlfteu lungen 

Konten ~ onten 

Mlll.DM 

1 122 11 921 11 915 333 86 66 
1 727 18 4:':;4 18 428 2 086 170 137 
1 904 20 057 20 050 2 593 190 1 )4 
2 067 21 984 21 972 3 063 200 169 
2 331 23 819 23 746 3 558 218 188 
2 586 25 ;,08 25 801 4 055 227 201 
2 487 23 ~4 23 275 4 061 224 199 
2 56b 25 749 25 896 4 087 227 204 
2 386 25 333 25 524 4 105 233 222 
2 372 25 890 26 141 4 126 257 248 
2 341 26 451 26 558 4 119 242 258 
2 575 24 773 24 369 4 116 213 204 
2 423 27 224 27 474 4 122 204 216 
2 673 26 8d8 2G 305 4 100 162 184 
2 943 28 598 28 004 4 091 203 187 
272'J 28 412 29 052 4 265 231 151 
2 593 23 775 23 772 4 341 223 144 
2 597 26 462 26 142 4 416 250 187 
2 702 26 222 26 491 4 457 227 204 
2 736 27 191 27 208 4 482 231 221 

4
1) Landespostdirektion Berlln.- 2) Gewohnllche und ell1e;eschrlebene Brlefsendw1Gen.- 3) Haullt- und Nebenanschlusse und offcmtllche 

) Jahres- bzw. Monatsende.- 5) Ohne Zwel tg8rate.- 6) Ohne Saarland.- 7) Monatsdurchschnl1..t. 
Sp.cechstellen. -

I'osttechnisches Zent.L'a1arnt 
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Jahr 
Monat 

1954 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1962 Jan. 

Fehr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Fehr. 
Man 

Aprll 

Jahr 
Monat 

1954 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1962 Jan. 

Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apr1l 

Jahr 
Monat 

1954 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1962 Jen. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Eisenbahnen') 
(DB = DeutsdJ.e Bundesbahn. NE = NidJ.tbundeseigene Eisenbahnen) 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Betrl.ebsleistungen 

Zugkl.lometer 2) Wagenachakl10meter 2) Tonnenkilomet er 4) 
Gd terwagens teIlung 

insgesamt darunter DB darunter DB Brutto Netto insgesamt 
3) Relse- ,1 insgesamt 

Reise- . J Gdter- Guter- Guterzuge Guterwagen 
insgesamt· i dar. DB NE zuge zuge DB DB 

Mill. 1 000 

48,7 30,9 14,0 1 615 596,6 989 9 402 4 393 4 338 1 469 213,0 
52,5. 33,6 15,0 1 745 649,0 1 058 10 511 4 863 4 804 1 591 270,7 
50,7 32,2 14,8 1 743 630,3 1 085 10 913 5 053 4 988 1 583 271,6 
50,4 31,5 15,4 1 806 628,9 1 149 11 637 5 404 5 329 1 669 302,3 
50,1 31,3 15,5 1 821 631,3 1 161 11 842 5 464 5 386 1 636 297,9 
50,3 31,4 15,9 1 862 634,1 1 201 12 379 5 668 5 589 1 618 292,4 
49,5 30,9 15,4 1 758 602,6 1 129 11 563 5 317 5 241 1 544 289,4 
45,2 28,1 14,1 1 599 546,3 1 028 10 455 4 748 4 678 1 435 273,5 
50,3 31,1 16,0 1 823 605,7 1 190 12 112 5 482 5 398 1 667 309,3 
47,3 29,9 14,4 1 711 599,0 1 086 11 103 5 047 4 972 1 522 276,3 
50,8 31,5 16,1 1 882 625,8 1 228 12 592 5 746 5 666 1 659 294,7 
50,6 32,2 15,4 1 881 675,9 1 178 12 063 5 477 5 401 1 604 291,2 
53,9 34,3 16,4 1 998 736,2 1 233 12 717 5 796 5 711 1 671 298,4 
54,8 34,8 16,7 2 026 752,4 1 245 12 916 5 889 5 807 1 683 309,0 
51,2 32,1 16,0 1 919 672,2 1 219 12 524 5 683 5 605 1 612 283,1 
52,0 31,2 17 ,6 1 984 609,6 1 346 13 991 6 470 6 382 1 858 321,5 
49,8 29,5 17,2 1 927 567,3 1 332 14 015 6 583 6 496 1 730 310,7 
49,4 30,7 15,8 1 838 614,6 1 198 12 492 5 775 5 706 1 428 253,4 
50,6 31,2 16,5 1 852 609,8 1 218 12 791 5 957 5 888 1 486 ... 
46,9 28,1 16,2 1 804 543,1 1 238 13 186 6 230 6 163 1 417 .. , 
51,7 31,0 17,8 2 012 601,8 1 384 14 604 6 838 6 761 1 600 ... 
... 30,2 15,0 ... 607,6 1 178 12 254 ... 5 539 1 539 .. . 

noch: Guterwagenstellg. Leistungen im Personenverkehr 6) 

arbei tstagll.ch 5) Güterwagen- Befdrderte Personen Personenkl1ometer 
umlauf- aarumer I ncm- I aarunter ~arun er zei t bei Deutsche Nicht-

DB NE der DB insgesamt Bundesbahn Berufs- u. bundeseig. Berufs- u. Deutsche Berufs- u. bWldeseig. 7) 8) Schul er- Eisen ah~ n S~~~~:~; Bundesbahh Schul er- Eisenbahnen verkehr verkehr 
1 000 Tage 1 000 M1ll. km 

58,0 8,5 4.3 120 587 107 370 68 503 13 217 7 892 2 767 1 048 118,1 
63,3 11,6 4,5 130 205 117 956 73 036 12 249 7 1"3 3 310 1 177 115,1 
64,4 11,0 4,6 124 795 113 802 69 990 10 993 6 515 3 273 1 117 106,3 
67,7 12,3 4,5 116 542 106 721 64 479 9 821 5 734 3 200 1 049 95,6 
67,2 10,2 4,6 108 606 99 578 56 749 9 028 5 065 3 206 929 89,7 
66,8 12,1 4,8 104 439 96 757 53 005 8 513 4 967 3 205 852 83,0 
61,6 11,5 4,9 116 219 106 844 68 245 9 367 5 698 2 849 1 093 93,7 
62,4 11,9 4,7 103 397 94 678 56 403 8 719 5 354 2 635 885 84,5 
64,5 12,0 4,6 104 343 95 463 52 385 8 880 4 509 2 809 825 85,0 
68,0 12,4 5,1 107 328 98 762 52 211 8 566 4 747 2 976 837 83,6 
68,2 12,1 4,8 104 464 95 548 58 544 8 916 5 117 3 223 958 87,3 
68,9 12,2 4,9 101 935 93 711 47 431 8 224 4 159 3 763 776 78,4 
66,5 11,9 4,8 101 666 103 281 51 115 8 385 4 215 4 276 839 81,2 
65,1 12,0 4,6 97 291 89 529 39 469 7 762 3 625 3 881 641 75,7 
67,8 11,9 4,7 113 881 105 559 57 258 8 322 4 410 3 443 918 81,0 
71,1 12,3 4,5 100 687 92 365 51 748 8 322 4 615 2 838 830 81,7 
72,4 13,0 4,7 98 331 89 777 54 935 8 554 4 948 2 574 886 83,5 
65,1 11,6 5,7 103 705 95 561 46 316 8 144 4 516 3 195 739 79,9 
58,2 ... 5,2 109 357 100 573 62 533 8 784 4 081 2 804 998 85,7 
60,0 ... 5,1 100 005 92 037 56 768 7 968 4 919 2 546 890 78,2 
63,2 ... 4,9 102 426 94 216 54 956 8 210 4 786 2 763 870 80,0 
66,3 ... 5,0 '" 89 799 46 647 ... ... 2 783 752 .. . 

'''pack- Befdrderte Guter 8) Tarif-versand tonnen-der ~ ht- I 
Deutschen insgesamt Deutsche darunter kilometer 

9) Bundesbahn undeseig~nt I DB Bundesbahn 8) Eisenbahne E re ~ut Kohle Koks Br1kette 10) 8)1 zusammen DB 8) I NE 8) zusammen 9)1 DB 8) I NE 8) 
t 1 000 t Mill. -

7 031 22 509 21 024 5 584 57,6 54,2 3,4 9 058 8 406 1 792 3 915 
9 220 26 645 25 176 7 032 71,1 67,5 3,6 9 637 8 990 1 759 4 297 

10 412 27 322 25 547 7 475 76,8 73,1 3,7 9 452 8 798 1 657 4 405 
10 298 29 498 27 271 8 503 79,1 75,2 3,9 9 746 9 197 1 576 4 681 
10 637 29 076 26 830 8 483 68,9 65,6 3,3 9 523 8 853 1 813 4 772 
10 809 29 285 27 029 8 455 68,2 64,9 3,2 9 446 8 884 1 656 4 932 

7 270 27 776 25 593 8 276. 65,3 61,1 4,2 10 154 9 519 1 830 4 712 
6 812 25 262 23 184 7 869 58,0 55,4 2,6 8 409 7 946 1 491 4 161 
8 705 27 490 25 147 8 596 65,1 62.1 3,0 8 745 8 165 1 698 4 493 
9 768 27 320 25 122 8 017 65,1 62,2 2,9 8 539 8 094 1 468 4 406 
9 705 30 898 28 510 8 604 68,8 65,7 3,1 9 896 9 190 1 864 5 185 

12 459 29 338 27 062 8 325 65,9 62,9 3,0 9 519 8 934 1 681 4 766 
18 317 30 562 28 130 8 780 65,7 62,5 3,2 8 633 8 030 1 692 5 034 
18 895 30 134 27 644 8 978 65,2 61,9 3,3 8 459 7 920 1 642 5 116 
13 886 29 153 26 821 8 310 64,4 61,3 3,1 9 038 8 458 1 590 4 961 

9 955 33 406 31 034 9 354 73,3 69,9 3,4 10 798 10 225 1 716 5 733 
6 679 32 390 30 320 8 931 75,1 71,6 3,5 11 538 11 005 1 661 5 740 
7 251 27 690 25 781 7 416 86,4 82,3 4,1 9 620 9 124 1 542 4883 
6 782 27 870 26 126 8 083 61,5 58,7 2,8 10 561 10 113 1 670 5 293 
6 416 27 103 25 706 7 807 52,4 50,0 2,4 9 228 8 911 1 605 5 282 
8 125 29 170 27 152 8 702 59,6 56,9 2,9 9 537 8 982 1 780 5 790 
9 393 ... 26 595 ... ... 59,9 ... ... 8 517 ... 4 933 

1.) Nur Sch1enenverkehr, sowe1t nicht Busdrucklieh anders vermerkt.- 2) Einschl. Militarverkehr, jedoch obne ienst~ ge.- 3) Nichtbundeseigene 
El.senbahnen el.nschl. Rangierkilometer.- 4) Einschl. MJ.litar- und Dlenstgutverkehr.- 5) Ab 1959 auf volle Arbeitstage (Mo.-Fr.) berechnet.-
6) Schienen- und Schiffsverkehr, ohne Mi11tarverkehr.- 7) Verkehr zwischen der Deutschen Bundeabahn und den N1chtbundeseigenen Eisenbahnen 
doppelt gezahlt.- 8) EinschI. Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen.- 9) Verkehr zwischen der Deut-
schen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen nur einmal gezahlt.... 10) SchJ.enen- und Schiffsverkehr einschl. M11itär- und Dienetgut-
verkehr. 

Hauptverwal tung der Deutschen Bundesbahn - Verband Deutscher Nichtbundeseigener Eisenbahnen 
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Luftverkehr') 
Bundesgebiet einschl.,Berlin (West) 

Flughafenverkehr Tellstreckenverkehr 2) 
Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) Flug-km Inlandsverkehr Auslandsverkehr 4) 

Starts Fluggaste 3) Fracht 3) Post 3) gelelstete geleH~tete Jahr dar. ". 
Monat dar.nicht- ins- Verkeh I Fracht-! Post- Pkm I Fracht-I Post-Ein- Aue- ml t dem Pkm insgesamt gewerbl. stelger steiger Versand Emllfang Versand Empfang gesamt Ausland Verkehr 4) tkm tkm 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1954 Mnl 6 755 89,9 89,2 4 086 3 954 375 442 '3 330 2 148 23 724 994 105 46 338 1 310 367 
1958 MD 5) 10 944 199,7 197,4 2 218 1 937 583 610 6 933 5 139 50 582 440 143 154 697 3 217 1 008 
1959 M~  43 112 30 343 227,1 224,8 2 878 2 584 689 727 7 502 5 531 58 500 591 176 171 746 4 375 971 
1960 Mn 7) 44 639 29 453 293,3 291,5 3 659 3 474 874 918 8 484 6 023 74 324 790 208 232 295 5 753 1 290 
1961 Mn 53 19:1 34 979 325,1 324,7 4 478 4 693 1 234 1 315 9972 7 317 79 444 948 313 308 296 8 769 I 758 
1961 Juli 71 631 50 158 442,8 443,5 4 265 4 053 913 972 12 315 9 142 106 051 853 215 472 509 8 221 1 475 

Aug. 74 447 52 520 451,8 439,7 5 021 4 470 982 1 064 12 716 9 533 106 868 905 235 458 081 10 879 1 597 
Sellt. 63 710 44 997 404,8 388,5 4948 5 034 1 653 1 675 11 525 8 565 91 397 1 123 459 414 539 8 844 1 722 
Okt. 52 549 35 678 343,4 350,2 5 288 5 492 1 726 1 836 10 730 7 862 8; 875 1 156 492 374 656 10 045 1 719 
Nov. 35 073 22 082 247,0 249,3 5 174 5 940 1 650 1 742 8 707 6 442 60 976 1 012 452 234- 801 10 203 1 650 
Dez. 24 150 11 865 257,5 258,9 4 971 5 494 2 331 2 517 8 840 6 612 62 851 1 026 601 274 124 10 800 3 341 

1962 Jan. 31 734 18 829 253,3 256,8 3 941 4 476 1 795 1 877 8 413 6 036 63 544 776 506 198 391 6 535 1 422 
Febr. 32 907 20880 255,8 257,4 3 698 4 229 1 708 1 779 7 834 5 626 64 593 729 473 192 669 6 692 1 445 
Marz 44 913 31 207 315,7 312,3 4 576 5 172 1 884 1 973 9 024 6 587 80 115 890 518 250 064 9 747 1 855 
April 56 521 40 627 362,5 370,4 4 268 5 059 1 731 1 882 10 093 7 482 91 333 833 486 324 268 10 328 1 788 
Mai 73 588 51 986 458,6 453,9 4868 5 473 2 024 2 055 11 831 8 6bO 107 406 933 549 411 032 9 345 1 923 
Juni 82 492 64 351 425,7 441,5 4 162 4 402 1 636 1 742 10 967 8 143 107 441 796 444 419 449 7 793 1 809 
Juh 80 365 58 784 487,1 482,6 4 336 4 594 1 861 1 949 12 151 8 945 115 362 848 521 493 838 7 694- 1 811 
Aug. 78 608 55 994 502,5 488,4 4 450 4 612 1 957 2 033 13 195 9 788 117 631 851 552 561 060 7 570 1 924 
Sept. 74 034 55 691 503,9 486,2 4 982 5 144 1 833 1 962 12 113 9 115 119 803 948 510 543 337 8 141 1 905 
Okt. 61 104 44 318 439,9 440,0 5 914 6 435 2 001 2 108 11 069 8 222 08 465 1 078 557 420 488 10 984 1 749 

1) Ab A r~l 1959 ~rd der gesamte iv~le Luftverkehr auf allen Flugplatzen nachge ~esen, blS Marz 1959 nur der gewerbllche Llnlen- und Gelegenhelts-
verkehr Bowel t er in Verbindung mit Verkehrsflughafen steht. - 2) Fluge auf den €lnzelnen Teilstrecken. - 3) Elnschl. wngestlegene Fluggaste bzw. um-
geladene Fracht oder Post. - 4) Kilometerangaben b1.S zum ersten Flughafen im Ausland. - 5) Ohne Saarland. - 6) Ab 6. Juli el.nschl. Saarland. -
7) Im mchtgewerblichen Verkehr wurden fur 1959 16 704, fur 1960 20805, fur 1961 22 282 Starts nachgemeldet. 

Kraft-
Jahr fahr-
Monat zeuge 

ins-
gesamt 

1959 MD6) 86 487 
1960 MD 98 974 
1961 MD 109 291 
1962 MD 116 874 
1962 Jen. 90 282 

l!'ebr. 111 895 
Kl!.rz 155 230 
April 149 075 
Kai 135 970 
Juni 125 645 
Juli 112 992 
Aug. 100 859 
Sept. 108 311 
Okt. 125 280 
Nov. 103 980 
Dez. 82 965 

1963 Jan. 81 021 
P'ebr. 93 697 
März 176 711 
April 166 081 
Mai 156 657 

Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr 
der Straßenverkehrsunternehmen ') 

Zulassungen von fa r1kn~uen Fahrzeugen Personenverkehr der straßenverkehrsunternehmen 
darunter StraSenbahnen2 ) Kraftomnibuaae3) 

Kraft- Kraft- Linienverkehr4 ) Gelegenheitsverkehr fahr- Beför- Per-
Per- IKombina-! Laat- rad er zeug- darte Wagen- aonen- Beför- Per- Beför- Par-80nen- tions- einsohl. anhänger Per- kilo- kilo- derte Wagen- eonen- derte Wagen- Bonen-kraftwagen Kraft- meter5 ) meter Per- kilo- kilo- Per- kilo- kilo-roller sonen meter5) meter5 ) sanen meter Bonen meter 

Anzahl 1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 

62 234 4 484 6 711 4 638 2 239 257 824 48 403 1 223 197 605 73 416 1 503 4 834 22 144 669 
74 047 4 538 7 520 4 069 2 748 253 737 45 511 1 209 218 278 80 164 1 683 5 060 23 640 827 
82 542 6 256 8 466 2 963 3 273 246 899 42 383 1 158 232 257 83 366 1 847 5 313 25 454 860 
91 864 6 764 8 685 1 701 3 675 235 530 39 661 1 105 241 442 87 711 1 920 5 163 24 989 849 
70 175 5 168 7 233 841 2 430 251 388 42 053 1 179 263 279 88 486 2 088 3 365 8 891 290 
87 974 5 661 7 835 1 375 2 387 234 421 38 061 1 098 242 202 81 455 1 910 3 524 9 704-2 339 

122 814 7 545 9 512 2 487 3 829 249 566 42 166 1 170 254 076 88 546 1 991 3 884 12 545 423 
118 801 8 018 9 105 3 427 4 577 235 250 39 372 1 103 236 331 82 836 1 866 3 690 16 154 513 
107 852 7 624 9 546 3 008 4 712 245 076 40 507 1 149 242 212 87 219 1 916 6 057 31 903 1 070 
100 464 6 663 8 721 2 643 4 547 227 956 38 504 1 070 226 108 87 270 1 813 7 106 42 747 1 465 
90 057 6 520 8 040 2 157 5 022 226 534 39 611 1 061 226 888 91 630 1 839 7 785 48 406 1 700 
78 529 5 316 7 934 1 841 3 836 211 343 39 625 994 224 085 92 446 1 841 6 822 42 632 1 518 
83 603 7 263 8 804 1 124 3 380 224 343 38 186 1 053 230 001 88 426 1 859 7 586 41 975 1 450 
96 979 7 950 10 395 806 3 664 240 821 40 314 1 131 246 939 91 319 1 975 5 142 23 643 745 
80 379 7 653 9 377 435 3 214 240 262 38 775 1 130 252 852 87 178 1 993 3 521 11 269 347 
64 736 5 790 7 714 264 2 506 239 397 38 753 1 124 252 332 85 720 1 954 3 478 9 961 329 
63 377 5 622 6 766 197 2 228 234 993 39 096 1 095 271 416 92 165 2 172 2 475 7 579 243 
73 594 6 028 6 532 308 2 062 217 624r 35 345 1 011 2119 662 85 S~~ ~ mc ) 

2 488 7372 234 
139 810 10 116 11 104 1 367 4 074 231 441 38 939 1 087 259 565" 93 2 822 10 611 331 
132 488 9 057 11 380 1 888 5 204 ... ... ... ... ... ... .. . .. . ... 
127 999 8 607 10 398 1 671 5 303 .. , ... '" ... ... ... .., ... ... 

1) Bundeagebiet ohne Berlin.- 2) Einachl. Stadt schnellbahnen und Obuaunternehmen.- 3) Einachl. llundesbabn und llundeapoet.- 4) Darunter Ferienziel-
Reiseverkehr im Monat Marz 1963: a) 60 000, b) 614 800, c) 13 500.- 5) Wagenkilometer ~ Triebwagenkilometer und Anhangerkilometer.- 6) Personen-
verkehr der StraSenverkehrsunternebJnen ohne Sa.arland. 

Kraftfahrt-llundesamt 
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Fernverkehr mit LastkraftfahrzeugenI) 

Bet'orderte Gu termengen Verkehrsleis tungen 
1m gewerblichen Guterfernverkehr 2) 1m Werkfernverkehr 

naon Ent:fernungsstui'en im darunte 1m 
Jahr 

150 1151 b1S 3001301 u.mehr d;~~tr bis 1501151 b1S 3001301 u.mehr 
gewerbl. im Werk-

Monat insgesamt bis insgesamt Guter- Mobel- :fern-
zusamme zusammen fern- fern- Iverkehr 

km ~~~~hr km 
verkehr verkehr 

1 000 t Mill. tkm 3 ) 

1954 MD 5 093,7 978,1 1 141,1 1 128,2 3 247,4 48,6 1 048,9 582,5 214,9 1 846,3 1 215,0 893,2 13,2 321,8 
1958 MD 6 523,0 1 575,7 1 781,9 1 509,3 4 866,9 76,3 996,1 485,6 174,4 1 656,1 1 540,1 1 265,3 20,5 274,8 
1959 MD 7 288,2 1 795; 3 2 019,6 1 670,4 5 485,3 90,7 1 087,9 524,9 190,1 1 802,9 1 712,7 1 414,1 24,9 298,6 
1960 MD 7 899,1 1 870,9 2 224,7 1 847,8 5 943,4 95,0 1 174,5 577,3 203,9 1 955,7 1 870,6 1 545,9 26,5 324,1 

m~:~ 4) 
8 216,8 1 914,2 2 320,4 1 899,0 6 133,6 54,1 1 239,3 624,0 219,9 2 083,2 1 943,2 1 594,3 15,8 348,9 
8 625,3 1 919,7 2 502,1 1 971,0 6 452,8 50,2 1 275,7 663,8 233,0 2 172,5 2 042,8 1 674,8 15,0 368,0 

1962 Jan. 5 ) 7 633,0 1 624,2 2 191,7 1 853,3 "; 669,2 39,8 1 147,0 601,5 215,3 1 963,8 1 853,7 1 519,3 12,1 334,4 
Febr. 7 266,2 1 573.1 2 069,7 1 771,1 5 413,9 36,5 1 073,9 573,4 205,0 1 852,3 1 763,6 1 447,1 10,8 316,5 
Marz 8 150,3 1 819,1 2 297,1 1 964,7 6 080,9 46,9 1 211,1 637,8 220,5 2 069,4 1 961,4 1 610,5 14,2 350,9 
Aprl1 8 066,7 1 900,2 2 279,4 1 830,7 6 010,3 51,7 1 231,4 '617,3 207,7 2 056,4 1 894,8 1 553,1 15,6 341,7 
MB> 9 146,0 2 171,4 2 650,0 2 064,7 6 886,1 48,3 1 323,9 691,3 238,7 2 259,9 2 156,1 1 714,2 14,7 381,9 
Juni 8 610,5 2 053,5 2 493,3 1 895,8 6 442,6 52,5 1 287,9 665,9 214,1 2 167,9 2 005,1 1 645,1 15,8 360,0 
Juli 9 436,1 2 282,2 2 152,3 2 027,7 7 062,2 53,1 1 418,0 714,5 24 1 ,4 2 373,9 2 183,7 1 786,6 16,1 397,1 
Aug. 9 538,3 2 308,1 2 180,0 2 006,2 1 094,3 48,6 1 453,0 737,1 253,9 2 444,0 2 192,4 1 782,5 14,2 409,9 
Sept. 8 936,7 2 127,4 2 597,9 2 014,1 6 739,4 53,7 1 280,4 671,2 245,7 2 197,3 2 108,6 1 132,6 16,1 316,0 
Okt. 10 276,1 2 386,4 3 042,0 2 319,0 7 747,4 62,3 1 470,5 775,1 283,1 2 528,7 2 429,7 1 995,6 18,9 434,1 
Nov. 9 201,8 2 047,4 2 770,8 2 136,8 6 982,0 56,8 1 282,6 681,6 255,6 2 219,8 2 209,3 1 827,1 16,9 382,2 
Dez. 7 161,7 1 463,2 2 101,7 1 741,1 5 306,0 51,3 1 067,0 578,5 210,2 1 855,7 1 744,4 1 424,5 14,9 319,9 

1963 Jan. 5 7 762,9r 1 501,6 2 333,1 2 043,4 5 878,1 41,4 1 075,2r 587,5r 222,1r 1 884,8r 1 947,4r 1 619,2 12,4 328,2r 
Fehr. 6 944,1r 1 290,4 1 990,2 1 864,6 5 145,2 33,8 1 010,01 573,12' 215,8r 1 798.92' 1 761,5r 1 H6,0 10,1 315,5r 
Marz 8 295,8 1 695,9 2 428,4 2 082,8 6 207,1 45,4 1 188,3 659,1 24 1 ,3 2 088,7 2 048,3 1 684,7 13,5 363,6 

1) Verkehreleistungen der 1m Bundesgebiet ( ~8 1959 ohne Saarland) einschl.Berlin (West) beheimateten Lastkraftfahrzeuge einsch1.des Inlandanteils 
des grenzUberschreitend&n Verkehrs SOWl.e des Verkehrs mit der Sowjetl.Bchen Besatzungszone und den Deutschen Ostgebieten, z.Z.unter fremder Verwal-
tung.- 2) EinachL der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lsstkraftfahrzeuge.- 3) Wirkliches 
Gewicht mal Tarifk11ometer.- 4) Der Vergleich mit Ergebnissen vor 1961 ist wegen der ab August 1961 geanderten Berechnungegrundlage des neuen Ta-
rifs des Möbelfernverkehrs geetört.- 5) Im Werkfernverkehr ohne Halb- bzw. Jahresabrechner (ce.. 0,2 ~ . 

Jahr 
Monat 

1954 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprll 
Mai 
Jum 
JUll 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Jahr 
Monat 

'958 MD 
1959 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 

1962 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Ma1 
Jun1 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 

Straßenverkehrsunfa!le 

StraßenverkehrsunfälleI) 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Bundeeanstal t fur den GUterfernverkehr/Kre,.ftfahrt-Bundeeamt 

Unt'allopf'er 

m~ t Personenschaden 2) IDl.t nur Sachschaden Getotete 3) Schwerverletzte 4) Lelchtverletzte 5) 

darunter von darunter darunter darunter darunter 
lfisgesamt lnnerhalb v. unter 200 DM lnsgesamt lnnerhalb v. l.nsgesamt J.nnerhalb v. insgesamt lnnerhalb v. lnsgesamt lnnerhalb v. 

Ortschaften 200 DM und mehr Ortschaften Ortschaften Ortschaften Ortschaften 

21 459 20 370 984 10 727 16 166 
23 717 17 103 23 180 12 724 35 904 28 947 994 466 11 526 7 264 18 311 13 394 
26 221 18 878 22 715 18 140 40 855 52 977 1 128 540 11 g~a ) 7 j~ a ) 21 mal 15 I~~a ) 27 959 19 920 23 045 27 910 50 955 40 927 1 178 547 11 7 24 17 
27 153 19 172 22 125 32 692 54 817 43 749 1 185 548 11 181 6 750 24 752 17 195 
25 678 17 654 21 654 38 669 60 323 47 670 1 174 531 10 594 6 157 23 H3 15 954 

19 372 13 576 18 200 33 938 52 138 41 954 967 497 7 817 4 818 17 340 11 713 
17 164 11 625 18 874 35 620 54 494 42 827 156 343 6 791 4 023 15 646 10 274 
21 037 14 501 21 119 39 470 60 589 48 553 901 433 8 638 5 056 19 353 12 866 
23 250 16 341 20 780 34 383 55 163 44 649 931 442 9 623 5 675 21 653 14 829 
27 397 19 523 22 330 38 571 60 901 49 413 1 141 541 11 032 6 616 25 614 17 916 
28 313 19 753 20 442 33 102 53 544 42 194 1 170 502 11 765 6 820 26 373 18 157 
30 755 20 943 22 090 38 407 60 497 47 074 1 348 551 12 490 6 977 29 253 19 710 
31 048 20 845 22 533 38 178 60 711 46 363 1 327 543 13 150 7 390 29 531 19 291 
29 996 20 480 21 879 37 501 59 380 46 413 1 478 633 12 797 7 394 27 604 18 531 
28 991 19 883 23 308 38 239 61 547 48 450 1 513 669 11 815 6 877 26 163 17 684 
26 169 17 749 23 593 44 669 68 262 53 522 1 297 633 10 817 6 182 23 751 15 694 
24 648 16 623 24 694 51 952 76 646 60 624 1 259 651 10 391 6 060 22 629 14 781 

16 097 10 529 22 907 52 788 75 695 59 842 666 312 6 093 3 511 15 354 9 644 
15 317 10 191 20 751 50 061 70 812 55 401 620 308 5 782 3 468 1~ 9:r~ 2 607, 
18 881 ... ... .. , 52 268 ... 870 .. . 25 145 
22 611 ... ... ... 50 249 ... 941 ... 30 344 

Unfall bete llJ.gte Ve rkehrs te llnehme r 
beJ. Unfallen mJ. t Personenschaden 2) be1 Unfallen IDl t nur Sachschaden 

darunter darunter 

l.nsgesamt Kraft- Per- Last- J.nsgesamt Kraf't- Per- Last-
rader, sonen- kraft- rader, sonen- kraf't-
Kraft- kraft- wagen, Mopeds Fahrrader Fußganger Kraft- kraft- wagen, Mopeds Fahrrader Fußganger 
roller wagen 6) Zugmasch. roller wagen 6) Zugmasch. 

44 770 8 376 14 837 4 331 4 535 4 913 6 260 69 640 4 337 42 479 14 538 2 119 1 914 515 
49 441 8 354 17 524 4 624 5 561 5 339 6 524 78 708 4 393 50 005 15 437 2 596 1 990 481 
52 918 7 218 21 389 4 848 6 003 5 001 7 014 98 378 4 088 66 534 18 137 2 859 1 872 512 
51 576 6 042 22 913 4 736 4 899 4 762 6 840 106 243 3 378 75 148 18 851 2 236 1 677 456 
48 632 4 497 24 545 4 601 3 092 4 174 6 445 115 877 2 454 85 954 19 660 1 362 1 399 437 

36 758 2 353 18 988 3 625 2 086 2 534 6 078 99 472 1 427 74 153 17 753 936 897 437 
32 474 2 015 17 163 3 484 1 772 2 098 5 064 104 150 1 332 76 975 19 497 884 818 422 
39 804 2 899 21 362 4 162 2 138 2 470 5 632 116 784 1 824 87 503 20 458 1 068 929 423 
44 038 4 465 22 222 3 762 2 915 3 400 6 236 106 972 2 661 79 988 17 288 1 346 1 314 407 
51 939 5 613 25 748 4 437 3 380 4 737 6 806 118 220 3 213 87 704 19 151 1 533 1 667 405 
53 398 6 430 25 313 4 487 3 838 5 594 6 477 103 732 3 314 75 241 17 009 1 717 1 682 356 
57 984 6 504 28 229 5 263 4 155 5 731 6 745 112 311 3 281 82 570 18 357 1 679 1 775 355 
58 797 6 887 28 304 5 389 4 282 5 868 6 523 117 417 3 427 85 502 19 785 1 841 1 824 424 
56 852 ' 5 971 27 680 5 171 4 083 5 640 6 846 115 260 3 180 84 352 19 126 1 731 1 806 447 
55 220 5 411 26 608 5 567 3 734 5 261 6 995 119 332 2 770 86 208 21 509 1 548 1 740 503 
49 860 3 436 26 163 5 230 2 820 3 861 6 976 130 740 1 824 97 109 23 205 1 255 1 355 524 
46 464 1 978 26 759 4 635 1 908 2 899 6 967 146 133 1 194 114 142 22 787 805 979 522 
31 386 504 18 702 4 002 638 1 491 4 916 148 184 407 112 225 27 800 347 547 395 
30 151 686 17 993 3 909 724 1 252 4 550 138 347 440 104 420 26 571 395 383 371 

1) DJ.e Monatsangaben ab Oktober 1961 be runen auf den l'lachweJ.sunl1:en der StatJ.st1schen Landesamterj ab Dezember 1962 auf den Schnellberlchten. Sl.ene 
auch eroffentlichun~en des Stat .st~schen Bundesamtes "FachserJ.e H, Verkehr, Reihe 6, StraßenverkehrsunfaLle". - 2) TeilweJ.se auch ln VerbJ.ndung 
rnt Sac.hschaden. - 3} Einschl. der 1IUlerhalb 30 Tagen an den Un.fall.folC;en Gestorbenen. - 4) Statlonarer l~ra~enhaus ehandlung zugefuhrte Verletzte." 
5) Son.st1$-:e Verletzte. _ 6) ZJ.nschl. Komb1natJ.ons- und ,Xrankenkra.ftwagen. - a) Aus den NachweJ.sungszahlen 1960 errechnet. 
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Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängem 

Kraft- Krafträder Personenkraftwagen Kraft- Lastkraftwagen Zulas- Sonder-Jahr fahr- darunter omn1- I mi t einer Nutzlast aunga- kraft- Kraft-
Stichtag pflich- fahr--- zeuge in8- dar. ine- bis 1500 bis 

bUBse inB- v.2 000 v.5 000 tige fahr- zeug-ins- gesamt Kraft- gesut einsch1. bio zeuge Land gesamt 1) roller 2) 499 cam 999 ccm Obusse gesamt 1 999 kg 4 ~M kg 
und Zugma- 3) anhIinger 

Hubraum Hubraum mehr kg 8ch1nen 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1959 1. Januar 6 782 523 2 080 470 451 934 3 256 313 339 885 506 43S 30 320 627 137 387 263 174 458 65 416 741 366 46 917 340 922 

1. Juli 7 008 626 1 989 357 471 261 3 555 745 369 117 587 319 30 116 603 648 373 569 161 634 68 445 784 089 45 671 325 430 
1960 1. Januar 7 331 499 1 917 329 482 084 3 891 846 393 422 662 769 30 887 624 939 385 835 162 688 76 416 819 212 47 286 334 723 

1. Juli 7 797 256 1 666 516 500 779 4 337 023 417 146 770 262 31 942 644 074 396 263 mm 85 050 866 641 H 060 344 973 
1961 1. Januar 6 121 339 1 776 925 504 127 4 693 701 433 064 643 137 32 860 663 711 406 816 93 075 901 338 50804 355 074 

1. Juli 6 595 227 1 700 558 509 465 5 166 982 450 078 937 519 34 300 689 083 421 510 164 463 103 110 949 646 54 656 367 863 
1962 ,. Januar 6 961 542 1 597 646 502 694 5 587 599 460 395 1 013 515 34 914 716 635 438 230 165 723 112 662 967 289 57 257 382 136 

1. Juli 9 461 317 1 474 362 489 032 6 134 252 470 092 1 113 229 35 261 731 782 446 719 163 332 121731 1 025 941 59 699 391 469 
1963 1. Januar 9 771 369 1 315 579 460 197 6 557 534 470 475 1 191 333 35 669 746 371 456 371 162 388 129 612 1 052 274 61 942 401 591 

!!e!:l!n_(!!e~tl 
1963 1. Januar 1 265 4531 16 9191 7 9631 213 6571 16 3271 30 643 1 1 664 1 27 3361 20 1871 4 621 1 2 3281 1 8261 1 851 1 14 380 

1) Ohne Kle1nkraftrader mit amtliohen Kennzeiohen; mit Veraioherungskennzeiohen waren außerdem vereehen Kleinkrafträder (Mokicks) und Pahrräder 
mit Hilfsmotor (Moped.) am 1. Januar 1963: Bunde.gebiet ohne Berlin 1 458 OOOp, Berlin (We.t) 19500p.- 2) E,nsclll. Kombinstionskraftwagen.-
3) Ein.chl. Krankenkraftwagen. 

Jahr innerhalb 
Monat des Versand 

Bundes- 3) 
gebietes 

1954 MD} 4 978 1 955 
1~58 MD 5) 5 599 1 954 
1959 MD 6 261 2 153 
1960 MD 7 233 2 647 m1:6 ) 

7 568 2 681 
7 566 2 547 

1962 Jan. 6 686 2 524 
Febr. 6 701 2 538 
Marz 7 690 2 873 
April 7 288 2 457 
Mai 8 802 3 108 
Juni 6 572 2 926 
Juli 9 010 2 992 
Aug. 9 341 3 046 
Sept. 7 983 2 614 
Okt. 7 655 2 201 
Nov. 6 172 1 802 
Dez. 4 895 1 484 

1963 Jan. 1 265 300 
Febr. 448 173 
März 5 375 2 ',66 
April 8 682 3 459 

Binnensdliifahrt') und Transporte an rohem Erdöl in Rohrleitungen 
Bundesgebiet ohne Berlln 

Binnenschiffahrt 
Bef'brderte G-uter Geleistete Tonnenkilometer 2) 

da~ter 
Durch- auf auf ohne 

Em fa~ gangs- lnsgesaIIlt deutsohen insgesamt deutscbep. Durch-
verkehr Schi1'f'en Schiffen gangs-

4) 4) verkehr 
1 000 t lIill. tkm 

1 687 494 9 115 5 860 2 087 1 309 1 779 
3 315 548 11 417 7 100 2 731 1 670 2 385 
2 938 491 11 845 7 453 2 782 1 721 2 471 
3 821 579 14 280 8 626 3 365 2 023 2 996 
3 557 546 14 351 8 816 3 351 2039 3 006 
3 526 532 14 171 8 756 3 302 1 998 2 961 
4 009 587 13 806 8 207 3 387 2 009 3 014 
3 389 549 13 178 7 958 3 269 1 960 2 921 
4 094 612 15 269 9 219 3 722 2217 3 331 
3 673 542 13 960 8 402 3 364 1 996 3 016 
3 685 620 16 216 9 905 3 892 2 333 3 492 
3 712 673 15 885 9 808 3 794 2 254 3 359 
4 320 792 17 113 10 537 4 131 2 432 3 618 
4 129 734 17 253 10 646 4 092 2 424 3 614 
3 421 573 14 592 9 107 3 424 2 060 3 055 
2 992 348 13 196 8 601 2 609 1 795 2 589 
2 293 191 10 458 6 911 2013 1 359 1 895 
2 590 157 9 127 5 774 1 730 1 138 1 631 
1 410 104 3 079 1 721 613 330 546 

631 3 1 256 665 126 65 126 
4 011 496 12 047 6 851 2 686 1 472 2 368 
4 380 751 17 273 10 272 4 184 2 429 3 704 

Kraftfahrt-Bundesamt 

Erdill in 
ROhrlei tungen 

Tranaport-

menge leistung 

1 000 t 11111. tkm 

122 56 
634 147 

1 109 247 
1 514 313 
1 778 366 
1 704 355 
1 632 328 
1 781 346 
1 806 364 
1 827 400 
1 615 331 
1 890 394 
1 9H 405 
1. 729 350 
1 666 343 
1 763 378 
1 984 399 
2 072 384 
1 841 399 
2 344 430 
2 018 367 

1) EinschI. Seeverkehr der Binnenhaf'en.- 2) Ohne die jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- ,) Einsahl. Verkehr mit Berl1n (West), 
dem Sowjetsektor von Berlin und Häfen der Deutschen Ostgeb1ete. z.Z. unter fremder Verwaltung.- 4) Einschl. Verkehrsleistungen der im Bundeage-
biet und in der sowjetischen Besatzungszone beheimateten Sohlffe.- 5) Ohne Sasrland.- 6) Vorlaufige Zahlen. 

Seesdliffahrt 

SohLffsverkehr Güterverkehr 
mit Hafen 1) Durohgang Versand nach Häfen 5) Empfang aus Häten 5) MasBengüte:z:--

innerha~~  unde~ge iet:: erhal  2) durch den KUsten-Jahr Nord-Ost- verkehr der Bowj. de. der 8owj. deo verkehr auf 
Monat see-Kanal 4) e:~!:~ - Auslandes e:~!:~ - Auslandes ~e l llord-Ost-

Ankunft Aogang Ankunft Abgang 3) aee-Kanal 

1 000 HaT 1 000 t 

1954 MD 215 209 2 216 1 704 2 145 207 7 1 197 14- 2 237 2 709 
1958 MD 291 277 3 241 2 439 2 795 193 6 1 187 40 3 350 3 083 
1959 MD 348 335 3 653 2 586 3 011 233 8 1 266 52 3 914 3 270 
1960 MD 396 383 4 165 2 792 3 461 248 17 1 391 4-1 4 806 3 816 

~m ~7  400 403 4- 309 2 696 3 397 235 17 1 444 37 5 034 3 742 
441 425 4 595 3 029 3 619 248 14- 1 375 42 5 467 3 779 

1962 April 298 275 4 476 2 954 3 261 223 19 1 258 46 5 391 3 052 
Mai 421 413 4 699 3 002 3 496 267 25 1 422 43 5 887 3 588 
Jun' 697 684 4 913 3 392 3717 235 19 1 499 37 5 371 3 857 
Juli 767 734 5 008 3 332 3 844 276 4- 1 343 50 5577 4 090 
Aug. 948 904- 5 061 3 330 3 917 277 14 1 322 25 5 736 4 150 
Sept. 649 630 4 565 3 082 3 760 293 11 1 259 43 5 435 4- 143 
Okt. 313 276 4 689 3 049 4 011 260 13 1 350 38 5 640 4 595 
Nov. 269 243 4 368 2813 4 059 207 8 1 346 34- 5 459 4- 321 
Dez. 197 175 4 616 3 063 3 901 233 15 1 421 55 5 833 4- 130 

1963 Jan. 98 110 4 227 2 637 2 591 61 9 1 424- 15 5 526 2 519 
Febr. 107 97 3 885 2274 846 60 4 1 420 9 5 394 883 
Marz 230 262 4- 635 2 906 892 180 10 1 594 10 6 273 895 
April 321 293 4 519 2 939 3 062 266 21 1 480 31 5 571 3 053 

1) Nur SChiffe, die zu Handelszwecken mit Ladung zum Lbechen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind.- 2) Verkehr mit Häfen der Sowjetischen 
BesatzUDgezons, der Deutschen Oetgebiete, z. Z. unter fremder Verwaltung und des Auslandes. SChiffe, die auf der gleichen Reise mehrere .... tdeutBohe 
Häfen angelaufen haben, wurden in der Ankun.ft ~. im Abgang nur einmal gezahlt.- 3) A ga e f11cht~ge Sphitfe.- 4) Seewartl.ger Empfang von aus Hä-
fen des Bundesgebietes versandten Gütern sowie Beewartiger Versand nach Binnenhäfen (Empfang binnenseitig).- 5) Einschl. dee Seeverkehrs der Binnen-
häfen.- 6) Einschl. Verkehr mit Häfen der Deut.ehen ~tgeoiet., z. Z. unter fremder Verwaltung.- 7) Vorläufig. Zahlen. 
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Geld und Kredit 
Bargeldumlauf uud ~nkeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

. Bundesgebiet einschI. Berlin (West) 
Mill.DM 

Bargeldumlauf und EanKe1nlagen Kred~te4  

Bargeld- EJ..nlagen inlandischer Nichtoanken2 ) Bank- und kurzfristloge '1.11 ttel- u. langfr~st ..ge 
Jahreb- bzw. umlauf Spareinl. Nonatsende außerhalb Slchteinlagen Termineinlagen ausland. darunter an darunter 'in 

der ;,par- NJ.cht- insgesamt iVirtschaft insgesamt yVJ.rtschaft Kredl t- ,'r1rtschaft uffentl. Wlrtschaft Uffentl. 8lnlagen banken2 ) u. Prlvate u. Private 
l.Dst1 tute 1 ) u. Private Hand}) u. Prlvate Hand 

1954 ) 12 751 13 719 2 426 5 126 4 946 17 205 566 27 450 25 846 32 341 26 382 
H5ö 5) 17 940 21 718 7 124 9 791 6 720 36 065 1 076 38 885 01 999 68 992 54 316 
1959 19 569 24 545 4 941 10 689 7 <;00 44 170 1 613 40 Q2S 34 916 84 181 65 176 
1960 20 172 26 580 7 104 11 450 8 013 52 863 1 895 47 247 41 002 9B 139 76 121 

~~~i  23 138 31 2~8 9 005 11 861 9 343 60 073 1 978 53 537 47 268 116 233 89 609 
24 164 33 845 9 503 12 81g 9 904 6q 2'54- 2 236 56 q75 50 646 135 128 105 953 

1~ 2 Apnl 23 j43 29 538 8 909 12 462 9 768 6j 672 1 878 53 726 48 047 12a 311 93 314-
lY1::n 23 479 30 023 9 096 12 641 10 443 64 249 1 938 54 919 48 449 122 035 94 813 
Ll.n~ 23 821 30 028 9 939 12 0 ~ 10 24-9 64 60? 2 008 55 931 ,0 142 123 805 96 057 

Juli 23 653 30 877 9 516 12 132 10 294 6; 090 2 013 54 962 49 328 125 663 97 693 
Aug. 24- 003 SO 951 8 349 12 179 10 609 6, 567 1 986 55 624- 48 974 127 49") 99 400 
::'ept. 24 330 30 853 10 725 12 007 10 215 66 019 2 008 55 7Eg 50 273 129 001 100 612 

23 glO 51 g01 8 679 12 518 9 9B9 66 660 2 114 55 785 49 172 131 163 102 499 
24 q97 32 347 8 222 12 474 10 216 66 946 1 ';l71 56 175 4-9 370 133 18) 104 256 
24 164 33 845 9 503 12 819 9 904 69 254 2 236 56 972 50 642 135 084 105 908 
24 159 :) 868 9 507 12 823 9 gOI) 6g 423 2 236 56 97\) 50 647 135 267 106 081 

106? Jan. 23 631 11 143 8 914 13 190 10 152 71 01, 2 016 56 93 49 62'J 136 3"4 10672'3 
Feor. 24 402 50 92' 8 824 1? 334 10 276 72 254 2 004 57 357 50 32. 137 491 107 716 
Marz 24 812 ~o 174 10 883 13 168 9 813 73 043 2 035 58 053 5' 688 138 66B 108 650 
A "I'~l 24 491 ;1 467 9 435 13 654 9 606 73 541 2 027 58 113 51 319 140 069 110 022 
M., 25 295 31 836 8 994 13 609 10 191 74 004 2 071 58 307 51 555 141 958 111 551 

1) ür.ne lI.as~en estande der Kredi t~nstl tute, Jedoch einsehl. der :Lm Ausland efindl~chen DM-Noten und -Munzen. - 2) Elnla(iE:'n bei der Deutschen Blln-
,}e5b3.nk, bel Geschaftsb'mken sowie bel J?ostscnecl{- und Postsparka,ssenamtern. - 3) Bl3 JUll 1957 ohne ale elt e~lig ln Ausglelchsfordf'rungen anl'"e-
levten Guthaben deutscher offF'ntl~cher Stellen. Mit Inkrafttreten des GeBetzes uber dle Deutsche Bundesbank am 1.8.1957 ist die Mogl~chke~t elner 
Anlage ' ffentl~cher Geldf'r in Ausglelchsforderungen entfallen. - 4) Kred~te der Deutsellen Bundesb'lnk, der Geschaftsbanken, der Kred:Ltanstalt f' .. r 
"lederaufbau und der F~nan lerungs-Aktlengesellschaft, der TellzahlungskredltinstJ.tute so ~e der Postscheckclmter und pm;,tsparkaßse.- 5) Ohne Saar-
13.nd. - 6) ~e BerJ.chtspfllcht wurde J.m De!3ember 1962 fur d~e la..ldl~chen KredJ.tgenossenschaften neu festgesetzt. 1. Reihe Dezember und Jahreszahl 
1962 '" alter . erlchtskre~s; 2. Reihe Dezember =: neuer Berlchtskrl?l9. 

Deut'3che Bundesb 1nK: 

Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslicher Wertpapiere und Aktien 
Bundesgebiet elnsml. Berlin (West) 

MiIi.DM 

Auflegung Umlauf am 
Bruttoabsatz Jahres- bzw. 

festverzlnsllche ert a ~er e Monatsende 

JaHr J.nlandlscher Em~ ttenten 
Monat 

Offentl. ! PrJ.vate Akt~en 
fetJt- fest-

Offent!. Private ausland. lnsgeeamt er ~nsl. Aktlen ven,ansl. Aktlen Offentl. recht!. Hypo- Em~ttenten 1) Wert- Wert-
Hand Kredl t- theken- Unternehmen papJ.ere .,a ~ere 

anstalten banken 

1 ~ r:-n )2) 47,4 110,8 128,1 14.,2 74,4 H,~ 41,5 390,') ,;7,8 11 <::)5,0 
27 1356;4 MD 13a,6 21tl,9 268,2 j8,l 100,4 7,7 822,0 92,8 677, j 95,{) 27 957,4 [; MD 245, ') "3d,5 209,9 25,8 63,4 31,2 912,3 112,2 B?7,3 115" 36 528,6 27 85~, 7 

lm 1 ~,4 172,4- 166,8 6,3 1,2 480, , '';9,1 447,7 158,7 40 914,5 31 702,'3 I; MD 238,7 297,7 243,2 9.6 35,1 1,0 825,2 196.8 801,7 182,7 48 'j02,9 35 077.7 
MD 286,6 379,4 310,3 23,3 81,6 8,3 1 089,6 124,1 995,4- 125,3 58 550,0 37 259,'1 

1 %2 Jan. 451,5 793,0 255.5 113,0 613,0 125.9 472,2 130,2 ,0 182,7 35 292,1 
Febr. 605.5 408.0 219,8 75,0 75,0 100,0 483,3 189,4 474,5 135,2 51 571,3 ~5 531j,4-
Marz 510,0 251,2 75,0 836.2 45,1 731,7 54, .5 52 138,3 35 b06,tl 
Aprll ~05, 5 350,0 307,0 962,5 226,6 770,3 224,8 S2 71.)8,9 35 1334,3 
l(,al )55,0 2'10,3 278,6 160.0 1 003,9 106,4 977,2 151,9 ,j 695,9 36 005,5 
Jun' 175,0 342,0 40,0 210,0 767,0 60,1 651,6 51,8 54 089,2 36 078,7 
Jull. 665,0 495,0 340,4 100,0 690,4 162,0 1 702,8 166,6 S5 372,5 56 330,6 
Aug. 357,0 218,2 435,7 25,0 035,9 83,9 977 ,2 81,2 'l6 224,2 36 459,2 
:::'ept. 13':1,0 498,0 4113,7 156,0 211,7 31,5 616,8 4-4,2 56 799,5 36 550,1 
Okt. 264,1 295,0 226,1 785,2 112,2 874,8 107,5 57 480,5 36 666,3 
Nov. "5,0 369,5 153,8 65,0 75,0 666,3 139,8 632,2 134,0 57 905,3 37 003,2 

~:~:1 ) 29,,0 231,0 495,3 1 019,3 206,5 063.2 224,2 ,8 5)0,0 :;7 25~,  
331,:: 58,1 17 ,2 406,6 

' ~ Jan. 954,0 706,0 2d1,0 145,0 2 086,0 109,1 2 2:-;1,7 104,1 60 404,1 57 573,6 
Febr. 644,6 '40,6 228,2 135,0 20,0 1 %8,4 98,4 1 ')[,1,8 96,1 61 520,7 37 470,9 
rJ::uz 75,7 570,0 456,7 100,0 50,0 100,0 1 '5L,4 179,6 1 140,2 172,8 62 77b,6 37 646,9 

764.7 436,0 388,8 30,0 200,0 1 819,5 19,1 1 562,3 30,4 63 419,5 37 648,5 
446.9r 536,0 398,9 20,0 15,0 1 416,8r 44,4 1 274,8r 40,1 64 d..41,6r 37 691,4 
416,5 327,0 322,5 60,0 75.0 1 201,0 20,4 961,3 42,7 65 206,3 37 717,9 

1) In L.:l.~..t.e des Jahres :::Ll.ruckgezogene m~ss .onen: 1954 - 86,3 Mil!.DM; 1958 - 398,0 Mlll.DH; 1959:: 385,3 M~ll. M; 19bO - 113,6 MJ.l!.IlM; 
1961 168,7 MJ.ll.DM; 1962", 406,6 Mill.IlM. - 2) Ohne Saarland. 

;::0 72' 
20 977 
21 361 

21 84") 
22 07f3 
22 315 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Bundesgebiet eIßsmi. Berlin (West) 

Mill.DM 

I ~rlehensl>e tan l' , Neuge::.Chaft (olme Vprwal tunp,skredJ te) 

daruntE''!' Herkunft ,I er ;, ~ ttf'l 

llA.rlehen IlUS 

insgesamt ,Iohnungs_ Leckungs- "ffentllchen .sonst~gen 
neuba.uten darlehen 

ItJittel n 

12611 6 (;51 760 (6)6 5 qog 2 ('lEG 
11 34(1 14 206 2 155 113 795 8 289 4 :::'56 
Z,7 212 16 801 2 f.78 2"" 308 9 382 4 52? 
!\.1 '784 19 ?I'7 " 046 2(, 54q 10 311 I! 923 
48 469 22 048 ? 83R 31 541 11 05 ~ 5 874 
1'i6 668 25 646 5 005 37 027 12 130 7 510 

50 329 22 841 4 094 3 729 l' 3,4 1 ?f33 3:' 843 11 308 6 178 
51 144 23 147 4- 211 ') 805 13 644 2 006 33 31'7 11 281 6 545 
51 725 23 4-10 4- 280 3 839 11 829 1 993 33 784 11 472 6 469 

13 9"0 52 477 2? 516 4 384 3 916 14 026 2 008 34 308 11 579 6 590 
14 G69 53 367 24 077 4 472 3 975 14 275 2 055 34 902 11 638 6 827 
14 210 "53 948 24 378 4 564 4 024 14 342 2 066 ,5 249 11 774 6 92') 
14 ",4 826 24 759 4 702 4 078 14 54'3 2 078 ")5 817 11 880 7 129 
14 ">5 789 25 148 4 896 4 141 14 775 2 120 36377 11 997 7 414 
14 56 668 25 646 5 005 4 204 14 931 2 108 ~7 027 12 130 7 5 10 

12 '145 <)7 129 25 877 5 035 4 246 15 080 113 37 420 12 205 7 504 
12 916 '">7 587 26 Ooz,2 ') 097 4 29<' 1') '217 136 ')1 750 12 267 7 570 
12 988 58 184 26 214 5 117 4 336 15 535 144 38 240 12 24 ~ 7 b97 
13 253 58 882 26 425 5 187 4 383 15 853 157 38 728 12 303 7 850 
13 474 59 743 26 741 5 264 4 438 16 177 174 39 370 12 407 7 966 

prlvaten und of!entllchen HrtsCr-Laft unmittelbar gewahrte langf'r~st1ge Kredite (einschl. durchlaufender Mittel). - 2) BJ.s 
ab JallUar 1~ ~ o!~ne "SOl1.3tlge SChuldverschreibungen".- 3) Ohne Saarland. 
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Index der Aktienkurse 
Bundesgebiet ohne Ber\lo 

31. Dezember 1953 = 100 

Industr1.8 Ubrige 
Grundstoffindustrien Metallverarbei tende Industrien Sonst. verarb. Industrien Wl.rtschaftsgruppen 

Jahr'1) Ins-
Monat gesamt zusammen darunter darunter darunter darunter 

zusammen Steln- Elsen- zusammen c~~~en  ~~~~~::- Elektro- zusammen Parben- Textl.l- zusammen Kredlt- Energ:le-
kohlen- u.Stahl-
bergbau 2nd. bau technik werte 2nd. banken wl.rtsch. 

19-54 D 125 126 HO 129 146 121 122 119 124 125 132 117 119 121 117 
, 958 D 239 235 209 184 243 258 224 330 267 251 237 181 253 318 228 
1959 D 409 399 315 251 379 492 397 863 463 438 438 260 449 574 395 
, 960 D 649 636 412 314 512 965 743 2 680 629 697 703 410 698 871 611 
1961 D 675 638 379 311 436 1 046 804 3 054 693 694 729 383 808 991 729 
1962 D 527 482 289 239 330 814 558 2 378 645 507 517 258 696 759 664 

1962 APTll 601 546 322 270 357 928 661 2 649 732 576 583 286 806 915 762 
Na' 552 503 305 258 345 850 593 2 451 676 525 528 259 731 821 693 
Jum 499 459 284 236 325 771 526 2 280 607 475 466 248 647 702 614 
Jull 484 445 276 230 319 744 501 2 176 603 462 462 246 627 640 607 
Aug. 465 426 260 215 303 718 468 2 123 597 443 465 233 610 636 589 
Sept. 460 420 253 208 297 716 454 2 163 589 437 452 234 605 629 588 
Okt. 421 385 233 189 277 653 398 2 027 525 401 424 216 553 568 538 
Nov. 470 428 248 198 295 729 468 2 193 596 456 491 229 624 649 607 
Dez. 494 447 252 201 301 769 490 2 3;8 624 480 510 2)7 663 686 645 

1':363 Jan. 475 430 240 190 284 737 466 2 240 604 466 495 232 642 656 623 
'Fehr. 463 419 230 190 263 719 449 2 209 587 458 485 237 623 632 605 
Marz 463 416 226 186 258 714 444 2 219 578 458 491 233 636 642 625 
April 475 426 226 188 255 731 455 2 297 587 475 529 243 655 664 644 
Ma' 517 467 246 206 280 811 505 2 659 640 514 512 269 102 129 685 
Juni 527 474 248 208 218 836 515 2 152 650 519 563 271 723 143 113 

Vrrgl. FaCnser1.8 J, RSl.he 2, I Index der Aktl.snkurse. 
1) D1.8 Angaben fur dJ.8 Jahre s~nd aus d,en 110natszahlen errechnet. - 2) Dl-e Angaben fur die Monate sind aus den Kursnot1erungen an den Vl-er Bank-
st~chtagen Jeden Monats errechnet. 

Jahres- ~ . Monataende ---
\'I1rt schaft sgruppe 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 

1962 Januar 
Februar 
Mcl.rz 
Aprll 
Ma, 
Jum 
JUll 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1963 Januar 
Februar 
11,lrz 
Aprll 
Ma, 
Juni 

Aktien mit Dl vldende 
Aktlen ohne Dividende 

Grund s toff~nd us tr~ en 
Metallverarbel tende Industrien 
Sonst~ge verarbeitende Induatrl-en 

Industrie zusammen 

Ubrige Wirtschaftsgruppen 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
Bundesgebiet oboe Berlln 

Zahl Nor:nnalkapl- tal Kurswert Dl-vl-dende 1) 
der 

Aktl-en 
Jllül.Dlvr 

677 10 578,2 19 156,0 507.2 
657 14 275.0 40271,0 1 324.2 
638 14 572.8 70 813" 1 548,4 
628 16 396,7 98 565.5 1 931,9 
644 18 359,3 97 103,0 2 417,6 
643 19 064,3 75 723,8 2 602,1 

645 18 421,7 94 g08,0 2 433,8 
644 18 603.4 94 977 .6 2 478,7 
644 18 613,6 93 774.2 2 481,0 
644 18 794,0 91 070,6 2 520,3 
645 lb tl01,6 7" 309.; 2 52l::!,7 
645 18 899,8 72 536.7 2 5)2,5 
644 10 975,7 69 6ß8,? 2 582,0 
64;; 19003,2 72 414.1 2 593.8 
643 19 044.3 6a 639,5 2 59B,7 
643 19 051,6 66 l05,1 2 599.9 
643 19 056,2 77 653,2 2 600,9 
643 19 Ob4,3 75 72),d 2 b02,l 

640 19 090,SI 72 976.6 2 609.4 
642 19 226,6 6? 767, ~1 2 61A,7 
642 19 33d,9 7C 2b':J,o 2 62), SI 
642 19 343.6 T' 991.4 2 636.9 
641 19 370.4 82 515,1 2 631,1 
641 19 378,0 80 292,2 2 620,0 
577 18 651,4 79 449.4 2 620,0 

64 726,6 842,8 -
nach Wirtachaftsgru1212en un~ '2 ~l 

82 6 022,9 10 732,9 640,5 
125 4 000,1 23 424,4 615,4 
258 4 915,0 21 815,7 737.3 
465 14 937,9 55 973,0 1 993.' 

176 4 440,1 24 319,2 626,8 

Durchschnl- ttswerte 
Kurs T Dl-vl-dende 1) Rendl- te 

% 

'"' 4,1:10 2.65 
2b2 9.28 3.2" 
4"6 10,63 2,19 
602 11,79 1,96 
529 13,17 2.49 
397 13.65 3.44 

515 13,21 2,56 
511 13.32 2,61 
504 13, ), 2,65 
485 13,41 2,77 
417 1 ),45 3.23 
3"4 13.40 3,4'3 
367 13,61 3,71 
381 13.65 3.58 
360 13,65 3.79 
551 1 ],65 3,1:19 
409 1 ),65 3,54 
397 13,65 ),44 

3"2 1 ),67 3,58 
)6"'1 1'5,62 3,75 
574 13,57 3,63 
383 13,63 3.56 
426 13.58 

I 
3,19 

414 13,52 3,26 
426 14,05 3.30 
116 - -
178 10,63 5.97 
586 15,38 2,63 
443 15,00 3,38 
375 13,34 3.56 

548 14,12 2,58 

1) Für die Berechnung ist die jeWeils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einsah!. 0 %) herangezogen worden. 

l~~~!'t 1 ) steuerfrel 

5 ,; 5 1/2 " 
1954 D 96,30 99.45 
1958 D 101,63 103.55 
1959 D 111,93 113,05 
1960 D 110.97 112,46 
1961 D 112.91 114. )6 
1962 D 114,28 115.66 

1962 Aprll 114,66 l1b,06 
Mn 114,85 116.29 
Jum 114,61 116,04 
JUll 114,88 116.19 
Aug. 115.02 116,27 
Sept. 114.96 116,15 
Okt. 113.61 114,90 
Nov. 113,39 114.73 
Dez. 114,09 115,41 

1963 Jan. 115,24 116.52 
Febr. 116,00 117 ,53 
Ma.rz 116,55 117 ,91 
Apnl 116,88 118,24 
",u , 16,94 118,24 
Junl. "6,93 116,23 

KursdurdIsdmitt der festverzinslidIen Wertpapiere 
Bundesgebiet oboe Berllo 

Pf3nilbrlefe Komrounalobllg8 t lonen 
tar] fbesteuert steuerfrel taI"lfbesteuert 

5" 5 1/2 '" " ;ry 7 1/2 ,0 5 5 1/2 ), 5 % 5 1/2 % 

- - - - 97,04- 99,23 - -
96.97 95.45 05,61 101,57 101,33 102,93 96.90 95.54 
96.92 99.45 101,68 103,40 111.43 111.45 90,90 99,19 
90,31 93.04 95,01 101.63 110.83 111,13 89.99 92.64 
93.62 97.31 100,24 101,81 112.68 112,76 93.36 97.07 
91,6G 95.89 100,04 101,16 113,76 112,94 91.18 95.55 

93,32 97.45 101,82 101,35 114,04 113,01 92,77 97,19 
92,76 97.00 101,11.1 101,26 114,18 , 13,11 92.33 96,76 
91,88 96.51 100,23 101,34 114,13 113,07 91,34 96,06 
91,45 96,08 99.99 101.32 114,29 113,41 91,09 95.75 
90,87 95,27 99,50 101,06 114,36 113,42 90,40 94,88 
90.66 95,06 99.23 100,80 114,39 113.63 90.20 94.65 
90.09 94,60 98.83 100,78 113,42 112,60 89.52 94,10 
89,80 94.22 98.61 100,83 113,01 112.20 89.22 93,87 
90,14 94.39 98,72 100.82 113.43 112,59 89,50 94,01 

91,11 95.12 99.46 101.00 114,18 113,16 90.49 94.73 
91,05 95.06 99.37 100.97 114,77 113,56 90.49 94.66 
91,00 94.96 99.33 100,75 115.17 113.75 90.45 94.57 
90.97 94.95 99.31 101,24 115,56 113,94 90.41 94.54 
90,81 94,78 99,21 101,30 115,58 114,12 90,28 94,41 
90,53 94,41 99,13 101,23 115,57 114,31 90,13 93,87 

Industrle-
obllgatlonen 

6 % alle 6 % 
-

95.44 
101,33 
94.99 

100,03 
99.76 99.29 100,46 

101,27 100.92 102,08 
100,86 99.11 100,94 
100,09 99.07 100,02 
99.93 99.22 100,42 
99.43 98.69 99.91 
99.06 98.51 100,11 
98.50 98,10 99.24 
98,20 98,02 99.00 
98,46 98.53 100,49 

99.36 99,17 101,21 
99.25 99.26 101,28 
99,22 99.33 101,17 
99.18 99.44 101,38 
99.11 99,16 100,95 
99,10 98.96 100,92 

1) ~e Angaben fur dl-e Monate slnd aus den Kursnotlerungen an den v~er Bankstlchtagen Jeden Monats errechnet, dle Angaben fur d~e Jahre aus den 
Monatszahlen. 
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C:>ffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger. Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversidlerung und Arbeitslosenhilfe 

l!auptbetragsempfa.n.,;er (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben tJbersohuS (+) 
Leistungsfalle in,der Arbeitslosen- darunter Arbeitalosen- Fehlbetrag {-} 

Jahr l.nsgessmt versicherung hilfe insgesamt darunter insgesamt 1m Reohnungs J. 
Monat darunter darunter 1) Beiträge vereiche~1 h1Ue bn. im 

l.nagesamt männlich insgesamt männlicb 2)4 })4) Berichtsmonat 

1 000 Mill.DI 

Bundesßeb1et ohne Berlin 

",.' 11 
1 040,9 487,8 319,0 553,1 390,3 2}2,O 147,0 189,7 79,1 63.8 + 507,7 

19585 6) 576,0 430,9 292,7 145,1 108,5 162,2 115,4 157,8 95.1 20.7 + 52,8 
1959 D 4}O,8 }36,2 2}5,7 94,6 72,9 

69,2 + lÖ6,5 1960 bzw. 198,4 157,4 108,2 41,0 32,9 175,7 145,2 24,2 5,2 
1961 MD 126,9 107,5 72,6 19,4 15,6 129,7 100,6 85,4 }8.9 3.} + 44,3 
1962 112,0 97,7 67.8 14.3 11.7 110,7 80.8 110,2 61,5 2.4 + 0,6 

1962 Jen. 237,7 221,7 166,2 16,1 13.0 43,0 },1 144.7 100,5 2.9 - 101.7 
Febr. 236,0 216,5 164.4 19.5 15,8 27,2 3,6 164,5 122.2 2.7 - 1.37.3 
Marz 205,9 176,4 132,6 29,4 23.8 28,8 4.1 204,5 158.8 4.6 - 175.7 
Apnl 104,4 80,8 52,1 23,7 19.1 48.7 5.5 155.3 108.3 4.4 - 106.6 
Ma, 76.0 61.4 36,5 14.6 11.6 93.0 74.9 114.7 70,7 3.0 - 21.6 
Juni 64,1 52.7 31,9 11,4 9.3 153.7 126.5 88.3 36.8 2.1 + 65.4 
JuH 58,7 48.7 29.5 10,0 8.3 187.0 133.5 78.2 26.2 2.0 + 108.9 
Aug. 55,4 46,4 28,4 9.0 7,5 140,6 128.3 66,1 19.3 1.6 + 74.5 
Sept. 54,4 45,6 28,0 8.8 7.4 129,5 117.6 59.3 13,7 1.3 + 70;2 
Okt. 57,3 48.5 30,3 8,8 7.3 158,9 127,0 66.6 17,0 1.4 + 92.} 
Nov. 65,3 56.1 34,3 9,3 7,6 134,7 120.0 67,2 16,0 1.4 + 67.6 
Dez. 128,8 117,4 79,7 11,4 9,4 . 183,5 125,8 112,6 48,2 1,8 + 70.9 

1963 Jan. 273,3 259,2 207,2 14,1 11,6 152,0 117,2 187,7 139.7 2.7 - 35,7 
Fehr. 346,2 328,4 276,7 17,8 14,7 121,6 94.8 387,9 341,7 2,8 - 266,3 
Marz 273,3 236,1 194.0 37.2 31.7 121,0 93.1 414.8 365.2 5.4 - 293.7 
April 110,3 87,5 57,1 22.8 18,8 153,2 99.9 207,8 160,5 5.5 - 54.2 
Ma, 81,3 68,3 40,4 13,0 10,4 159,2 140.3 129.1 82,3 2.8 + 30,1 

!!e!:l~n_(!!e.'!tl 
1963 Mai I 8,1 I 6,3 I 3,1 I 1,7 I 1,0 I 6,3 I 5,5 I 6,2 I 2,5 I 0,3 I + 0,1 

1) EinschI. des errechneten Zuschußbedarfs fur die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen eind.- 2) Arbeitslosen- einschI. Kin-
der- und Schlechtwettergeld sowie Lohnausfallvergütungen.- 3) Unterstützung.- 4) Einschi. Krankenverslcherungsbelträge und Leistungaerstattungen an 
die Krankenkassen.- 5) Ohne Saarland.- 6) Hauptbetragsempfänger: Kalenderjahr, D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar 
b,s November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres); Einnahmen und Ausgaben: Rechnungsjahre 1954 bis 1959 (1. April bis 31. März), Rechnungsjahr 1960 
(1. Aprll bls 31. Dezember) MD, ab 1961 KalenderJahr. 

Jahr2 ) 
Monat 
--

Kassenart 

1954 } 
1958 4) 
1959 
1960 
1961 
1962 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprll 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Ort skrankenkas sen 

~:~~~~~~~~~:~~ssen5  
Innungskrankenkassen 
Seekrankenkasse 
Knappschaftliche Krankenkassen 
Ersatzkassen für Arbeiter 
Ersatzkassen fur Angestellte 

Soziale Krankenversidlerung 
Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand') 

Bundesgebiet einschI. Berl1n (West) 

Mitglieder 
daruntel' Pflichtmitglieder 

lnsgesamt ohne Rentenbezieher dar. mit sofortigem Rentenbezieher 
und -bewerber Anspruch auf und -bewerber Barle1stungen 

zusammenl mann lieh ~ ei lieh 3) zusammen männlich zusammen mannlich zusammen männlich 3) 
1 000 

23 773 11 5428 6 091 8 ) 14 965 9 845 11 067 7 758 6 140 
26 113 15 386 10 727 17 452 11 064 12 175 8 475 5 147 2 168 
26 279 15 493 10 786 17 383 11 000 12 189 8 535 5 253 2 213 
26 961 15 875 11 002 17 676 11 157 12 444 8 713 5 498 2 290 
27 593 16 286 11 221 17 752 11 170 12 600 8 900 5 580 2 ~12 
27 866 16 453 11 325 17 597 11 048 12 556 8 914 5 617 2 308 

27 582 16 248 11 248 17 477 10 951 12 544 8 873 5 605 2 313 
27 622 16 291 11 245 17 499 10 981 12 573 8 910 5 616 2 317 
27 642 16 317 11 239 17 503 10 995 12 594 8 938 5 615 2 315 
27 641 16 343 11 209 17 457 10 995 12 611 8 970 5 617 2 312 
27 920 16 490 11 342 17 712 11 122 12 657 8 996 5 611 2 307 
28 003 16 537 11 378 17 770 11 152 12 689 9 019 5 606 2 302 
27 983 16 526 11 369 17 691 11 104 12 611 8 964 5 605 2 a99 
27 972 16 530 11 354 17 658 11 093 12 518 8 899 5 611 2 301 
27 980 16 535 11 357 17 630 11 075 12 459 8 853 5 617 2 302 
27 990 1'6 535 11 367 17 576 11 040 12 436 8 831 5 624 2 305 
28 021 16 545 11 388 17 592 11 038 12 479 8 854 5 631 2 309 
28 041 16 542 11 409 17 602 11 030 12 500 8 859 5 640 2 314 

27 819 16 392 11 339 17 302 10 834 12 302 8 719 5 652 2 320 
27 769 16 354 11 327 17 225 10 773 12 248 8 672 5 667 2 329 
27 834 16 422 11 323 17 266 10 825 12 305 8 735 5 671 2 330 
27 907 16 518 11 298 17 302 10 906 12 405 8 847 5 673 2 326 

nach Kassenarten (A:eril 12 ~l 
15 393 8 808 6 495 9 660 6 432 8 404 5 662 3 796 1 348 

427 256 171 197 120 177 110 66 29 
3 734 2 660 1 074 2 794 2 080 2 292 1 790 596 303 
1 074 809 264 919 694 728 585 61 37 

68 64 4 52 51 37 36 7 4 
1 350 1 010 340 567 549 489 481 756 439 

262 205 58 199 152 170 129 16 10 
5 599 2 705 2 893 2 915 827 108 54 375 156 

Krankenstand der 
Pflicbtmitglieder 
mit sofortigem 

~~~~~~n 
männlicb I weiblicb 

" 
4,11 4,08 
5.51 5,44 
5,46 5.50 
5,94 5,98 
6,11 6,24 
6,06 6,18 

5,99 5,59 
7,67 8,23 
7,80 8,31 
6,69 7,24 
5,25 5,46 
5,46 5,66 
5,35 5,17 
5,31 5,08 
5,38 5,32 
5,73 5,89 
6,06 6,36 
6,05 5,86 

5,48 4,98 
8,70 8,77 
9,14 10,18 
5,86 6,43 

5.72 6,40 
3,51 2,51 
6,30 7,32 
4,71 5,37 
3,79 7,91 
7,80 5.44 
6,22 5,51 
6,61 7,73 

1) Bestand Monatsanfang.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Rentenbezieher und -bewerber der Ortskrankenkasse für das Saarland.- 4) Bis April 
1960 ohne Saarland.- 5) Einschi. Betriebskrankenkassen der Deutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundespost und ·des Bundesverkehrsmlnlateriums.-
a) Ohne Rentenbezieher und -bewerber. 
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Rentenbestand am 
Ende des 

Berichtszeitraums 

Jahr darunter 
Vierteljahr Renten an inegesamt Beiträge Ver-

sioherte 

1 000 

1954 } 4 536,0 2 513,2 3 531,1 
1958 5) 5 154,2 2 858,6 7 264,3 
1959 5 278,1 3 015,7 7 785,1 
1960 5 399,1 3 134,9 8 875,1 
1961 5 473,9 3 232,3 9 941,0 
1962 5 557,9 3 329,2 11 205,1 

1961 1. Vj. 5 392,1 3 151,3 2 293,0 
2.Vj. 5 424,0 3 181,1 2 415,7 
3.Vj. 5 437,7 3 204,5 2 561,2 
4. Vj. 5 473,9 3 232,3 2 671,0 

19621.Vj. 5 461,8 3 245,0 2 569,0 
2.Vj. 5 487,0 3 267,9 2 620,2 
3. Vj. 5 513,6 3 297,7 2 930,2 
4. Vj. 5 557,9 3 329,2 3 085,7 

1963 1. Vj. 5 530,7 3 328,8 2 686,6 

RentenversidIerung der Arbeiter 
Rentenbestand und Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben" 

Bundesgebiet einsml. BerUn (West) 

Einnahmen Ausgaben zu Lasten der Versicherungsanstal ten 
Aus-

Zahlung&n d.Bundee gezahlte darunter Renten- Anteile e~trage Kosten Ver-darunter beträge Renten- an d.Wan ~eitrag - zur der waltungs-Zineen für die inegesamt anteile erstat- Kranken-inegesamt Tbc-Be- 2) insgesamt dervers. tungen vers.der Heilver- kosten 
d.x:napp- fahren 3 ) kä:llrpfuIlo'! schaften Rentner 

14111. DM 

130,1 1 738,7 48,7 3 563,4 2 285,3 49,0 317,2 242,6 
421,6 3 162,6 44,3 8 073,5 5 755,8 

m:!a) 
21,1 736,8 461,6 202,4 

417,8 3 306,6 31,7 8 666,4 6 197,0 78,7 861,2 551,7 212,0 
445,9 3 504,9 26,0 

16 m:~  6 682'O(bj 308,4 188,0 928,5 617,7 239,4 
504,3 3 637,5 11,0 7 293,8 c 332,9 290,4 1 067,8 721,9 273,1 
506,0 3 920,3 - 10 747,t) 8 210,9~  361,1 367,7 1 270,4 828,1 300,4 

121,1 912,1 5,5 2 481,5bl 1 777,4b ) 80,0 60,5 252,9 140,2 62,8 
112,3 912";1 5,5 2 499,1 1 811,5 83,8 59,4 255,6 171,6 65,1 
116,7 906,6 - 2 525,6 1 824,6 83,5 71,2 276,8 202,7 71,3 
226,6 906,7 - 2 539,2 1 880,4 85,7 99,4 282,4 207,4 73,9 

99,9 980,1 - 2 646,4d ) 1 996,9d ) 87,:; 79,4 315,4 170,6 68,4 
104,2 980,1 - 2 664,4e ) 2 014,2e ) 92,5 71,5 313,1 193,8 72,1 
149,3 980,1 - ~ m:~e  2 ~~~:~e  88,2 112,4 321,1 225,8 81,2 
152,6 980,1 - 2 92,9 104,5 320,9 237,9 78,9 
161,4 1 052,3 - 2 845,8~l 2 158,9 98,8 84,2 339,3 192,5 74,4 

Sonstige 
Ausgaben 

4 ) 

27,1 
30,2 
33,0 
36,0 
38,1 

8,5 
8,6 
9,2 
9,7 

8,7 
9,7 

10,2 
9,6 

10,1 

.. 1J Vorlaufige Ergebnisse.- 2) Ohne Auslandsrenten und ohne Berucksichtigung der Rentenruckzahlungen; e~nschl. Rentenanteile aus der Rentenverslche-
rang der Angestellten, bei Wanderversicherten aus der Rentenversicherung der Arbeiter sowte einschI. unmittelbarer Rentenzahlungen: 1958 = 
54,1 Mill. DM, 1959 = 15,5 Mill. DM und 1960 = 12,3 Mill. DM.- 3) Persönliche und sachliche Verwaltungskosten, Kosten der Beitragsverfanren und 
ttberwachung Bowie Vergütu..ngen an die Bundespost f'ur den Vertrieb von Beitragsmarken und Auszahlung der Renten.- 4) Kosten der Erhebung bel Gewah-
rung oder Entzug von Renten und der Überwachung der Rentenempfan.s:er sowie Kosten der 50zialgerichtsverfahren.- 5) Ohne Saarland.- a) Einsehl. 55 
Mill. DM Erstattungen (vorlaufiger Wanderversicherungsausgleich) für die Jahre 1957 bis 1959.- b) EinschI. 107,9 Mlll. DM Rentennachzahluneen 
nach dem 3. RentenanpaBsungsgeBetz.- c) EinechI. unmittelbarer Rentenzahlungen: 1. Hj. 1961 = 7,7; 2. HJ. 1961 = 8,7.- d) E,nschl. 105,3 L:ill. DM 
Rentennachzahlungen nach dem 4. Rentenanpassungsgssetz.- . e) EinechI. unmlttelbarer Rentenzahlungen: 1. HJ. 1962 = 10!5 M,ll. DM; 2. HJ. 1962 " 
13,0 Mill. DM; 1. Vj. 1963 = 17,9 Mill. DM.- f) EinschI. 98,6 Mill. DM Rentennachzahlungen nach dem 5. Rentenanpassungsgesetz. 

Rentenbestand am 
Ende des 

Berichtszeitraums 
ins-Jahr dar. 

Vierteljahr 1ne- Renten ge-
gesamt an Ver- samt 

sicherte 

1 000 

1954} 1 442,8 689,2 2 383,6 
1958 4) 1 756,9 899,3 5 106,0 
1959 1 830,4 961,:< 5 614,4 
1960 1 886,4 1 006,6 6 220,9 
1961 1 925,3 1 043,6 7 797,8 
1962 1 964,1 1 091,3 7 918,0 

1961 3. Vj. 1 897,5 1 027,9 1 691,3 
4.Vj. 1 925,3 1 043,6 2 843,5 

1962 1. Vj. 1 927,4 1 053,6 1 851,1 
2.Vj. 1 942.3 1 062,9 1 876,7 
3. Vj. 1 954,6 1 075,3 1 964,3 
4.Vj. 1 984,1 1 091,3 2 225,9 

1963 1. Vj. 1 970,6 1 091,8 2 038,7 

Einnahmen 

RentenversidIerung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben') 

Bundesgebiet einsdtl. Berlin (West) 

darunter 

undesminister~um fur Arbeit und Sozlalorunung 

Ausgaben 
darunter 

ins- Rentenleistungen 
Zah- darunter 

lungen ge- zu- Kosten Kranken- Verwal ... Beitrage Zinsen des samt Renten ~t en- Anteile an d.Heil- ver-
SaIomen und Waisen- Wander- sl.cherung tungs-

Bundes an Ver- ver- kOsten Witwer- renten vers. der fahren der sicherte renten Knappech. 2) Rentner 3) 

Mill. DM 

1 700,9 66,1 612,7 1 817,2 1 581,6 1 037,3 398,8 126,2 19,2 92,0 99,1 42,0 
3 616,4 171,7 805,0 4 806,1 4 223,7 2 692,9 1 235,6 187,4 59.7 143,2 316,9 84,8 
4 017,5 201,5 897,8 5 236, ° 4 587,8 3 003,7 1 330,4 179,4 66,3 144,9 308,5 87,5 
4 542,0 231,9 lm:~a  5 674,Ob 5 024,7b ) 3 268,0 1 442,9 168,6 69,8 169,0 3>2,2 99,0 
5 316,8 244,9 6 ~~: c g m:S O ) 

3 592,0 1 585,9 160,2 72,3 196,4 387,2 111,5 
5 685,8 324,6 915,1 7 4 003,4 1 758,4 154,8 83,3 203,7 416,5 128,7 

1 261,5 70,6 19~1: a  1 613.9 1 399,4 922,9 406,5 40,6 17,3 54,1 97,0 28,5 
1 555,5 125,7 1 704,2 1 413,5 930,1 413,1 39,6 18,5 50,7 158,5 32,2 

1 380,9 9,8 222,2 1 657.9c )1 490,80 ) 945,1 415,9 39,6 19,3 49,4 48,4 26,4 
1 369,8 40,2 223,9 1 746,6 1 505,9 997,0 43 6 ,8 38,0 22,0 53,9 118,3 30,5 
1 402,9 61,4 2n,7 1 793. 6 1 541,4 1 020,5 449,3 39,1 20,4 50,9 123,4 35,8 
1 532,2 193,2 245,4 1 850,4 1 569,2 1 040,9 456,6 38,0 21,6 49,6 126,5 36,0 
1 520,6 8,5 256,0 1 807.4 1 616,6 1 071,3 472,0 38,6 22,6 53,6 56,9 28,9 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Enth l~ auch Kosten der allgemeinen Maßnahmen der Krankenbehandlung (einschl. Zuschusse für Zahnersatz).- 3) Persbn-
liche u. sachliche Verwal tungskosten sowie Vergütungen an Bei tragseinzugs-, Ausgabe- und Auszahlstellen.- 4) Ohne Saarland.- a) In diesem Betrag 
sind die zum Ausgleich der Forderungen nach § 90 BVG zugeteilten BundesBchuldbuchforderungen in Hohe von 785,4 Mill. DM enthalten.- b) Einschl. 
58,2 Mill.DM Rentennachzahlungen nach dem 3. Rentenan assungsgeset ~- c) Einschl. 58,8 Mill.DM Rentennachzahlungen nach dem 4. Rentenanpassungs-
gesetz • 
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Jahr2) 
Monat insgesamt 

3) 

1954 MD 2 638,7 
1958 MD 3 662.5 
1959 MD 4 115,6 
1960 MD 4 749.2 
1961 MD 5 519,5 
1962 MD 6 104,9 
1962 Jan. 5 515,2 

Febr. 4 438,3 
Marz 7 407,0 
April 4 541,3 
Mai 4 946,9 
Ju.ni 8 192,4 
Juli 5 092,7 
Aug. 5 206,6 
Sept. 7 967,3 
Okt. 5 193,9 
Nov. 5 358,5 
Dez. 9 398,6 

1963 Jan. 5 742,3 
Fabr. 4 640,2 
Marz 7 936,9 
April 4 848.9 
Mai 5 236.3 

Jahr2 ) Grund-Monat erwerb-
steuer 

1954 MD 6.2 
1958 MD 10,5 
1959 MD 12.2 
1960 MD 13,7 
1961 MD 17 .1 
1962 MD 18,8 
1962 Jan. 19,0 

Febr. 18.7 
Marz 17,0 
April 18,7 
Mai 20.7 
Juni 15.3 
Juli 22.0 
Aug. 21.5 
Sept. 15,9 
Okt. 22.5 
Nov. 19,7 
Dez. 15.2 

1963 Jan. 19.7 
Febr. 17,3 
Marz 18.2 
April 17.9 
Ma~ 20.4 

Jahr2 ) 
Monat J.nsgesamt 

3) 

1954 MD 539,5 
1958 MD 793,3 
1959 MD 873.0 
1960 MD 982.1 
1961 MD 1 112.4 
1962 MD 1 214.3 
1962 Jen. 1 105,4 

Febr. 1 026,7 
Marz 1 101.9 
Apr21 1 053.0 
Mai 1 158.7 
Juni 1 212.2 
Juli 1 226,1 
Aug. 1 263,6 
Sept. 1 199,1 
Okt. 1 531.6 
Nov. 1 350,5 
e ~ 1 343,2 

1963 Jan. 1 229,9 
Febr. 1 019.4 
Marz 1 184.3 
April 1 189.6 
Mai 1 256.9 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern') 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 
Mill. DM 

Steuereinnahmen Besitz-

aus Steuern veranl. Lohn-des der insgesamt steuer Einkom-
Bundes Lander mensteuer 

1 446,Oa) 1 192,7a ) 1 269,2 333,6 396,0 
2 413,7 1 248,7 1 772,2 479,3 485,1 
2 687,5 1 428,1 2 025,1 529,7 634,9 
3 049.6 1 699,7 2 421,4 675,1 746,9 
3 475,0 2 044,5 2 918,3 871,1 901.5 
3 794,3 2 310,6 3 289,7 1 026,2 1 018,2 
3 680,8 1 834.5 2 573,9 1 274,1 416,0 
2 892,9 1 545,4 2 024,3 860.5 348,7 
4 046,2 3 360.8 4 969,1 714.9 2 282,6 
3 137,0 1 404,3 1 970.0 840,7 424,0 
3 232,2 1 714,7 2 272,7 891,0 434,0 
4 526,1 3 666,3 5 420,4 955,1 2 328,4 
3 484,6 1 608,1 2 244,1 1 034,6 391.4 
3 458,9 1 747,7 2 308,8 1 034,4 258,2 
4 495,3 3 472,0 5 157,2 1 102,6 2 217,1 
3 739,9 1 454,0 2 002,2 1 172,0 262,0 
3 681,9 1 676,5 2 220,8 1 141,9 224,6 
5 156,4 4 242,2 6 313,4 1 293,2 2 631,4 
3 935,5 1 806,8 2 567,2 1 418,0 424,3 
2 979,8 1 660,4 2 174,7 978,1 328,5 
4 287.8 3 649.1 5 418.2 806.8 2 559.4 
3 333.6 1 515.3 2 131.7 914.4 495.2 
3 446.6 1 789.7 2 378.5 954.4 480.9 

noch~ Besitz- und Verkehrsteuern 

Kapital- Kraft- Vers i- Rennwett- Befor-
verkehr- fahrzeug- cherung- und Lot- derung-. 

steuer steuer steuer teriest. steuer 

7.1 51.2 10,7 11,5 14,9 
13.0 92.5 18,0 20,6 52.7 
19.5 105.6 17 ,0 21.8 60.0 
19.6 122.9 18,1 22,9 64.1 
16.8 139,9 20.9 23,8 67.0 
16.2 157.4 23.1 26,2 68.8 
15,7 174,5 20.7 27.9 64.3 
13,5 131,9 30.4 24,2 59,0 
21.6 165.1 25,0 25.2 58.3 
21,2 170.1 25,2 25.9 65.2 
12.6 160.0 23.2 27,1 63.8 
18,8 146,0 21.8 25.9 71,6 
18,9 167.0 24.0 26.6 74,2 
18,3 146.8 19,9 26,9 79,7 
11.5 146,7 19.3 23,2 78,6 
10,4 182,8 20,1 28.9 73.3 
14.7 152.8 27,1 27,2 70,6 
17.4 144,8 20,0 25,2 67,0 
8.1 199.9 21.7 29,1 68.7 

24.6 143.4 36.1 24.3 59.5 
15.2 186.3 27.1 29.7 65.6 
11.7 202.5 26.9 29.9 69.2 
11.2 179.9 26.4 28.7 69.7 

Zolle u.nd Verbrauchs teuern' 

Zolle Tabak- Kaffee- Zucker- Bier-
steuer steuer steuer steuer 

129.3 195.5 25,4 31.6 33.0 
187.9 260,4 41.5 12.8 50,S 
205,6 277.2 53.5 13.3 55.2 
232.1 294,8 57,4 14,7 58,3 
260.8 324.3 62.1 14,8 63.6 
287.3 350,4 63,9 14,5 68,3 
251.8 341,8 60.8 8,6 59.0 
234.4 268.4 79,2 11.4 67,4 
253,2 356.2 72,6 12.8 50.9 
273,4 302.8 35,4 10,9 50,1 
271,9 338.2 53,0 12.9 60.5 
301.4 321.2 61,7 12.1 71,6 
286,2 339,6 69.2 15.0 69.0 
319,0 339,6 69.9 16,2 83,2 
238,7 369,6 58,9 18.4 78.2 
343.7 476.2 71,3 17,0 86,4 
387.4 353.0 61.8 15.6 68.5 
286.0 398,7 72.6 22,9 74.8 
260,7 347,2 82,2 10,3 63.6 
296.4 197,9 73,2 11.5 70.2 
239.6 396.7 70.5 13.1 49.3 
278.6 336.8 86.7 11.8 53.6 
279.9 373.3 63.2 14.6 62.3 

und Verkehrsteuern 

n.veranl. Körper- Erb-Vermogen-Steuern schaft- steuer schaft-
v. Ertrag steuer steuer 

25,5 259,2 43,6 6.4 
46.6 443,1 78,8 8,1 
70.4 428,4 92.1 11.5 
70.5 542.5 91,6 16.8 
81,7 622,7 118,2 20,2 
94,2 649.2 149,9 24,0 

136.0 262,3 74,3 72.0 
15,6 164,5 309.6 27.1 
73,0 1 496,6 50,2 21,8 
76,2 218.5 42,2 21.0 
76.8 176,2 349.8 21,3 

176.2 1 544,6 79.2 20.9 
178.9 186.9 80,6 23.7 
191,1 122,6 354.1 17.3 
40,3 1 447.8 29.5 9,8 
34,1 120,3 40,4 18,2 
52,8 122,7 334,7 17,5 
79,1 1 927,1 53,7 16.9 

101,1 208,1 25,4 25,1 
60,5 129,6 337,0 13,3 
95.2 1 538.4 38.5 19.3 

102.3 199.7 25.2 18.1 
61.7 160.3 350.7 17.8 

Umsatz- u.Umsatzausgleichsteuer 

Umsatz-Ums atz-Sonstige insgesamt steuer aue gleich-
steuer 

103.4 829.9 785.4 44.5 
23.8 1 096,9 1 013.8 83.2 
22.0 1 217.4 1 124.6 92.8 
16,6 1 345,7 1 235.7 110.0 
17.5 1 488.8 1 368.5 120.3 
17.6 1 600.8 1 460.4 140.4 
17.0 1 835.9 1 701.1 134.8 
20,5 1 387,4 1 246.4 141.0 
17 .6 1 336.1 1 213.5 122.6 
21.1 1 518.3 1 405.9 112.4 
16.1 1 515.5 1 388.6 126.9 
16.6 1 559.7 1 433.4 126.3 
15,4 1 622.5 1 469.8 152.7 
18,1 1 634.2 1 467.7 166.5 
14.9 1 611.1 1 472.0 139,1 
17.3 1 660.1 1 497.4 162.8 
14.5 1 787.2 1 628,4 158.8 
22,3 1 741.9 1 601.0 140.9 
18.1 1 945.1 1 772.9 172.2 
22,6 1 446.1 1 257.2 188.9 
18.4 1 334.5 1 186.2 148.3 
18.7 1 527.6 1 376.1 151.5 
16.4 1 601.0 1 445.7 155.3 

Nach-
a. Brannt- richtlich 

wein- Mineraldl- Sonstige Laaten-
monopol 3) steuer ausgleich 

43.0 67.5 14.3 185.7 
74.0 151,8 14.4 184.4 
75.5 176.6 16.1 186.0 
85,3 222.0 17.5 168.6 
91.4 277.1 18.3 168.6 

101.9 308,3 19.9 174.4 
71,0 290,5 22.0 77.4 
80.0 261.7 24.2 400.4 
97.1 238,4 20.6 98.7 

119,2 242,3 19.0 133.1 
123.9 281.6 16,7 397.9 
113.5 305.9 24.9 57.6 
92.8 337.4 16.9 82.6 
91.2 329,1 15.5 331,7 

108,4 311,5 15,5 30.6 
113.7 403.0 20.3 67.5 
109.3 335.1 19.8 367.0 
102.2 362.7 23.3 48.0 
101.1 341.3 23.5 59.3 
95,3 252,7 22.2 335.8 

100.8 288.6 25.7 42.9 
139.6 264.0 18.5 66.7 
131.1 313.8 " 18.7 351.5 

" 1) AusschlieSl~ch der auf Landesgesetz berUhenden Steu.ern e~n elner Lander.- 2) ~s 1959 RechnungsJahr (1. April - 31. März), ohne 
Saarland. Ab 1960 Kalenderjahr.- 3) EinschI. der n~cht uber Kassen der Lander geleiteten Betrage.- a) Die von den Ländern an den 
Bund abgeftihrten Anteile an der Einkommen- und Korperschaftsteuer sind 1954 in den Landersummen enthalten. 

Bundesminister der Finanzen 
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Preise 
Weltmarktpreise widdiger Handelsgüter 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker Kaffee ROf- Kakao Rinder Schweine Schmalz Butter 

Ver.Staat. Kanada Ver.Staat. Ver.Kgr. Ver.staat. Ver.Kgr. Vereinigte Staaten Danemark Vereinigte Staaten Danemark 
New York Winnipeg New York London Ne", York London New or~ Chicago I New York 

~~~t'  Hard- Western Siam/atna Weltkontr. Roh-, 96° Junge Kuhe Prime 
gelb 11 VIII Santoe IV Accra leichte western I. Quali tat winter 11 I/lI 2) eH Lebendgew. steam. 

eta je eta je eta je a je eta je a je eta je Ib Öre je kg eta je Ib Öre je kg 60 Ib. 48 Iba 56 Ibo 112 Iba Ib 112 Iba 
1954 D 271,58 102,17 185,61 103. 4 3,25 29.11 78,12 58,05 206 ~~:i~a  18,29 656 
1958 D 256.01 95,59 156,06 79. 4 3,49 31. 4 48,16 44,29 228 13,63 449 
1959 D 250,64 98,69 150,71 75. 6 2,99 27. 4 36,83 36,17 244 15,18 10.11 652 
1960 D 251,92 100,33 143,94 71. 9 3,08 28. 6 36,49 28,54 239 16,66 10,96 574 
1961 D 253,77 113,42 141,76 73. 4 2,91 25. 8 35,85 22,60 230 17,32 11,50 544 
1962 D 267,29 130;72 141,99 81. 6 3,02 26. 1 34,01 21,01 215 17,50 10,07 578 
1962 April 264.25 140,07 144,34 76. 0 2,62 24.10 34,00 20,98 225 16,54 10,80 580 

Mai 267,68 139,14 147,24 83. 5 2,56 24. 3 34,00 21,61 231 16,24 10,21 545 
Juni 269,78 132,34 143,40 87. 6 2,62 24. 5 34,68 20,64 239 17,71 9,81 542 
Juli 271,51 1" ,45 141,88 85.11 2,91 26. 1 34,76 20,81 231 18,79 9,71 570 
Aug. 268,32 123,95 139,48 84. 1 3,28 26. 9 34,21 20,15 215 18,83 9,80 570 
Sept. 268.55 124,29 140,12 83. 6 3,20 26. 1 33,55 20,05 201 19,10 9,84 573 
Okt. 270,71 125,97 141,27 83. 7 3,41 27. 4 33,45 20,48 192 17,28 10,20 600 
Nov. 273,35 124,07 140,57 84. 0 3,86 30. 6 33,46 21,08 194 17,16 9,29 620 

0 Dez. 275,65 125,65 144,77 83. 6 4,44 35. 7 33,61 21,83 198 17,00 8,75 652 
1963 Jan. 276,18 127,74 148,88 82. 0 5,47 45. 6 34,00 23,00 194 16,31 10,79 669 

Fehr. 279,29 127,56 150,46 82. 0 6,03 51. 0 34,00 24,55 188 15.63 10,95 680 
Marz 282,99 125,53 151,35 81. 0 6,59 56. 0 33,62 24,38 191 14,40 10,17 680 
April 288,25 122,44 150,77 77. 8 7,64 63. 8 33,17 25,72 200 14,22 9,65 658p 
Mai 274,09 119,55 153,54 76. 8 10,70 85. 4 33,38 28,12 221 15,74 9,28 650p 
Juni 257,57 118,08 157,77 76. 4 8,97 84. 4 33,32p 25,38 241 17 ,85 9,00 650p 

Umgerechnete Preise :fur 100 kg in DM 
1963 Juni I 37,67 I 20,02 I 24,72 I 83,74 I 78,72 I 92,56 I 292,41 I 222,73 I 139,03 I 156,65 I 78,98 I 374,99 

Eier Kopra SOJs- Wolle Baumwolle Sieal Rohjute Rinds- Kau-
bohnen häute tschuk 

Dänemark Ver.Kgr. Vereinigte Staaten Vereinigt. Austral. Ver.Staat. Ägypten Vereinigt .Konigreich er.Staat~ Singapur London Chieago New York Königreich Melbourne New York lexandria London Chieago 
~~~t'  Erzeuger- philippin. Schweiß- gekämmt Merinos middling Karnak Tangan-.I LJA Fir.t Packer RSjl ~  preis ci! gelb II 64 's 64'S im Fell 1 inch 4) jika I 2/3 h.n.st. 3) UK-Kont. Dom.Aukt. 3", 64'e eH UK - Kont. 

Öre je kg I je ote je cta je d je Ib dA je lb cta je Tal. i: je 2 240 Iba eta je M'-et. 
2 240 Ibo 60 Ib. Ib Ib e 44,9 kg Ib je Ib 

1954 D 341 198,35 326,78 153,5 128,09~~ 61,70 35,10 97,29 a ) 85.12.10 92.17. 1 11,68 67,17 
1958 D 340 207,10 222,09 117,0 88,91 8 39,16 36,18 96,12 72. 7. 7 97. 8. 5 11,39 80,38 
1959 D 296 255,28 219,28 121,7 90,67 40,89 34,57 87,23 89.18. 3 93. 4. 9 18,96 101,56 
1960 D 317 205,49 214,50 114,2 88,67 38,04 33,16 9',89 102. 7. 0 131.11. 9 13,70 108,50 
1961 D 317 167,19 266,31 117,7 89,58 40,37 34,30 85,85 92.12.11 164.10. 6 14,86 83,59 
1962 D 276 166,89 244,82 126,7 93,50 43,64 35,43 86,46 101.18.4 1". 6. 1 15,20 78,40 
1962 April 315 171,32 250,05 125,4 98,00 43,13 35,69 81,25 98. O. 0 114.10. 6 14,20 78,63 

Mai 286 165,89 248,72 127,9 97,00 43,50 35,73 81,25 98.16.11 105. 9. 7 15,69 78,52 
Juni 250 159,00 2'.8,19 126,6 97,00 44,00 36,01 81,25 99. o. 0 101. 8. 0 15,88 75,10 
Juli 266 162,20 250,58 128,4 96,00 44,00 36,04 85,98 99. O. 0 103. O. 0 15,55 76,17 
Aug. 288 163,36 241,24 124,5 90,00 43,50 35,51 95,67 99. O. 0 103. 7. 3 15,95 75,98 
Sept. 283 164,20 237,47 126,5 90,00 44,50 34,94 94,75 100. 4. 0 106. 7. 0 16,33 75,01 
Okt. 269 168,09 240,15 128,3 92,00 44,00 34,88 94,75 106. 3. 6 106.14. 4 16,15 79,36 
Bov. 320 172,80 243,95 131,3 93,00 44,50 34,80 89,99 '''.19. 1 109. O. 0 15,85 80,16 
Deli. 366 186,03 246,42 131,2 95,00 45,50 34,87 88,76 123.18. 5 121.11. 7 14,05 80,85 

1963 Jan. 392 186,48 258,19 134,6 103,00 46,25 35,06 89,00 129.15. 5 122. O. 0 13,50 79,75 
Febr. 440 176,97 262,99 134,6 102,00 47,00 35,49 89,00 138.18.11 118. 2. 0 12,00 78,39 
März 385p ,179,26 259,96 134,9 106,00 48,00 35,85 89,00 147. O. 0 114. 1.11 11,63 75,69 
April 356p 181,65 257,03 131,5 106,00 49,00 35,94 90,05 

I 
148. O. 0 109.14. 0 11,10 76,14 

Mai 244p 184,13 260,55 133,3 106,00 49,75 35,95 90,67 148. O. 0 109. 9. 7 11,63 75,20 
Juni 269p 182,03 262,96 133,9 109,00 51,17 35,77 89,50 148. O. 0 106.12. 8 10,50 73,83 

Umgerechnete Preise fur 100 kg in DM 
1963 Juni 1 8,69b ) I 71,31 I 38,46 11 175,07 11 116,11 1 421,16 1 313,9' 1 - 1 162,37 I 116,99 1 92,15 1 212,68 

Steinkohle Erdöl Heizöl Stahl- Stab- Feinbleche Kupfer Blei Zink Zinn Holz schrott atahl 
Italien Saudi- Niederlandieche Ver.Staat. MontanunioJl Vereinigtes Konigreich Belgien 
Mailand Arabien Antillen Pittaburgh London Antwerpen 

~=t'  36-36,90 B6 schwer I leioht schwer Rundstabi k;~ t~:~~~ t Elektrol'~1 weieh-,) I 98:' Zn I, mind. Limba i.St. amer1k. G1"ad C Ifr. 2 DrahtblUT. 99,97:' Pb 99,75 :' Sn 
Gasflamm- rob 4) Ifr. 1 Thomaagüte Kongo 

ae Tanura rob Aruba 4) frei Werk fob Antw.rpen 4) Kassapreie, übernahme 1m Lagerhaus fob 5) 

Lire je a je 42 gal ota je I je a je 1 000 kg i: je 2 240 lbo birs je 
1 000 k& gal 2 240 Iba obm 

1954 D - 1,97 1,77 8,29 29,86 - - 246.17.11 96. 9. 0 78. 5. 4 719. 8.11 2 304 
1958 D 12 923 2,12 2,21 8,49 38,10 80,20 156,20 197. 7. 8 72.16. 1 65.18. 1 735. O. 8 2 525 
1959' D 11 954 1,95 2,00 8,68 40,11 95,52 157,75 237.15. 3 70.15. 9 82. 2. 7 785. 4. 3 2 ~~~a  1960 D 11 919 1,89 2,00 8,21 32,87 97,98 175,92 245.19. 2 72. 2.11 89. 6. 4796.12. 8 2 
1961 D 12 226 1,84 2,00 8,27 35,22 87,17 126,82 229.11. 5 64. 4. 2 77.15. 2887.18.11 2 704 
1962 D 12 333 1,84 2,00 8,03 29,28 73,07 123,80 233.19. 8 56. 6. 5 67. 9. 2 896.12. 8 2 690 
1962 April 12 200 1,84 2,00 8,21 31,70 72,00 129,00 234. 6. 2 60. 9. 5 69. 8. 7 949. 6. 7 2 675 

Mai 12 400 1,84 2,00 7,90 27,70 71,33 129,56 234. 3.10 59.16. 4 68. 8.10 919.10. 0 2 675 
Juni 12 400 1,84- 2,00 7,90 26,00 71,00 130,07 234. 2. 6 57.14. 5 66.19.11 876. O. 8 2 700 
Juli 12 400 1,84 2,00 7,90 26,52 71,08 127,50 234. 2. 6 53.16. 2 66. 2. 1 862.17. 6 2 700 
Aug. 12 400 1,84 2,00 7,90 28,78 73,22 126,00 234. 2. 6 51. 1. 0 64.11. 8 851.15. 5 2 700 
Sept. 12 400 1,84 2,00 7,90 26,63 74,31 126,00 234. 2. 8 51. 18. 0 64. 1. 9 851. 6. 0 2 700 
Okt. 12 400 1,84 2,00 7,90 24,86 73,11 122,61 234. 5. 0 52.19. 1 66. O. 7 855.n.l1 2 700 
.lOT .. 12 400 1,84- 2,00 7,90 23,63 71,33 118,72 234. 2. 6 54. 6. 3 68. 6.10 873.10. 8 2 700 
Dez. 12 400 1,84 2,00 7,90 26,52 71,09 115,50 234. 3. 0 55. 8. 8 67. O. 7 659. 7. 4 2 700 

1963 Jan. 12 400 1,84 2,00 7,99 28,00 71,53 112,00 234. 2. 7 54. 5. 0 67.11. 8851.15. 8 -
Febr. 13 100 1,84 2,00 8,22 28,03 71,47 110,81 234. 2.11 54.13.8 69.11. o 852. 2. 6 2 000 
I!lI.r. - 1,84 2,00 8,30 28,57 70,63 110,38 234. 2. 6 55.14.11 71.13. 1 856. 2.10 2 000 
April 13 100 1,84 2,00 8,30 30,50 71,00 111,56 234. 3. 8 57.17. 4 14. 3. 8 880.13. 6 2 000 
Mai 13 100 1,84 2,00 8,30 30,50p 71,94 112,50 234. 2. 9 60.12. 1 76. O. 3 905. 6. 9 2 000 
Juni 13 100 1,84 2,00 8,00 ... 73,79 111,93 234. 3. 2 64.19. 6 75.18. 8907. 9. 3 2 000 

u~erechnete Preise für 100 kg in DM 
1963 Juni I 8,39 1 4,61 e ) I 5,01°)\ 8,41 ••• I 29,37 I 44,55 1 256,89 I 71,28 I 83,31 I 995,57 1 159,54d ) 

1) D errechnet aus 12 Monatsmittelpre1sen.- 2) Bis Ende 1960 Weltkontr .. IV.- 3) Notierung der von der dänischen E1erexportgenossenschaft den Er-
zeugern gezahlten Pre1ee j festgesetzt unter Berücksichtigung der beim Export und auf dem Binnenmarkt zu erzielenden Preise.- 4) Exportpreise.-
5) Bis Ende 1962 ei:r.- a Au. w.niger als 12 Monaten bereehnet.- b) Umgereohnet fUr 100 StUck in DM.- e) Umgereohnet fUr 100 1 in DM.- d) Umge-
rechnet für 1 obm. 

- 437"-



, Jahr 
Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
A r~l 

~~i4  

Jahr 
Monat . 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Fabr. 
Marz 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 

~~ 4) 

Jahr 
Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

~~i4  

Regl..onale Gliederllni 
Guter 

Auslands- aus 
gUter I insgesamt EWG- Dri tt-

Landern 

97,5 95,4 98,3 
98,2 97,5 98,2 
94,5 93,9 94,7 
93,6 97,5 92,1 
93,1 92,2 93,5 
93,4 93,9 93,3 
93,6 95,1 93,1 
93,2 95,6 92,3 
93,3 95,4 92,5 
94,7 100,0 92,8 
95,7 103,3 92,9 
94,5 99,8 92,7 
93,7 97,8 92,3 
92,8 95,8 91,8 
92,4 95,7 91,2 
92,3 95,6 91,2 
92,4 95,4 91,4 
93,8 97,6 92,4 
94,4 100,7 92,2 
95,6 103,9 92,6 
96,2 105,2 93,0 
96,6 108,1 92,5 
95,7 104,1 92,7 
95,3 101,4 93,1 
95,0 100,2 93,2 

Maschi-NE- und nenbau- Land-
Edel- fahr-

metalle erzeug- zeuge nisse 

109,1 99,8 99,1 
113,4 100,2 101,0 
106,6 98,5 92,8 
105,6 99,5 90,8 
105,8 98,3 90,6 
105,6 98,2 90,6 
106,0 98,5 90,6 
106,6 99,3 90,6 
106,6 99,3 90,6 
106,5 99,1 90,6 
107,1 99,1 90,6 
105,8 99,6 90,6 
105,7 100,1 90,6 
104,8 100,5 90,6 
104,5 100,5 90,8 
105,1 100,5 91,2 
104,7 100,0 91,2 
104,6 99,7 91,3 
105,1 99,8 91,2 
104,9 100,0 91,0 
105,4 100,0 91,0 
105,7 100,1 91,0 
105,5 100,1 91,0 

~g~:g 100,2 ~g:+ 100 1 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Bundesgebiet elnsehl. Berlin (West) 

1958=100 

Gliederung 1) nach dem roduktio~1stechnischen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugn .. 
!der Land- Eergbauliche Erzeugnisse Erzeugn. der verarbei tenden Industrie r. Forst- insgesamt Erzeugn. Mineral- Steine 
~~~~~~~;i des Erddl, olerz. Eisen 

insgesamt Kohlen- Eisenerze roh insgesam u.Kohl.en und und 
bergbaues wertet. Erden Stahl 

96,5 97,9 91,4 97,3 82,8 91,1 99,5 96,9 97,5 96,4 
96,9 98,6 90,5 98,4 82,0 87,6 100,6 92,1 96,9 98,6 
92,2 95,5 86,6 97,0 81,3 78,8 97,7 83,8 95,4 95,3 
93,2 93,7 82,7 94,2 75,4 76,7 96,4 85,4 96,2 92,5 
90,7 94,2 85,6 96,4 80,8 77,5 96,3 84,0 95,3 93,0 
91,9 94,1 85,8 97,4 80,8 77,4 96,1 85,0 95,5 93,0 
92,2 94,2 85,3 96,2 80,7 77,5 96,4 85,0 95,6 93,0 
91,8 93,8 83.3 94,5 76,3 76,9 96,4 86,1 96,3 92,3 
91,7 94,0 83,4 94,4 76,3 77,0 96,6 85,4 96,2 92,2 
95,7 94,2 83,4 94,4 76,3 77,0 96,8 85,1 96,3 92,1 
98,5 94,4 83,5 94,3 76,3 77,6 97,1 85,3 96,4 92,2 
96,0 93,8 83,S 94,3 76,3 77,7 96,3 85,1 96,4 92,2 
93,3 93,9 83,2 94,3 75,8 77,5 96,5 84,9 96,0 92,2 
91,2 93,6 82,5 94,0 74,8 77,1 96,3 85,4 96,2 92,1 
90,4 93,4 82,3 94,0 74,8 77,3 96,2 85',4 96,3 93,0 
90,0 93,4 81,9 93,9 74,4 76,5 96,2 85,5 96,1 93,0 
90,3 93,4 82,1 93,9 74,4 76,4 96,1 85,6 96,0 92,9 
94,4 93,5 81,8 93,9 74,4 74,9 96,3 85,4 96,0 92,9 
95,8 93,8 81,7 93,9 74,4 75,2 96,8 85,7 96,3 93,0 
99,5 93,8 80,0 93,6 69,4 75,4 97,1 88,0 96,2 92,2 

100,8 94,1 80,7 95,8 69,0 75,7 97,4 88,1 96,2 91,9 
102,2 94,1 80,7 95,6 68,9 75,8 97,3 88,2 96,3 91,8 
99,' 94,0 81,2 95,7 69,4 77,1 97,1 87,3 95,9 91,5 
97,7 94,2 81,3 95,7 69,4 77,2 97,3 86,9 95,7 9',7 
96,6 94,3 81,5 96,3 69,3 77.2 97,5 86,5 95,4 91,7 

Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhan2 
Industrielle Erzeumisse 

Erzeu.l2:niese der verarbeitenden Industrie 

Elektro-I Feinmee:i Sehni tt- Holz- Erzeug-Che- Leder-tech- und mische holz und Z:~~~~~f waren lle- nisse der 
nJ.sche optische sonstiges Leder und Textilien kleidung Ernäh-

bearbei t. Papier u. rungs-Erzeugnisse Holz Pappe Schuhe industrie 

97,7 97,1 96,2 94,3 94,8 118,3 108,5 98,6 102,7 101,3 
96,4 97,7 96,0 101,3 95,2 120,3 110,2 105,6 107,2 98,0 
94,1 95,1 91,1 103,8 93,5 114,5 110,2 104,6 107,8 95,3 
93,2 95,0 86,4 102,3 90,0 114,6 115,3 "'1,0 118,8 94,S 
93,5 96,6 88,7 103,6 91,6 113,4 110,7 102,1 108,0 92,2 
93,S 97,6 88,0 104,5 91,4 113,3 111,9 101,3 108,0 92,7 
93,8 97,6 88,6 104,3 91,5 114,4 112,8 100,9 107,1 93,6 
92,7 96,1 88,1 103,2 91,1 114,3 115,1 100,1 107,6 94,1 
92,7 95,4 88,2 102,8 91,1 114,8 115,1 100,9 115,7 94,2 
92,8 96,2 88,4 102,9 91,0 115,1 114,2 100,3 117,2 95,6 
92,9 96,2 87,8 103,0 91,2 115,8 113,4 100,8 116,6 95,3 
93,0 9'6,2 86,9 102,8 91,1 115,2 117 ,4 99,9 117,3 94,4 
93,5 96,2 86,1 102,4 90,7 114,5 117,4 101,0 119,7 94,0 
93,5 96,2 86,0 102,7 90,4 113,7 117,4 101,5 119,7 93,6 
93,S 96,2 85,9 102,6 90,3 113,7 116,7 100,7 120,0 93,8 
93,2 96,2 84,9 102,5 89,9 114,4 117 ,0 100,5 120,4 93,5 
93,7 91,0 85,0 101,9 88,0 113,7 117,1 101,0 120,9 94,3 
93,9 90,7 85,0 100,8 88,0 114,5 117 ,6 102,3 120,9 95,1 
93,7 93,2 84,7 100,8 87,7 115,1 116,9 103,6 127,4 95,5 
93,8 94,1 84,3 100,5 88,4 115,2 116,5 105,2 127,0 96,9 
94,S 94,2 84,1 100,1 88,4 115,4 119,1 105,6 126,8 98,1 
94,5 93,5 84,5 100,6 88,4 115,2 119,1 106,1 127,0 96,8 
94,4 93,5 84,0 100,7 88,5 115,2 118,4 106.4 127,0 95,9 64 ,4 ~:~ ~  101,8 88,6 m'J m:~ ;gi:~ m'Ö ~'~ 101 6 88 8 
Ghederung 11 nach den Warenltrunnen der Außenhandelsstatlstik 

Guter der Ernahrungswirtschaft Guter der .l2:ewerblichen Wirtscha.!'t 

NahrungsIDl ttel Ferti""uen 

Lebende tJ.e- I pflanz- Genuß- Halbwarel 
Enderzeugniase 

nsgesamt :insgesamt Rohstoffe Vor-
Tiere riechen lichen mi ttel ~nsgesam erzeug- Investi- I I Ver- 2) 3) 

Ursprungs nisse ins8eaamt ti ons- 2) brauchs-
gUter 

96,1 106,3 96,4 96,7 91,3 98,1 96,S 100,8 97,8 97,4 98,2 98,6 97,3 
95,3 101,6 95,7 96,1 90,6 99,5 97,4 103,6 98,7 99,4 98,2 98,3 97,0 
91,5 97,9 94,2 91,9 85,4 95,9 93,5 98,6 96,3 96,8 95,7 97,0 94,5 
93,0 93,5 90,0 96,1 85,9 93,8 90,6 96,4 95,2 94,8 95,6 98,1 94,4 
89,4 84,6 92,8 89,7 83,5 94,8 92,1 97,3 95,5 95,8 95,2 96,5 94,S 
90,8 94,4 91,2 92,8 82,7 94,6 92,1 97,3 95,3 95,5 95,2 96,7 94,3 
91,3 93,2 90,3 94,0 82,S 94,6 92,1 97,3 95,4 95,5 95,3 96,9 94,3 
91,1 92,2 85,9 94,8 84,2 94,1 91,0 97,5 94,9 94,4 95,4 97,4 93,8 
90,7 94,2 83,3 94,7 84,9 94,4 91,6 97,3 95,2 95,0 95,3 '97,4 93,7 
95,1 94,5 87,1 100,8 85,0 94,S 91,7 97,2 95,5 94,6 96,4 99,4 94,1 
98,0 94,3 91,5 10,,8 86,4 94,6 91,6 97,4 95,7 94,8 96,S 99,4 94,3 
95,3 95,0 88,6 100,1 86,9 94,2 91,S 96,6 95,2 94,8 95,6 97,8 94,0 
92,9 98,0 89,S 95,6 86,6 94,1 90,9 96,4 95,6 94,8 96,5 98,2 95,S 
90,9 96,7 87,8 92,8 86,7 93,7 90,3 96,1 95,5 95,1 96,0 98,0 94,6 
90,S 92,8 88,2 92,4 86,1 93,4 89,7 96,0 95,5 95,1 96,0 98,0 94,7 
90,1 91,3 89,S 91,S 85,7 93,3 89,5 95,8 95,5 94,9 96,0 98,1 94,6 
90,5 90,8 91,5 91,4 86,3 93,3 89,8 95,4 95,3 94,9 95,8 97,9 94,2 
94,6 91,3 96,5 96,6 86,5 93,3 89,8 95,5 95,3 94,9 95,7 97,7 94,4 
96,1 90,3 99,0 98,6 85,9 93,7 90,5 95,9 95,4 94,9 95,9 97,8 94,6 
99,8 86,1 102,3 104,2 85,7 93,6 90,3 96,2 95,2 94,7 95,7 97,4 94,5 

101,4 84,0 106,1 105,3 87,8 93,8 90,6 96,5 95,1 94,4 95,8 97,6 94.,5 
102,5 85,4 102,6 108,2 87,6 93,9 90,6 96,7 95,2 94,4 96,0 97,7 94,9 
99,6 86,4 95,9 105,4 87,6 93,8 90,7 96,5 95,1 94,3 96,0 97,7 94,8 
98,1 89,5 92,6 103,8 87,S 94,0 90,7 96,8 95,3 94,8 95.9 97,8 94,6 
97,2 95,3 92,7 101,7 87,6 94,0 90,7 96,7 95,4 94,9 95,8 97,7 94,5 

1) Weitere Untergliederung siehe Fachserie M, PLW-Reihe 1.- 2) Nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppierte Enderzeugnisse.- ,) Ohne Nahrungs-
und Genußmittel.- 4) Vorlaufige Zahlen. 
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Jahr 
Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
~~i4  

Jahr 
Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Mov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 

~lil 
Juni4 ) 

Jahr 

Aus fuhr- Erzeugn. 
guter der Land-

insgesaIDt und Forst-
wirtschaft, insgesamt 
Fischerei 

99,2 88,7 99,3 
100,5 87,3 100,7 
100,3 89,3 100,4 
100,5 96,4 100,6 
100,0 96,7 100,1 
100,1 95,7 100,1 
100,1 94,9 100,1 
100,2 94,1 100,3 
100,3 93,1 100,3 
100,5 94,0 100,6 
100,7 93,8 100,7 
100,6 92,2 100,7 
100,6 90,0 100,1 
100,7 89,6 100,8 
100,7 89,3 100,8 
100,7 96,5 100,7 
100,1 96,8 100,7 
100,6 96,7 100,6 
100,5 101,2 100,5 
100,4 101,9 100,4 
100,6 102,1 100,6 
100,5 102,0 100,5 
100,4 101,6 100,4 
100,4 99,6 100,4 
100,4 100,7 100,4 

Stahl au_IMae~:~~en- Land-
fahr-

erzeugnisse zeuge 

101,5 100,3 98,8 
104,3 103,2 98,2 
104,2 107,0 98,6 
105,5 110,8 99,5 
103,3 108,3 98,4 
103,3 108,6 99,1 
103,5 108,6 99,1 
104,4 109,1 99,2 
104,1 109,3 99,2 
104,1 110,2 99,6 
106,0 110,5 100,1 
105,5 110,6 100,1 
105,5 110,7 100,1 
105,8 111,7 100,1 
105,8 111,7 100,1 
105,6 111,5 100,2 
105,6 111,4 100,2 
105,4 111,5 100,2 
105,2 111,5 99,6 
104,8 111,7 99,6 
104,4 112,4 99,6 
104,2 112,4 99,6 
104,2 112,4 99,6 

18::5 112,5 99,6 
112 5 99 6 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
Bundesgebiet einsdll. BerUn (West) 

1958=100 

,Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Bergbau.liche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbel tenden 
Erzeugnisse des Mineralol- Steine Eisen 

insgesamt Kohlen- Ka11- u. insgesamt erzeugn. und und berg- Steinealz- u. Kohlen-
baues bergbaues werts toffe Erden Stahl 

96 ,5 96,2 97,9 99,5 99,7 99,5 99,8 
9§'7 95,5 96,7 101,0 104,0 99,0 104,8 
9 ,2 94,8 96,5 100,7 99,4 101,4 95,5 
95,9 95,6 97,4 100,9 89,1 100,6 90,4 
95,0 94,7 95,5 100,5 95,4 101,2 92,7 
95,6 95,2 97,2 100,4 94,9 101,2 92,0 
95,6 95,2 97,2 100,4 95,1 101,2 91,1 
95,8 95,3 98,8 100,6 91,5 100,5 91,3 
95,9 95,4 99,7 100,6 91,0 100,5 91,1 
95,4 94,8 99,1 101,0 90,8 100,1 91,2 
94,6 93,9 99,7 101,1 89,5 100,9 91,7 
94,4 94,1 95,5 101,2 88,3 101,0 91,2 
94,5 94,3 94,4 101,1 87,9 100,9 91,1 
96,1 96,0 94,9 101,1 88,3 100,4 90,5 
96,6 96,3 96,3 101,1 88,2 100,4 90,6 
96,9 96,7 96,7 101,0 87,7 100,4 90,0 
96,7 96,5 96,8 101,0 87,5 100,4 89,8 
97,3 96,9 98,5 100,9 86,5 100,4 88,8 
91,4 97,0 98,5 100,7 86,3 100,4 88,4 
97,5 97,0 99,0 100,7 86,1 102,6 86,7 
97,5 96,9 100,3 100,8 85,6 102,6 86,0 
97,2 96,5 100,3 100,7 85,5 102,8 85,4 
96,9 96,3 100,3 100,7 85,5 102,8 85,2 
97,3 97,3 92,5 100,7 84,7 102,8 85,5 
96,9 96,9 92,5 100,7 84,6 102,8 85,5 

Gliederung 1) nach dem produx:tionstechniachen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
Feinmech. Eisen-, 11 Fein-Elektro- Chemische keramische Glas Gummi-

echnische u.optische Blech- u. und • Asbest-Erzeugn. , Metall-Erzeugn. Uhren waren Erzeugnisse Glaswaren waren 

100,4 100,3 99,7 97,7 100,3 99,5 98,1 
101,3 102,6 100,7 96,0 102,4 100,7 99,5 
102,9 106,1 102,5 92,9 105,1 103,4 "',9 
103,5 109,1 104,1 89,7 109,2 107,0 101,2 
103,5 106,7 103,0 91,4 105,2 104,5 99,0 
103,5 106,5 103,0 91,1 105,2 104,5 98,9 
103,3 106,4 103,1 90,9 105,2 104,5 98,0 
103,3 106,9 103,5 90,4 109,4 104,9 100,6 
103,3 108,0 103,5 90,3 109,4 106,0 100,7 
103,4 108,3 103,9 90,2 109,4 106,0 100,8 
103,8 109,6 104,4 90,1 109,4 106,0 100,3 
104,3 109,6 104,5 89,8 109,4 106,0 100,6 
103,9 109,3 104,6 90,1 109,4 106,3 100,9 
103,9 109,4 104,6 89,5 109,4 108,0 101,4 
103,9 109,4 104,7 89,5 109,4 108,0 101,4 
103,8 109,7 104,7 89,1 109,5 108,0 101,5 
104,0 109,7 104,8 89,2 109,5 108,0 101,3 
104,0 109,7 104,8 88,9 109,0 108,0 101,8 
103,7 109,1 104,6 88,8 108,6 108,0 101,7 
104,1 109,4 105,1 88,7 108,3 110,7 102,1 
104,1 109,7 105,0 88,9 108,3 110,7 102,1 
104,1 109,1 104,9 88,9 108,8 110,7 102,0 
103,9 109,7 105,0 88,9 108,8 110,7 102,2 
103,3 109,8 105,0 88,7 108,8 111,3 101,2 
103,4 109,8 105,0 88,7 108,8 112,0 101,2 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der ErnahrUllgawirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

ahrun~smi ttel Fertig ar~n 

-
Industrie 

NE- und Erzeu.gn.d. 
Edel- Ziehereien, 

Kaltwalz-metalle werke 5) 
109,0 99,8 
112,6 103,4 
105,2 103,0 
104,8 101,8 
104,6 102,2 
104,2 102,0 
105,3 101,9 
104,8 103,4 
105,4 103,5 
105,0 103,9 
104,9 102,6 
104,7 102,4 
104,2 102,1 
104-,1 101,6 
104,0 101,6 
104,9 100,5 
105,4 100,6 
105,6 100,1 
105,4 100,0 
105,6 99,6 
106,1 99,6 
106,3 99,8 
105,8 99,3 
106,0 99,3 
106,1 99,4 

Erzeugn. 
Textilien der Er-

nshrunge-
industrie 

95,9 100,6 
99,9 98,6 
98,3 98,0 
97,6 100,6 
96,6 97,1 
96,5 97,5 
96,8 98,5 
98,1 99,1 
97,8 98,9 
97,8 99,6 
97,7 100,3 
97,6 99,6 
98,0 99,5 
97,4 100,4 
96,7 100,6 
97,1 100,9 
97,0 101,6 
96,9 102,5 
97,2 103,1 
98,4 104,3 
98,5 104,3 
98,5 103,3 
98,7 102,5 
98,4 104,0 
98,3 104,5 

Monat 
tieriechen I pflanz- Genuß- Ender eugn~sse 

insgesamt Rohstof1'e Vor-insgesamt lichen mi ttel Halbwaren rnvestJ.-\ Ver- 2) 3) insgesamt erzeug-
Ursprungs nisse insgesamt tions-2) braucha-

guter 
1959 D 93,6 99,8 103,0 61,8 99,4 99,4 99,4 99,3 99,2 99,3 99,5 99,2 1960 D 92,6 98,4 101,0 69,3 100,7 98,5 100,2 100,9 102,0 100,5 101,5 99,2 1961 D 92,1 100,3 100,4 67,1 100,5 98,6 95,7 101,2 97,1 102,5 104,2 99,9 1962 D 97,8 102,0 104,9 80,4 100,6 98,6 92,5 101,8 93,5 104,4 106,8 100,8 
1961 Okt. 94,8 100,6 100,2 79,4 100,2 98,4 94,5 101,0 94,9 102,9 104,9 100,1 

Nov. 94,4 100,3 100,0 78,5 100,2 98,6 94,2 101,1 94,6 103,1 105,1 100,2 
Dez. 94,9 100,6 101,3 77,4 100,2 98,7 94,0 101,1 94,7 103,1 105,1 100,1 

1962 Jan. 95,5 100,9 102,1 78,2 100,3 98,8 93,3 101,3 94,2 103,6 105,6 100,6 
Fabr. 95,4 100,9 101,9 78,1 100,4 98,6 93,4 101,4 94,0 103; 7 105,7 100,8 
März 96,3 101,4 103,3 78,1 100,6 98,1 93,4 101,1 93,9 104,1 106,3 100,9 
April 96,8 101,1 104,5 78,1 100,8 97,1 93,1 102,0 93,9 104,5 106,9 100,9 
lIa1 95,8 100,9 103,4 76,0 100,7 91,2 92,5 102,0 93,6 104,6 107,0 100,9 Juni 95,4 100,9 103,3 73,9 100,7 97,2 92,6 102,0 93,6 104,6 107,1 100,8 
Juli 96,3 102,1 104,8 73,9 100,8 98,1 92,2 102,1 93,3 104,9 107,4 100,8 
Aug. 96,4 102,0 105,3 73,8 100,8 98,5 92,2 102,0 93,2 104,9 107,4 100,9 Sept. 99,4 103,0 105,4 85,3 100,7 98,9 92,1 101,9 93,0 104,8 107,3 100,9 
Okt. 100,2 103,6 105,9 87,1 100,7 98,6 92,0 101,9 92,9 104,9 107,3 101,0 
Nov. 100,8 103,1 107,0 81,1 100,6 99,2 91,7 101,8 92,4 104,8 107,3 100,9 
Dez. 102,0 103,6 108,3 89,8 100,5 100,0 91,8 101,6 92,2 104,7 107,2 100,7 

1963 Jan. 102,8 103,4 110,2 89,6 100,4 100,9 91,7 101,5 91,4 104,7 107,0 101,2 
Febr. 102,7 103,2 110,0 90,1 100,5 100,9 91,7 101,7 91,4 105,0 107,4 101,3 
Marz 101,7 103,3 108,7 88,5 100,5 100,6 91,8 101,6 91,2 104,9 107,4 101,2 
April 101 t 1 102,7 107,8 88,2 100,4 100,4 91,9 101,5 90,·9 104,9 107,3 101,2 
~~i4  102,0 102,4 110,3 86,7 100,4 100,6 91,1 101,5 91,0 104,9 107,3 101,2 

102,5 102,5 110,9 86,1 100,4 100,2 91,7 101,5 91,0 104,9 107,3 101,1 

-Fußnoten 1 4 siebe vorhergehende Seite. - 5) Und Erzeugnisse der Stahlverformung. 
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Jahr 1) Grundstoffe 
Monat 

lnsgesamt inland. 

1~54 2  94,8 92,9 
1 'J5() 100,5 101,0 
1960 100,,> 100,9 
1961 100,2 101,4 
1~ 2 100,1 101,6 
1962 Jan. 100,3 101,7 

Febr. 100,4 101,8 
Marz 100,5 102 ,0 
Aprll 100,4 101,8 
Mal 100,0 101,3 
Juni 99,e 101,3 
Jull 99,6 101,1 
Aug. 99,6 101,1 
Sept. 100,0 101,5 
Okt. 100,0 101,5 
Nov. 100,4 101,9 
Dez. 100,7 102,1 

1963 Jan. 100,2 101,3 
Febr. 100,4 101, ') 
Marz. 100,~ 101, U 
Aprll 100,3 101,4 

~~~i4  100,6 101,7 
100,6 101,7 

Jahr1 ) Welzen, Kuhe Monat lnland. 

1954}2) 96,1 85,2 
1959 100,2 108,0 
1960 100,1 106,7 
1961 99,9 108,1 
1962 100.7 104.0 
1962 Jan. 100,4 107,1 

Febr. 101,3 106,6 
Marz 102,4 107,2 
April 103,2 105,5 
Mai 104,3 107,9 
Junl 105,3 108,4 
JUll 105,1 104,7 
Aug. 95,0 103,0 
Sept. 95,9 101,3 
Okt. 97,0 102,0 
Nov. 99,1 98,5 
Dez. 99,2 95,4 

1963 Jan. 100,3 95,2 
Febr. 101,4 95,1 
Marz 102,2 100,9 
April 102,8 105,7 
~~~,4  103,5 111,0 

103,7 113,9 

Jahr 1 ) Hel.zöl 
Monat (schweres ), Strom 

lnland. 

1954}2) 113,9 94,5 
1959 100,3 100,4 
1960 95,3 100,3 
1961 97,4 99,9 
1962 102,1 99,3 
1962 Jan. 100,3 99,S 

Febr. 100,6 99,5 
Marz 100,7 99,5 
April 101,6 99,3 
Mai 101,8 99,2 
Junl 102,5 99,2 
Juli 102,3 99,2 
Aug. 102,3 99,2 
Sept. 102,2 99,2 
Okt. 102,5 99,1 
Nov. 104,1 99,1 
Dez. 104,2 99,1 

1963 Jan. 106,9 99,0 
Febr. 106,:3 98,8 
Marz 106,5 98,9 
April 104,2 98,8 
~~;i4  104,0 98,9 

103,8 98,8 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
Bundesgebiet ohne BerUn 

1958=100 
Grundstoffe 

land- und forst-
wlrtschaftlicher Herkunft 

ausland. lnsgesamt inland. ausland. 

105,9 98,7 93,9 114,7 
98,1 102,4 103,3 99,2 
98,1 100,5 101,5 97,3 
93,0 100,0 102,9 90,2 
91,7 100,4r 103,6r 89,8 
91,9 100,8 104,0 90,1 
91,9 100,8 104,0 90,3 
91,9 101,1 104,4 90,3 
92,4 101,0 104,0 91,1 
92,1 100,1 102,9 90,8 
91,0 99,7 103,0 89,0 
90,7 98,9 102,0 88,6 
91,1 99,0 102,1 88,8 
90,9 99,8 103,3 88,5 
91,2 99,9 103,2 89,1 
92,0 101,3 104,0 90,3 
92,7 101,9 105,2 91,2 
93,6 100,8 103,4 92,3 
94,3 101,3 103,8 93,0 
94,0 101,5 104,3 92,6 
94.1 101.6 104.3 92,8 
94,3 102,7 105,6 93,1 
94,1 102,8 105,9 92,6 

Rohholz, 
Schwelne Rohkaffee (Stamm) Baumwolle 

inland·3 ) 

107,9 147,8 104,7 103,5 
109,7 88,8 91,0 87,9 
104,6 88,4 95,0 92,1 
106,7 80,8 102,3 89,3 
104.6 76.6 '17.2 86. 'i 
105,4 77,7 103,9 88,7 
103,8 78,7 103,1 88,9 
99,0 78,9 102,3 88,2 
95, " 78,4 100,3 87,5 
95,2 78,2 98,5 87,6 
99,6 77,1 97,5 87,0 

101,3 76,3 95,5 86,0 
108,8 75,0 93,8 85,6 
112,5 75,0 92,2 84,3 
111,8' 74,5 92,3 84,1 
111,9 74,4 93,4 84,9 
109,6 74,4 93,6 85,7 
105,6 74,1 9,>,5 86,5 
103,1 74,2 95,3 86,5 
100,9 74,2 94,9 87,3 
97,5 74,9 95,3 86,2 

102,7 74,7 94,1 85,3 
106,3 74,6 94,1 85,5 

Schni tt-Gas Wasser Zement holz 

94,3 86,4- 96,1 91,9 
100,7 104,1 99,6 97,2 
101,5 107,3 99,6 97,1 
102,3 112,4 99,6 101,5 
101,3 113,8 99,6 103,9 
101,6 113,4- 99,5 102,9 
101,4 113,7 99,S 102,9 
101,4 113,8 99,5 103,5 
101,4 113,8 99,5 103,9 
101,5 113,8 99,5 104,0 
101,2 113,8 99,5 104,1 
101,2 113,8 99,5 104,3 
101,2 113,8 99,7 104,3 
101,2 113,8 99,7 104,3 
101,2 113,8 99,7 104,3 
101,2 113,8 99,7 104,0 
101,2 113,8 99,7 104,2 
101,0 113,8 99,2 103,3 
100,9 115,2 99,2 102,9 
100,7 115,2 99,2 103,0 
100,7 115,4 99,2 103,0 
100,7 115,4 99,2 103,0 
100,7 115,5 99,4 103,1 

Vgl. Fachserie M, Reihe 2, sowie Wirtschaft und Statistlk 1962/12. 

Grundstoffe 
industrieller 

Herkunft' 
insgesamt lnländ. ausland. 

92,3 92,4 91,2 
99,3 99,6 96,2 

100,5 100,6 99,5 
100,3 100,6 97,7 
100,0 100,5 94,6 
99,9 100,4 94,9 

100,1 100,6 94,5 
100,2 100,7 94,5 
100,0 100,6 94,5 
99,9 100,4 94,1 
99,9 100,4 94,3 

100,0 100,6 94,3 
100,0 100,5 95,0 
100,1 100,6 95,0 
100,0 100,5 94,6 
99,9 100,4 94,8 
99,9 100,4 95,1 
99,8 100,2 95,7 
99,8 100,2 96,3 
99,8 100,1 96,2 
99,5 99,8 96,2 
99,2 99,5 96,4 
99,2 99,4 96,7 

Rohkau- Steinkohle Benzin (m.Brlk.) , tschuk inland. (Motoren) 

84,9 82,8 102,0 
125,5 99,6 94,4 
134,9 99,0 100,6 
100,4 99,0 97,8 
g').l 100.7 g6.8 
96,5 99,9 97,5 
99,5 99,9 97,5 
97,6 99,4 97,5 
95,7 98,3 97,5 
95,6 98,6 91,5 
92,9 98,7 97,5 
92,8 101,4 97,S 
91,0 101,9 97,5 
91,5 102,3 97,5 
95,2 102,6 97,5 
96,7 102,6 93,3 
96,6 102,6 93,3 
96,3 102,6 93,3 
95,4 102,2 92,3 
92,1 102,1 92,3 
92,4- 102,1 92,3 
91,7 101,7 92,3 
90,4 101,8 92,3 

Stabstahl Grauguß-
(Th+SM) stucke Schrott 

86,2 84,8 84,4 
100,0 98,8 103,4 
100,1 102,3 108,7 
100,1 109,3 105,6 
100,2 113,6 94,7 
100,1 110,6 98,3 
100, '1 111,9 98,3 
100,1 113,3 98,3 
100,1 113,8 98,3 
100,1 113,8 98,3 
100,1 114,2 98,3 
100,1 114,2 98,3 
100,1 114,2 91,7 
100,3 114,3 91,7 
100,3 114,1 88,4 
100,3 114,2 88,4 
100,3 114,0 88,4 
100,3 113,9 78,6 
100,3 113,9 78,6 
100,3 113,8 78,6 
100,3 113,8 78,6 
100,3 113,7 78,6 
100,3 113,8 78,6 

1) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Ohne Saarland.- 3) Aus Verkaufen der Staatsforsten.- 4) Vorlaufige Ergebnlsse. 
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Roggen, 
inland. 

97,4 
97,9 
96,5 
96,3 
98,1 
97,2 
98,0 
99,1 

100,2 
101,4 
102,3 
101,9 

92,7 
93,6 
95,0 
97,4 
98,4 

100,0 
101,1 
101,9 
102,4 
102,8 
102,6 

lJ1ese.L-
kraft-
stoff, 
inland. 

77,8 
96,2 

100,9 
100,0 
100.3 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
98,5 
98,5 
98,5 
98,5 

102,1 
102,1 
102,1 
98,S 
98,5 

Zellstoff, 
Sulfi t 
J.nländ. 

99,4 
91,2 
91,9 
94,9 
92,3 
93,2 
93,,2 
93,2 
93,2 
93,2 
93,2 
93,2 
93,2 
93,2 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 



~:~t 1) 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Jen. 

Febr. 
Marz 
Aprll 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jen. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Junl. 

~~:t'  

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Jen. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1963 Jen. 
Febr. 
Marz 

April 
Ma, 
Juni 

~:~t 1) 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Jen. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jen. 
Febr. 
Marz 
April 
Ma, 
un~ 

Erzeugerpreise widltiger Waren 
DM 

Futter- Schlachtvleh, lebend Butter, 
Eier inl. 

Roggen Wel.zen 
Gerste I Speise- Ochsen, 1 KUhe, 1 Schweine, inl. Marken'-, Hafer kartoffeln Kl.A Kl.B Kl.c Kl.B einschl. 

Faß 

frei Verladestation frel. Empt'angstatl.on a1> frei 
Kennz.-St. Empt.-Stat. 

Frankfurt/Main Mtinchen Frankfurt/Main Bayern Ndss 
1 000 kg Durchschni ttsquali tat 50 kg 100 St 100 kg 

406,4 426,9 356,7 327,1 5,25 96,2 76,6 133,5 lS,13 568,68 
415,7 440,7 360,8 337,8 5,53 110.3 89,2 125,0 17 .62 612.78 
406,6 4.41,5 364,1 340,7 6,93 117 ,9 96.2 136,6 15,36 625,80 
401 t 1 441,1 361,9 340,2 5,91 116, :3 94,7 130,6 15,73 574,29 
400,6 439,6 360.0 320,0 5,90 116,7 94.2 132,6 15,49 608,00 
410,1 443,2 365,6 331,1 8,75 115,7 90,7 131,0 14.71 641,25 
404,6 441,5 362,5 317,5 8,13 118,2 92,4 132,9 12,94 636,67 
409,5 446,0 362,5 321.3 8,25 117,0 92,1 129,0 11,17 636,67 
413,6 450,5 365,0 325,0 8,90 118,5 92,0 124,0 11,52 636,67 
418,3 455,0 365,0 327,5 9,73 119,3 91,4 118,2 13.65 636,67 
420,0 459,5 365,0 327,5 9,94 118,8 92.7 118,7 12.90 636,67 
426,3 464,0 365,0 327,5 12,44 117 .6 94,2 125,3 12,80 636.67 
424.0 464,0 370,0 350,0 16.32 115,5 91,8 126,7 13,17 644,17 
382,0 417,5 367,5 335,0 7,06 116,1 90,9 136,5 14.73 646.67 
387,5 422,3 362,5 331,3 6,08 113,3 88,8 141,6 16,88 646.67 
395,8 427,0 362,5 327,5 6,18 113,0 gO,l 141.0 17 ,13 645,83 
417,5 431.5 362,5 332,5 5,99 111,4 88,4 140,1 19.20 645.83 
422,0 439,0 377 .5 350,0 5,94 109,9 84.0 137,4 20,44 645,83 
422,5 447,0 390,0 372,5 6,45 111,6 84,8 131.7 21,86 645,83 
426,3 450,0 387.5 373,1 6,88 112,4 83,4 129,5 23,11 645,83 
426.3 452,0 385,0 371,3 7,00 114,6 87.6 125.2 '9,75 645,83 
426,3 452,0 380,0 367,5 6,63 116.9 93.7 119.5 .18,59 645.83 
425.0 452.3 380.0 365.0 5,83 118,5 97,6 127.2 16,08 645.83 
417 5 454 0 375 0 355 0 5 00 120 4 101 8 129 2 17.38 645.83 

Braun- Heizbl Roheisen, Stabstahl Grobbleche 
kohlen- Benzin, extra Zement, Mauer- GieSerei Rohblöcke 10) 10) 

~~~~~:t:  
Marken- leichtes schweres Portland-, ziegel !II 5) mi t Sack DIN 105 8) Thomasglite 

Frachtlage frei ab Lager frei frei 
Oberh.-W 9)1 Dortmund I~~:~~!!~~ I I Frechen Empf .-Sta 6) Betrieb 1) Empf .-Stat ab Werk Essen 

Bundssgeb. Zone 111 Hamburg Essen Bayern Bundesgebiet 
1 000 kg 100 1 100 1 1 000 kg 10 t 1 000 St 1 000 kg 

21,88 49.21 706,33 73.94 288.20 278.50 386,75 424,19 
48.62 723,00 89,73 332.00 327.00 437,75 474,79 

34,34 45.50 1'.32 79.29 701,92 91.95 332.00 327,00 437,75 469,75 
36.80 48.42 10,22 78,56 700,00 99,25 332.00 327,00 437,75 469,75 
36,80 47,15 10,07 83,02 700,00 106,26 332,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 46,67 700,00 113,47 307,00 327,00 437.75 469,75 
38,00 47,00 11,43 87,25 700,00 109,94 332.00 327,00 437.75 469,75 
38,00 47,00 11,51 87,25 700,00 109.94 332,00 327.00 437,75 469,75 
38,00 47,00 11,04 87.25 700,00 109,94 332.00 327.00 437,75 469,75 
38.00 47,00 10.95 87,25 700,00 113.78 332,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 47,00 10,57 88,10 700.00 114,75 332,00 327.00 437.75 469,75 
38,00 47.00 10,33 87,84 700,00 114,75 332,00 327,00 437.75 469,75 
38.00 47,00 10,29 87,84 700.00 114.75 332,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 47,00 11,01 87,84 700,00 114,75 272,00 327,00 437.75 4-69,75 
38,00 47,00 11,39 88,00 700,00 114,75 272,00 327,00 437.75 469,75 
38,00 47,00 11,49 88,45 700,00 114,75 272,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 45,00 11,37 89,05 700,00 114,75 272,00 327,00 437,75 469.75 
38,00 45,00 11,46 89,05 700.00 114,75 272,00 327,00 437.75 469,75 
38,00 45,00 12,50 91,51 700.00 114,75 272,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 44,50 )3,11 91,51 700,00 114,75 272 .00 327,00 437.75 469,75 
38,00 44,50 12,99 91,14 700,00 114.75 272,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 44,50 '" '" 700,00 115,69 272 ,00 327,00 437,75 469,75 
38.00 44.50 '" '" 700,00 118.50 272.00 327.00 437.75 469.75 
38.00 44,50 '" '" 716.00 120.00 272.00 327.00 437.75 469.75 

Kupfer !ur Blei Zink Schwefel- Schwefels. Super- Schni tt- Zellstoff, Rohwolle, 
~ei tzweoke, 99.97 ;; Rl 98;; Zn saure, Ammoniak, phosphat Reyon holz Sulfit-, A-Peinhei 
DEL-Notiz 12) 12) 660 Be 21 ;; N, 18;; 15) 120 d.Sohuß FL/Ta.- la ungebl. inl. 17) 

11) techn.rein looe 14) ~:retter 16) vollsoh. 
fr.Fahrzg. Abnahme i. englischem ab Werk frei Empfangsstation frei ab Werk frei ab Lager 
Erz.-Werk Lagerhaus 13) Empf .-Stat. Empf .-Stat. WOllverwtg. 

Bundesgebiet Nordrh.-W, Bundesgebiet Nordrh.-W. Bayern Paderborn 
100 kg 100 kg N 100 kgP205 1 kg 1 cbm 100 kg 

298,83 112,75 92,09 9,89 109,42 70,83 8,05 140,26 ~~:go  ",26 
240.76 84,02 76,05 10.78 114,85 82,54 7,851» 157,63 8,14 
285,62 81.85 94,95 10,05 114,85 82.54 7,53 151.55 69.50 7,77d ) 
297,71 83,21 103,02 9,73 112,40 82,54 7,40 152,60 70.25 7.35 
265,15 71.32 86,35 9,73 109,90 82,54 7,30 161,81 74,00 6.78 
265,36 62,37 74,68 9,00 109,92 82,54 7,10 168,70 73.'3 7,07 
262,64 65,45 77.75 9,00 112,00 84.39 7,10 16B.88 74.00 6,57 
267,74 65,14 76.34 9,00 114.00 86,61 7,10 168,66 74,00 6,97 
267,44 67,29 76,99 9,00 114,00 86,61 7,10 168,50 74,00 6.97 
266,82 67.12 77 ,05 9,00 114.00 86,61 7,10 168,69 74.00 7,26 
266,48 66.33 75,87 9,00 114,00 86,61 7,10 168,69 74.00 7.31 
265.63 63,83 74.09 9,00 114,00 77.72 7.'0 168.69 74.00 7,14 
264.61 59,39 72.94 9.00 102,50 77,72 7,10 169.13 74,00 7,04 
263,95 56,44 71,36 9,00 104.50 78,83 7,10 169,06 74.00 7,00 
264.11 57,37 70,82 9.00 105,00 79,94 7,10 169,06 74,00 7.12 
264,77 58,61 73,08 9,00 106.00 81,06 1,10 168,88 70.50 7,15 
265,10 60,18 75.80 9,00 109.00 81,60 7,10 168.38 70.50 7,15 
264,99 61.25 74,05 9,00 110.00 82.72 7,10 167.75 70.50 7.15 
264.60 60,13 74,88 7.50 112,00 84.39 7,10 165.38 70,50 7,16 
264,11 60.51 76,95 7,50 114.00 86,61 7,10 165.38 70.50 7,50 
263,06 61,54 79,09 7,50 114.00 86.61 7.10 165.38 70,50 7,54 
262,71 63.83 81,81 7,50 114,00 86,61 7,10 165,29 70,50 7,90 262.15 66,68 83.64 7.50 114.00 86.61 7.'0 '65.'9 70.50 7.97 261.78 71.42 83 46 7 50 114 00 77 72 7 10 165 31 70 50 8 21 

Vgl. Fachserie M, Reihe 3 und 4 sowie die Fußnoten in WiSta 1963/1. 

Steinkohle 2) 
Fettkoks- I Brechkoks 

kohle I II 3) 

ab Zeche 
Ruhr-Revier 

Bundesgebiet 
1 000 kg 

51,00 64,63 
61,30 79,53 
61,30 78,65 
63,30 76,58 
63.30 76.42 
64,10 77,50 
63,30 79,50 
63,30 79.50 
63.30 77 ,50 
63,30 71.50 
63.30 72,50 
63,30 73.50 
64,90 76,50 
64,90 77,50 
64,90 79,50 
64.90 79.50 
64,90 81.50 
64.90 81,50 
64,90 81,50 
64,90 80,50 
64.90 79.50 
64.90 79,50 
64.90 
64.90 

79.00r 
79.50 

Fein-
bleche, Aluminium 
2,15 mm Al 99.5 ;; 

Rohmasseln 

Siegen frachtfrei 

100 kg 

512,09 223.00 
594,75 225.75 
589,25 216,00 
583.75 216.00 
567,62 216.00 
558,75 216.00 
558.75 ~~~:gga  558,75 
558.75 216,00 

558.75 216.00 
558.75 216,00 
558.75 216,00 
558.75 216.00 
558.75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 2"6,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558.75 216.00 
558,75 216,00 
558.75 
558.75 

216.00 
206.00 

Kuhhäute Kalbfene 
rote, ohne Kopf' 

25_29 ' /2 kJ 4 '/.1-7 ~ 
AuktioDSpl"eiae 

Baden-Württemberg 
1 kg 

2,10 4,54 
1.74 5.36 
2.53 6,47 
2,34 5,76 
2.36 6,72 
1,~7 5,86 
2.28 6.71 
2,22 6.44 
2,15 6.33 
2,11 6,25 
2,07 6,10 
2.00 5.85 
'.90 5.48 
1.90 5.65 
1,67 5.72 
1,81 5,43 
1.74 5,26 
1,60 5,11 
1.55 4.93 
1,51 4.73 
1.52 4.69 
'.49 4,21 
1,46 4.'4 
1 50 4 33 

1) D errechnet aus 12 Monaten (bei Speisekartoffeln aus 11 Monaten); die Monatspreise werden aua den Preisen vom 7. und 21. oder im Durohachni tt 
aller Tage ermittelt. Ausnahmen der Durchschnittsbildung: Speisekartof'feln 1m Juli und August aua 2 und mehr Wochenpreisen,3chlachtvieh aua 4. oder 
5 Wochenpre1sen. 
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Wirtschafts-
jahr 2) 

(Juli - Juni) 
Monat 

1954/55 DWj 
1957/58 DWj 
1958/59 DWj 
1959/60 DWj 
1960/61 DWj 
1961/62 DWj 

1962 April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

~rtechafts-
jahr 2) 

(Juli - Juni) 
Monat 

1954/55 DWj 
1957/56 DWj 
1958/59 DWj 
1959/60 DWj 
1960/61 DWj 
1961/62 DWj 

1962 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Landw. Produkte 

o. Sonder-
insgesamt kultur-

erzeugn. 

89,6 88,1 
99,6 97,9 

100,4 102,1 
102,9 102,6 
98,1 100,5 

102,7 102,3 

108,5 103,1 
107,0 102,7 
107,4 105,0 
107,6 107,2 
101,6 101,6 
102,2 102,6 
102,3 102,1 
103,9 103,4 
105,3 104,3 
106,3r 103,lr 
108,3r 103,5r 
108,8r 104,Or 
108,2 103,3r 
107,4 103,4r 
106,9p 104,8p 

Index der Erzeugerpreise landwirtsdlaftlidler Produkte 
Bundesgebiet ohne BerItn') 

1957/58-1958/59 = 100 
Pflanzliche Produkte 

o. Sonder- Getreide Hackfrüchte 
insgesamt kultur- u. HUlsen- Saatgut Spe1se-insgesamt erzeugn. früchte kartoffeln 

93,2 89,9 97,9 93,1 82,2 82,3 
103,2 96,7 100,3 86,8 93,5 87,5 
96,8 103,3 99,7 113,2 106,5 112,5 

107,5 107,9 98,7 110,1 119,4 137,7 
88,5 96,1 98,6 92,8 93,1 86,1 

105,8 104,8 98,9 103,7 112,8 125,1 

134,8 119,0 103,9 111,0 140,4 179,9 
130,6 119,5 104,8 111,0 140,4 179,9 
128,8 125,2 105,6 111,0 153,6 206,2 
129,4 134,5 105,4 112,9 176,6 251,7 
102,0 102,3 96,5 112,9 108,1 115,7 
96,8 99,4 97,2 109,2 100,4 100,1 

100,2 98,4 98,3 98,0 98,1 95,6 
102,1 99,2 99,9 98,0 97,7 94,8 
104,7 102,2 100,9 99,0 98,3 95,9 
114,9 103,6 102,1 100,2 104,6 108,4 
123,0 106,3 103,1 101,3 109,3 117,9 
123,7 106,8 103,8 104,5 109,5 118,2 
122,1 104,8 104,2 104,5 104,2 107,7 
116,3 100,8 104,7 104,5 94,2 87,8 
108,1p 99,1p 104,5p 104,5 90,1 79,8 

Ölpflanzen 

101,0 
100,0 
100,0 
88,0 
88,0 
88,0 

88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 

noch: Pflanzliohe Produkte Tierisohe Produkte 

Genuß- Sohlaohtvieh Nutz-
mittel- Obst Gemüse Weinmost insgesamt GroS- und II1loh 

pflanzen insgesamt sohlaohtv. Zuohtvieh 3) 

67,5 59,7 158,6 101,6 87,9 92,4 92,4 75,2 83,0 
129,4 131,8 102,0 121,5 98,2 95,2 95,0 95,1 102,2 
70,6 68,2 96,0 78,5 101,8 104,8 105,0 104,9 97,8 
44,6 93,8 159,0 121,5 101,1 103,5 103,7 101,5 99,5 
46,1 65,6 101,2 50,5 101,8 104,7 104,9 102,6 98,0 
84,2 101,5 146,6 100,5 101,6 103,7 103,7 98,7 101,9 

84,7 97,3 471,0 100,5 96,7 98 ,3 98,2 98,9 101,1 
79,4 97,3 397,5 100,5 96,1 98,3 96,2 100,4 99,9 
77,3 125,4 254,3 100,5 99,4 100,8 100,8 100,3 100,4 
78,5 109,1 169,0 100,5 99,6 100,5 100,5 97,5 101,8 
78,0 112,1 104,8 100,5 101,7 103,6 104,0 97,4 103,0 
79,0 84,6 126,6 100,5 103,5 104,7 105,2 94,7 105,4 

105,3 80,2 129,9 116,1 104,4 104,4 104,8 95,1 104,4 
105,3 84,1 148,1 116,1 104,6 103,9 104,2 93,6 107,5 
110,4 84,2 174,7 116,1 105,5 102,2 102,4 92,8 111,9 
112,1 94,7 289,2 116,1 103,Or 99,5 99,7 95,2 107,2r 
112,3 89,6 400,1 116,1 102,7r 98,1 96,3 97,1 106,9r 
111,6 84,7 412,6 116,1 103,2r 99,0 99,1 107,0 106,8r 
110,7 84,7 413,0 116,1 102,9 99,2 99,2 106,6 106,8 
110,0 84,7 365,3 116,1 104,1p 103,7 103,8 112,0 105,4p 
110,0 102,5p 220,3p 116,1 106,3p 106,2 106,4 113,2p 107,4p 

Vgl. Faohserie M, Reihe 4, Preise und Preisindioes für die Land- und Forstwirtsohaft. Bereohnungsmethode WiSta 1961/12. 

Heu Sonder-
und kultur-

Stroh erzeugn. 

133,8 96,8 
97,9 122,0 

102,1 78,0 
117,2 106,4 
115,4 66,6 
107,9 108,7 

105,4 
105,6 

180,6 
162,9 

106,0 139,3 
110,5 114,8 
112,1 101,1 
116,9 97,1 
125,6 105,3 
135,2 110,7 
151,8 117,7 
166,8 147,6 
185,3 171,1 
181,1 172,2 
168,2 172,1 
157,3 161,1 
151,5p 134,1p 

l:1er Wolle 

95,5 137,1 
105,7 118,8 
94,3 81,2 
89,0 91,2 
98,4 73,9 
83,6 73,2 

86,4 74,4 
81,6 75,3 
78,0 77,1 
80,0 76,1 ' 
82,0 76,5 
90,5 76,7 
93,7 

107,5 
76,8 
76,8 

112,4 76,8 
119,3 76,9 
126,7 78,2 
115,8 79,3 
107,8 82,0 
89,1 83,Or 
94,Op 87,3 

1) Vor 1960 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- 2) Die Durohsohnitte wurden besonders bereohnet duroh Wligung der Vierhljahresduroh-
sohnittspreise der einzelnen Waren mit den vierteljährliohen Verkaufemengen der Wirtsohaftsjahre 1957/58 bis 1959/60.- 3) Berechnet aus 
l'reisunterlagen des Bundesministeriums fUr Ernährung, Landwirtsohaft und Forsten. 

Wirtsohafts- Schnitt-
jahr 1) blumen u. 

(Juli - Juni) Topfpfl. 
Monat insgesamt 

1954/55 DWj 101,2 
1959/60 DWj 101,2 
1960/61 DWj 104,9 
1961/62 DWj 116,6 

1962 April 128,0 
Mai 116,0 
Juni 67,7 
Juli 83,8 
Aug. 73,1 
Sept. 92,6 
Okt. 105,5 
Nov. 128,9 
Dez. 168,6 

1963 Jan. 154,9 
Febr. 176,4 
März 154,1 
April 126,2 
Mai 117,0 

Index der Erzeugerpreise für Sdlnittblumen und Topfpflanzen 
Bundesgebiet ohne BerUn 

1958/59 = 100 
Sohnittblumen 

Treibhaus-I Freiland- Treibhaus-
insgesamt Asparagus insgesamt rosen tulpen nelken sprengeri 

107,4 107,5 97,4 85,2 112,5 109,6 89,1 
99,0 109,0 87,2 107,3 93,4 105,6 108,0 

102,6 131,5 102,1 105,1 93,4 105,5 112,0 
120,2 151,2 104,4 157,4 104,7 109,5 114,7 

132,1 199,7 - 150,0 122,6 125,6 116,0 
117,2 167,4 - - 109,5 126,7 112,5 
63,2 105,6 128,5 - 77,4 115,1 101,4 
69,1 100,8 117,8 - 59,7 100,2 127,8 
58,8 90,3 89,3 - 48,2 96,4 116,3 
82,7 110,9 126,9 - '77,8 96,4 122,2 
97,0 126,4 131,6 - 94,8 98,6 131 ;3 

127,0 183,2 - - 123,6 95,5 134,7 
173,0 237,3 - 249,9 164,0 105,5 155,3 
161,4 247,1 - 151,4 162,8 113,1 135,6 
190,5 377,2 - 156,7 174,7 122,9 134,2 
160,5 311,1 - 141,1 141,1 139,7 135,0 
123,7 180,1 - 105,6 121,1 141,2 133,5 
114,1 153,9 - - 116,4 120,9 125,6 

Topfpflanzen 

Hortensien Oyklamen 

95,8 77,4 
113,0 103,1 
116,7 107,5 
124,6 105,1 

128,9 -
125,0 -
112,7 -- 109,9 - 100,0 - 105,1 

- 112,9 - 115,8 - 126,2 
- 120,5 - 113,7 

144,9 118,0 
137,1 -129,0 -

Vgl. Faohserie M, Reihe 4, Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft. Berechnungsmethode WiSta 1962/4. 

Azaleen 

98,4 
111,2 
114,9 
121,2 

113,9 --
-----

159,8 
129,2 
133,4 
132,3 
132,9 -

1) Die Durchschni tte wurden besonders berechnet duroh Wagung der Monatspreise fUr die einzelnen Blumenart&n mit den monatliohen Verkaurs-
mengen des Wirtschafts jahres 1958/59. 
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Index der Einkaufspreise landwirtsc.baftlidler Betriebsmittel 
Bundesgebiet ohne Berlin') 

1958/59 = 100 

Wirtschafts- Landw. Einkaufe von Waren und Dienstleistungen 
Jahr Betriebs- Futtermi ttel Nutz-(Juli -Juni) mittel insgesamt Handels- Futter- Saatgut und Monat insgesamt dimger insgesamt getreide Zuchtvieh 

1954/55 DWj 92,1 92,9 117,4 97,4 96,2 83,0 75,3 
1959/60 DWj 102,0 102,0 108,0 102,1 100,2 99,2 96,7 
1960/61 DWj 103,6 102,8 108,6 99,4 99,8 87,3 97,7 
1961/62 DWj 106,5 104,8 109,8 101,2 101,3 102,8 94,2 

1962 April 108,0 106,5 112,5 103,3 102,4 111,0 94,2 
Mai 108,3 106,4 107,6 103,4 102,8 111,0 95,7 
Juni 108,3 106,4 107,8 103,4 103,2 111,0 95,5 
Juli 107,9 105,8 102,7 104,5 104,9 111,0 92,9 
Aug. 108,6 106,7 104,5 105,6 104,5 112,3 92,8 
Sept. 108,4 106,4 105,0 105,6 103,8 112,3 90,1 
Okt. 108,4 106,3 107,9 105,7 104,0 96,1 90,6 
Nov. 108,9 106,8 109,8 106,2 104,5 96,1 89,2 
Dez. 109,3 107,4 111,4 107,6 105,7 96,1 88,4 

1963 Jan. 110,4 108,9 115,4 109,2 107,1 96,1 90,7 
Febr. 111,4 110,1 117,0 110,7 107,8 96,1 92,3 
März 112,3 111,3 117,0 109,7 107,7 104,4 101,6 
April 111,7 110,4 114,6 107,7 106,8 104,3 101,2 

~:i2  111,9 110,4 112,9 107,0 106,7 104,3 106,3 
112,0 110,6 114,0 106,5 105,9 104,3 107,3 

lfirtschaftB- Allgemeine Unter- Unterhalt v. Maschinen u. Geraten Ausgaben für 
Jahr W,rt- haltung Technische (Juli -Juni) schaf te- der insgesamt Reparaturen H>1fs- insgesamt 
Monat ausgaben Gebäude mater1alien 

1954/55 DWj 92,0 85,8 83,S 78,0 88,0 88,8 
1959/60 DWj 100,7 104,9 102,6 102,9 103,8 101,8 
1960/61 DlI'j 103,0 111,3 108,7 110,1 109,4 106,3 
1961/62 DlI'j 107,0 120,7 113,8 117,7 110,7 111,9 

1962 April 108,3 121,3 114,8 119,6 109,9 113,3 
Mai 108,4 125,5 115,6 120,8 110,2 114,7 
Juni 108,6 125,5 115,8 121,0 110,3 114,7 
Juli 108,7 125,5 116,2 121,3 110,3 114,7 
Aug. 109,3 126,4 116,8 122,2 110,2 115,1 
Sept. 109,5 126,4 116,8 122,3 110,4 115,1 
Okt. 109,7 126,4 117,0 122,5 110,8 115,1 
Nov. 110,0 128,1 117,8 123,3 112,0 115,6 
Dez. 110,1 128,1 118,1 123,4 113,5 115,6 

1963 Jan; 110,9 128,1 118,9 124,0 114,6 115,6 
Febr. 111,2 128,8 119,5 124,8 115,3 115.8 
IIärz 111,5 128,8 119,9 124,9 116,2 115,9 
April 111,7 128,8 120,0 125,2 116,8 116,0 

~~i2  111,8 131,7 120,7 125,9 118.0 116,8 
111,9 131,7 120,9 126,1 118,6 116,8 

Vgl. Pachser1e M, Reihe 4, Preise und Preisind1ces für die Land- und Forst irtscha~t. 

1) Vor 1960 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- 2) Vorläufige Ergebnisse. 

Neubauten 

83,2 
105,4 
111,8 
121,3 

121,8 
126,1 
126,1 
126,1 
127,0 
127,0 
127,0 
128,8 
128,8 
128,8 
129.4 
129,4 
129,4 
132.3 
132,3 

Index der Erzeugerpreise forstwirtsdlaftlidler Produkte') 
Bundesgebiet ohne Berlin') 

1958=100 
For.t- Stammholz 

wirtechaft. jffl Rohholz Rotbuche (Okt. - Sept.)3 insgesamt Fichte/ 
Monat zusammen Eiche B A B Tanne B Kiefer 

1954 D 86,4 87.5 87,4 100,2 91,2 86,7 87,8 
1959 D 86,9 88,7 96,3 88,6 87,4 88,0 88,9 
1960 D 88,0 91,1 99,8 88,2 85,9 90,0 94,6 
1961 D 97,1 99,6 103,7 91,5 88,5 100,6 101,7 
1962 D 95,1 97,4 99,4 86,5 82,1 100,7 95,5 

1962 April 94,8 96,9 95,3 83,3 79,9 101,6 94,4 
Mai 93,0 95,1 93.3 83,6 78,7 100,8 89,0 
Juni 91,9 94,2 92,7 82,7 77,1 100,3 87,1 
Juli 90.2 92.3 91,1 76,6 13,8 98,6 85,7 
Aug. 88,9 90,5 88,7 82,4 72,6 96,7 83,9 
Sept. 87,2 89,1 86,9 76,7 71,8 95,6 81,3 
Okt. 87.3 88.9 87,6 81.2 76,0 94,7 79,7 
Nov. 87,2 89,7 90,4 81,7 79,0 93,3 85,4 
Dez. 87,4 90,0 92,9 82,3 79,4 91,7 90,9 

1963 Jan. 89.5 91,8 95.3 79.7 77,5 93,1 96.5 
Febr. 89,4 91,6 95,8 80,0 77,3 92,7 96,2 
IIärz 89,0 91,2 91,0 79,3 74,7 93,1 97.3 
April 89,3 91.6 91,7 79,3 76,3 93.6 92,8 
Mai 88,2 90,4 93,6 78,5 76,4 93,1 90,3 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preiso und Preisindices !Ur die Land- und Forstwirtschaft. 

B 

Pflanzen- Brenn- und 
schutz-
mittel insgesamt 

99,0 101,7 
100,7 98,9 
100,0 97,3 
99,6 95,3 

99,6 95,8 
99,6 95,8 
99,6 95,8 
99,6 95,9 
99,6 95,9 
99,6 96,1 
99,6 95,2 
99,6 95,3 
99,6 95,3 
98,4 95,4 
98,4 97,0 
98,4 97,0 
98,5 97,0 
98,5 91,5 
98,5 91,5 

Neubauten und Maschinen 
Neuanschaffung grdßerer 

insgesamt ,Acker-
schlepper 

90,7 90,4 
100,4 100,2 
104,2 103,5 
108,3 107,4 

110,0 109,5 
110,3 109,8 
110,4 109,8 
110,4 109,8 
110,5 109,8 
110,5 109,8 
110,5 109,8 
110,5 109,8 
110,5 109,8 
110,5 109,8 
110,6 109,8 
110,7 109,8 
110,8 109,8 
110.8 109,8 
110,8 109,8 

Gruben- 1 Faaer-
holz 

76,3 82,3 
77,3 77,2 
74,9 76,7 
86,9 94,7 
86,2 91,3 

87,1 90,2 
84,7 90,5 
87,0 86,7 
85,3 87,6 
63,0 85,6 
83,0 82,6 
83,3 82,2 
81,6 79,8 
78,2 79,0 
78,9 75,9 
74,2 75,0 
75.4 75,4 
75,0 77 ,2 
76,5 78,0 

Treibstoffe 
Treih-
stoffe 

112,4 
96,0 
91,5 
84,3 

84,7 
84,7 
84,7 
84,7 
84,7 
84,7 
82,0 
82,0 
82,0 
82,0 
86,1 
86,1 
86,1 
72,0 
72,0 

Maschinen 
Landmasoh. 
und Geräte 

90,6 
100,6 
104,6-
108,8 

110,4 
110,6 
110,7 
110,8 
110,9 
110,8 
110,9 
110,8 
110,8 
110,8 
110,9 
111,' 
111,3 
111,3 
111,3 

1 Brenn-

87,7 
88,2 
83,5 
85,5 
86,2 

87,0 
83,8 
81,8 
79,2 
81,9 
78,7 
81,3 
77,5 
80,1 
90,8 
94,8 
93,0 
92,0 
88,4 

1) Nur Staat.forsten einsohl. K6rperschaftsforsten ohne Privatforsten.- 2) Vor 1960 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- 3) Durch-
schnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Monatspreise für die einzelnen Güte- bzw. Stärkeklaasen mit den monatlichen Verkaufe-
mengen des Foratwirtaohaftsjahres 1958. 
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Jal1r 
Monat 

1954} 
19~9 

5) 
1960 
1061 
1962 
H62 Jan. 

Febr. 
llarz 
Aprll 
mal 
JunI 
JUlI 
Aug. 
dept. 
Ukt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprll 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1954 J 5) 
1959 
1960 
1961 
1962 
1962 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Junl 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1954} 5) 
1959 
1960 
1961 
1962 
1962 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

, 
l.DaUS trI eerzeu2rns s e 

inst;; esamt 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte') 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958=100 
Erzeugnisse der verarbeItenden IndustrIe 2 

t.rzeugn1.sse der 
.Nahrungd- Invest1.-

el!Jschl. lOhne Grunds tOfi-1 Investl- I Ver-

I 
tlons-Insgesamt u • .rroduktl- tlons- brauchs- und Genuß- gllter 4) Erzeugnlsse der onsguter - 3) guter- 3) guter- 3) ffilttel-

],;nerglewlrtdchaft Industrien 

95,5 95,5 96,0 94,5 94,3 97,2 99,8 
99,2 99,1 99,1 99,0 99,2 97,8 100,8 99,9 

100,4 100,3 100,4 99,9 1 00,7 1 Cll ,3 99,8 101,4 
1 Cll,9 101,9 102,0 99,8 103,6 103,8 101,1 104,7 
103,0 103,1 103,3 99,4 106,8 105,0 102,6 109,1 
102,5 102,6 102,7 99,5 105,0 104,9 102,1 106,9 
102,6 102,7 102,9 99,6 105,3 104,9 102,2 107,2 
102,8 102,9 103,1 99,6 106,1 104,9 102,2 108,2 
103,0 103,1 103,4 99,6 106,9 104,9 102,5 109,2 
103,1 103,2 103,4 99,7 107,1 104,9 102,4 109,5 
103,1 103,1 103,4 99,6 107,3 104,8 102,4 109,6 
103,1 103,2 103,4 99,4 107,3 104,7 102,5 109,7 
103,1 183,2 103,4 99,1 107,4 104,8 102,6 109,9 
103,2 103,3 103,4 99,2 107,4 105,1 102,6 109,9 
103,2 103,3 103,5 9~,1 107,5 105,3 102,6 109,9 
103,3 103,4 102,6 99,0 107,4 105,4 103,1 109,8 
103,4 lC3,5 103,6 99,0 107,4 105,6 103,4 109,8 
103,5 103,6 103,8 99,0 107,3 lu6,O 105,9 109,9 
103,6 103,7 103,9 99,1 107,2 106,4 103,9 109,9 
103,6 103,7 103,8 99,1 107,2 106,5 103,7 '109,9 
103,5 103,6 103,8 98,9 107,2 106,6 103,5 110,0 
103,4 103,5r 103,7 98,7 107,2 106,7 103,5 110,lr 
103,5 103,6 103,7 98,6 107,2 106,9 103,4 110,3 

noch: Mlneralolerzeubllls se Erzeugnlsse der Bls8n und dtahl und Kohlenwertstoffe Energ18wlrtschaft Bergbaul. 0telne 
.r.r eu~n.d. r Erzeugnisse Ivhneralol- und 0trom- Hochofen-, des Kohlen- lnsgesamt erzeugnlsse .t.rden lnsgesamt erzeugung ln,s&-,t'oamt dtflhl- u. bergbaues !/arm1,valzw. 

81,9 97,3 96,3 93,0 93,7 94,5 87,5 87,7 
99,7 96,3 96,3 101,1 100,9 100,4 99,6 99,6 
99,6 98,3 98,5 102,4 101,3 100,3 99,7 99,8 
99,6 96,6 97,4 105,0 101,7 99,9 99,1 99,1 

101,4 95,5 97,8 108,5 101,2 99,3 98,0 97,8 
100,7 96,2 98,2 106,9 101,4 99,5 98,5 98,4 
100,7 96,3 98,3 107,0 101,4 99,5 98,5 98,4 
100,3 96,1 98,2 107,1 101,4 99,5 98,5 98,4 

99,3 96,0 98,2 107,5 101,3 99,3 98,5 98,4 
99,6 95,9 98,1 108,4 101,2 99,2 98,5 98,4 
99,7 95,7 98,1 108,8 101,2 99,2 98,5 98,4 

102,1 95,4 98,0 109,1 101,2 99,2 98,6 98,5 
102,4 95,6 98,2 109,2 101,2 99,2. 97,3 97,1 
102,7 95,7 98,4 109,3 101,1 99,2 97,3 97,1 
102,9 95,1 97,7 109,6 101,0 99,1 97,1 96,8 
103,0 93,9 96,3 109,6 101,1 99,1 97,1 96,8 
103,0 94,0 96,4 109,5 101,1 99,1 97,1 96,8 
103,1 94,5 97,0 109,9 1 \)1,0 99,0 96,5 96,2 
102,8 95,3 98,1 110,0 10.1,9 98,8 96,5 96,2 
102,7 95,3 98,0 110,2 100,9 98,9 96,4 96,1 
102,7 94,4 97,4 110,8 101,0 98,9 96,4 96,1 
102,5 93,5 95,9 111,3r 100,9r 98,8r 96,3 96,0 
102,7 93,3 95,8 111,7 100,9 98,8 96,3 96,0 

Verbrauchs-
guter 4) 

99,0 
100,7 
103,2 
105,7 
104,8 
104,9 
105,1 
105, ') 
105,6 
105,6 
105,7 
105,8 
106,1 
106,2 
106,) 
106,ff 
106,5 
lu6,7 
106,7 
106,8 
106,6r 
106,7 

NE-lIie-
talle u. 
-~letall-
halbzeug 

111,1 
107,3 
110,8 
103,5 
101,3 
101,7 
102,5 
102,1 
102,0 
101,7 
101,0 
100.5 
100,3 
100,5 
100,9 
101,3 
101,1 
101,1 
101,4 
101,4 
101,8 
102,0 
101,4 

noch: l!<rZeugn.der Zleherelen _ dtahibaU 
Masch~nen auer~eugnlsse Gießerei- und Kaltwalzwerke 6) .Erzeu.:rnlsse 

erzeugnisse Gewerbllche Eisen-, l.nsgesanit Zieherelen u lllsgesamt 0tahlkon- lnsgesamt Jl..rbei ts- Krai't- Land-
Stalll- u. Kaltwalzw. struktl.onen maschlnen maschlnen 
Temoerguß maschlnen 

86,1 88,2 88,1 84,9 85,2 88,9 85,8 90,6 86,2 
97,9 97,2 96,7 98,8 97,9 99,7 100,5 99,4 100,4 

100,3 99,8 99,5 101,5 101,3 102,4 103,5 100,9 101,3 
106,0 101,8 99,6 105,3 105.9 107,1 109,0 103,9 105,0 
110,0 101,7 96,9 110,9 112,2 112,2 115,2 108,2 108,7 
108,0 101,3 97,4 108,6 110,2 109,7 112,1 105,4 107,9 
108,5 101,3 97,3 109,0 110,6 110,3 112,7 106,9 108,1 
109,7 101,7 97,2 110,2 111,7 111,6 114,6 107,4 108,4 
110,1 101,8 97,2 110,9 112,5 112,4 115,2 108,7 108,9 
110,5 101,9 97,1 111,1 112,3 112,6 115,5 108,7 108,9 
110,8 102,0 97,1 111,3 112,7 112,7 115,6 108,8 109,2 
110,6 102,0 97,0 111,4 112,8 112,7 115,7 108,8 109,4 
110,6 102,0 96,9 111,5 112,8 112,9 116,1 108,8 109,5 
110,6 101,7 96,9 111,6 113,0 112,9 116,1 108,8 108,7 
110,6 101,4 96,4 111,7 113,0 112,9 116,1 108,8 108,6 
110,5 101,5 96,4 111,5 112,6 112,9 116,1 108,8 108,7 
109,9 101,4 96,1 111,5 112,5 112,8 116,0 108,8 108,6 
109,7 101,1 96,0 111,1 111,5 112,8 116,2 109,0 108,7 
109,6 101,0 96,0 111,0 111,2 112,9 116,2 109,3 109,0 
109,5 100,9 95,7 111,0 110,6 112,5 116,2 109,:5 109,2 
109,5 100,5 95,7 111,5 110,3 112,9 116,3 109,7 109,4 
109,6 100,0 94,5 111,7r 110,3r 113,2r 116,6r 110,3 109,5 
109,6 99,7 94,3 111,9 110,4 ln,2 116,8 110,3 109,5 

Bergbaul. 
Erzeug-
nIsse 

IDSI;8samt 

85,0 
99,5 
98,8 
98,2 
99,1 
99,0 
98,9 
98,6 
97,8 
97,3 
97,4 
99,3 
99,7 

10ll,O 
100,3 
100,3 
100,4 
100,5 
100,3 
100,2 
100,2 
99,7 
99,8 

Gleßerel-
erzeugnlsse 
lnsgesamt 

88,9 
98,6 

101,1 
105,5 
108,5 
107,0 
107,5 
108,4 
108,6 
108,9 
109,1 
108,9 
108,9 
108,9 
108,9 
108,9 
108,4 
108,2 
108,1 
108,0 
108,0 
108,0 
108,0 

!~order-

mi ttel 

87,9 
99,5 

102,6 
108,4 
115,5 
112,7 
113,4 
114,7 
115,1 
115,8 
116,2 
116,2 
116,2 
116,3 
116,3 
116,3 
116,3 
116,3 
116,3 
116,2 
116,4 
117,2r 
117,7 

'" 1) Berechnungsmethode vgl. ,il"ta 1961/11 S. 624 ff. Weltere Prelslndlces ln Fachserle M, Relhe 3.- 2) Industrleerzeugnlsse lnseleSamt 
ohne Erzeugnisse des llergbaues und der Energlewirtschaft. - 3) Au1teilung: vgl. VliSta 1963/4 ~. 235 f1'. - 4) Fertigerzeugnlsse nach 
lhrer vorwlegenden Verwendung, entsprechend der Warengllederung des BruttoproduktlonSlndex. - 5) Ohne Saarland. - 6) Einschl. Stahl-
verformung. 

-444"-

. 



----------------_.---

Index der Erzeugerpreise industrieller Produktei) 

Landfahrzeuge Feinmech.u.optische Musikin- Chemische 
Erzeul1:n. Uhren Eisen-, etrumente, Erzeugnisse 

Jahr _ T~l.:,-e una Elektro- Blech- u. Spl.elwaren, ohne I einsch!. Peraonen-u. technische Monat insgesamt Lastkraft- ~u eh r fUr Erzeugnisse insgesamt Feinmech. Metall- Turn- und 
Kraft- iErzeugnisse waren Sportgerate, Kohlenwertstoffe wagen 

fahr eu~e Schmuckw. 

1954}5l 101,6 104,2 97,3 101,9 94,1 91,9 92,4 95,1 99,9 100,1 
1959 100,0 100,0 99,7 98,7 100,9 98,5 98,3 99,0 99,0 98,9 
1960 100,1 99,4 100,6 98,9 102,3 100,0 100,5 101,8 98,5 98,4 
1961 101,1 99,7 103,2 99,9 106,5 104,0 104,3 107,7 97,6 97,3 
1962 103,1 102,5 101,6 101,0 111,0 109,3 107,6 110,8 96,3 95,6 
1962 Jan. 101,5 100,3 101,4 100,0 107,8 105,6 105,6 109,3 96,9 96,3 

Febr. 101,5 100,4 101,4 100,1 109,4 107,8 106,2 109,7 97,0 96,4 
März 101,5 100,4 101,4 100,4 110,6 108,3 107,1 110,0 96,9 96,2 
Apri 103,2 102,8 101,4 101,0 111,1 109,5 107,8 110,4 96,5 95,9 
Mai 103,4 103,0 101,4 101,2 111,4 109,7 107,8 110,7 96,7 96,0 
Juni 103,6 103,3 101,6 101,2 111,7 109,9 108,0 111,2 96,3 95,5 
Juli 103,7 103,3 101,8 101,3 111,5 109,9 108,0 111,3 95,6 94,8 
Aug. 103,7 103,3 101,8 101,3 111,5 109,9 108,1 111,3 95,8 95,0 
Sept. 103,6 103,2 101,8 101,6 111,4 110,1 108,2 111,3 95,8 95,0 
Okt. 103,6 103,2 101,8 101,5 111,7 110,1 108,4 111,5 95,9 95,1 
Nov. 103,7 103,3 101,8 101,2 111,7 110,1 108,3 111,5 96,0 95,2 
Dez. 103,7 103,3 101,7 101,3 111,7 110,1 108,2 111,6 96,1 95,3 

1963 Jan. 103,7 103,3 101,8 101,2 111,5 110,1 108,3 113,0 96,6 95,8 
Febr. 103,7 103,3 101,7 100,9 111,5 109,8 108,3 113,0 96,8 95,8 
März 103,7 103,3 101,7 100,7 111,4 109,6 108,3 112,9 96,5 95,7 
Apri 103,7 103,3 101,7 100,6 111,4 109,6 108,4 113,2 95,7 94,7 
Mai 103,7 103,2 101,7 100,2r 111,5r 109,8r 108,5 113,2 95,6 94,8 
Juni 103,9 103,5 101,7 100,2 111,4 109,8 108,5 113,5 95,3 94,5 

Schnitt- Holzwaren Holz-
Fe in- hOlz, schliff, Papier-

Jahr "'eramische Glas und SperrhOlZ Zellstoff, und Druckerei- Kunstetoff- Gummi- und 
Monat Erzeug_ Glaswaren p_.sonstiges insgesamt Möbel Papier Pappe- erzeugnisse erzeugnisse Asbestwaren 

nisse bearbeit. und waren 
Holz Pa)l)le 

1954} 5 l 95,1 92,6 91,7 87,4 89,8 96,6 88,7 88,6 99,6 
1959 98,2 100,2 96,2 99,6 99,8 95,2 97,5 102,1 95,8 97,2 
1960 99,8 101,5 96,5 102,0 102,0 95,4 99,6 104,2 94,4 101,1 
1961 104,0 104,6 99,6 106,1 106,2 97,5 106,0 109,1 92,9 102,2 
1962 108,5 106,9 99,8 109,7 110,5 97,0 107,9 114,2 90,2 101,1 
1962 Jan. 108,4 106,8 99,4 108,6 109,1 96,9 107,1 113,2 91,8 102,4 

Febr. 108,4 106,7 99,2 108,8 109,4 96,9 107,4 113,4 91,6 102,3 
Marz 108,4 106,7 99,5 108,9 109,5 97,0 107,6 113,5 91,3 100,9 
April 108,4 106,7 99,8 109,3 110,2 97,5 107,7 113,2 91,2 100,9 
Mai 108,5 106,7 99,9 109,4 110,2 97,5 108,0 113,3 91,0 100,9 
Juni 108,5 106,7 100,0 109,5 110,3 97,3 108,1 113,3 89,7 100,9 
Juli 108,5 106,7 99,9 109,5 110,3 97,4 108,0 113,3 89,3 100,9 
Aug. 108,6 106,6 100,1 109,8 110,6 97,2 108,0 113,6 89,3 100,8 
Sept. 108,6 106,6 100,1 110,1 111,1 97,2 108,0. 115,2 89,4 100,8 
Okt. 108,6 107,0 100,0 110,6 111,7 96,4 108,1 116,0 89,2 100,8 
Nov. 108,6 107,4 100,0 111,0 111,9 96,4 108,2 116,0 89,2 100,8 
Dez. 108,6 108,1 100,2 111,2 112,2 96,3 108,2 116,1 89,2 100,8 

1963 Jan. 110,2 109,5 99,8 111,3 112.5 95,8 108,2 116,8 89,3 100,8 
Febr. 110,5 110,1 99,5 112,0 113,3 95,8 108,6 117 ,2 89,2 100,8 
März 110,5 110,4 99,7 112,1 113,3 95,7 108,6 116,9 88,9 100,8 
April 110,7r 110,5 99,8 112,3 113,6 95,8 108,8 116,7 88,8 100,8 
Mai 110,7r 110,5 99,8r 112,3 113,6 95,9 108,9 116,6r 88,6 100,0 
Juni 111,0 110,4 99,6 112,4 113,6 95,9 109,0 116,7 88,5 100,0 

Lederwaren und Schuhe ErzeQl1:nisse der Ernanrunl1:sindustrie 
Jahr Mshl- und Butter u. Fleisch 
Monat Leder insgesamt Schuhe Textilien Bekleidung insgesamt Schälmüh- Molkerei- und Tabakwaren 

lenerzeug-
nisse bise Fleischwaren 

1954}5l 99,7 96,8 96,1 102,8 94,0 99,6 95,7 95,5 94,6 101,4 
1959 119,4 104,0 104,2 93,8 97,1 101,0 99,3 102,6 108,1 99,9 
1960 114,2 108,0 109,2 100,1 99,8 99,7 98,1 95,2 107,6 100,1 
1961 112,1 110,3 109,7 100,3 104,1 101,2 99,8 100,3 112,3 100,4 
1962 111 ,5 113,1 111,4 98,6 107,6 102,9 104,7 105,0 114,2 100,4 
1962 Jan. 112,6 112,6 110,8 99,0 106,5 102,4 103,5 104,3 114,2 100,4 

Febr. 112,9 112,8 110,8 99,0 106,8 102,5 103,9 104,3 114,0 100,4 
März 113,1 113,1 111,3 98,9 107,1 102,5 103,9 104,3 113,6 100,4 
April 112,6 113,1 111,3 98,6 107,3 102,9 104,3 104,3 113,2 100,4 
Mai 112,4 112,9 111,3 98,5 107,5 102,8 105,0 104,3 113,2 100,4 
Juni 112,2 112,9 111,3 98,4 107,3 102,7 104,8 104,3 113,3 100,4 
Juli 111,7 112,9 111,4 98,2 107,4 102,8 105,6 105,2 113,4 100,4 
Aug. 110,4 112,9 111,3 98,3 107,7 103,0 105,9 105,6 113,7 100,4 
Sept. 110,1 113,3 111,8 98,4 108,0 103,0 104,9 105,7 115,5 100,4 
Okt. 109,9 113,5 112,1 98,4 108,2 103,0 104,4 105,8 115,1 100,4 
Nov. 110,0 113,4 111,9 98,5 108,6 103,6 104,9 106,1 115,6 100,4 
Dez. 110,1 113,4 111,9 98,7 108,6 104,0 105,7 106,1 115,7 100,4 

1963 Jan. 109,7 113,4 111,8 99,5 108,5 104,5 106,4 106,1 115,7 100,4 
Febr. 109,1 113,6 112,1 99,9 108,8 104,6 106,2 106,2 115,2 100,4 
März 108,6 113,6 112,1 100,1 108,9 104,3 105,6 106,2 115,2 100,4 
April 108,1 113,6 112,1 100,4 109,0 104,0 105,1 106,1 114,9 100,4 
Mai 108,3 113,6 112,lr 100,7r 108,8 104,Or 104,9 106,0 114,3r 100,4 
Juni 108,5 113,6 112,0 101,2 109,1 103,9 104,1 105,9. 105,5 100,4 

Fußnoten vgl. Vorseite. 
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Jahr ~~~~:~-2  ~~l1nen 
Monat kaff. , einf . 

Konserven) Haushaltsm.2 

1954 D J4) 
1959 D 101,3 92,0 
1960 D 109,0 91,2 
1961 D 103,2 90,4 
1962 D 102,3 88,8 
1961 Okt. 103,3 90,0 

Nov. 102,6 90,0 
Dez. 103,5 90,0 

1962 Jan. 102,1 90,0 
Febr. 103,1 89,9 
Marz 102,3 89,9 
April 103,0 89,6 
Mai 103,3 89,6 
Juni 103,6 89,6 
Juli 103,9 88,9 
Aug. 103,4 8R,7 
Sept. 100,9 87,7 
Okt. 101,6 87,4 
Nov. 100,6 87,4 
Dez. 99,6 87,4 

1963 Jan. 100,6 87,4 
Febr. 98,9 87,4 
Marz 99,0 87,3 
April 97,9 87,3 
Mai 97,8 87,3 
Juni 99,1 87,3 

Garne 
Jahr 
Monat Seiden-Kammgarn garn 

1954 Dj4) 106,1 112,1 
1959 D 9 1 ,7 100,4 
1960 D 92,6 110,0 
1961 D 87,4 112,7 
1962 D 86,2 126,8 
1961 Okt. 86,8 112,3 

Nov. 86,8 111,8 
Dez. 86,8 111,6 

1962 Jan. 85,4 115,0 
Fehr. 85,4 116,6 
Ml>.rz 85,4 118,4 
April 85,4 121,5 
Mai 86,4 123,0 
Juni 86,4 128,2 
Juli 86,4 128,2 
Aug. 86,4 130,9 
Sept. 86,7 131,9 
Okt. 86,7 130,1 
Nov. 86,7 132,6 
Dez. 86,7 145,6 

1963 Jan. 90,3 136,3 
Febr. 90,9 154,0 
Marz 90,9 155,1 
April 92,9 148,8 
Mai 93,5r 143,2 
Jum 93,5 143,2 

Scl1n1 ttho z 
Jahr Naue.L- Tischler-Monat sehni tt- platten holz 

1954 ~14  93,8 93,9 
1959 97,9 96,0 
1960 D 99,1 99,9 
1961 D 102,6 103,1 
1962 D 103,5 96,8 
1961 Okt. 103,1 101,1 

Nov. 103,2 99,7 
Dez. 103,5 98,6 

1962 Jan. 103,5 98,0 
F~ r. 103,5 96,7 
Marz 103,5 95,8 
April 103,6 95,9 
Mal 103,5 95,6 
Juni 103,5 95,4 
Juli 103,5 95,7 
Aug. 103,5 96,3 
Sept. 103,5 96,6 
Okt. 103,5 97,5 
Nov. 103,5 98,2 
~ . 103,4 99,4 

1963 Jan. 103,4 100,6 
Febr. 103,4 101,3 
Ma.rz 103,4 101,3 
Apnl 103,3 101,1 
Mai 103,4r 101,2 
Juni 103,4 101,7 

Speiae- j) 
Kartoffeln 

135,1 
118,1 
102,9 
134,6 
104,1 
104,8 
110,8 
123,0 
126,7 
137,5 
155,3 
163,8 
180,9 
256,9 
108,4 
93,2 
90,0 
89,5 
90,3 

105,5 
116,8 
112,2 
110,1 
101,3 
194,6 

Verkaufspreise des Großhandels') 
Bundesgebiet ohne Berlln 

1958=100 
s- un enu m e 

wei!'en- TaIeL- l'larl<en 
E~~~; mehl, sm~~~;~~i butter, 

Type 405 ausgeformt Käse 40" 

94,7 101,3 92,8 103,3 
97,5 100,0 102,3 110,5 
96,2 100,0 93,8 100,1 

100,4 98,2 99,2 102,0 
101,1 90,5 104,4 101,2 
100,1 97,3 102,3 102,2 
101,2 97,3 103,8 104,2 
101,4 97,3 103,9 102,4 
101,4 97,3 103,8 101,4 
101,4 97,3 103,6 101,1 
101,4 90,2 103,7 101,7 
101,3 90,2 103,6 101,4 
101,2 88,9 103,5 101,1 
101,2 88,9 103,5 100,7 
101,2 88,9 104,4 100,0 
101,0 88,9 105,2 99,9 
101,0 88,9 105,4 99,9 
100,7 88,9 105,3 102,3 
100,6 88,9 105,5 102,3 
100,6 88,9 105,7 102,7 
101,0 88,9 105,4 102,3 
100,7 88,5 105,5 102,7 
100,5 88,5 105,4 104,2 
100,3 88,5 105,2 104,0 
100,2r 88,5 105,1 101,8 
99,7 88,5 104,9 100,6 

Il'l~rgarine , 
SpHzen-

sorte 

98,5 
103,5 
103,8 
103,7 
102,1 
103,7 
103,7 
103,7 
103,7 
102,7 
101,9 
101,9 
101,9 
101,9 
101,9 
101,9. 
101,9 
101,9 
101,9 
101,9 
101,9 
101,2 
101,2 
101,2 
101,2 
101,2 

Häute und Felle Bekleidung, Wäsche 
Jjuuen- .lI.un- ~:~~;, 

öerren- yamen- ;terren-
15_~:u ek 15~~~t;, k>< 

anzugstoff, klaidemt., oberhemd, 
bie 4 5'b Kamm"arn Woll. popeline 

120,3 114,5 89,1 102,3 104,3 
151,2 155,8 136,8 94,4 97,2 95,7 
141,5 132,0 107,2 98,7 103,5 98,1 
137,0 123,2 125,8 98,4 104,1 100,6 
116,8 106,6 116,5 100,0 105,6 99,6 
130,9 119,8 131,4 98,3 104,8 101,2 
127,6 120,7 136,8 98,3 104,5 101,2 
129,4 119,8 139,7 98,1 104,5 101,2 
130,8 119,5 139,8 99,6 104,6 101,8 
129,9 117,4 131,3 99,8 105,4 101,1 
129,1 113,6 127,4 99,8 105,4 101,9 
129,8 113,2 121,1 99,8 105,4 101,9 
127,0 109,8 113,3 99,8 105,5 100,2 
120,5 106,9 109,6 99,8 105,5 100,2 
112,8 101,4 104,8 99,9 105,5 100,2 
108,8 104,1 111,9 100,0 106,0 100,2 
108,6 104,2 117,9 100,2 106,0 100,2 
101,2 98,2 112,4 100,3 106,0 96,0 
98,9 96,5 105,8 100,4 106,0 96,0 

103,8 94,2 103,0 100,5 106,0 96,0 
101,0 91,1 93,3 101,0 106,8 93,3 
101,5 87,2 91,2 101,1 106,8 93,3 
103,5 85,8 90,5 101,4 107,3 97,3 
100,1 83,2 75,4 101,5 107,5 97,3 
98,8 82,1 68,6 101,5 107,5 97,3 

101,1 79,9 68,5 101,7 107,9 97,3 

Ho zha L bwaren aus 0 e und ns a at: ans e sr 
~ an- H1nter- Fenster- waSCh:- .E~n au- Gas-

platten, mauer- glas ( ~~:~il.  l~~~::~:  w8sser-
furniert steine heizer 

93,7 95,4 76,9 104;5 95,1 
95,7 104,6 101,0 79,8 87,8 97,8 
96,0 108,0 101,8 83,7 90,5 98,0 
98,9 114,5 105,0 84,0 95,2 100,6 
98,1 121,1 111,1 83,5 94,9 104,2 
99,0 117,9 105,8 84,2 95,0 100,7 
99,0 117,9 107,9 84,0 94,8 99,7 
99,0 117,9 108,2 84,0 94.8 99,7 
99,0 117,9 108,7 84,0 95,0 99,7 
98,3 117,9 109,5 83,5 94,8 99,7 
98,3 118,3 111,3 83,5 94,9 99,7 
98,1 119,5 111,3 83,5 94,9 105,0 
98,1 120,1 111,3 83,5 94,9 105,8. 
98,1 120,6 111,3 83,5 94,9 105,8 
98,1 121,5 111,7 83,5 94,8 105,8 
97,9 123,2 111,7 83,5 94,8 105,8 
97,7 123,6 111,7 83,5 94,8 105,8 
97,7 123,6 111,7 83,5 94,8 105,8 
97,7 123,6 111,7 83,5 94,8 105,8 
97,7 123,8 111,7 83,5 94,8 105,8 
97,9 123,8 111,7 84,2 94,7 105,8 
98,5 124,0 111,7 85,2 94,9 105,8 
98,5 124,5 111,7 85,6 94,9 105,8 
98,5 124,5 111,7 85,6 94,9 105,8 
98,5 129,1 111,7 85,6 94,9 105,8 
98,5 129,1 111,7 85,6 94,9 105,8 

Wo e 
.JHer 
inländ. , 

~:,:, eine-
fleisch Faßbier 

R?!,-
wolle, 

Klo B in Hälften ausllmd. 

86,0 
106,1 99,5 131,9 
109,2 100,4 105,0 

88,0 105,0 100,4 104,8 
87,4 108,2 100,7 100,2 
82,8 106,5 101,4 90,0 
83,6 110,4 101,0 100,6 
95,1 109,3 101,0 99,5 
81,3 107,0 101,0 93,2 
69,5 108,0 101,0 87,2 
61,2 106,9 101,0 89,5 
65,1 103,3 101,0 89.5 
79,2 99,8 102,4 91,0 
75,6 99,5 101,4 89,9 
74,6 102,7 101,4 89,1 
76,7 103,2 101,4 89,2 
83,4 106,5 101,4 88,7 
91,1 111,3 101,4 89,3 
93,7 112,2 101,4 90,2 

107,2 112,8 101,4 92,4 
116,0 111,9 101,4 94,3 
118,6 110,1 101,4 97,3 
130,7 107,9 101,4 99,7 
115,7 107,3 101,4 98,3 
113,5 105,6 101,4 98,9 
86,0 106,0 101,9 100,3 
95,2 110,4 101,9 102,1 

und Schuhe J<.raIu""?!zeug- unCl 
Fahrrad ereif~ 

n8rren- 11.~"ra~en- II.ran- Fahrrad-socken, schuhe, fahrzeug- reifen Helanca Boxcalf bereUwi" 

93,9 100,3 103,9 
88,7 104,9 97,4 101,0 
84,3 108,5 100,4 101,8 
80,6 107,3 100,4 101,8 
77,3 110,7 99,4 101,9 
79,9 108,2 100,4 101,8 
78,8 108,2 100,4 101,6 
78,8 108,2 100,4 101,8 
77,4 110,4 100,4 101,8 
77,4 110,4 99,9 101,8 
77,4 110,4 99,3 101,8 
76,8 110,4 99,3 101,8 
76,8 110,4 99,3 102,0 
76,8 110,9 99,3 102,0 
76,5 110,9 99,3 102,0 
76,5 110,9 99,3 102,0 
76,5 110,9 99,3 102,0 
78,3 110,9 99,3 102,0 
78,3 110,9 99,3 102,0 
78,3 110,9 99,3 102,0 
78,3 111,6 99,3 102,0 
78,3 111,6 99,3 102,0 
78,3 111,8 99,3 102,0 
76,3 111,8 99,3 102,0 
76,3 111,8 99,3 102,0 
78,6 111,8 99,3 102,0 

aen- un e a 'Waren 
FL~i8':.h- :;.LelI:1;:,O- K~l-

topf, Gasherd waseh- S hr~ 
emaillier maschine 

81,1 85,9 90,6 140,6 
100,2 101,8 99,4 97,2 
106,0 107,4 99,7 90,6 
115,6 114,1 101,8 87,4 
123,5 120,7 103,7 84,0 
116,4 118,2 101,8 88,7 
116,4 118,9 101,8 88,7 
116,4 118,9 102,0 88,4 
117,4 118,9 101,6 85,2 
120,6 118,9 101,6 85,2 
123,2 120,5 101,8 86,6 
123,2 120,5 104,4 86,0 
124,3 120,5 104,4 86,0 
124,3 120,5 104,7 85,8 
124,3 121,5 104,8 65,8 
124,3 121,5 104,8 85,4 
124,3 121,5 104,5 83,6 
125,4 121,5 104,1 80,6 
125,4 121,5 104,1 79,3 
125,4 121,5 104,1 78,2 
125,8 122,8 104,0 78,1 
125,4 122,8 104,0 78,1 
125,4 123,0 103,9 78,1 
125,4 123,3 103,9 77,2 
125,4 123,' 103,6 75,9 
125,4 123,' 103,6 75,9 

Elnfuhrung vgl. " ~statt 1962/10, s. 585 ff. Weitere Preismeßziffern in Faoheerie M "Preise, LBhne, W1rtachaftarechnungen, Reihe 8". 
1) Einzelw,rtschaftlicher Großhandel (Fachgroßhandel).- 2) Sortimentagroßhandel.- 3) 1956 bis 1961 jeweIls bis Ma~, 1962 blS Juni Kartoffeln alter 
Ernte.- 4) Ohne'Saarland.- 5) Kompressorsystem. 
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Lebenshal tung 

ohne 
Jahr2 ) ,die am 
Monat ins- starke ten Er-

gesamt saison- nahrung 
abhanglgen 

Waren 3) 

1959 D 101,0 101,3 101,7 
1960 D 102,4 102,7 102,4 
1961 D 105,0 105,7 103,6 
1962 D 108,7 108,6 108,3 
1961 Okt. 105,4 106,5 103,1 

Nov. 106,0 106,8 104,4 
Dez. 106,3 107,0 104,7 

1962 Jan. 107,2 107,6 106,1 
Febr. 107,4 107,7 106,5 
Marz 108,1 107,9 107,9 
April 108,9 108,1 109,5 
Mai 109,2 108,2 110,2 
Juni 109,8 108,3 111,5 
Juli 110,3 108,5 112,3 
Aug. 108,6 108,8 107,3 
Sept. 108,3 109,1 106,3 
Okt. 108,5 109,4 106,3 
Nov. 108,8 109,6 106,8 
Dez. 109,4 109.7 108,3 

1963 Jan. 111,1 110,5 111,0 
Fehr. 112,5 110,8 114,1 
Ia.rz 112,9 111,0 114,7 

April 112,8 111,2 114,1 
Mai 112,4 111,3 112,9 
Juni 112,2 111,4- 112,1 

1959 D 101,0 101,8 
1960 D 102,5 102,3 
1961 D 105,3 103,5 
1962 D 109,2 108,7 
1961 Okt. 105,5 102,8 

Nov. 106,2 104,2 
Dez. 106,6 104,8 

1962 Jan. 107,7 106,7 
Febr. 108,0 107,1 
Marz 108,8 108,6 
April 109,6 110,2 
Mai 109,8 110,7 
Juni 110,5 112,0 
Juli 111,0 112,7 
Aug. 108,8 . 107,3 
Sept. 108,5 106,4 
Okt. 108,8 106,3 
Nov. 109,2 107,0 
Dez. 110,0 108,9 

1963 Jan. 112,2 111,9 
Febr. 114,1 115,4 
Marz 114,7 116,2 
April 114,4 115,3 
Mai m:~ 113,3 
Juni 112,3 

1959 D 101,3 101,8 
1960 D 103,1 102,5 
1961 D 105,4 103,1 
1962 D 111,2 110,9 
1961 Okt. 104,9 101,5 

Nov. 106,3 103,8 
Dez. 107,1 105,1 

1962 Jan. 109,5 108,9 
Febr. 110,4 110,5 
Marz 112,2 113,4 
April 113,3 115,3 
Mai 113,4 115,4 
Juni 113,9 116,3 
Juli 114,0 116,1 
Aug. 109,5 107,5 
Sept. 108,7 105,7 
Okt. 108,8 . 105,5 
Nov. 109,3 106,4 
Dez. 111,2 109,7 

1963 Jan. 114,5 114,7 
Febr. 117,8 120,3 
Marz 119,0 122,3 
April 118,1 120,4 
Mai 115,9 116,2 
Juni 114,5 113,5 

Getranke 
und 

Tabak-
waren 

99,0 
98,9 
99,0 

100,0 
99,1 
99,2 
99,2 
99,3 
99,6 
99,6 

100,0 
100,0 
100,2 
100,3 
100,4 
100,2 
100,2 
100,2 
100,2 
100,3 
100,4 
100,5 
100,6 
100,6 
100,9 

98,1 
97,7 
97,8 
99,1 
97,9 
97,9 
98,0 
98,0 
98,3 
98,4 
99,0 
99,0 
99,5 
99,5 
99,7 
99,4 
99,3 
99,4 
99,4 
99,4 
99,5 
99,6 
99,6 
99,7 
99,9 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Bundesgebiet ohne BerlInI) 

1958=100 

Bedarfsgruppe 

Heizung 
WOhnung4 ) und Hausrat Be-

Be- kleidung 
leuchtung 

Ml ttlere Arbei tnehmer-Haushal te 6) 
102,4 100,8 98,7 99,7 
108,7 102,0 98,6 101,5 
118,0 103,7 101,1 104,0 
121,7 105,9 103,6 106,9 
119,2 104,9 102,1 104,5 
119,2 105,2 102,6 104,9 
119,7 105,2 102,7 105,0 
120,2 105,9 103,2 105,8 
120,2 106,0 103,2 105,8 
120,2 106,0 103,4 106,3 
121,3 104,6 103,0 106,6 
121,3 104,2 103,3 106,8 
121,3 104,5 103,4 106,9 
122,3 105,1 103,6 107,0 
122,3 105,7 103,8 107,1 
122,3 106,5 104,0 107,4 
123,1 107,2 104,2 107,6 
123,1 107,5 104,2 107,8 
123,1 107,7 104,3 108,0 
126,5 107,9 104,3 108,4 
127,6 108,6 104,4 108,7 
127 ,9 108,5 104,2 108,9 
128,6 108,1 104,2 109,2 
128,8 107,3 104,2 109,4 
128,9 107,4 104,2 109,4 

Renten- und Fursorgeempfanger-Haushal te 
102,1 100,8 99,3 99,5 
108,7 102,3 100,0 101,3 
118,3 104,3 103,5 104,0 
121,4 106,9 107,0 107,0 
119,3 105,8 104,8 104,6 
119,3 106,1 105,3 104,9 
119,6 106,3 105,5 105,1 
120,2 106,9 105,9 105,9 
120,2 107,0 106,5 105,9 
120,2 106,9 106,8 106,3 
121,0 105,4 106,3 106,7 
121,0 104,9 106,6 106,8 
121,0 105,2 106,8 107,0 
121,8 106,0 107,0 107,1 
121,8 106,7 107,2 107,1 
121,8 107,6 107,5 107,5 
122,5 108,5 107,8 107,7 
122,5 108,9 107,9 107,9 
122,5 109,1 108,0 108,1 
127,2 109,4 108,1 108,6 
128,7 110,3 108,3 108,9 
129,1 110,1 108,2 109,1 
129,7 109,6 108,3 109,5 
130,0 108,7 108,4 109,6 
130,1 108,8 108,5 109,7 

Einfache Lebenshaltung8 ) eines Kindes 9 ) 
102,1 101,1 98,8 99,8 
108,7 103,1 99,5 101,7 
118,4 105,1 102,6 104,2 
121,8 107,4 106,2 107,7 
119,5 106,2 102,9 104,9 
119,5 106,5 104,0 105,3 
119,9 106,7 104,1 105,5 
120,5 107,2 104,9 106,4 
120,5 107,4 105,1 106,5 
120,5 107,3 105,3 106,9 
121,4 106,2 105,8 107,3 
121,4 105,9 106,0 107,5 
121,4 106,1 106,1 107,6 
122,2 106,7 106,2 107,7 
122,2 107,2 106,3 107,9 
122,2 107,9 106,7 108,2 
123,1 108,6 107,0 108,5 
123,1 108,9 107,2 108,7 
123,1 109,0 107,4 109,0 
127,7 109,2 107,6 109,5 
129,2 109,9 107,7 109,7 
129,6 109,8 107,9 109,9 
130,1 109,5 108,0 110,3 
130,4 108,8 108,1 110,5 
130,5 108,9 108,1 110,5 

Vgl. Fachserie M,. Reihe 6, EJ.nzelhandelspreJ.se und IndJ.ces der Verbraucherpreise. 

Gesamt-
lebenshaltung 5) 

Reinigung Bildung, umbasiert auf 
Unter-und haltung Verkehr Korper- 1950 1938 

pflege und = 100 = 100 Erholung 

101,0 101,6 101,6 118,8 185,2 
102,6 104,4 103,1 120,5 187,9 
105,7 108,7 106,2 123,6 192,6 
110,0 114,6 107,8 127,9 199,5 
106,6 110,5 106,5 124,0 193,3 
106,7 111,0 106,6 124,8 194,4 
107,0 111,4 106,7 125,1 194,9 
107,8 112,2 106,9 126,1 196,7 
108,2 112,8 107,0 126,4 197,1 
108,7 113,5 107,1 127,2 198,3 
109,5 113,9 107,6 128,1 199,8 
109,8 113,9 107,7 128,5 200,4 
110,0 114,1 107,8 129,2 201,5 
110,2 114,3 107,9 129,8 202,4 
110,8 115,2 108,0 127,8 199,3 
111,0 115,5 108,1 r 127,4 198,7 
111,1 115,7 108,3 127,6 199,1 
111,3 116,7 108,4r 128,0 199,6 
111,4 116,8 108,5 128,7 200,7 
111,8 117,1 113"r 130,7 203,9 
112,0 117,5 11 J, 3 132,4 206,4 
112,2 118,2 114,4r 132,8 207,2 
112,4 11d, ~ 114,6r 132,7 .207,0 
112,6 118,7 114,7r 132,2 206,2 
112,7 119,0 114,7 132,0 205,9 

7l 
101,1 101,3 101,3 
102,6 103,5 102,1 
105,8 107,3 103,1 
110,2 113,0 104,2 
106,8 108,5 103,3 
106,9 109,1 103,4 
107,2 109,7 103,5 
108,2 110,5 103,6 
108,6 111,0 103,7 
109,2 111,7 103,8 
109,6 112,0 103,9 
109,9 112,2 104,0 
110,1 112,4 104,1 
110,4 112,6 104,2 
110,9 113,7 104,3 
111,1 114,2 104,5 
111,2 114,6 104,6 
111,4 115,3 104,7 
111,5 115,6 104,7r 
111,9 116,1 110,:':lr 
112,1 116,5 110,6r 
112,3 117 ,9 113,4r 
112,6 118,2 113,7r 
112,7 118,5 113,8r 
112,8 118,7 113,8 

101,2 101,8 101,6 
103,0 105,4 102,7 
106,7 108,3 104,1 
111 ,3 113,5 105,5 
107,7 109,0 104,4 
107,9 109,3 104,5 
108,4 109,5 104,6 
108,9 111,2 104,8 
109,3 112,3 104,8 
110,2 113,0 105,1 
111,1 113,5 105,2 
111,4 113,5 105,2 
111,5 113,5 105,3 
111,6 113,8 105,5 
111,9 114,2 105,6 
112,2 114,3 106,0 
112,4 114,4 106,1 
112,6 114,5 106,2 
112,7 114,3 106,3 
113,5 114,4 112,5r 
114,1 114,5 112,6r 
114,7 114,7 112,7r 
114,9 115,0 113.1 r 
115,2 114,9 113, ~ r 

115,4 115,4 113,3 

~  Bis einschI. 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und BerlJ.n). - 2) Die Monatsindices beziehen sich Jewells auf den re~sstand von Monatsrnitte. Die 
Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices. - 3) Xartoffeln t Gemüse, Obst, Sudfruchte, Eier, Frischfisch. - 4) Dle Wohnungs-
mieten wurden bis elnschl. 1962 im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. - 5) Auf Grund elner Verblndung ml t der fruheren Index (Ausgabenstruk-
tur 1950), vgl. auch PLW, Reihe 6. - 6) 4-Personen-Haushalte mit Lebenshaltungsausgaben VOll rd. 570 DM monatllch nach den Verbrauchsverhdltnhlsen 
von 1958. - 7) 2-Personen-Haushal te roi t LebenshaI tungsausgaberl von rd. 260 DU monatlich nach den Verbrauchsverhai tnlssen von 1958. - 8) Ause;aben-
struktur 1958. - 9) Schulpflicht. Kind im 7. Lebensjahr in kleinerem privaten Haushalt bei Betreuung durch dle Mutter oder unentgeltllch durch elne 
andere Person. 
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Preisindex für die Lebenshaltung mittlerer Arbeiinehmer-Haushaltet) nadI Waren-
und Leistungsgruppen') 
Bundesgebiet ohne BerUn'J 

1958-100 -
Ernahrung 

Nahrungsmi ttel pflanzlichen Ursprungs Nahrungslili ttel tierischen Ursprunge 
darunter darunter 

~:~t4  Nicht-
ins- Getreideerzeugnisse Zucker, Gemüse- Pflanz- Kar- ins- Müch Fleisch, Fische alko-

gesamt darunter Süß- und liehes toffeln, gesamt und Fleisch- und holische 
ins- waren Obst_ 01 Gemüse, M21ch- Eier waren Getranke 

gesamt Nahr- und kon- und Obst u. und Fisch-erzeug- waren Brot m~ ttel Kakao serven Fette Süd:fr. n~8se Ge:flügel 

1959 D 100,1 100,2 100,1 100,6 100,3 105,0 101,5 98,7 103,2 101,8 90,8 106,6 105,2 100,2 
1960 D 101,3 100,8 100,3 102,0 100,0 110,3 101,7 101,8 103,2 100,0 91,4 107,3 110,7 100,0 
1961 D 101,5 105,9 106,5 104,0 99,6 103,4 102,0 96,5 105,2 101,4 93,4 109,4 116,8 99,8 
1962 D 109,6 110,9 112,1 107,3 99,1 105,0 101,9 117,9 106,5 103,4 88,7 111,2 122,6 105,8 
1962 April 113,7 110,2 111,3 107,1 98,8 104,3 102,1 132,8 105,4 103,1 84,1 110,4 nS,4 103,5 

Mai 115,0 110,4 111,5 107,2 98,8 105,0 102,0 n6,9 105,5 103,2 84,7 110,4 118,9 104,9 
Juni 117,7 110,5 111,6 107,3 98,8 105,6 102,0 145,9 105,5 103,1 84,2 110,5 120,0 106,5 
Juli "9,0 110,7 111,7 107,6 98,8 106,9 102,0 150,1 105,7 103,2 84,4 110,7 120,6 107,2 
Aug. 107,9 111,0 112,2 107,7 98,8 107,2 101,9 111,7 106,1 103,4 85,9 111,0 121,9 107,2 
Sept. 104,5 111,7 113,1 107,9 99,1 105,6 101,9 99,1 107,3 103,6 92,6 111,8 123,2 107,4 
Okt. 103,9 112,2 113,7 107,9 99,3 104,7 101,9 96,3 107,8 103,6 93,4 112,2 126,8 108,4 
!lov. 104,0 112,5 114,1 108,0 99,2 105,0 101,8 96,3 108,8 103,8 100,6 112,3 129,8 108,0 

0 Dez. 105,9 112,6 114,2 108,1 99,2 105,0 101,8 102,6 109,9 103,8 110,0 112,5 130,1 107,9 
1963 Jan. 110,7 1'3,1 114,9 108,1 99,2 105,5 101,8 118,3 110,8 103,8 117,1 112,8 130,6 107,8 

l!'ebr. 116,0 113,7 115,7- 108,3 99,2 105,7 101,7 135,6 112,0 103,9 128,1 112,7 131,6 107,8 
März 118,1 "4,5 116,5 108,5 99,2 106,1 101,7 141,9 111,2 103,9 122,4 112,6 128,4 107,9 
April 117,5 115,4 118,0 108,6 99,3 106,2 101,7 138,3 110,7 103,9 117,2 112,6 128,4 108,0 
Mai 116,2 115,6 118,3 108,6 99,1 106,6 101,7 133,9 109,2 104,0 103,8 112,6 128,7 108,0 
Juni 114,8 115,6 118,4 108,8 99,0 106,5 101,7 128,8 109,1 103,9 100,1 113,1 129,2 107,7 

roch: Getranke u. Wohnung Heizung und Beleuchtung Hausrat Bekleidung 
Tabakwaren Por-

Getrhnke Mobel Betten zellan-, 
~~t4  aus und Elektro- Ober-beim Woh- Elek-

Hol~ Haus- Steingut Metall- techn. 
Ver- Tabak- nungs- Kohle Heizöl Gas trieoher Glas-und klei- Stoffe 

brauch miete 5) strom und halts- Kunst- waren Gegen- dung waren Polster tex- stande 
in GQst- mobel tilien stoff-
statten waren 

1959 D 101,5 100,0 102,2 100,2 97,8 102,1 100,9 100,4 99,2 97,6 100,2 95,7 98,5 97,9 
1960 D 102,4 100,0 108,5 101,8 87,6 104,5 101,4 102,1 100,3 97,4 101,5 92,1 99,2 98,4 
1961 D 103,8 100,0 117,7 105,0 87,4 105,9 101,4 106,5 103,9 99,2 107,0 90,9 102,1 100,8 
1962 D 106,6 100,6 120,3 109,2 89,7 107,2 101,5 111,4 106,3 102,2 111,6 90,1 105,7 103,6 

1962 April 106,3 100,5 120,1 106,3 89,6 107,2 101,4 110,7 105,9 101,9 111,1 89,'3 105,J 103,2 
Mai 106,4 100,5 120,1 105,3 89,1 107,2 101,4 110,8 106,0 102,3 111,5 89,5 105,5 103,4 
Juni 106,4 100,9 120,1 105,9 89,0 107,2 101,4 110,9 106,3 102,3 111,7 89,7 105,6 103,5 
Juli 106,6 100,9 120,7 107,5 88,8 107,2 101,4 111,1 106,4 102,3 111,8 89,9 105,7 103,6 
Aug. 107,0 100,9 120,7 108,7 88,9 107,2 101,4 111,3 106,5 102,4 112,0 90,1 105,9 103,7 
Sept. 107,2 100,9 120,7 110,5 89,3 107,2 101,4 112,1 106,8 102,4 112,2 90,1 106,3 104,0 
Okt. 107,2 100,9 121,3 112,1 89,9 107,2 101,5 112,9 106,9 102,5 112,8 89,7 106,6 104,2 
Nov. 107,4 100,9 121,3 112,8 90,6 107,2 101.6 113,3 106,8 102,7 113,3 88,9 106,8 104,3 
Dez. 107,4 100,9 121,3 113,1 91,2 107,2 101,6 113,6 107,2 102,8 113,4 88,7 107,1 104,5 

1963 Jan. 107,5 100,9 124,9 113,6 93.7 107,1 101.6 113,7 107,4 103.0 113,6 88,3 107.5 104,9 
Pobr. 107,7 100,9 126,0 115,2 98,9 107,1 101,7 113,8 107,8 103,4 113,8 88,0 107,7 105,0 
Ml!rz 108,0 100,9 126,3 114,8 98,2 107,2 101,7 113,9 108,0 103,6 113.9 87,1 108,0 105,1 
Apri 108,1 100,9 127,2 114,0 95,2 107,2 101,6 114,0 108,3 103,8 113,9 86,6 108,4 105,5 
Mai 108,3 100,9 127,~ 112,2 92,7 107,2 101,6 114,0 108,4 104,2 113,9 86,5 108,7 105,6 
Juni 109,1 100,9 127,5 112,4 91,5 107,2 101,6 114,0 108,5 104.2 113,9 86,3 108,7 105,7 

noch: Bekleidung Reinigung und Kbrperpflege Bildung, Unterhaltung Verkehr 

Textilwaren Mittel Rei- und Erholung 
Leder- Seifen, ZUr nigung DruCk-: IEintri t 

~~t4  
aus schuhe Eigene 

Kunst- und Wasoh- Korper- Friseur- von erzeugn.; zu Offentl. Bef'brde-aus und und lei- Wäsche, Papier- Oper, ~rlau s- Post-aus Baum- faser Besohlen Putz- Gesu.nd- stungen Kl~~1ll1i! Verkehrs gebührer rungs-
Wolle wolle (außer von mittel heits-

und Theater reisen mittel mittel 
Kunst- Schuhen Schreib. und 
seide) pflege Wohnung waren Kino 

1959 D 98.1 99,0 97,1 103,1 100,4 100,1 102,3 102,5 101,8 102,9 100,8 102,7 100,9 100,3 
1960 D 98,9 99,5 96,4 lG8,4 101,0 100,1 106,8 105,1 103,4 105,3 103,4 104,8 100,9 100,8 
1961 D 101,7 102,2 96,8 109,3 103,4 101,2 112,3 111,1 108,5 109,8 104,8 110,6 100,9 101,6 
1962 D 105,0 105,6 97,0 111,9 105,4 104,0 119.7 117,3 115,3 115,9 107,9 112, 100,9 103,2 
1962 April 104,6 105.3 97,1 111,7 105,3 103,4 119,2 116,1 115,1 115,1 106,4 112,2 100,9 103,1 

Mai 104,8 105,4 97,2 111,8 105,3 103,4 120,0 116,9 115,2 115,4 106,3 112,3 100,9 103,5 
Juni 104,9 105,5 97,2 111,9 105,4 103,4 120,1 118,0 115,4 115,6 106,3 112,4 100,9 103,7 
Juli 105,0 105,6 97,0 111,9 105,4 103,7 120,4 118,5 115,3 116,0 106.4 112,4 100.9 103,7 
Aug. 105,1 105,8 96,8 112,0 105,5 105,2 120,7 116,5 115,6 116,3 109,8 112,7 100,9 103,7 
Sel>t. 105,5 106,1 96,8 112,1 105,6 105,8 121,0 118,5 115,8 116,6 109,8 113,1 100,9 103,7 
Okt. 105,8 106,3 96,8 112,4 105,6 105,8 121,4 118,5 116,0 117,5 110,2 113,4 100,9 103,7 
Hov. 106.0 106,5 96,9 112,5 105,6 105,6 121,8 119,3 116,6 117,8 110,4 113,4 100,9 103,7 
Dez. 106,3 106,9 96,9 112,6 105,7 105,7 122,0 119,4 116,9 118,2 110,5 113,5 100,9 103,8 

1963 Jan. 106,6 107,4 96,9 112,9 106,1 106,0 122,7 120,2 117,2 119,7 110,6 122,7r 100,9 103,8 
l!'ebr. 106,8 107,6 97,0 113,1 106,5 106,1 122,9 120,2 117,6 120,7 110,8 122,9r 100,9 103,8 
Ml!rz 107,1 107,8 97,2 113,2 106,6 106,3 123,2 120,4 118,2 122,4 110,8 123,1r 113,5 103,8 
April 107,5 108,2 97,2 113,4 106,7 106,3 123,5 121,3 119,1 123,3 111,0 123,7r 113,5 103,5 
Mai 107,7 108,4 97,3 113,4 106,8 106,3 124,1 121,4 119,0 123,9 111,0 123,8r 113,5 103,5 
Junt 107,8 108,5 97,3 113,4 106,9 106,4 124,3 121,4 119,9 124,7 111,0 123,8 113,5 103,6 

Getranke 
und Ta-
bakwaren 

Ge tranke 
im HauB-
halts-
verbr. 

96,5 
95,5 
94,9 
95,1 
95,3 
95,3 
95,3 
95,4 
95,5 
94,9 
94,8 
94,7 
94,7 
94,8 
95,0 
94,9 
95,0 
95,0 
95,3 

Unter-
klei-
dung 

98,3 
98,4 

100,1 
101,7 
101,6 
101,7 
101,7 
101,7 
101,7 
101,8 
102,0 
102,1 
102,4 
102,7 
102,8 
103,0 
103,2 
103,4 
103,5 

Kraft-
fahr-
zeug-

haltung 

100,0 
102,1 

-1g1:~ 
102,4 
102.5 
102,5 
102,5 
102,5 
102,5 
102,5 
103,1 
103,2 
103,2 
103,3 
103,8 
103,8 
103,9 
103,9 

1) 4-Pereonen-Arbeitnehlller-Bauahalte mit Lebenahaltu.ngsausgaben von rd. 570 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1958.- 2) Weitere 
Indices tUr Waren- und Leistungsgl11Ppen siehe Monatsausgabe von "Preise, Löhne, Wlrtschaftsrechnungen", Reihe 6.. Entwicklung aller Indexreihen 
bia etnachl. Juli 1961 aiahe Heft 7 dieeer Reihe.- 3} Bis einschl. 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Barlin) .- 4) Die Monatsindioes beziehen 
eich jewei18 auf den Preis stand von MonatBmitte. Die Jahresindicea sind einfache Durchschnitte aus den Monataindlcea.- 5) Die Wohnungsmieten wur-
den bis einschl. 1962 im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. 
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Jahr2 ) 
Monat 

1954 D 
1953 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
r.:ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
O'·t. 
Nov. 
:; e~. 

1963 Jan. 
Febr. 
:i'iarz 
April 
Mai 
Juni 

Jahr2) 
Mrmat 

1954 D 
1958 D 
19'59 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Jan. 

Febr. 
r,~nr  

April 
':a1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sppt. 
akt. 
'lqov. 
Dez. 

lq63 Jan. 
Febr. 
Mar~ 

April 
Mai 
Juni 

Jahr2 ) 
Monat 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Jan. 

Febr-. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Iniän- Speiee-
Helles disches Zucker, kartof-
raseh- t7eizen- Raffi- feln, 

brot}) mehl t nade gelb-
Type 405 fleisch. 

1 kg 5 kg 

0,70 1,36 0,98 
0,85 0,95 1,24 1,12 
0,85 0,96 1,24 1,53 
0,85 0,96 1,24 1,40 
0,91 0,97 1,23 1,32 
0,96 1,04 1,23 1,74 
0,94 1,02 1,23 1,45 
0,95 1,03 1,23 1,50 
0,95 1,03 1,23 1,57 
0,95 1,04 1,23 1,74 
0,95 1,04 1,23 1,90 
0,96 1,04 1,23 2,04 
0,96 1,04 1,23 3,70a ) 
0,96 1,05 1,23 1,74 
0,97 1,05 1,23 1,43 
0,97 1,05 1,23 1,30 
0,97 1,04 1,23 1,27 
0,97 1,05 1,23 1,28 
0,98 1,05 1,23 1,35 
0,99 1,04 1,23 1,45 
0,99 1,05 1,23 1,50 
1,01 1,05 1,23 1,50 
1,01 1,05 1,23 1,49 
1,01 1,05 1,23 1,42 

Verbraumerpreise wimUger Waren') 
Bundesgebiet ohne BerItn 

DM 
Nahrungsmi ttel 

Inländ. Frische Deut- Margari-
Mohr- Tafel- Voll- Behe ne, sog. 
rüben apfel, 4) mileh Marken- Delika-

I. Sorte in F1a- butter tessmar-
sehen garine 

1 kg 0,5 1 1 kg 

0,55 1,06 6,32 
2,64 0,71 1,36 6,93 

0,74 1,12 7,07 2,64 
0,91 1,29 6,52 2,64 
0,78 1,26 6,82 2,64 
1,01 1,53 0,29 7,20 2,64 
0,79 1,59 0,29 7,17 2,64 
0,85 1,61 0,29 7,17 2,64 
1,07 1,61 0,29 7,17 2,64 
1,34 1,61 0,29 7,16 2,64 
1,54 1,69 0,29 7,16 2,64 
1,73 1,65 0,29 7,15 2,64 
1,39 0,29 7,17 2,64 
0,81 1,96 0,29 7,22 2,64 
0,67 1,39 0,30 7,25 2,64 
0,63 1,26 0,30 7,27 2,64 
0,63 1,28 0,30 7,28 2,64 
0,66 1,27 0,30 7,28 2,64 
0,85 1,31 0,30 7,29 2,64 
1,03 1,44 0,30 7,29 2,64 
1,13 1,47 0,30 7,29 2,64 
1,12 1,36 0,30 7,29 2,64 
1,31 1,39 0,30 7,29 2,64 
1,66 1,43 0,30 7,29 2,64 

Kase, 
Emmental. 

inländ. 
45 % Fet 

i.Tr. 

5,09 
5,43 
5,46 
5,78 
5,79 
5,87 
5,83 
5,85 
5,85 
5,86 
5,87 
5,87 
5,88 
5,88 
5,88 
5,88 
5,89 
5,89 
5,90 
5,91 
5,92 
5,92 
5,92 
5,92 

n. Ifah- Getranke Texti 1- und Lederwaren 
rungs- HeT"ren- Damen- Damen-mi ttel Bohnen-J FIAschell Deut- atraßen- puU- kleider- Herren-

garnitur,\ Itaffee, bie:r, seher anzug, stoff, ober- Baum- unter-
See- gerostet, gän- lIr'arken- over, hemd. kleid, 

fisch, m~ ttlere gigs te brannt- lrunst- Wolle, reine opelin., wolle, Perlon, faser, mi ttl. Wolle, mittl. Filet Sorte wpin 2 teil. Qual. 130 cm 1m guta 
Qualität 

1 kg 1 1 0,7 1 1 st 1 m 1 St 

1,88 22,60 
12,60 

13,34 12,32 . 
2,4~  19,40 1,25 14,94 1 ,9~  2,62 18,04 1,26 12,60 14,70 13,8 
2,93 17,62 1,25 12,48 152 14,88 14,58 4,52 
3,30 17,44 1,24 12,46 154 15,29 14,93 4,63 
3,55 17,15 1,24 12,47 157 28,70 15,64 15,42 4,87 11,57 
3,59 17,33 1,25 12,47 156 27,80 15,53 15,27 4,79 11,55 
3,50 17,32 1,24 12,47 156 28,10 15,49 15.29 4,81 11,57 
3,42 17 ,30 1.24 12,48 156 28,40 15,53 15,36 4,84 11,58 
3,37 17 ,30 1,24 12,48 157 28,60 15,55 15,39 4,86 11,53 
3,39 17,30 1,24 12.48 157 28,60 15,59 15,40 4,86 11,54 
3,51 17,31 1,24 12,48 157 28,70 15,62 15,42 4,86 11,55 
3,47 17,30 1,24 12,45b) 157 28,80 15,66 15,43 4,87 11,53 
3,44 17,31 1,24 12,45 1~~  ~~:~gt,  15.66 ~~:!~  4,88 11: ~  3,53 16,95 1,25 12,11.5 11),70 4,Sg 
3,75 16.82b) l,24b) 12.4~  1,8 29,20 11),76 15,50 4,91 11,61 
3,84 16.79 1,2\) 12,4 159 29.30 15.78 15,52 4,92 11:~~  3.79 16,75 1,24 12,49 159 2g,40 15,80 15,"8 4,9" 
3,77 16.71 1,24 12,52 159 ;>9.50 15,91 15.63 4,97 n:~~  3,77 111,10 1,25 12.52 15q 2 ,5~  15,98 ~~:n  4.99 
3,55 16.68 1.25 12,52 160 2q,70, 16,02 4,Q9 11.1'6 
3,51 16,67 1,25 12,52 160 29,6a:,) 16,05 15,63 5,02 11,69 
3,48 16,67 1,25b ) 12,52 161 29,70 16,07 15,64 5,05 11,70 
3,57 16,66 1,25 12,52 161 29,80 16,09 15,66 5,05 11,70 

noch: Hl'lusrat \lnd Fahrrader Reinig.- Schreib- Brennstoffe KT"aft-
mittel waren 

Stein-6)! Braun-
stoff 

Por- Plastik- Fleisch- arm. an~~rren- II Toi-
ze.llan- schüeEe1, topf m. 

Uhr,Edel-1 fahrrad, latten- Frief- kohlen-

2:e~!~ etwa Deckel, block, briketts, Beno:>;in, 
e~~;;~  

stahl,17 m.BareiI seife, N"arken-5 1 Steine fung H::~.- DIN A 4, frei jeller ware 5) Inhalt 24 cm ~ Markenware 100 It. t 
50 Blatt 

1 St 50 kg 1 1 

1,10 167 0,38 3,32 0,64 
1,1~  . 1~~  0,40 6,94 4,19 0,63 
1,1 0,40 6.91 4,25 0,52 
1,06 3,53 9,90 50,90 171 0,42 1,24 6,94 4,41 0,60 
1,11 3,38 10,58 52,90 176 0,44 1,25 7,10 4,60 0,58 
1,20 3,19 11,48 54,40 181 0,47 1,26 7,31 4,87 0,57 
1,17 3,26 10,98 53,60 177 0,46 1,25 7,37 4,83 0, ')7 
1,18 3,25 11,10 53,60 177 0,46 1,26 7,38 4,85 0,57 
1,19 3,23 1 " 25 53,90 178 0,47 1,26 7,35 4,85 0,57 
1,20 3,21 11,39 54,40 178 0,47 1,26 7,05 4,80 0,57 
1,21 3,20 11,49 54,60 181 0,47 1,26 6,95 4,77 0,57 
1,20 2,19 11,56 54,60 183 0,47 1,26 7,02 4,79 0,57 
1,21 3,17 11,60 54,60 183 0,47 1,26 7,15 4,82 0,57 
1,21 3,1} 11,6} 54,60 183 0,47 1,26 7,28 4,85 0,57 
1,21 3,1 11.6 54,50 183 0,47 1,26 7,43 4.91 0,57 
1,22 3,15 11,71b 

!:~~  183 0.47 1,26 7,54 4,98 0,57 
1,22 3,16 11,72 183 0,48 1,26 7,59 5,01 0,57 
1,23 3,15 11,75 54,70 183 0,48 1,26 7,60 5,03 0,57 
1,24- 3,12 11,7[' 5~,  183 0,48 1,26 7,62 5,06 0,57 
1,25 3,1} 11,84 54-,80 183 0,48 1,26 7,70 5,14 0,'37 
1,26 ,0~1l 11,87 54,30 183 0,48 1,26 7,69 5,13 0,'37 
1,27 3,06 11,87 54,90 183 0,49 1,26 7,64 5,10 0,57 
1,26 3,04 11,88 55,00 183 0,49 1,26 7,47 5,04 0,57 
1,27 3,03 11,90 55,00 183 0,49 1,26 7,48 5,05 0,57 

Ausländ. Rind- Jagd-
Frisch- fleisch Schweine- oder Brat-eier, zum kÖtalatt Sehin- hahnehen etwa 55 Kochen ken-
bis 60 g wurst 

1 St 1 kg 

0,22 4,15 5,19 5,39 5,86 
0,21 4,75 5,73 5,63 6,11 
0,19 5,12 6,40 5,93 5,76 
0,19 5,14 6,50 6,09 5,52 
0,19 5,23 6,85 6,19 5,27 
0,18 5,28 7,02 6,33 5,00 
0,18 5,28 6,98 6,28 4,88 
0,16 5,29 6,96 6,29 4,84 
0,15 5,28 6,92 6,30 4,87 
0,17 5,28 6,84 6,30 4,88 
0,17 5.27 6.87 6,31 4,91 
0,17 5,28 6,91 6,31 4,96 
0,17 5.27 6,97 6,32 5,02 
0,18 5,28 7,04 6,32 5,04 
0,19 5,27 7,17 6,35 5,08 
0,19 5,27 7,19 6,37 5,15 
0,21 5,26 7,19 6,38 5,18 
0,23 5,27 7,18 6,38 5,22 
0,25 5,25 7,19 6,40 5,26 
0,27 5,24 7,16 6,40 5,26 
0,26 5,23 7,11 6,41 5,25 
0,25 5,25 7,11 6,42 5,23 
0,22 5,26 7,13 6,42 5,27 
0,21 5, '0 7,27 6,43 5,24 

Hauer. u.Fahrrader 
"Rett-

Bett- Herren- Kleider- coueh m. strümp- laken, SChuhe, schrank. -kasten, fe, Halb-
Perlon, Halb- SChuhe, 180 em Woll-

leinen breit bezug-Gr.g 1/2 Rindbox stoff 

1 Paar 1 St 1 Paar 1 St 

4,09 26,00 293 
3,5'!.,) 27,1~  n}) 3,24 28,1 
3,03 12,99 30,60 310 247 
,0~  13,36 30,70 322 258 

2,8 13,76 31,20 334 274 
2,94 13,64 31,10 330 270 
2,91 13,68 31,10 330 271 
2,91 13,71 31,10 331 272 
2,87 13,75 31,20 332 273 
2,86 13,75 31,20 332 272 
2,86 13,76 31,20 333 273 

2,8~l 13,76 31,20 333 273 
2,8 13,7R 31,20 ~  274 
?,8 13. 7 9 31.30 '35 276 
2.81~1 13.8-/') 31, ,0 337 278 
2,81 13,82 ~Ugt,l 338 279 
~,80 13,82 339 281 
2,79 13.84 31.50 mb) 

;>SObl 
2,7~  13 1 86 31,50 ~~~  2,7 10,87 ,1,nO 338 
2,78 13,88 31,70 339 281 
2,78 13,88 31,70 "9 261 
2,78 13,87 31,70 "9 281 

Hannw. Lelst1l!1gen TArife 

Haar- Besohlen StrAßen-
schnei- v.Herren Gas J El ektr. b.hn 

clen schuhen strom ode.r 
(Ileder- bei monR.tl ieher Omnibus, fuT' sohlen u. Abnahme von Einzel-Hf>rren Abs.J.'tze) fahrt 

1 mal 25 cbm 43 kWh 1 Fahrt 

1,20 8,63 7,2} 7,53 
1,60 9,47 7,67 7,62 0,37 
1,66 9,86 7,76 7,73 0 .. 38 
1,77 10,21 7,96 7,73 0,40 
1,92 10,36 8,13 7,72 0,42 
2,11 10,58 S,18 7,73 0,44 
1,99 10,51 8,18 7,73 0,43 
2,00 10,50 8,18 7,72 0,43 
2,05 10.52 8,18 7,72 0,44 
2,10 10,53 8,18 7,72 0,44 
2,12 10,63 8,18 7,72 0,44 
2,.12 10,58 8,18 7,72 0,44 
2,13 10,58 8,18 7,73 0,44 
2,14 10,59 8,19 7,73 0,44 
2,14 10,61 8,19 7,73 0,45 
2,15 10,61 8,19 7,73 0,45 
2,16 10,62 8,19 7,74 0,45 
2,17 10,62 8,19 7,74 0,45 
2,18 10, ~ 8,19 7,74 0,46 
2,19 10,66 3,17 7,74 0,46 
2,19 10,67 8,17 7,74 0,46 
2,20 10,67 8,17 7,74 0,47 
2,21 10,68 8,17 7,74 0,47 
2,22 10,67 8,17 7,74 0,47 

.. 1) Nähere warenbezeichnungen siehe Monatshefte, Faobserie 1'4. Preise, Lohne, Wirtscbaftsrechnungen", Reihe 6: Einzelhandelspreise und Indices der 
Verbraucherpreise.- 2) Bis einsehl. 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); D erreohnet aus 12 Monatswerten; Stiohtag Uberwiegend Monatsmit-
te.- 3) Ohne Niedersaohsen.- 4) Pre1sangaben liegen nioht immer fUr alle Länder und Monate vor.- 5) GlattweiS oder einfaoh dekoriert.- 6) Bis ein-
schI. 1962 ohne Saarland.- al) Neue Ernte.- b) Durch Anderungen in der Erhebungsgrundlage ist die Vergleichbarkeit geringfügig beeinträchtigt. 
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Zum Aufsatz: • Preise für Leistungen des Beberbergungs- und Gaststättengewerbes im Augltst "In diesem Heft 
Preise') für Speisen und Getränke') im Beherbergungs- und Gaststättengewerbe im August 1962 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Spelsen 

Betrlebsart und Guteklasse Tagessuppe Wlener Schnitzel ! Schweinekotelett I, Rumpsteak ,I Rindergulasch 
mH Gemuse oder Salatbellage und Salzkartoffeln - - - - -

Gemelndegruppe 1959 % 1959 1959 1959 1959 DM 3) DM % 3) DM ,~ 3) DM % 3) DM % 3) = 100 = 100 = 100 - 100 = 100 

Gute Hotels 
Großstadte 0,81 118,6 + 5,0 5,36 114,3 + 5,2 4,73 112,9 + 5,2 5,92 113,9 + 6,1 4,38 115,3 + 3,0 
3eebader 0,79 114,5 + 4,0 5,82 112,6 + 3,8 4,57 109,1 + 4,8 6,22 117,6 + 6,5 4,38 111,5 + 4,3 
Sonstlge Badeorte 0,74 115,6 + 7,2 5,29 115,0 + 4,7 4,56 115,4 + 2,9 5,89 115,7 + 5,0 4,28 121,9 + 7,5 
Luftkurorte 0,68 115,3 + 1,5 5,30 119,6 + 6,8 4,68 118,5 + 3,6 5,96 119,4 + 4,7 4,03 115,8 + 3,6 
Andere Fremdenverkehrsgemelnden 0,62 112,7 + 5,1 4,80 117 ,4 + 4,1 4,08 116,9 + 2,5 5,27 114,5 + 5,6 4,00 122,8 + 6,7 
Gemelnden ohne besondere Bedeutung 
fur den Fremdenverkehr 0,58 107,4 + 5,5 5,07 117 ,4 + 7,0 4,15 116,9 + 7,0 5,30 115,7 + 6,2 3,93 113,9 + 1,0 

1112 ttlere Hotels 
Großstadte 0,61 110,5 + 4,9 5,02 117,7 + 5,2 4,11 114,4 + 5,9 5,32 114,6 + 4,2 3,64 114,0 + 4,6 
Jeebader 0,65- 108,3 + 6,5 5,04 113,0 + 5,0 4,13 115,4 + 0,8 5,44 114,0 + 7,0 3,93 121,3 + 7,6 
00nstlge Badeorte 0,56 114,3 + 3,7 4,69 114,1 + 5,2 3,95 112,9 + 4-,5 5,05 117 ,4 + 5,9 3,66 116,4 + 4,3 
Luftkurorte 0,55 107,8 + 5,7 4,66 117,4 + 6,4 4,00 118,0 + 6,4- 4,92 116,3 + 5,3 3,70 122,5 + 5,7 
Andere Premdenverkehrsgemelnden 0,54 119,1 + 7,7 4,46 116,1 + 3,0 3,82 116,1 + 5,2 4,82 116,1 + 5,7 3,48 117,8 + 6,2 
Gemelnden ohne k<-,ondere Bedeutung 
fur den Fremdenverkehr 0,54 115,2 + 1,9 4,52 116,8 + 3,0 3,79 120,8 + 4,1 4,76 114,5 + 2,8 3,57 120,3 + 6,0 

lünfache Hotels ::>der Gasthofe 
Großstadte 0,52 110,4 + 3,9 4,31 117,4 + 6,3 3,57 117,1 + 7,0 4,82 117,5 + 8,8 3,30 119,2 + 5,0 
SeE'bader 0,73 122,4 + 1,4 4,74 113,1 + 9,5 4,05 106,9 + 1,5 5,44 115,3 + 5,1 3,84 111,3 + 1,3 
Qonstlge Badeorte 0,49 106,7 + 4,4 4,33 116,4 + 6,9 3,65 114,1 + 3,2 4,55 114,6 + 4,4 3,37 116,6 + 4,3 
luftkurort e 0,51 114,0 + 6,5 4,17 116,2 + 6,1 3,66 116,9 + 4,8 4,44 118,1 + 3,8 3,33 116,0 + 6,0 
Andere Fremdenverkehrsgemelnden 0,46 115,0 + 7,0 4,23 119,1 + 8,2 3,51 116,7 + 4,8 4,39 120,3 + 7,9 3,21 115,9 + 6,3 
Gernelnden ohne besondere Bedeutung 
fur den Fremdenverkehr 0,51 104,4 + 6,8 3,96 117 ,4 + 2,3 3,38 117,5 + 4,6 4,12 119,9 + 5,7 3,08 118,4 + 4,1 

Gutburgerllche Gaststatten 
Großstadte 0,56 109,6 + 5,6 4,74 113,0 + 4,5 4,09 112,3 + 4,0 5,36 114,6 + 5,6 3,65 112,0 + 4,5 
~ ee ader 0,68 109,7 - 5,34 120,0 + 9,7 4,35 117,3 + 9,3 5,72 124,3 + 9,9 3,86 112,9 + 5,2 
:':;onstlge Badeorte 0,54 117,0 + 3,7 4,59 116,8 + 5,3 3,85 117,4 ,+ 5,2 4,89 116,7 + 7,3 3,55 118,7 + 6,6 
~uftkurorte 0,50 111,4 + 4,3 4,23 119,2 + 5,3 3,72 117,7 + 5,1 4,64 121,1 + 6,9 3,21 113,4 + 4-,9 

l'.ndere Fremdenverkehrsgemelnden 0,50 118,6 + 6,3 4,39 116,1 + 6,3 3,63 117,1 + 3,4- 4,74 117,3 + 4,9 3,24 117,0 + 4,9 
eme~nden ohne besondere Bedeutung 
fur den Fremdenverkehr 0,48 109,1 + 4,3 4,20 121,7 + 8,2 3,37 116,6 + 5,3 4,28 121,2 + 5,9 3,11 116,9 + 3,3 

Elnfache Gaststatten 
Großstadte 0,43 107,3 + 2,3 3,99 115,2 + 6,0 3,29 115,0 + 4,9 4,20 111,1 + 4,6 2,94 117,1 + 7,1 
Seebader 0,63 126,0 + 5,0 4,38 122,7 + 7,3 3,57 115,2 + 4,7 4,46 127,4 + 8,1 3,31 114,5 + 1,8 
Sonstlge Badeorte 0,47 114,6 + 4-,4- 4,10 114,4 + 5,6 3,39 113,4 + 5,3 4,27 115,7 +10,1 3,17 115,4 + 6,8 
Luftkurorte 0,50 110,4 + 3,9 3,88 117,9 + 7,6 3,52 116,5 + 7,5 4,07 117,9 ~ 7,7 3,19 118,5 + 5,8 
JLndere Fremdenverkehrsgeme~nden 0,48 117,1 + 6,7 3,81 118,8 + 7,1 3,29 117,3 + ),2 4,23 117,0 + 7,4 2,98 119,4 + 6,1 
Gemelnden ohne besondere Bedeutung 
fur den Fremdenverkehr 0,42 107,7 + 2,4 3,51 120,7 + 6,8 3,08 121,6 + 7,0 3,75 122,5 + 5,0 2,84 125,3 + 5,7 

noch: 8pelsen Getranke 
Betrlebsart und Guteklasse 2 :ietz-(Splegel-) Kabelja.u gekocht Bohnenkhffee Bier MarkenbrHnntwe ln 

- - - - - Eler mJ,. t Bellage o.gebr. m. Kart. 1 Tasse 1/4 1 2 cl 
Gemelndegruppe 1959 % 3) 1959 ,;, 3) 1959 % 3) 1959 % 3) 1959 DM = 100 DM = 100 DM 

~ 100 DM = 100 DM = 100 % 3) 

Gute Hotels -
Großstadte 2,62 109,0 + 2,3 3,73 123,1 + 9,8 0,75 100,0 - 0,66 103,1 + 3,1 1,17 101,7 + 1,7 
Seebader 2,58 111,7 + 5,3 4,62 121,8 + 2,0 0,75 102,7 + 1,4 0,75 105,6 + 2,7 1,13 101,8 + 1,8 
Sonstlge Badeorte 2,51 111,1 + 3,3 4,03 126,4 +12,1 0,77 102,7 + 1,3 0,68 117,2 + 6,3 1,05 106,1 + 1,0 
Luftkurorte 2,27 108,6 - 3,71 111,8 + 0,6 0,71 102,9 - 0,55 112,2 + 3,8 1,01 104,1 + 2,0 
~ndere Fremdenverkehrsgemeinden 2,27 110,1 + 3,6 3,64 121,0 +10,8 0,67 103,0 - 0,55 110,0 + 3,8 0,94 103,3 -
Gemelnden ohne besondere Bedeutung 
fur den Fremdenverkehr 2,38 111,1 + 5,7 3,62 126,8 + 9,2 0,68 104,6 + ',5 0,54 112,2 +10,0 0,98 106,5 -

~ll "ttlere Hotels 
Groß3tFl.dte 2,23 115,5 + 4,1 3,02 113,9 + 0,7 0,68 103,0 - 0,53 105,8 + 1,9 1,00 104·,2 + 1,0 
Jeebader 2,25 104,7 + 2,3 3,69 113,9 + 0,8 0,67 104,7 + 3,1 0,67 108,1 + 1,5 1,03 108,4 - 1,0 
:,onstlge Badeorte 2,19 106,3 + 1,8 3,20 112,2 + 4,2 0,68 103,0 + 1,5 0,51 110,9 + 4,1 0,93 102,2 + 1,1 
Luftkurorte 2,40 118,8 + 9,1 3,40 118,8 + 6,5 0,66 104,8 + 3,1 0,47 109,3 + 4,4 0,87 103,5 -
J,udere Frem(lenverkehrsgeme~nden 2,21 111,6 + 5,2 3,13 115,1 + 5,5 0,64 103,2 + 1,6 0,49 108,9 + 4,3 0,91 107,1 '+ 3,4 
Geme lnden ohne besondere Bedeutung 
fur den Fremdenverkehr 2,05 109,8 - 1,5 3,07 115,5 + 4,8 0,63 101,6 - 0,47 106,8 + 2,2 0,89 103,5 + 1,1 

:ünfache Hotels oder Gasthofe 
Großstadte 2,01 112,5 + 6,1 2,58 113,1 + 4,0 0,65 103,2 - 0,48 108,9 + 4,3 0,93 105,6 + 2,2 
Seebader 2,07 106,2 + 0,6 3,60 116,8 + 7,3 0,66 101,5 + 1,5 0,58 107,4 - 0,99 107,6 + 1,0 
SOTIstlge Badeorte 2,17 117,9 + 5,3 3,04 120,1 + 5,2 0,65 101,6 - 0,43 104,9 - 0,87 102,4 -
IJuftkurorte 2,14 116,9 + 7,5 3,13 117 ,6 + 6,6 0,63 103,3 + 1,6 0,43 107,5 + 2,4 0,83 105,1 + 1,2 
Andere Fremdenverkehrsgeme~nden 1,99 111,2 + 2,6 2,64 118,2 + 6,4 0,61 101,7 - 0,43 102,4 + 2,4 0,85 107,6 + 2,4-
GemelTlden ohne besondere Bedeutung 
fur den Fremdenverkehr 1,94 110,5 - 1,6 2,76 117,0 + 3,6 0,60 100,0 - 0,43 105,0 - 0,81 101,3 + 2,5 

Gutburgerllche Gaststatten 
GroGs"tRdte 2,29 111,3 + 3,1 2,98 119,1 + 4,7 0,69 104,5 + 1,4 0,50 108,3 + 6,1 0,97 103,2 + 2,1 
3eebader 2,32 108,9 • 4,0 3,49 119,1 + 9,1 0,74 104,2 + 2,8 0,63 108,6 + 1,6 1,10 105,8 + 3,8 
.ionstlge Badeorte 2,14 112,6 + 3,9 2,99 118,4 + 3,0 0,66 101,5 + 1,5 0,48 109,1 + 4,3 0,88 102,3 + 1,1 
Luftkurorte 2,06 106,7 I- 6,2 2,85 1 ~ 1 ,0 + 4-,8 0,64 101,6 - 0,43 104,9 + 2,4 0,85 107,6 + 2,4 
Andere Fremdenverkehrsgemelnden 2,16 111,9 1-11,9 2,82 119,1 + 5,2 0,62 103,3 + 1,6 0,43 104,9 + 2,4 0,87 107,4 + 3,6 
Gemelnden ohne besondere Bedeutung 
fur den Fremdenverkehr 1,99 114-,4- + 5,3 2,82 120,9 + 5,2 O,W 101,7 + 1,7 0,43 107,5 + 2,4 0,83 106,4 -

Elnfache Gaststatten 
Großstadte 1,92 109,4 + 3,6 2,37 121,0 + 6,1 0,61 106,9 + 1,6 0,42 107,5 + 4,9 0,90 104,5 + 2,2 
3eebader 2,00 110,5 + 2,0 2,94 119,0 + 6,9 0,66 103,1 + 3,1 0,58 111,5 + 3,6 0,99 106,5 + 2,1 
30nstlge Badeorte 1,92 103,2 + 0,5 2,93 117,1 + 2,9 0,63 101,6 + 1,6 0,43 107,5 - 0,83 102,5 + 1,2 
Luftkurorte 1,93 120,8 + 2,7 3,03 116,2 + 8,8 0,62 103,3 - 0,43 107,5 + 2,4 0,81 108,0 + 5,2 
Andere Fremdenverkehrsgemelnden 1,86 111,6 + 3,4 2,42 117,1 + 6,0 0,60 105,3 + 1,7 0,42 107,7 + 2,4 0,78 109,9 + 1,3 
Gemelnden ohne besondere Bedeutung 
fur den Fremdenverkehr 1,75 113,2 + 3,6 2,40 115,0 + 6,0 0,60 103,4 + 1,7 0,42 107,7 + 2,4 0,81 111,0 + 2,5 

Cafes 
Großstadte 0,72 105,8 + 4,3 0,69 112,5 + 7,5 1,06 107,9 + 2,8 
Seebader 0,71 101,4 + 1,4- 0,76 110,1 + 1,3 1,11 107,8 + 0,9 
Sonstlge Badeorte 0,69 104,5 + 1,5 0,60 109,1 + 3,4 0,95 104,4 + 2,2 
Luftkurort e 0,64 104,8 - 0,54 112,5 + 3,8 0,98 104,7 - 1 t 1 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden 0,64 104,9 + 1,6 0,56 109,8 + 1,8 0,93 105,7 + 2,2 
Gemelnden ohne besondere Bedeutung 
fur den Fremdenverkehr 0,62 103,3 + 1,6 0,52 104,0 + 2,0 0,89 103,5 + 1,1 

Fußnoten slehe folgende Sel te. 
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Preise!) für Speisen und Getränke') im Beherbergungs- und Gaststättengewerbe im August 1962 

noch: Getranke 

Betriebsart und Guteklasse ~lnfacher Branntwein Weißer Ausschankweln ./elßweln ~ oekt Jl.pfelsaft 
- - - - - 2 cl 1/4 1 1 ~(llStsche 1/4 1 

Gemelndegruppe 1959 1959 % 3) 1959 ,; 3) 1959 ~~ 3) DM 
~ 100 % 3) DM 

~ 100 DM 
~ 100 DM DM 

~ 100 

Gute Hotels 
Großstadte 0,83 102,7 + 1,3 1,91 107,9 + 2,7 7,65 103,9 + 2,1 16,45 0,92 104,5 + 1,1 
Seebad er 0,67 104,9 + 6,7 2,15 110,3 + 2,4 7,12 101,9 + 2,7 16,53 0,95 121,8 + 4,4 
Sonstlge Badeorte 0,73 106,7 + 2,6 1,85 109,5 - 6,72 103,7 + 3,5 15,10 0,87 104,8 + 3,6 
Luftkurorte 0,82 104,7 + 1,1 1,86 110,1 + 5,1 6,99 105,1 + 7,2 15,62 0,77 106,9 + 1,3 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden 0,59 109,3 + 3,5 1,73 112,3 + 0,6 6,24 108,8 + 6,0 15,06 0,79 109,6 -Gemelnden ohne besondere Bedeutung 
fur den Fremdenverkehr 0,65 106,6 - 1,5 1,95 118,2 + 3,7 6,89 106,1 - 3,1 16,07 0,86 110,7 + 1,2 

Jill ttlere Hotels 
Großstadte 0,68 106,3 + 1,5 1,71 106,2 .... 0,6 6,61 107,2 + 2,0 15,11 0,77 103,9 + 3,9 
Seebader 0,51 86,0 ~ 2,1 2,12 121,2 + 5,6 6,72 109,1 + 0,1 15,58 0,77 108,5 + 1,3 
Sonstige Badeorte 0,59 101,7 + 3,5 1,67 111,3 + 3,7 5,96 101,5 + 2,8 14,43 0,75 105,6 + 2,7 
Luftkurorte 0,64 112,1 + 4,8 1,66 113,7 + 4,4 6,12 106,6 + 4,6 14,80 0,73 112,3 + 4,3 
Andere Fremdenverkehrsgemelnden 0,55 103,8 - 1,56 113,9 + 3,3 6, '5 112,5 + 2,6 15,02 0,70 101,4 - :2,8 
em~nden ohne besondere Bedeutung 
fUT den Fremdenverkehr 0,56 96,6 + 1,8 1,68 109,7 + 1,8 6,09 103,0 - 0,'1 14,24 0,75 113,6 

I 

+ 1,4 
Elnfache Hotels oder Gasthofe 
Großstadte 0,59 105,4 + 5,4 1,53 108,5 + 2,0 6,02 105,1 + 4,8 14,70 0,72 109,0 + 5,8 
Seebad er 0,51 98,1 + 6,3 1,81 121,5 + 6,5 6,80 104,9 + 2,1 14,20 0,71 114,5 + 2,9 
Sonstige Badeorte 0,55 98,2 - 3,4 1,50 108,7 + 2, ° 5,84 108,8 + 2,5 13,38 0,68 106,3 + 4,6 
Luftkurorte 0,58 103,6 - 1,56 112,2 + 3,3 5,58 105,9 + 2, n 14,08 0,68 107,9 

I 
+ 4, t') 

Andere Fremdenverkehrsgemelnden 0,50 100,0 - 2,0 1,50 114-,5 + 0,7 5,61 110,0 - 1), ,~8 0,73 114,1 + 2,8 
Gemelnden ohne besondere Bedeutung 
fur den Fremdenverkehr 0,48 98,0 - 1,57 113,7 + 0,6 5,81 111j, '1 + 3,8 L\21 0,65 101,6 

I 

+ 1,0 
Gutburgerliche astst~itten 

I Großstadte 0,63 104,9 + 1,6 1,71 110,9 + 4,2 6,49 106,3 + 1,2 15,82 0,81 110,7 + 6,4 
Seebader 0,54 89,1 + 7,5 2,07 107,8 + 2,0 7,39 111,1 

I 
+ 9,0 16,26 0,86 111,7 I + 2,4 

Sonstlge Badeorte 0,58 103,4 + 3,4 1,61 108,8 + 3! 2 6,39 110,0 + 3,4 13,13 O,73 109,0 + 4,3 
Luftkurorte 0,61 105,2 + 5,2 1,52 110,1 + 2,0 5,81 110,2 + l,2 13,74 0,68 107,9 + 3,v 
Andere Fremdenverkehrsgemelnden 0,52 108,2 + 6,0 1,45 113,3 + 0,7 5,49 106,6 

I 
+ 4,6 13,51 0,69 107,8 + 3,0 

Gemelnden ohne besondere Bedeutung i fur den Fremdenverkehr 0,51 106,3 + 2,0 1,66 115,3 + 2,5 5,85 11) ,8 + 4,1 13,1-:>4 0,7 1 109,2 + 1,4 
Elnfache Gaststatten 

I 
Großstadte 0,54 103,8 - 1,44 107,4 + 1,4 5,99 107,1 + ') '7 14,")6 0,67 107,8 + 4,5 
Seebader 0,46 92,0 - 1,81 113,8 + 4,6 6,55 10B,6 T 2:8 n,n 0,78 113,0 

I 
+ 5, I'). 

Sonstlge Badeorte 0,51 96,2 - 1,52 119,7 + 4,8 5,09 102,6 + 1 , ,~ 12,51 0,69 109,5 + 4,5 
Luftkurorte 0,52 100,0 + 2,1 1,63 117,1 + 4,5 5,60 111,2 + 8,7 13,38 0,68 112,9 

I 
+ 6,1 

Andere Fremdenverkehrsgemelnden 0,45 104,7 - 1,42 116,4 + 1,4 4,94 111,7 + 4,4 12,77 0,67 108,1 + 1,5 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung I 
fur den Fremdenverkehr 0,50 111,4 - 1,60 113,6 + 3,2 5,26 110,5 + 4,6 1 ),0(1 0,67 113,6 + 4,7 

Cafes 
Großstadte 0,84 111,5 + 3,6 1,82 105,8 - 6,67 104,6 + ',9 15,27 0,86 114,1 + 8,5 
Seebader 0,70 108,1 - 2,32 120,8 + 2,7 7,37 114,6 + 6,7 15,52 0,84 118,3 +10,5 
Sonstige Badeorte 0,64 98,4 + - 1,73 109,6 + 1,8 6,46 106,6 + 1,2 14,..1.5 0,81 109,5 + 6,6 
Luftkurorte 0,63 111,7 + 6,3 1,74 1 '4,6 + 4,8 5,98 104,2 + 2,3 13,79 0,72 107,5 - 1,4 
Andere Fremdenverkehrsgemelnden 0,67 104,5 + 6,2 1,62 115, ° + 1,3 6,15 109,6 + 5,7 14,80 0,74 110,4 + 2,8 
Gemelnden ohne besondere Bedeutung 
fur den Fremdenverkehr 0,62 111,1 + 1,4 1,70 114,9 + 2,4 5,87 111,4 + 3,3 13,44 0,70 107,7 + 2,9 

1) Ungewo,gene arlthrnetlsche Mlttel der Durchschnlttsprelse (ohne ed~enungs uschlag  ln den Erhebungsgemelnden.- 2) 
steuer. - 3) Veranderung ln ;6 gegenuber August 1961. 

Gemelndegetranke-

Preise') für UbernadJ.tung und Vollpension im Beherbergungsgewerbe im August 1962 
Bundesgebiet ohne BerUn 

~I ernachtung 2) (ohne Verpflegung) +{ollpen.JlC,n ::;) 

Betrlebsart Wld Guteklasse ~ln ett-Zlmmer ZWE?lbett-Zlmmer 3) o~ln ett -~ l.mmer Zwel bett-Zlmmer 3) 
- - - - - nl:d~lh h-l hau- Bedle- n~~~=lho h-l ~~~= Bedie- n~~~= h h- ~~~= Bedle- n~~~:l hoch- ~~= Bedle-

Gemeindegruppe rlg- flg- nungs- nungs- nung".:>- nungs-
ster 4) ster zu- ster 4) ster zu- ster 4) ster Z'-1.- stel' 4) ster zu-

Prels 5) schlag Prels 5) schlag PrelS 5) schlo.p; PrelS 5) schlag 

Gute Hotels 
Großstädte 6,00 34,50 13,05 1,95 12,00 70,00 24,32 3,64 
Seebäder 6,50 34,00 10,85 1,38 11,00 68,00 21,81 2,73 14,00 '51,00 22,56 2,62 32,00 108,00 44,95 5,22 
Sonstige Badeorte 4,50 30,00 11,16 1,50 10,00 60,00 22,24 3,01 10,00 45,00 22,43 2,70 22,00 90,00 44,79 5,38 
Luftkurorte 5,00 20,00 9,08 1,23 10,00 40,00 17,61 2,38 14,00 37,00 20,17 2,26 28,00 74,00 40,09 4,47 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden 4,5u 18,00 8,97 1,26 11,00 34,00 17,62 2,48 12,50 30,00 18,70 2,07 25,00 60,00 37,90 4,18 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 
fur den Fremdenverkehr 5,00 15,00 7,88 0,98 9,00 30,00 15,60 1,94 

Ml ttlere Hotels 
Großstadte 5,00 24,00 9,94 1,41 10,00 42,00 18,57 2,63 
Seebader 5,00 18,00 9,13 1,06 10,00 36,00 18,06 2,02 1-4,00 30,00 19,73 2,17 28,00 60,00 39,03 4,30 
Sonstige Badeorte 3,50 17,00 7,75 0,91 7,00 30,i>O 15,50 1,82 11,00 38,00 16,70 1,76 22,00 60,00 ~ , 22 3,49 
Luftkurprte 4,00 12,50 6,71 0,72 8,00 24,00 13,14 1,42 12,00 25,00 15,55 1,56 24,00 50,00 ;\0,84 3,09 
Andere Fremdenverkehrsgeme~nden 4,00 20,00 6,90 0,82 8,00 40,00 13,72 1,63 9,50 21,00 15,33 1,41 17,CO 42,00 30,44 2,78 
Gemelnden ohne besondere Bedeutung 
fur den Fremdenverkehr 4,00 12,50 6,38 0,74 8,00 25,00 12,67 1,50 11,50 20,00 14,02 1,23 23,00 40,00 28,25 2,65 

Einfache Hotels oder Gasthofe 
GroSstadte 3,00 14,00 7,61 0,96 6,00 24,00 14,86 1,88 
Seebäder 4,00 15,00 7,03 0,71 8,00 34,00 13,97 1,41 10,00 24,00 15,87 1,44 20,00 52,00 31,96 2,96 
Sonstige Badeorte 3,00 10,00 6,10 0,56 6,00 20,00 12,21 1,13 10,00 23,00 14,10 1,26 20,00 46,00 28,08 2,52 
Luftkurort e 3,00 9,00 5,35 0,50 6,00 18,00 10,67 1,00 9,50 18,50 12,62 1,20 19,00 36,00 25,02 2,33 
Andere Fremdenverkehrsgemelnden 4,00 10,00 5,96 0,61 9,00 20,00 11,83 1,20 10,00 '9,00 12,36 1,13 20,00 38,00 24,86 2,29 
Gemelnden ohne besondere Bedeutung 
fur den Fremdenverkehr 3,00 8,00 5,31 0,46 6,00 16,00 10,58 0,91 8,00 14,00 11,87 0,79 15,00 28,00 23,44 1,75 

Fremdenheime oder ens~onen 
GroBstadte 4,00 26,00 8,16 0,95 10,00 36,00 15,95 1,87 i ,61 Seebä.der 4,00 12,50 6,90 0,59 7,00 25,00 13,69 1,17 13,00 25,00 17,30 24,00 50,00 34,03 3,15 
Sonstige Badeorte 3,00 15,00 7,24 0,72 6.00 36,00 14,38 1,43 9,00 29,00 15,78 1,45 18,00 62,00 3

'
,40 2,94 

Luftkurorte 3,00 10,00 4,90 0,40 6,00 20,00 9,67 0,81 9,50 20,50 13,06 1,17 19,00 42,00 25,83 2,33 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden 3,00 10,00 6,14 0,54 6,00 20,00 11,98 1,05 7,50 16,00 12,04 0,92 15,00 31,00 23,93 1,83 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 
fur den Fremdenverkehr 2,50 6,50 4,75 0,31 5,00 1;\,00 9,17 0,61 

n
'e)nU.n_ge4w)ogebnseOluatrle"rthmTeiteifSCsht_e Mittel der Durchschnlttsprelse ln den Erhe ungsgeme~nden.- 2) Ohne Bad, Garage und Helzung.- 3) Belegt mit 2 Perso-

A bzw. Hochstpreis.- ?) Ohne Bedlenungszuschlag. 
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Index der EinzelhandelspreIse') nach Branchen 
Bundesgebiet ohne BerUn" 

1958=100 

Lebensmi ttelgeschMte Geschatte 1:. textil- Geschäfte fUr Hausrat und Wohnbedart Son8tige Branohen "aren und Sc1:w.bwerk 

Jahr3 ) 
Einzel- darunter Geschäfte :tur dar.Gesoha.tte f. darunter Geschäfte tur darunter 
handel 

Monat ins- - Leben&- Miloh ins- Textll- ins- Elekt~ 1D8- Papist'- Sp1el-gaoamt ge- und ge- Schuh- ge- Porzellan- feräte ge-
samt mittel Ge ..... Mllch- Tabak- aemt waren .... t EiBen- und ohne lIöbol _t -- Droge- waren 

aller erzeug- waren aller "aren waren Glaswaren Rundfunk- ge- nen ge-
Art nisse Art gerate) eoblitte •• hIit'te 

1954 D 93 94 96 81 91 '02 94 93 95 90 86 95 95 90 93 92 99 93 
1959 D '0' '02 102 102 102 '00 99 98 103 100 100 101 '01 99 101 '00 '0' '01 
1960 D '01 102 102 106 '00 '00 '01 99 108 101 '02 102 100 '00 '02 102 102 '03 
196' D 103 '02 '03 99 102 100 103 102 '09 '05 107 106 102 '04 105 105 '04 107 
1962 D 107 107 106 121 104 10' 106 '04 111 '09 112 ", '05 '08 109 111 106 112 
1962 Jan. 106 '05 105 111 '04 100 105 '03 111 '07 '09 "' 104 107 '07 108 106 109 

Pebr. '06 105 105 115 104 100 105 103 "' '07 110 111 '04 107 108 109 106 110 
Marz 107 '06 105 124 104 100 '05 '04 "' 108 110 112 '04 107 '08 110 106 110 
April 107 '08 '07 '34 104 '0' '06 104 11' 108 11' 112 '05 108 '08 "' '06 113 
lI.i '07 108 '07 '34 '04 '0' '06 104 111 108 112 113 '05 108 '08 11' 106 113 
Juni '08 '08 '07 '37 104 '02 106 '04 11' '09 112 113 '06 108 '08 "' '06 113 
Juli 110 113 111' '66 104 '02 '06 '04 112 '09 112 113 106 '08 '08 '" '06 113 
Aug. '07 '07 '06 120 '04 '02 '06 '05 112 '09 112 113 '06 '08 '09 11' '07 113 
Sept. 107 '05 '06 104 '05 '02 '06 105 112 '09 113 114 '06 '09 '09 112 '07 113 
Okt. '07 '05 106 100 '05 '02 107 105 112 110 113 114 '06 "0 110 112 107 113 
Nov. 107 106 106 99 '05 102 107 '05 112 110 113 114 106 110 111 112 107 113 
Dez. '08 '06 107 104 105 102 '07 106 112 110 113 114 106 110 111 112 '07 113 

1963 Jan. 109 '08 108 116 106 102 107 106 113 110 114 115 106 110 111 112 '07 113 
Febr. 110 110 109 129 106 102 108 '06 113 111 114 116 106 "' 111 112 '08 113 
Marz 110 110 '09 134 '06 '02 108 106 113 111 114 116 106 111 112 112 108 113 
April 110 110 '09 130 106 102 108 107 113 "' 114 117 106 111 112 113 108 113 
Mai 109 19~ 108 123 106 102 108 107 113 111 115 117 106 111 111 112 108 113 
Juni '09 '08 118 '06 '02 108 107 113 "' 115 117 '06 11' 112 113 108 113 

1) Der bisher auf Orig1nalbasis 1950 :::: 100 bereohnete Index wird ab Februar 1962 in der Umbasierung auf 1958 :: 100 mitgeteilt. Es handelt sich 
dabei ledigll.ch um eine Umrechnung auf den Preisstand des Jahres 1958.- 2) Bis einsch!. 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); ab 1960 13un-
desgebiet ohne Berlin.- 3) Die Monatsindices beziehen sich Jeweils auf' den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahres1ndices sind einfache Durch-
schnitte aus den Monats1nd1ces. 

Jahr 
Monat 

1954 MD) ) 
1958 ~I  3 
1959 MD 4) 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
akt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

'954 VjD3l! ~m ij~4 
'2) 1960 VjD 

1961 VjD 
1962 VJD 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Ma1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jen. 
Febr. 
Marz 
April 

Ziga-
retten 

Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zudcer und Mineralöl 

Bundesgebiet elnsdll. BerUn (West' 

Versteuerung von ~a ak aren 

Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1 )2) 

Fe1n- Pfeifen 1ns- I darunter Z1ga.-Zigarren schnitt tabak gesamt Ziga- e~ Fein- Pfe1fen- retten 
retten Z1garre schnitt tabak 

Durchschnittswerte 2) 

Fein- Pfeifen Z1garren schnitt tabak 

Mill.St t Mill.DM Pt Je St DM ekg 

3 305 373 1 '06 288 392 284 70 52 5 8,58 18,84 28,72 16,67 
5 040 386 731 '99 533 431 78 20 4 8,5 20,31 27,1 19,0 
5 437 379 746 '89 564 462 77 20 4 8,5 20,44 27,0 19,3 
5 913 362 693 '66 598 500 76 '9 3 8,5 21,00 27,1 19,7 
6 503 343 659 149 645 549 75 18 3 8,4 21,92 27,2 20,5 
6 940 332 627 135 68' 584 77 17 ~ 8,4 23,05 27,3 21,5 

6 903 335 620 '27 673 58' 72 17 3 8,4 21,49 27,2 21,0 
6 160 3'3 550 172 608 519 70 15 4 8,4 22,35 27,6 23,2 
6 89' 330 644 111 673 581 72 18 2 8,4 21,91 27,4 21,0 
6 327 298 638 110 618 533 66 17 2 8,4 22,09 27,3 20,5 
7 052 340 701 142 692 593 77 19 3 8,4 22,52 27,1 20,8 
6 598 317 645 147 647 555 71 18 3 8,4 22,26 27,1 21,1 
7 431 344 627 '28 722 626 76 17 3 8,4 22,13 27.0 21,5 
7 641 317 671 '57 74' 644 76 18 3 8,4 23,96 27,4 21,2 
6 863 347 594 147 679 578 82 16 3 8,4 23,65 27,2 21,9 
7 984 398 707 137 792 673 97 '9 3 8,4 24,24 27,3 21,1 
7 769 391 692 138 774 654 98 '9 3 8,4 24,93 27,5 22,2 
5 669 259 433 106 555 477 64 '2 2 8,4 24,68 27,4 21,5 

7 '69 323 676 135 696 603 7' 19 3 8,4 21,94 27,7 22,7 
6 422 289 620 135 625 540 65 17 3 8,4 22,40 27,7 23,0 
6 715 273 655 '46 649 565 62 18 4 8,4 2.2,83 27,8 24-,1 
6 671 299 624 106 649 561 68 17 2 8,4 22,69 27,5 21,6 
7 246 347 680 140 710 609 79 19 3 8,4 22,66 27,3 22,6 

Branntweinerzeug. u.-absatz Versteuerung vCll. Versteuerter Zucker Versteuerte Mineraloie 

Absatz darunter ~ haum- Ron- Ruben- darunter 
Er- der zu Schaum- wein- und Starke- safte Ruben-

zeugung Monopol- Trink- wein ahn- Ver- zucker (im zucker- ins- Gasole leichte 
1ns- verwal- brannt- 6) lichen Ibrauchs- und ~e ver- loeun- gesamt Leicht- Diesel- Ste1n-

gesamt t~~ wein- Ge- zucker -airup fahren gen 61a kraft- kohlen-
zwecken ranken 8) herge- 9) 10) stoff) teeroie 

stell t) 11) 

1 000 hl We1n e1st 1 000 g Fl. 7) 1 000 dz 1 000 t 

301 327 '49 5 14-8 43. 1 072 63 10 8 487 176 '60 21 
425 446 228 12 056 483 3 904 223 27 34 695 270 272 59 
442 465 229 '4 353 510 3,788 217 24 32 8'2 298 308 99 
434 519 259 17 195 577 4 038 233 23 30 1 475 316 357 137 
532 553 289 18 671 538 4 006 249 22 39 2 349 350 410 199 
55}p 588p :;20p 22 061 550 4 029 267 26 37 2 988 379 435 250 

I 3 158 298 334 216 
692 606 343 23 927 467 3 314 255 24 33 2 950 28' 329 '92 

3 205 372 401 223 

} 2 792 365 419 251 
511 574 311 '6 373 503 3 705 255 24 34 2 552 408 461 246 

2 50' 415 446 263 

j 3 077 431 468 272 
385p 534p 258p 18 366 532 4 516 276 24 36 3 101 451 499 291 

3 019 383 487 263 

} 3 098 436 556 281 
547 639 369 29 579 700 4 583 281 32 46 3 183 384 464 251 

3 214 322 356 249 

} 4 071 295 390 243 
668 688 402 27 0'3 542 3 214 244 24 33 3 997 280 350 224 

3 636 345 353 29B 
3 251 432 477 306 

Bierausstoß 

1ns- arunter 
gesam ollbier 

1 DDD.h1 

2 592 2 519 
3 875 3 788 
4 247 4 157 
4 478 4 394 
4 855 4 766 
5 180 5 089 

4 234 4 148 
4 024 3 954 
4 740 4 643 
5 497 5 393 
5 '48 5 068 
6 219 6 136 
5 B08 5 737 
6 424 6 350 
5 019 4 967 
5 460 5 395 
4 606 4 -511 
4 98' 4 770 

4 080 3 990 
4 253 4 171 
4 838 4 739 
6 037 5 934 
6 233 6 141 

Heizole 
andere 
chwer-

Gasol 1e und 
einig.-
xtrakte 

~~t 
·476a ) 
683 

1 037 837 , 307 957 
1 228 876 
1 208 949 

945 764 
641 739 
621 706 

1 114 738 
1 050 754 
1 023 812 

907 86' , 097 937 
1 297 950 

2 025 1 073 
2 019 1 085 
, 546 1 051 
1 064 926 

1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen .... 2) Ab April 1957 stellen die Kleinverkaufe- und Durchschnittswerte fUr Zigaretten, Pein-
8CJlnJ.tt und Pfeifentabak A.n.naherungawerte dar~ - 3) Ohne Saarland. - 4-) Januar bis Juni Bundesgebiet ohne, Juli bis Dezember einschl. Saarland. -
5) Einsch!. erzeugter Menge an ab11eferungsfreiem Branntwein. - 6) Einschl. der in anderen Behältnissen als Flaschen versteuerten Mengen. - 7) Eine 
ganze Flasche = 0,75 1. - 8) In Verbrauchazuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verh8.1tnis 10:9 umgerechnet. - 9) RUbenzu.ckerabläufe, Rüben-
safte (nicht im PreJ3verfahren hergestellt) und andere RUbenzuckerldsWl8en. - 10) Benzin, Testbenzin, Benzin-Benzol-Gem1sche l.1..&. - 11) Einaohl. 
der aromat1schen Benzine. - 12) Zucker (1954) uad Mirteralol = MD. - a) Mai bis DezelDber 1960. 
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Jahr2 ) 
Monat ins- Nahrungs-

gesamt mittel 

"" ~  
426,33 179,86 

1958 MD 557,16 218,52 
1959 MD 4) 583,53 228,80 
1960 MD 621,32 237,';2 
1961 MD 671,31 249,00 
1962 MD 739,23 262,60 
1962 Jan. 625,81 226,99 

Febr. 619,60 229,16 
Marz 701,21 26.5,23 
April 700,11 252,62 
Mai 738,40 252,54 
Juni 729,40 273,62 
Juli 779,07 258,32 
Aug. 764,11 258,45 
Sept. 693,85 272,22 
Okt. 745,36 299,47 
Bov. 750,47 262,86 
Dez. 1 023,40 299,78 

1963 Jan. 686,92 237,11 
Febr. 678,49 238,99 
März 757,19 273,87 
April 762,36 267,96 

MonatIime Ausgaben je Haushalt 
4-Personen-Arbellnebmerhaushalle einer mittleren Verhraudlergruppe" 

Bundesgebiet ohne BerUn 
DM 

Lebenshal tung 
Getränke Heizung Reinigung Bildung u. 

und Wohnung3) und Hausrat Bekleidung u.Korper- Unter-
Tabakwaren Beleuchtuoe pflege haltung 

26,58 40,23 23,00 33,10 57,77 19,06 34,79 
38,56 53,00 26,92 47,60 75,79 25,26 50,22 
39,29 58,68 27,37 49,47 78,80 27,91 52,27 
41,90 63,76 28,75 50,80 83,94 30,90 53,72 
47,74 68,37 31,10 58,35 89,64 33,30 58,12 
52,11 74,18 34,69 67,12 97,40 37,17 66;32 
40,84 70,67 29,29 47,55 93,02 33,44 45,01 
43,67 73,12 33,61 43,96 70,47 34,68 42,95 
52,93 77 ,53 34,16 71,81 78,86 39,67 51,89 
50,33 72,36 31,94 65,68 102,62 37,19 57,04 
49,63 71,81 36.36 71,44 93,08 35,67 58,62 
52,04 72,34 34,16 50,82 93,55 38,28 58,44 
50,78 77,17 33,74 59,12 89,29 36,17 97,67 
52,63 75,77 29,23 68,77 63,14 34,34 115,77 
49,85 73,26 42,03 56,30 70,17 36,71 54,33 
48,95 75,32 39,54 62,62 106,38 36,82 47,71 
52,50 75,59 36,06 70,89 114,16 37,33 59,50 
81,13 75,22 36,22 136,46 194,06 45,69 106,91 
46,78 76,86 46,38 51,39 85,64 37,70 54,24 
55,22 77,01 45,85 55,39 63,77 35,49 52,69 
56,11 82,13 37,60 61,75 92,46 41,74 58,53 
55,44 86,73 32,47 45,56 106,82 37,50 68,91 

Sonstige 
Verkehr Ausgaben 

11,94 9,46 
21,29 17,00 
20,94 18,65 
30,03 20,62 
35,69 22,77 
47,64 25,77 
39,00 15,48 
47,98 18,64 
29,13 24,77 
30,33 33,78 
69,25 26,51 
56,15 18,85 
76,81 22,65 
66,01 22,72 
38,98 21,78 
28,55 31,44 
41,58 26,03 
47,93 46,62 
50,82 18,34 
54,08 21,11 
53,00 27,28 
60,97 30,78 

Fußnoten vgl. nächste Tabelle. 

Jahr2 ) 
Monat 

EingekaufteS) Mengen an wimtigen Nahrungsmitteln im Durmsdlnitt je Monat und Haushaltsmitglied 
4-Personen-Arbellnebmerhaushalte einer mittleren Verhraudlergruppe" 

Bundesgebiet ohne Berlln 
Gramm (soweit nidd anders angegebenI 

Voll- Fette (ohne Butter) Fleisch und Fleiachwaren 
milch, Butter Roh- Sonst. Käse Eier Speck frische ins- Marga- (StUCk) ins- Rind- Schweine-fette Speiseol Pflanzen ge-

Ver-
brauohs-
ausgaben 

insgesamt 

435,79 
574,16 
602,18 
641,94 
694,08 
765,00 
641,29 
638,24 
725,98 
733,89 
764,91 
748,25 
801,72 
786,83 
715,63 
776,80 
776,50 

1 070,02 
705,26 
699,60 
784,47 
793.14 

Wurst 
und 

Wurst-
(Liter) gesamt 6) rine fette gesamt fleisch fleisch räuchert waren 

"" ~  8.49 348 1 354 130 996 132 96 420 12 2 409 335 302 153 960 
1958 MD 7.65 379 1 305 95 999 138 73 469 14 2 759 330 379 145 1 096 
1959 MD 4) 7.26 399 1 245 83 954 135 73 475 15 2 778 313 346 129 1 111 
1960 MD 7,05 463 1 236 80 946 137 73 502 15 2 678 327 366 134 1 131 
1961 MD 7.10 503 1 125 68 843 150 64 506 15 2 922 334 355 126 1 116 
1962 MD 6,89 548 1 046 67 769 146 64 504 15 3 008 349 375 117 1 130 
1962 Jan. 7,07 516 959 59 707 134 59 475 14 2 882 320 324 122 1 101 

Febr. 6.64 508 1 010 71 717 132 90 466 14 3 130 314 410 162 1 113 
Marz 7,38 590 1 099 62 817 141 79 562 16 3 246 367 388 141 1 213 
April 6,63 523 1 005 55 748 149 53 511 18 2 915 330 414 105 1 088 
Mai 7,10 563 1 027 67 772 135 53 559 17 2 639 352 360 104 1 126 
Juni 7.07 564 1 076 52 816 153 55 562 17 2879 360 417 97 1 098 
Juli 6,51 496 666 46 661 130 49 463 14 2 391 304 304 62 961 
Aug. 6,31 549 961 57 703 150 51 453 14 2 549 306 313 94 1 012 
Sept. 6,95 560 1 036 58 780 146 52 483 15 2 956 374 363 113 1 137 
Okt. 7.33 564 1 196 75 841 202 78 506 14 3 044 357 349 116 1 171 
Nov. 6.96 564 1 157 99 840 144 74 514 15 3 136 364 395 127 1 192 
Dez. 6,67 580 1 140 104 825 132 79 496 14 4 123 415 466 142 1 351 

1963 Jan. 7.04 532 1 013 82 740 130 61 512 13 3 053 331 390 163 1 175 
Febr. 6,62 499 1 006 94 707 128 79 498 12 3 108 330 427 138 1 189 
März 7,24 553 1 142 102 841 126 73 584 15 3 413 418 446 163 1 276 
April 6,79 528 1 073 58 827 130 58 555 18 3 009 383 403 110 1 110 

Fische und Fischwaren Brot und Backwaren Nährmittel 

Jahr2 ) Fisoh- Roggen-, Weißbrot Mehl Nudeln Kar- GemUse- Andere 
Monat ins- Frische dauer- 1ns- Grau-, und 1os- aus und HUlsen- to:f:feln kon- Zuoker SUß-

gesamt Fisohe waren u. gesamt Mlsch-u. Weizen- gesamt Brot- sonst. :früchte (kg) Berven waren Fisoh- Schwarz- klein- Teig-
gerichte brot gebäck getreide waren 

"'. 0) 454 198 256 6 716 5 206 1 180 1 846 1 106 275 105 8.75 381 1 314 261 
1958 MD 370 146 224 6 049 4 566 1 075 1 667 982 224 86 7.46 416 1 380 336 
1959 MF 4) 362 132 230 5 909 4 336 1 115 1 618 921 237 72 7.17 435 1 286 350 
1960 MD 371 136 235 5 865 4 233 1 163 1 596 669 237 71 7.39 436 1 356 371 
1961 MD 342 124 218 5 483 3 879 1 113 1 591 871 243 71 6,68 468 1 353 394 
1962 MD 328 116 212 5 406 3 750 1 112 1 472 769 231 70 6,68 590 1 236 425 
1962 Jan. 377 143 234 5 206 3 735 1 031 1 423 690 239 100 0,80 777 962 258 

Febr. 349 125 224 5 087 3 599 996 1 374 690 216 81 0,72 758 993 323 
Marz 426 154 272 5 849 4 057 1 209 1 692 894 251 99 1,06 931 1 134 406 
April 366 152 214 5 168 3 610 1 060 1 354 672 230 78 1,19 800 967 559 
Mai 278 98 180 5 636 4 008 1 105 1 457 699 245 84 2,08 630 1 084 374 
Juni 250 75 175 5 587 3 911 1 156 1 563 803 254 55 2,31 440 1 330 422 
Juli 187 62 125 5 043 3 340 1 158 1 264 623 228 35 3,60 240 1 721 418 
Aug. 229 78 151 5 211 3 563 1 111 1 130 565 194 24 5.82 277 1 447 433 
Sept. 302 104 198 5 537 3 637 1 169 1 458 796 221 45 9.07 350 1 372 367 
Okt. 358 128 230 5 600 3 967 1 097 1 729 936 250 77 41,77 465 1 466 385 
ov~ 367 129 238 5 603 3 841 1 124 1 648 928 223 86 10,70 636 1 178 434 

Dez. 450 139 311 5 368 3 531 1 123 1 571 931 217 78 1,00 773 1 164 698 
1963 Jan. 357 123 234 5 326 3 807 1 078 1 429 682 235 123 0.63 903 943 270 

Febr. 335 112 223 5 050 3 457 1 061 1 402 677 222 96 0,88 954 989 352 
März 372 140 232 5 687 3 857 1 257 1 528 733 249 96 0,94 1 031 1 132 441 
April 373 182 191 5 353 3 690 1 138 1 372 723 220 65 1,14 779 1 028 565 

Vgl. Fachser!e Mt Reihe 13, Wirtechaftsrechnu.nsen. 
1) Haushalte mit durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM 1m Jahr 1950. Diese Grenzen wurden seitdem dar Entwicklung 
de. durchschnittlichen Arbeitnebmereinkommene und des Preisniveaus der Güter und. Dienstleistungen tUr den privaten Verbrauch jeweils angepaSt.-
2) Bis Juni 1960 ohne SSarland.- 3) AbzUgl1ch Einnahmen aua Untenermietung.- 4) Zahl der Haushalte 1954. 282, 1958. 275, 1959. 280. 1960. 273, 
1961. 309, 1962: 354.- 5) Auch Erzeugnisse aus eigener Ernte, Geschenke und Deputate.- 6) Einschl. Schmalz und sonstige ausgelassene Fette. 
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Ergebnisse der Volkszählung 
vom 6. Juni 1961 

Erste Ergebnisse der Volkszählung 1961 über die Bevölkerung wurden 
in folgenden Vorberichten veröffentlicht: 

Vorbericht 1 : 
Wohnbevölkerung in den Ländern, kreisfreien Städten und 
Landkreisen und Bevölkerungsentwicklung 1939-1961 
Umfang: 51 Seiten - Format DIN A 4 - Preis:"DM 2,50 

Vorbericht 2: 
Gemeinden und Wohnbevölkerung nach,Größenklassen 
Umfang: 25 Seiten - FormaCDIN A 4 - Preis: DM 1,50 

Vorbericht 3: 
Wohnbevölkerung der Gemeinden mit 10000 und mehr Einwohnern 
Umfang: 27 Seiten - Format DIN A 4 - Preis: DM 2,-

Um den Bedarf nach Unterlagen über die Einwohnerzahlen der Gemeinden 
bis zum Erscheinen einer neuen Ausgabe des "Amtlichen 
Gemeindeverzeichnisses für die Bundesrepublik Deutschland" zu 
befriedigen, werden den Interessenten vorab in dem Vorbericht 4 die 
Einwohnerzahlen für alle Gemeinden und im Vorbericht 5 für die 
Postleitbereiche zugänglich gemacht. 

Vorbericht 4: 
Alphabetisches Verzeichnis der Gemeinden (mit Angabe der 
neuen Postleitzahlen) 
Umfang: 184 Seiten - Format DIN A 4 - Preis: DM 10,-

Vorbericht 5: 
Wohnbevölkerung in den Postleitbereichen (mit Angabe 
der zugehörigen Gemeinden) 
Umfang: 205 Seiten - Format DIN A 4 - Preis: DM 10,-

Ein neues Amtliches Gemeindeverzeichnis für die Bundesrepublik 
Deutschland, Ausgabe 1961, erscheint Ende 1963. 

VERLAG W. KOHLHAMMER 
Abteilung Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamts 
65 Mainz, Postfach 1150 


